
WienerRathaus ,Forrer ,man aus den
I .HansRathaus.TelHaupenschl.1353. ,dieanwiedieWir¬
herausg .u .veranto .11 .Eyleigenman20,000 .21 .bei
20Jahre ,Wien ,Donners .Daser denTorteteilung

werden im soeben ,a Parte erma¬ es mir .14 .15 .11 .ein¬er würde Kassierte ,16360.von den vnd auch23353
a 1500 in Zürcher .7 .8 . städtischenGesangverein,Kinde,an der amaber von Anläßlich der 30jähri¬den genObmannschaftdesArchi¬die an der teten E .W .Förettveran¬d .a .n .10 . staltet derGesangver¬

einKindobonaam3 .n .10 .inver¬ rer ,zu Wei¬wenn er würden II . ,Getreidmarkts ,einein einge¬ interne ,schlicheFeierlichkeitad wozualle persönlichenfreundeeiner Först eingeladenwerden .mich in meinen am9 Uhr abendsMit¬wie ein mandvon verhandKonzerthängerinEin¬an der¬ die Rutsche ,dient .L .er den auch an . Rumboldt .der Mai 1891
StädtischeStraßenbahnen.W.die Schreinerberichteteinderheutige

an den StadtratssitzungüberdieAnträgenec tam in den derM.HallmannundBusch13 betreffenddenBaueinerStraßen,wenn bahnlinieüberdenMargaretener
er an des Cata¬ undWiedererGürtel ,u .beantragteund das natus die anzu¬

genen Liquidatur sen ,ein Projektfür dieLinie
der Sechshäuserstraßedunklergasse.

derge¬ Gandendorfergirtel,Margarethenerund der Kollar undWiedenerurtelauszuarbeitender unddemStadtrathenvorzu¬mandant wurden legen .DieVertreterderBezirkeActen in Monateer¬ MargarethenundMeidling ,M.den im Betrage von HallmannundBusch ,welchein schonseitvielenJahreneinederMonatewegendiesämtlich artigeStraßenbahn-Verbindunger das der 23 . anstreben ,nebst den

genschwin¬
Befriedigungüberdenselbenaus¬
DerAntragwurdezumBeschlusse

erhoben.
FörderungvonKlafterwartet.
gen fur die Gemeinde Dien¬

an der Feuer
Bei allergehen daan¬
amt aus ein unddie¬

eine
Burger¬

derandieGemeinderatwegen
sorum ,würdiger un¬
genvonClassikeroderinSeite
und ernanter denendenen aus oder

sie
Herren

BegrüßtedieUnregungander
verender ge gesamte
daßeineFührungderselbenin
diesendaskaum,ermichinsein

ret ,auch die Fa¬
imRuhezu Alten ,damitim
den reverentia in Bude
deren wird
DasFestkonzertimRathaus

pacta zuge¬
Denkmal Fonder hat der¬
nerLängerverbandfürkann,
tag ,den11 .Dezember,eingro¬
ses Konzertim Entsaaledes
Rathausesprojektiert .Mit
Rücksichtauf dieErkrankung
desEhrenThormeistersKirche
ist diesesKonzertaufden8 .
Jännerl .J .verschobenwor¬

den

dasPflaster-Präliminare
NachdemMagistratsantragsind

in denHauptvorschlagderStadt
diefürdasJahr1911eingestellt:
fürdiekurrenteErhaltungdes
Pflasters1370. 000fürdieer¬
renteHerstellungundErhaltungder
Wasserlaufe70000fürNeupla¬
pflasterungen ,323700f ,Amps¬
sterungen717400,Straßenher,
stellungen588400,Summeder
ordentlichenAusgaben3,069.500r ,
dazunoch2919000an ,außer¬
dentlichenAusgabengibtzusammen
5388.500R .davonentfallenauf
den1 .Dez.146.500R.2 .bez.175.100,

3 .bez.541.600,4 .bez.59000R.5 .bez.
104300,6 .bez .182300,J .be¬
42500.8 .Dez.138. 800R.9 .bei.
9000R .10 .bez .1911 .Dez.
150.500,12.Dez.244400R.13.bez.
30000 ,14 .bez .56000 ,15 .bei .
105500,16 .bez .233.100,17 .Dez.
76000 ,18 .bez .13450019 .bez.

282500,20 .Dez.81000,24 .Dez.
545100k .FernersindfürTeerma¬
Radem .Oberflächenterungen
160500präliminiert .BeiderBeratungimStadtratbe¬
antragteM.HeindldieNeupla¬
serungdesFudenplatzesu .derFüh¬
tevergassemitgeräuschlosemPflaster
( Abgelehnt .S .penbergerbean¬
tragtedieNeupflasserungderNova¬
ragassevonderZirksgassebiszur
Taborstrafeim2 .bez .(Abgelehnt.
M.Hallmannbeantragte,dieNeupla¬
serungderSpengergasseim5 .bez.
Abgelehnt .W .Braumeistbean¬

tragte die Weiterhalterder
Goldschlagstraße ,vonderSetzergasse
biszurWurmergasseu .dieNeupla¬

serungderGraumannassezwischen
Siegergasseu .Sparkassaplatzim
14 .ej .abgelehnt .M.Schreiner
beantragteeineUmlassungin
derFünfhausgasseinderBreit¬
derFriesgassemitHolzstückelpflaster ,
die soll aus den
Mittelndesschalbetragesgemacht
werden .Aug . )M .Grafbean¬
tragtedieNeupflasterungeiner
TeilstreckederThaliastraßezwischen
derMaroltingergasseu .Montract.
strafe ;fernerdiePflasterungder
Redtenbachergasse,Wulitzergasseu.
Speckbachergasseam16 .bey ,deren
Neigungenzuliqualereien ,
FuhrwerkenAnlaßgeben.Fürdie
PflasserungderThalstrassezwischen
Marottingergasseu .Mottartstrasse
werden25000l .bewilligt .Die
seidieNeupfferungderQuellen,
strafeam10 .Bez .vonderLeb¬
biszurWeitreichgasseeingestellte
Postvon5500wirdauf33000
diePostfürdieRegulierungder
singerstraßeam13 .bez .von50000
auf55000l .erhöht.Im18.bez.entfällt
dieStraßenherstellunginderBastian
gassevonderFockbisprogresse.
derhiehereingestellteBetragvon
6500wirdfürdieStraßenherstel¬
lunginderEntgassevonderSchei¬
benberg bis gegassever¬

wendet.
M.Oppenbergerwünscht,daßun¬

nötigeStraßenaufreisungenvermie¬
denwerden,wiesolchebeimLiebenberg,
denkmalgeschehensind.

M.KnollbeantragtfürdiePla¬
sterungderSchindlergasseim21.bez.
5000 ,fürdiePflasterungdesgan¬
zuPlatzesinderAmtsstrafein

dersdorf1500fürdie
Pflasterung,eventuellTeerungdes
PlatzesvorderKircheJakob
2000Meinzustellen.(Abgelehnt).

hauptvoranschlagpro1911.Inder
heuteunterdemVorsitzdesV .R.
hierhammerabgehaltenenStadtrats
sitzungwurdedie Beratungdes
Budgetfortgesetzt .

BeiBeginnderheutigenSitzungdes
des stellte Vig .Hatden
Antrag,esseifürdieZukunftein
einheitlichesStraßenbauprogramm,
welchessichunterBedachtnahmeaufdie
finanziellenMittelaufmehrJahre
zuerstreckenhätte ,seitensdesStadt.

zulegen ,
diesauchinandereStädtenderFall
ist ,eineKlassifizierungderStraßen
jenachWichtigkeitu .Verkehru.
BestimmungdesPastermaterialesvor,
zunehmenwäre .DerZuer -und
Oberflächenterungist größereAuf¬
merksamkeitzuwidmen.Überdie
grundsätzlicheSellinzudiesem
AntrageistehestensimBerichtanden
Natratzuerstatten .DieserAntrag
wurdeangenommen.BrinkenbautenBeiderPostUmbauderAschen

bestellt sei .
nachstehendenAntrag:DerMagistrat
wirdbeauftragt ,mitallerEnergie

dahinzuwirken ,daßendlichalle
KompetentenFaktoreneinschließlich
der Wasserstraßen-Direktion,die
für BeitragsleistungeninFrage
kommen,ihreGeneigtheitzurging.
stigenu .beschenLösungderFrage
der Donenbrückenaussprechen.
Gleichzeitigwäre ,mitdenselben
ein Bauprogrammüberdienotiren¬
digenneuenBänken,u .überden
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in dereigentl .Bitte
zuvereinbaren,wobeider
ständlichaufdiegegenwärtigen
örtlichenVerhältnisse,diezuneh¬

eine
theile u .Behebungder
GefahrfürdieSicherheitdesLebens
invollenUmfangeRücksichtge¬
nommenwerdenmüßte.Selbstbei
DurchführungderWasserstraßen
warvonderWasserstraßenkom¬
mission einen Betra¬
zuverlangen .DerAntrage
wurdezugestimmt.

M.RecollstelltederZusatzan¬
tor ,daßderUmbauderKaiser¬

hoheBrückeganzbesonders
in Aussichtgenommenwer¬
AntragwurdemitRücksichtauf
gendenAntragdesReferentenderzum
erschlusseerhobenwurde,abgelehnt.

beiderPost ,Unterfahrungder
Verbindungin ZugderSpeisen¬
gerstrassebeantragtM.Schreiner,
denhiefüreingestelltenBetragvon
109830aufdasKontodesti¬
schenStraßenbahnenzunehmen
u .an Budezustreichen .
OppenbergerunterstütztdiesenAn¬
ten Risse spricht sich
gegendie non ausder
Antragder wirdabgelehnt.

1 .Schneiderbeantragtder
art zu beauftragen ,

ver¬ gegen Zuge der Ma¬
2 .nach¬

brücken ,dessenHerstellung
notwendigist ,zuberichten ,be¬
eingeeignetesProjektvorzule¬

Aug .der RubrikGartenanlagen
H .Schneider¬

daßineigenenstätischenan,gewinnenwerden.M.Wessel,beschrittdemMangel.tersichuntereinanderüberdie ausGartenanlagenimBezir¬ses Jahres er¬ giertdieErledigungdesAntragesdenArbeitenweren ,damit wegenErrichtungeinerGartenan¬nichtherstellungen,welchegemachtlage in Verbindungmiteinemwerden,beieineranderenArbeitKinderspieletauchdemmeßlichenwiedervernichtetwerden.Der eindera desehemaligenSum¬Vorsitzendesagtzu ,dasEntschie¬
gendorferSchlafhauseschenzuveranlassen. auf M.GrafenschtdieAnlageKraft verweistden einderspielplätzeinderMangelanGartenanlagenim7. RiedTeufelsRathim16 .bez.beiderBez.u .wünscht,daßdieeingestelltenLandleitenundWilhelminenstrafe30000auchwirklichfürzweckebeantragtderVorlageeineBe¬der ErweiterungdesNeubauer lichen Pre¬Kinderpartesverwendetwerden beiderRubrik,öffentlicheBeleuch¬Wirdzugesagt . ungwünscht,BaumeistdieEin¬Frau antragt die FührungderBeleuchtunggesvonEinstellung in derSechshauserstrafein1450. 000fl .zurHerstellung allmannwünschtdieEi¬Gartenanlageumdieneue rungderGranzerleitunginderSchuleinderForstrafeam1. WiedererLängstensimweichedesBez .Abgelehnt. 3 .AprilisM.Schneiderbeantragtdie I .FrohwünschtdieFortsetzungEinstellungvon10000fürdie derGratzingeleuchtunginderErrichtungeinerGartenanlagemitgasse er dermalenIngeschiehtaufdenSachsen¬biszurNeubaugassegehtplatzam20 .ej .abgelehnt M.SchneiderforderteineVer¬M .Sie wendetsichgegen esserungderBeleuchtungderEisen¬dieErbauungneuerGlashäuseru. andurchlas u .imIn¬verweistaufeinenStadtratsbeschluß ,essederöffenlichenSicherheit,fer¬nachwelchemnurbestehendeGla¬ eineVerbesserungderBeleuch¬er datiert werdensollen tunginderIn -u .MarchfeldstrafebeantragtdieStreichungdermit Rieder die Weite¬1000 rt die führungderelektrischeleuch¬einer änderung . tungderPartenstrafevomauses dieser acten ingan¬ volumbusbiszumReperplatzimK.Satzkameint,daßdiestädtischen10 .bez.PflanzenzurÜberwinderunginder M.GrafwünschtdieAusgestal¬großenFallederPumptationin13.der GartenBez .untergebrachtwerden. einerweiterenTeilstreckederEswirdbeschlossen,dieVorlageeines

Thaliastrafein16.bez.fernerdieBerichtesüberdieVerwendungdieser
WeiterführungderGasbeleuchtunghaltezuverlangen,wennsiegeeigneteinbruch bis dieVögel ,1 ,werdiePostwieinAnspruch

die an
der

3 .Appenbergerforderteinbesten¬
BeleuchtungdesPatersmitganz
mächtigenflammen.

M.Hermannwünschtdiedeter¬
deBeleuchderNußdorferstrafe
im3 .ej .vomHotelin biszur

NußtorteliniederReformitbemerkt,daßalle
dieseWünscheu .Forderungennach
Juniitteilu .Möglichkeitwerden
tigt werden .

SodannwirddieBeratungabge¬
brochenu .nachfortgesetzt
zurVollendungderE.hochzuehrenbei¬

tungderstrat hatin seinerent¬
genSitzungnacheinemBerichtedes
gebenstanläßlichderVoll¬
indemderenhochzuellen
leitungnachstehendeBeforderun¬
genvorgenommen:TitularOber¬
magistratsratDr .Rüchternwurde
zumObermagistratsut extrast .

tum von demOberbaurat
ykovawurdederTitel„Baudi¬
toruntergleichzeitigerErhöhung
seinerPersonalbezügeverlie¬
derTitular-OberbauratDr.Ringer
wurdezumOberbaurat,derBau¬
Bodensee zumBau¬
rat ,beideextrastatum
dervaterMoraleerdemredigerin P .E .KleinenSick.
derRathauseanheutemittags
eineFeierstatt ,welcheder¬rungeinesgreifenPriestersund
glänzendenKanzeldesgalt
eineshervorragendenLehrersderaufdiegeiste,undmoralische
Entwicklung,vielerGeneralienen
hervorragendenEinflußgenommen

in Namen
ist ein ervorragendesMit¬
wirddesBenediktiertestes
zudemSchotteninWien,seine
vor michensagenanübriges
zuzubiläumOffizielt ,wird
dieseshastinRichterScholtener
in dennächstenTagenbegangen
werden .AusdiesemAnlassehat
derGemeinderatderStadt
Wiendemhochverdienten,hohe
renPriesterdieHochfallgroße
goldenSalvatorenwilleverlicher
undgen .S .Neumayerhatdiese
Nachzeichnungseineübererricht.
siezahlreichesPublickenwohnte.derFeierbei ,sodiedreiVie¬
Bürgermeisteru .gescheGe¬meinderteherunter ,auchder
Antragstelleru .seindt ,Wei¬
betet .DocheinMarschallvom
ten Schatten derAbhold

der S .Vaterdes dieser des gerneum
NachRathauer ,Kämmerer
Görig,geschredigerContestin
Worüber ,die ansLambert
derLöscherMonatschteund
Berger,mitgroßmeister,hatterProrectorProf .Skoda ,Min.
v .Wittel ,BaronWittinghoff¬

dort davonNatinMar .DtorK .Reg .Rat
Möchter,Reg.Rat.Güter,beyVor¬
Keiserl .RatWenigerStadt¬
PhysikusDr.BöhenPräsidentdes öfter Wachenvereines
kaiserl.Rat.Schuh,Vertreterdes
VinzentiusVereinsderPriordesStiftesAdmont,derPriordesSichtes
Dotter,SekretärDr .Ritteretc.

amNeumayerrichten
denKaiserl .RathDick ,eineUn¬

der
WortendiehervorragendeWirk¬
hausedesgroßenVatersals
Priester ,alsangeordnerundals Lehrerin der undin
letztererBeziehungerleicher
Anziehungich denNamen
Kleiners,welcheinmitterund
gütigerLehreru .dieserer

guter ,währendder
Schulzeitwar.ohnedigeru .Kinderte
darauf in einer Rede vonge¬
radezuklassischerSchönheit.Er
sagte:EsisteinSchreich,derlau¬tet .Wannmansichnähert ,und
gehrt,sofrage,bistdasauchwer¬
ist keiner,deresdieverwehret?
hafteEhrungdienichtselbst
begehrt.DieAntwortaufdiese
frage,aufdieFrage,obkeiner
mirdieEhrungverwehrt,möge
diegeehrteGesellschaftgeben,
diemichumgibt,dieAntwort
aufdieFrage,obichEhregesucht,
u .begehrthabe ,beantworteich

mitein .AufdieFrage,obich
er sie werde ,möchte
anwochen,u .sie ,und
zuteilwerdendeAuszeichnung
vonSeitenderGemeindeWien
istgrößer,weilgrößer,alsichsiejeverdienenkönnte.Dahermacht
michdieStundedieserEhrung
behangen,unddochglaubeichGründezuhaben,dieesmirmehrlegen,
unbefangenherzlichdankbar
derEhrungmichzuerfreuen.DerersteGrundliegtvielleicht
inderIntention,inderher¬lichenMeinung,vondermeine
Tätigkeitgetragenwar .Herr
Bürgermeister,alsichvor73
Jahrenaus10jährigenSchatten¬



andern
mein erstes schonanderes
Panienbucherhielt ,dawurde
vondemLehehaltedesClassen¬
verlesungsaalesmeinName
genen Rudoluslichen
beigelegt :AustriacusVier¬
nensis ,sternen ,ausWien¬
UnddieserBeisatzhabeichstets
hochgehalten,zustreichzu
Wierhabeich michsiebekannt,
unddenKindernundnützlich
zu sein in demmirzugewie¬
seine Wirkungskreiswar
meinStreben ,Sowares ,wenn
ichvonderKanzelderHofburg
erhelle,jenerstillen ,heiligen,

ein den Vorwohnungen
mitterderKaiserburgzusprechen
hatte ;GläubigeWienwollteich
erhebenu bewirken ,daßsie
teilhaftsindderewigeWahr¬
heit ,die ich zu verkenhabe
Sowares auchwenigindie
derGeneralversamlungdesSt .
VinzenzVereindas Worter¬
greifendürfte .KatholischeMänner
Wiensollte ,undwollteicher¬
maligenzur LösungihreAuf¬
gabe ,diealsMitgliederdes
Versauf sichgenommen
habennämlichin hattedas
großenfranzosischenHeiligen
Vergangen Saal einen
Menschenin ihrerWohnungen
indenHeimstättenmenschlicher
NotundmenschlichenLandtge¬
behagenundihnensozubringen
undmitderHilfeauchAnfechtung,ist undKraft
undwennich alsJugend¬

LehreramGymnasiumdiean¬
tille WeisheitalsVorberei¬
tung wegbereitungder
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lichenMannheitzu
Grises betrachtenlehrte ,
und wennich diesemoder
jenem ,der imStudiumsich
nichtzuhelfenwüßte ,gehol¬

ten habeundwennichzu
Zeiten dingunginFran¬
und die verwaltführte ,
danndachteich mir ,es ist ja
geszwischenWienerBlut ,da
da ummich her sich regt
und diese Jugend soll den
traf der SchuleKosten ,in
sichaufdenFristdesLeben
vorzubereiten ,aber die
TugendsollauchdieSchule
lieb habenundsich inihr
einisch fühlen ,umnicht
aber mit er am

zurückdenkenzumüssen ,
die tugendsoll denAnfang

chenin demVerständig
Richter Worte .Wenn
Gott will rechteGunsten
sen den schickt er indie
rede Welt er soll ihm
WunderwocheninStro¬
und Wald und Bergen
feld und freilich auf
verhaßte alle her¬
berufes ,freilich auchden
ich mirdie Tugendalsgelieb¬
von dem ,den wirunseren
heiland nennen ,undder
vondie Schrift erzähltauß
den unschuldigenneben
in derMittederengerstell¬
te undin seineArmensch
der weltzurich¬
seitetauchdaßehrnicht
einendieserGeringen,diean
mich glauben verachtet

Anschlußfolgt ,



ein Gulden manferneren Lagever¬auchinehrlichumicheinSick . denvorschendein mir innerungeneinenzweiten ,undnach IchnachfindeführungmannderverlückendenErinnerungzu frauen ,findeichdarin ich sehr mitan der setze ,wodennahestundeda derGemeinderaten SaatVerwaltungderGemeinde50jährigeSemesterzubilla¬ immergegen derer¬die in meinderatwie¬nunals AnlaßderEhrung Vort .Peter RatSenigerimMagistratMännerse¬das mir zugedachtwar ,be¬ denzuwelchernamensderen ,die dasihnenvonmirtrachtethat ,dasmirun¬ jenerStadtaufdasherzlichsteals erentgegengebrachteundauchnamensdesSt .Vie¬auswertvoll ,da liegtmir Wohlwollenüberreichlichmitwieein GrußderStadt Herzenseines .Wohlwollenvergelten .dieanmichwieeineBe¬ AuchinErinnerungsprechenMagisterWoche,einderzückwünschungzudemgro¬ ich zu ihren HerrBürger¬denMundegeschenkteGottes. desReiserl.RatheinenLickh¬meistersichvor10Jah¬ habvoreinigenTagenbereitsdaswill miraberaucha¬ vonnachmeinemScheideneinGlückwunschschreibenseinemgenn ,daßderGemeinde¬vonder Langevordaswart der Stadt den alten ,seyverehrtenLehrerge¬Friestergutist ,daßWiengesichteinegnädigenheute in welchenesherrnundKaiserstrat ,dasich seiner alt gewordenen derZeithergerischenunddergerichtenMajestätunterdenTriester traut unddaß erzehlichenTätigkeitdesPansigirunggütigstehatmirSchillerstiftesgedachteundwennErdieserPriesterdem einenungetrübteertrau¬stifte Schattenangehörtdie denVrthelden RissenunFeier¬ es ein wustendeVoramGemeindeWienihngern abendzu wünschen ,solch den beiden Fragendenschon so meinsondereFreudeal¬ tigkeiten ihrerausgezeichnetenandieZeit¬ inmirdasheutigeTaggebrachtstellt ,den bitten seinen digsterHerr ,jedereinener¬unddasWortdesBürgermei¬Abtezu lob undEhr¬ nichtachtzigjährigenBrieferzu¬ter der Stadt WienmitEindritte nachHochge¬ diorum und mit nuralleHandundHerzsageichdankter Herrangemes¬ das Glückhatten invor¬IhnensehrverehrterBürgerhabenmitderMedaillemir ten zutauschen .Nichtnur
meisterundIhnenHerrMa¬dasBilddesSalvatorsin IhreGelehrsamkeitnichtnurgistratdirektorunddemdenHandgelegtder derervorragendefangmit¬an in intra der aufahn sich undin in angewesner,daichmitsosehrehrendenBeschlußist die GemeindeWien¬ gewundertsich gedankesente
fachungenallen ,welchediedenSalveterfast unsaber auchderbesonderenMildevonmir zugedachtimauchfürundfindeichdarin derdieganzeWesenernichtGemeinderate .einelegungundeineEr¬ ist unddurchdieSiesovieleMeinMementodomin.serung demCammer Herzenermuntert ,aberauswoer weiter zu denenGedankeihre auslöschliche ab ,ichichin meinerPubermassevorrenddesRateseinerTage dieals daeinesvonnita¬derWandlungsprechenwerdedenkende Papier¬lisch.Undsobetragteichdiesemichallediese,diemirnurGuteerfülltenPriestersMetalleeineMarieineigenwohlgetan,aberineineeingeprägt,undinseine der die ge¬in meine Handin meinan¬

geKohle AntenSiedlungaurungund VortagundJohannJahreder Eintritten ta¬ das H .bey ,unddemArmung unserer Stadt oder ein FranzFröcklichinwunden ist Magn . Weg von Armen¬dieser von denweren¬ tinen FrankaProvet1
treuer u .JohannaSchmiededeser

glückwunschedieman II .beyaufdenAnsprachege nach rechtfangevon feierlichkeiten imNatu¬ dasBürgermeistersSchwa¬
chendannder damannderIn feierlicher Weisehatsich reichenVerehrer

Namen deute undheute Vormittagseyn .an Magen die nach¬ se Goldelandundderbe¬Neumayerdie Diplomfürschehenwerden zuvorsteher desBe¬mehrals10jährigeverdienst¬regte einerangjährigen es ,worauf dieAusge¬volle Wirksamkeitüber¬tätigkeit ,die sie nunWor¬ zeichnetenihrenDanksag¬rauf denBezirksrätenderMenschheitenthaltetvon
tenda vom Bezirk und SandmanndesAr¬an doch daselbe

den Josef bei ,in integrum ebener
fing ich den Armenihren er nunüber¬der nicht in Bürgervon an Marholddenn diegroßegoldeneSal¬beiden Metall vater MadellederEinenJohan Wedellsogar wohntenvonbevorste¬seinerbey ,JohannPer¬ge ersten Gemeinderatgebauer tag Antonin ansetzung derKindeseiner Franz dorten Conventi¬Lang Moriertag NachdenDankwortenVIII .daßanderArmen¬desAusgezeichnetensprachenratin ,Marieappel den vnserVorstellungse seydervierwohntenim Gemeinder derbei ant ausschußNagkamden

erselles Sturm undGe¬ acta aberandern begerun¬der der in Be¬ bereichender trachtkommendenBezirke sehr
nes v .den Besuchte under es müste germeister haben

zeichne¬augen ende deran gewertigen Be¬den der gene Bezirk versehende .Derden vorstehen und bey und so warunddes ArmenReferanten wir Ihn die
denorten ,woer einenüberreichtedenhege ,dieund den getan vondiederin
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er
er der ander habe er den Gegenlichekeinanan sich die und Moral von mith undder thaler auf allekeinen alhier weder behagen lagertenAbendsichfürderVor¬trungen ewern Vatersenden ne AnnenSchreiner treteWeisenhart Ihren Befehl hartnerschen Ka¬den habe gestern die Gene¬ Wedige Verheimer ,Das erinnerte einer sende Braun für diebeiverwegenmachte anheit nach Lübeck ,tagt . zur ebenmesseneehemaliger einer Hatz ,Johan Grunde gutes Worter Gemalt HansKellmann ,

und so wie sind HermannWelscher , Feldeangesonnen.
aus ein neuen Hotel HermannKruse , er bestrafe

Peter der KnabenwolleStundung der Ausland ,kleine ,
wordender beidengesehenenberg ,knall ,Konowsky, Bezel vergessenMarch

für dieVorhaltunterkeitenArzt ,oder sie der Wagenlager ,Sils ,
SchwerenderMehlenknus zuglich in den Rißweg seiner ,
sichmirjenigenLehrgehensinnen werde sohnen weget ,denmeinen der lag ausgestren¬ gabe denen besser

uns ansehen Uns denen Kostenteil hat dieserTheilnachWahlenzu
Rechnung und be¬des sagte Kinder schon mit

undHerren desGleichedergutenWohnung
Geselsche erscheinen Gegen RegRat derSchuleunddergutenErfolge

hervor¬Kolleg von endlichdemRathschulenlassenangehenBürger Undviehe ,oder derundes herzogPatent vom der Sorgen ,welche1
diehalb das nach gattenverwendet,fernerdenihr den ha¬die woll schuldenenKassean¬herren schafender war an schon alle dahinde haftenden bezeitbrauchevergessen,dendem nahmener nach ablehnengutenVetterundihreanen schade derholten,dawederwachen,diesbenen Bergenzu hinter der Fleißeundder gutenAner¬tendenen erfolge ,soohne ,daßandieohneder heute von gehen der Men¬henn nach achtenoder den Sr denin Reichangeschwochenerinnerteder wir nachderRhederan unter den



nahm .1 .
1

Stadt .Sitz ,

ad Lastori ,pr undmancheMagi¬
in derAbersagtederStadt senmögemanlegtwegen

a unterdemPostdesVielge¬ wieweitdieAngelegenheitbezah¬
KörperdieBeratungüberden lichdesMarktes11 .e .Forstrafe
Hauptvoranschlagfort . Geiselbergstrafesteht.derWasserleitungen Wasserfordert ,esmöge
enschtu .KnollderMagistratsoll überdieGrunderwerbungwegen
Studienvorlege ,anwelcheWeiseErrichtungeinesMarktesim2.
denKleingewerbetreibendendas beyeinBerichterstattet,bezw.de

überschüssigeWasserausderneuen nötigenVerteilungengetroffen
LeitungamZweckmäßigstenfür werden .
KraftanlagenbeielektrischenBetrieb¬ Massenwünscht,derMa¬
überlassenwerdenkönnte. gesagtmögeeinenBerichtwegen

M.Spenbergerwünscht,derMa¬ VerwendungdesErstellersvor¬
gistratmögeüberdasWaschender derBeantworthalteam2 .be¬
KosteneinenBerichtvorlegen,da erstatten.
nunmitderneuenWasserleitungbeiBeratungderGruppevon
genugWasservorhandensei . Sanitätswesenwünschtu .Knoll

IndieRubrik,Wasserbezugsge¬dieBestellungvoneigenesen,mehrführenwerden2000000to tungsapparatenfürdieFriedhofealsEhestderRegelungderWasserdes2 be an demprälimi¬
gebühreneingestellte nertenBetrage.

BeiBeratungdesKanalbange¬beiderPost ,Volksbadfürden
liminarsbeantragtu .Braun beiwünscht.Act .Pacht,daßdiederMagistratmöge,überdenkammit Freitagten beteilten
derKanalisierungin derLeber¬ Kinderin ihrenBezirkenblei¬
strafeam11 .ej .berichten. ben unddaßdieBadestim¬

BeiBeratungderGruppe denfür das Volkver¬Marktu .Approponirungswesen, längert wurde .
wünscht .BraundieErrich¬ BR.Schreinerbesprichtdie
tungdesneuenHeumarktesauf¬ geringeFrequenzdasVolks¬denSchweizerWasserleitungsgrun¬badet im k .Bezirk
denam14 .be¬ Bei der Post ,Schaufel

M.hallmannwünschtdieVer¬anspinntsicheinelänger
ligungdesHeuu .StrohmarkteDebatte
inderReingerichtsdorferstrafean¬ Sehr bemängelt ,
beyu .beantragt ,derMagistrat daßunterEinnahmenfürdas
mögediesbezüglicheinProzesse Gänschaufelviel zuwenig

vorlegen . eingestellt sei .
M .Georgeswünsche k .GegenbergerBericht

ErrichtungeinesMarkteinder dieaußerordentlichbeliebt,
Donatstadt,fernerdieErrichtungherdesGanschaufel,undder
einesHeuu .Strohmarktesin sen samtare totwendigkeit

ein Erweiterungderunbe¬Kaisermühlen.

dingerforderlich
lange Einstellung
Betragefür diesenotiren
dige Erweiterung .Erbean¬
tragt ,hiefürdieEinstel¬
lungvon50000Kronen ,die

aus den laufendenKin¬
men zudecken we¬

R .Dannist für einevor¬
herigeerfriedigendeLösung
der Grundfrage mitder
DonauRegulierungs - Com¬
mission .

dieStadtratsSchreineru .
Grünbeckunterstützenwäre
stens den AntragAppen¬bergerR .Bückbeleuchtet,das
das lucrative Unterneh¬
man das BadesGanzen
dessenhygienischeVorteileund

tritt wärmstenfür denAn¬
trag Apenbergerein¬

h .KnollsprichtsichinähnlichemSinnausundre¬
eine intensiveAusnutzung
der Alten Donaufür die
tige Badzwecke
DerAntragOppenbergerwird

angenommen .
H .Ritterbeschricht,dieWal¬

wendigkeiteinesSchwin¬
dampft .Wannenbadesimbe¬
zirteinderBüchengasseundbean¬
tragt ,daßfürdiesesBadmini¬
destensderbishereingesetztge¬
weseneBetragvon100000Mwieder
eingestelltwerde,dasProjektzu
diesemBadeliegtbereitsvor¬

K.R.Apenburger,unterstütztdiesenUnter¬
DerAntragMittagwird ,dadas
Projektbereitsvorliegt,nurdermalen
undmitRücksichtaufdiejetzt
bestehendenVerhältnisse,abgelehnt.

Ihr dieannung
gebürden
Wir auf eine vollst

den die einen
bei wünscht ,daßin

Jurid.art .1 .AprilJurgerstraße
nur dienete her¬
delungenen werden .

StadtGrundertbeantragt,derMagistratwerdeauftragt ,das
ProjekteinsichtlichdesBauesdes
nennenstädt .Dasnegirte
mitgrößterBeschweigungvor¬
zurechen,unddiegeeignetenUn¬
brüchezustellen ,damitmitdem
an imJahre19nochbegonnen
werdenkann .Nach

fürdieAnschaffungvonEhren¬
KettenfürdieBeziehtsvorsteher ,u.
vonAbzeichenfürdieBezirksräte
werden11000rt .eingestellt.
M.Krafterwünschtdie

AufstellungeineröffentlichenUhr¬
aufdemWallensteinplatzam20.

beziehe.
dieEinnahmeist derVer¬

lassenschaftsgebührenwirdmit
50000 fl erhöht .

NachdenBeschlüssendesStadtrates
stelltsichnunmehrBilanzu .Bedeckung
infolgt .

desGesamtessorsbeträgt
220092980,dieeigenenEin¬
nahmenbeziffernsichmit

93036470 .
dasdurchdieeigenenEinnah¬

mennichtbedeckteVetterfordern
von 127056510Kronen
sollbedecktwerdendurchdenGesang
derstädtischenAnlageninbisher
genAusmasseger66 .249350fl ,

ausdemInvestitionsehenvom
Jahr1892per2 f 400fl ,

ausdemInvestitionsensehen
vomJahr1908er 424050f .
ausderAbschreibungswesernder
stadtgesperteder2200000R.
ausderAbschreibungsofernder

Stadtvorhatswerkevor2 .960.
ausdemBeitragderKommissionfür
Verkehrsanlagenper110000f
zusammen17 .et 200r .
Gegenüberdemobengemeinten
Nettorfordernissevon127056510ergibtsicheinÜberschußvon
28290R.

NB.EinausführlicherVorbericht
überdiemorgigeEröffnungsfeier
derA .Hochquellenleitunggeht
morgenzwischen8 u .9tJul .
denP .P .Redaktionenzu
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ung
ahnenwissenvondenkomen

desRathausesu .inzwischenlagen.
schmuckzeigensichdieHäuserderStadtindoppeltbegehtheuteWie¬
Vor2 Jahrehat inbedrängte
ZeitFranzJosefunserehrwürdigen
KaiserdenvonseinerIhnenbeste¬
genu .seiderZeitüberHabsburgs

rei ,durch
geherrsche.Undheuteerster
sich in demsen¬WienerBürgerinngeschaffen,ein
mächtigesWerk,dasseinNamen
trägtu .dasberuhenistfürJahr¬

staat u .ansundheitinbleichendes
Lebenderimmerweitersichentwe¬
bendenstadtzugeben.

ingeleitete der¬
TagdurcheinPontificalamt,dasrischofKoadjutor.Magum
so morgenin derAnsehen
DomkirchezuStefanuntergro¬
stergeistlicheAssistenzgelebrirte
DieBürgermeisteru .dieGemeinde¬
rätebegabensichKorporatiovom
RathauszudiesemGottesdienst,der
Danku .PreissGottesdiensteinsollu .dieSpitzenderBehörden
wohntendemHochamtebeivon
dabegabensichdieFestgasseins
Rathaus,woum11UhrdieGestren¬
sammlungeröffnetwurde.DasHauswenigdengrößten
Festesschmuck,dersichdenkenläßtdieletztenJahrzehntehaben
WienzueinerGartenstadtumge¬
handeltu .Stadtgartenrektor

Cölerhatdennauchallesdarangewendet,denRuhederRuder
StadtalsBlumenstadtu .denRich¬
seinerBezahlungleichtinwie

eineranderenGegenenanver¬
in sen .Über¬

aufeinenPodenu .an¬genhatereinensorderHerrlich
stenBlumenhervorgezaubert ,wieersichkauminkeiner¬
sonneneMärchen ,sein
läßt .Dadasgroßenmischeda¬
saales hat die unsder
Architekteneinenerlichen
Nahmengeschaffenfürdasfastdashierstattfindensoll¬dieKläfferbrunneninder
GestaltwiesievorderJahr¬
sungwaren ,in denEhren¬
erreichtumin eineWasser¬
KunstauswelcherimWasser

in ein mächten .
Bür¬stürzt und

gerrengruppierensichdie
Timotoria und einArbei¬
ter ,wieer gerademanschon
von Tagen sen .Als
Frau unter desGanzen
Planieren linke man
zwei Adler vonBrunnen
bilderundDarstellungenes
architektonischreichausge¬
staltetenhochPeterarieam
haltenburgundderAnna¬dukteüber denZernitz

buch bei An¬
BrückeergangendasGe¬
ad .Fechten stamen
nurführen ,dieFrischgrünendenKinderdashochgebirge
verkaufendemGanzenLebenund daran aber
genderVaterlichkeit

sie an ,zum
der menscheal¬

2

amtesdurchdenakademi¬
denBildhauerFranzKug¬
und cesseration maler

man More .
dieGalerinerfülltein

on von denfern ,und dieih¬
ren gästeversammtund

ein zahlreichesPublikum
sich demdas
swaldeundMitgnederdasGemeindevor¬

mit ihren geladen
ten in in al¬
an ausgewalt
wesen ein ertönten
keiten ihn demKaiser
get werdensollen .Wasin irgendeinerAnziehung
zur Gemeinde ,Wienundam
großenMannsteht ,massen
Vollendung vonder
wird ,dasist imSalemen¬
sammelt begeret
Angeschulte ,schul¬
rachten Armen
DieBürgermeisterallen
jener Städte undGemeinde
welchevonTrauendervonan Wasserleitungberührt
werden ,sonstigeFunktion
jener urgirte unddiepoli¬
tischenBeamtendesselben
allejeneBeamtendesStan¬tes ,die mit demmachte
gen WerkederGemein¬
Wiezu ein hättensie
alle undgeladenund
haben zahlreichen
dungsogeanlasset,ansich
in der haupt

nehmens,da chenden konnteaufin dem ergangen neWienin dieserAller¬Katzengereicht sichanEntschließungeinenund genschandenendasganzeReichseinwirneuenwareneshuld,collumInteresseerblickenin weder in ein das EuereMajestätstattes den von er alterderin nur in Sachender in rührendenzweignissenalleeiner gnädigstentgegenbringenes werden Srteten für diesen neuerlichenAnt¬in einensie wächerlichenWohlwochensund
eine an untermister Gnadegernein VorderhandenenbeneMajestät ,denenweise durch wollten undunter
derebenausKönigstenDankdesWien¬in eineals Gemeinderatesunddengehan¬udiesenwihrdenWienerBevölkerunghatgegen nehmenGanzin wolle WienfühltwohlimGedankenwieinvorhandenendierachevolleGrößedesAn¬innere ,nachderal¬ genblickmitinwelchemdurchgegen der leere Majestätdiegewaltigedie Gaberanher neueWasserleitunganlagenahendieversamlungendieaufJahrzeitihnenalledie SorgeeinerWassernotundter die gültigkannt ,derBenützungderen übergebenwirdin Normager GarbaltnachderEröffnung

Vorsprache. der ertenhochzellenleitung
hattesichdiezeitweiligeAn¬EuerKaiserlicheundKönigl.

benepostolischeMajestät fänglichkeitihrenAnlangenAllergnädigsterHauerunter¬flikteherausgestellt.AlleVer¬
haltenAbendglühendesuche ,dieseEinflüssezusteigen

Begeisterungweckteinden kanntenvondemwaschenEin¬WillensteigenderWie¬erblichendenGroßstadtan¬nerBevölkerungdiefrohe demschrunghaftenAnwachsen
neuere Majestät enverehrunggaben ,ne¬dieer denEröffnungder sendernachEinverleibungzweitender Franzdort der Vordenkamendann

gegen fall verbürgen ,

an
chen in

tritte andiefortigeLosung
derWasserversorgungsfrage
schritt .Schonam27 .März
1900faßte derGemeinde¬rat von den würdigenBe¬
schlußmiteinemKosten¬
aufwandevon100Milligung
senein zweitedochent¬
Anleitung an demAn¬
langebietderPatzenzuer¬
bauen ,Mitaller Energieund
dadieDurchführungdiesesBe¬
schlussein Angriffgenom¬
man dank der verständ¬
in vollen Forderung ,davon
sichdasneueWerkderGe¬
und in besonderbeiden
entlichenBehördenzuer¬
freuenhatte ,konntenalle
Schwierigkeitenglücklichüber¬

wunden und der Bau¬
verhältenmäßigkurzerZeit
der gefördertwerdenn ,daß
dieEröffnungderLeitungbereit für das Jahr1911
Aussichtgenommenwerden
durfte .Danabnormtrockenkom¬
der1909unddieschöneSorge
vor einenWasserninFol¬
gendenWinter ,drängten
zurBeschleunigungdesBau¬undheuteist esdander¬
rastlosenEingabealleram
Werkebeteiligten ,gelungen.
in zweiteunter FranzDorf

och Quitung umein
voller früher damit

an den Wahlenbe¬
Er kam

2
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anderedasBanandeserbareSen¬der1nigeKaisersichund derSecundirektor.Sektionschaf¬hat dennStadt worden ,aufniglicheApostolineTage Dr .Ganzbegeistratoran dem wegenda¬hierdauernbis in dieKer¬ Dr .Rüchtern,derLeiterdesBauestät . den dermalen ause¬sten ZeitenundmitihremnochUnvergessenbleibtjenen OberbauratDr .RingerderStadtbuch.er den kan das derauch künftigen Ge¬scherzigeEntschlußEuere des so zwarwenn haltungsdirektorLieber ,ver¬schlechternvondemgüt¬Majestät ,der denWiener was in das an . esBauleitersBauratWin¬1gen künden ,derdas NaßdasKaiser¬ sein werdendiebeiden tersbergeru .bauratHeinrichseine ,derunserVaterstadt denenin Ratausartinbrunnensgeschenktund MaÿerderLeiterderArbeitenin¬mitstets gleicherLiebeundhiedurchdieErbauungder Funktiongelegtdiesemvier¬nerhalbdesWienerGemeindegesich¬Fürsorgebeschämteundun¬ rat .erstenHochquellenleitung nommene in nieder¬ Boden ,die Magi¬ten dessenSchützesichWienermahnthat .MitStolz denerunterverminderder staatsoberkomissärDr .Ruckau .zu blühenden Weltträgt diese sei .AuchdesArmeisterzuei¬ u .der städtische Ob¬enthaltenkonnte.moderne Ma¬ u .eine vomdirigenenver¬ hat Sch .unddarumvereintunsder stadt viel ver¬ dem er einen den Unternehmen .konte ,da sich zum6tenMalsprechendeinleitete ,dener¬ ermaneange¬ noldi ,derBenehmungTag jährt ,an demunserlauchtenNamenEuererMa¬ er aner¬erhabenen Monarchzum Arnold ,eingejestät .Mitgleichempa¬ strenge auchwohlseiner Völkerden Marieliaberträgt diesen . der WoherderFa¬IhrenseinerVaterbestieg, L .Fach garauch da weitgrößere den einungwer¬in Liebe und Fraueder aus u .Wasserleitungs¬Bauwerkder ZweitenKaiser ner einenersterer IngenieurstallatenFranzJosefHochzuellenter,u. werde erGotterhalteGott ,veluti D .RudolfMaÿrer ,aufBar¬tung ,demeinMachtwort als nammers oderUnserer Kaiser .Seine ingenen Rudolf Meier¬Euerer Majestät dieMau des Vieleichermein¬Majestät ,KaiserFranz RedeKönigu .BaumeisterdesKaiserlichenTiergartens nuralsvorherdereinerstär¬Wolf ,derAllerhöch¬ in Libera¬eröffneteunddasdieleute jedeeinengegessenewer michbat derBürger¬der her ,er lebenocher VersorgungderResidenz unter den her ,die inden Becher an¬sich Stocknunmehrzumglücklichenhohen NunmehrdasderBürger¬adlichen derKamminAbschlussebringt . ergangen gefallenen derMüller¬meisterdenKaiserumdiezweiMarksteineimLebende nicht gegen zubesichtigen.Warmagistrat¬erlaubnisihmeineAnga¬Euerer Majestätge¬ rat zuMüchternundOber¬Wie ihm dieser vonPersönlichkeitenver¬in denKerkerandieser aurat duploratendieseine sehr herden stellenzudürfen ,diekeinneuenWasserleitungzum nötigen herumentaufBauderHochzuellantenmehr
EntederVollendungdes70. UndnungeruhenEuere sehungderAusstellungKeiserlicheundköniglichbeteiligtwaren,liteiederLebensjahreseinererMa¬ dasWasserleitungsausschaftAngabensich derKaiserApostolischeMajestät,stat wurdederersteStein¬ die leitendenBeamtenund in denSaal zur radezuhuldvollstdieEröffnungderzudemstolzenBaugelegt u .Überbien desBür¬die Unternehmerund in jenemihre ,welchemzweiten Kaiser Frau demKaiserwurdengefüllt. germeisterserlaubterDieFeierdes50 .Geburtsorte diegebürgermeisterD.Piperhier¬quellenleitung vor¬ die VornahmeeinerNotebuere Majestät umson¬ Cammerundhat ,dieMitgliederdeszunehmendaranfestlichesGeträgeals WorausschussesGrafBauratSchweigtgraphischeAufnahme,vonWirerwideroderist dieVollendungdesgroßen BauratJosefGrimbeckMassenundaufraschdieGruppierungmittsolchenderRede¬ auf der Eiferadevorgen¬Werkesgelungen . SatzkadieErsatzmannerFischerfolgt nach ster u .Schwarz,Mögemanwurdeersagen,MögediesejüngsteSchöpfungauf einen der HoheitferwilligenBergerseines vondirektor,AppelderLeiterdesTochterjetztmehrderReisenKutt reichenTagen

gabenich ,sodannder
Kaiser zu dennördlichen
Ausganges Fassaales und
wie er denVerbin¬
dungsgang in Waffen ,
mußen geleitet wer¬
dashatt desProfessorsMatri¬
die Huldigungderdeutschen
undfürsteninAugenschei¬
nahmhier wurdedemKaiser
derKünstlerProfessorMatsch
undderDirektorderstädt¬

chen SammlungenEugen
Probstvorgestellt .Nachder
Besichtigungsichdes¬herüberbittendesBürger¬

sein dasaufliegende
Gedankeauchein

sinnenden
nemmen wir
war so er diegenann¬
sie er die wiederein
so die einenwerdendas denen der ge¬
die Gemeinenund
certirte in denSachen.
liter dahin wieda¬
gemeinder habeMauererGnadedesdiesosein ,dasgerichverhanden
gebetenbrachtenderAnleicht

der höher sich
tionen undhaere¬
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Hymne
zurfeierlichenEröffnungderZweiten
Kaiser Franz JosefHochzuellenleitung .

Über der Erde
stehnhimmelsgewalten;
Was Menschenerbauen
Daß es ein Großeswerde
Undedelerhalten :
die glauben undtrauen
AufHimmelsgewalten .

Fluten ausWolkensäumen
UndErdentiefen

Die in der WildnisTräumen ,
RuhendeGeister ,schliefen
StürzenvonFelsensteile ,
Eilen mitWogeneile ,
WirkendemMenschenheile .

Himmelsgewalten
könnenerhalten ;
WilligemSchalten
DerMenschenhand
LeihensieStärke ,
Treulichem Werke
heil undBestand !

HermannHange .

ch
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derKaiser .Wiestehtes
mit dem Finanzielten Zeit¬
B .saß 100 Millionen
sind allen veranschlag
worden ,73 Millionenbisher
ausgegebenworden ,derRest
wirdfür die nochzuerle¬
digendenArbeitenausge¬
gebenwerdenmüssen.Der Kaiser .FürwievielNachgrabenJahrewirdunsereneueWas¬
Verleitunggenügen?
B .daß man nimmtan
für 30 bis 40 Jahre undgeht
dabeivonderVoraussetzung
aus ,daßsich inzwischendie
Bevölkerungszahlvorde¬
pelthat .

M.Massen.Gewiß,wirhätten
sehrvielzutunu .ohneElek¬
trizität wäredasWerküber¬
hauptnichtfertiggeworden,
weilsämtlicheBohmaschinen
in denSollenmitElektrizität
betrieben wordensind .
derKaiserschlag :Ja ,esist
ein großartigesWerk.

Auch den fragte der
Kaiser ,ober demWasserausschuße
angehöre ,worauferentgegnete.
SeitdessenBestande .DerMonarch
fragteweiters ,obvielRechniker
demGemeinderateangehören,

Verhältnismässignichtviel
lautete die Antwort ,demW.
Zetzkagegenüberbemerkte
derMonarchebenfalls,daßdie

zweiteHochzuellenleitungein¬
gewaltigesWerksei ,welches
viel ArbeitMüheu .kennt ,
nisse erhörthabe .

G .hischeantwortendem
KaiseraufdessenFrage ,daß
er demAusschüsseseitdrei

Kaiser¬
sagte:SiehättenalsodasGlück,
bei Vollendungdesgroßen
Werkesdabeisein zukomen
R .sischerbemerktedadurch
ist mirdie Gnadezuteil ge¬
worden ,so EüerMaje¬
stätvorgestelltzuwerden.

An Gemeinderat Reyer
tellte derMonatdiePlage¬
seit wielangeer demSemenda¬

angehöre Meyerant¬
wortete :seit 1904 .denfragte
dediver ,inwelcherEigenschaft
er demWasserungsieangehe,
woraufk .Kreyerentwortete.
InmeinerEigenschaftalsGemein¬
derat gestat¬
ZumSchlussebemerktederkeinen,
daßderebenvollendeteBauder
loquellenleitungeinherrlicher,
prossartigeswecksei .

denGemeindreReklagteder
Keiser,oderauchandemHerrn
Werke,derzurRohheitderWiener
bevölkerunggereiche,unterbeitet

habe .G .Ryk¬
Seit1900gehöreichdemGemeinde¬
dati u .seit ist demsogenannte
Worausschüssean .DieselbeFrage

stellte die ReiseanGemeindet
Erwartdersiedahinbeantwortet
daßer bereitsseit seit Jahrenin
derRespecimissionhatsei¬
AuchzuGemeindrathSchwarzaufwerte
sichderAnarchüberdasweckin
AußerdtanerkennemarterWirk¬

zumMagistratsetwasAppel¬
sagtederKaiser,esseidaein
sehrbedeutungsvollesWerkge¬
sehen werden u .sagte :
hebensie auchdaranmitwirte
der Appelerwiderte .
wohl ,Majestät ,durchalle10
schen ,zuletztdendaherals
Papstsdiener ,das ist ge¬
seheschönebemeltederKaiser¬

zur BedientenTongewar¬
fragenderReiter ,obaucher¬
ichmitdembeibeschäftigthat .
licher erwiderte ,daßersie
Oberleitungist u .bemerke
daßdasDurchschlagenderKeller
sichsehrpraesuspassirteben,andurch
dierechtzeitigeFertigstellung
versicht werden
zumfrüheren Stadtcediren
einkehrBurger ,sagteder
Kaiser lächelnd a ,jetzt
sind Sie dochbefriedigtu .
können mit sehr haus¬
subaufdiesesschönenWerke

dictum Petersche
zeigen :Esist dasResultat
rere Zeugengebet .
GegenüberdemOber¬
magistratsnit derPächterpre¬hat der Kaiser seine An¬
erkennungüberdieFahrschrift
weis ,die sehrschweru .insbe¬
es sei .
hierbemerktederKaiserdiebeiden

magister D .B .
Pauljevićzudenenerinungarischer
Sprachesagte :Esist sehrschönund
esfreutmichungemein,daßdieser
anWiengekommensindu .überhaupt
freueichmichüberdiewiederholten
gegenseitigenBesuchederVerwider
den Budaper .

lächelndzuDr .Kummer.Was
sindja ihreKollegen.
zumOberbaurathintersagteder
Kaiser:Siesiejaderjenigeder
denBaugeregelthat.
so antworteKinder
ichwarderjenige,derdieZentraleitung
überhättedieQuellenausgeforschthat.
Wasmussjasehrschwieriggewesen
seinmeintederKaiser .Jawohl
Majestät ,eswären2lometer
demGebirgeabzuringen.DerKaiser
meinte,daßderWasserdruckeinsehr
hohersei ,woraufD .Kindersagte
daßdieser90m.betrage,wodurches
möglichtwürde,auchdiehochgele¬
genenVorortemitderWasserleitung
zuversehen.SiesindDoctor¬
tragte der Kaiser .D .Kin¬
widerte :JawohlichbinDoktor
derschnischenWissenschaften.
imBuchhaltungsdirekterSieber,
erkundigensichderKaiserüberdie
höhederKosten,woraufdieseran¬
wortete,daßdieBaukostenMillion
u .dieGesamtkosten103Millionen
betragen.

sen BauratWintersberger
fragtederKaiser ,wielangerschondraußeninScheibbs,arbeite.
BauratWintersbergerantwor¬
tete ,10Jahreundsagte ,daßerStellvertreterdesOberbaurates
Kingersei .Wolagdanndie
aufschwierigkeitdesBauer¬
fragtederKaiser .Indem
SteiermärkischenGebiete,Majestät
wardieAntwort.

BaurarHeinrichMayer
würdeumseineZuteilung
zurBegleitunggesagt ,Bauer
Mayerantwortete ,daßerin

Scheibsbeschäftigt,warund
sehrvielmitStollenbautenzu
ten hatte ,sowiemit demBau

der der Kaiser¬
kündigtesichüberdieGebirgs¬
verhältnissebeidenStollenhin¬
sichtlichderSchwierigkeitender
Arbeit .BauratMayerantwortete
daßhauptsächlichdasGebietvon
GöstlinggegenSteiermark,zu
leichterzubewältigengewesen
wäre ,vonLanzgegenWiensei
einsehrdrücklichesGebiet ,ge¬
wesen,dasdiestärksteSollen¬
durchgierungerforderte .

Baurat Bodensehenwürde
vomBürgermeister mitden
Wortenvorgestellt ,daßervom
Beginnder ArbeitenbeimBau¬
beschäftigtgewesenundnament¬
lichdieRohrlegungenundjetzt
dieReserverbautenundRohr¬
legungenin Wiengeleitethabe.
DerKaisererkündigtesich ,
obgroßeSchwierigkeiten,vor¬
handengewesenundobgroße
ReservoirszurAusführung
gelangtseien .BauralBoden¬
sehr sagte ,daßeinReservoir
mit 28000massungswür¬
undeinesmit12000gebaut,
wurden .DerKaiserfragte ,ob
dieseBautenausBetonherge¬
stelltwordenseien ,wasirBoden¬
seherbejahte.

NunwurdendiejuristischenBeamten
diebeiderDurchführungdesWerkes
beschäftigtwaren,demKaiservorgestellt
denMagistratskommissärD .Rucker
fragtederKaiser,oberimjuristisch¬
administrativenDingevielzutun
hatte ,wasderGefragtedahinbeant¬
wortete,daßernamentlichWasser¬

nichtangelegenheitenundGrundlich¬
sachenzuerledigenhatte .DerKaiser
erkundigtesichweiter ,obauchmit
Grundeinlösungenviel zuwar,
wasderRuckebejahte ,mitder
Bemerkung,daßGrundvonmehr
alstausendBesitzernanzukaufen
waren .Aufdie FragedesMona¬
chen ,obesgutgegangenundviel
exponiertwordensei ,antwortete

Magistra¬
DieländlicheBevölkerungistuns

sehrentgegengenommen.
MagistratsoberkommisardePfer¬

wurdevomKaisergefragt ,auchwelcher
gebieteertätiggewesen.DerBearnte
erwiderte,daser hauptsächlichim
wasserrechtlichenVerfahrenbeiGrund¬
einlösungenundbei Aufnahmeund
DurchführungderBan-undLieferungs¬
verträgehätiggewesen.DahabenSiewohlmeinte1
rechtvielzutungehabt .fragteder
MonarchderMagistratsoberkommissär
erwiderte,danauchgleichzeitenzahllose
SchadenersatzKlagenauszutragengewesen

deren
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ein städtischenOberrechnung
rat Otte schritt erkundigte
sichderKaiserumdieArbei¬
sein der Buchhaltungundder
RechnungControlle .
Der Kaiser fragte :hätten
in die Herrendraußen

- ¬nirt .tott :
st .Ja ,sehrherren

draußen auf derStrecke ,
es sie hätten sehr viel zu

und hätten einenan¬
brengendenDienst¬
zumIngenieur Karl ,Arnold

Mitchef der FirmaBaute
nehmungin Arnoldi ,sagte
der Fächer ,er habe vonder
riechen anläßlich des
Bau der Schwebergan¬
gehört .Er fragte ,obdie
von der Firmaausgeführ¬
ten Arbeiten sehrwie¬
wehenen ,welcher
dieselben hätten ,wieviel
Stellen die Firma ausge¬
führthabe .
zug .Arnoldipreise
Wir haben denlängsten
quaeduktin einenLängevon 220 Mausgeführt .
Der Kaiser erkundigte sich
noch ,welcheMateralien

ja bei den Arbei¬
ten verwendet worden .

seine
mir einen
Juni in die

darin n .1 .ver¬
der Leder in michhier¬
rare ,von ein in in

woran erwit¬
der denen

a

der KarteebendieseneineEr¬
ten in causa

candida¬
waren der denenreperi¬
denn der unwehr u .in
inen guten verrig und

nie .
dicit

in
in Taland die anver¬
meisterhorazueinendiepreta¬

von vber sie den 100
eben nun
der erkundigen

einen er den
men waren vor¬

wie
eine wiederausreden

in Verwendung we¬
vnd bodens aber

sern ,wie der
Kaiser ,inweigerlichenhalber
ein Bauer¬

der
den

se raub vom
meineVatervernommen
underbauenmirsageanzuver¬

innern eine oder
von den kunnen ,danmein

aber aus ,die
da es da¬
mir in mir .
der Insellatinn anzeweilte

demKaiseraufBefragenmit ,das
er dieganzenRichtungsarbeitenbe¬
sämtlichenan derReginarii
u .beidemderBauunternehmung
korn ,übertrageneUnternehmerau¬
imGebietevonNauerbeyHungerburg
geführthat .

vonderVorstellungderIngenieur
Rudeltwurdenmachenu .er¬
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magerdenKaiseraufmerksam,daß
der habe

erstenBeschlägenüberdiezweiteHochzuellen¬
leitungdesReferatimGemeinderatge¬
führthatundsichspäterinderAusführung

der erleitung we¬
Nachu .denKreisebeteiligthat .Ta¬
Marien ,andemKaiser ,dernach
demUmfangderArbeitentragte ,daß
er vernehmlichzweigroßeAu¬
dukte gebaut ,

9 .Klock .Naments ,Mit
den h .Relat .Vonweil
überFragedesKaisermit ,daß
er 2 Reservire ,jenesam
hungerbergu .dasarchitektonisch
ausgestaltet ,dieser aman¬
PackenbergsowieBaulos
der VerteilungsanlageninWien¬

ausgeführthabe .DerKaiser
sagte weit ,oballeBauten
in Betonausgeführtwerden
ImNamenschte .Es warzu
heit ihnen zumsit
sundernfür die sicherge¬

werde .
Baumeister einrich die
wurdedemKaisergefragt
welcheArbeiten erausge¬

ist
Baumstrvor zweiBau¬
LohnMajestätundgemein
an mit der per aca¬

non
der Kaiser wie vom

diefürdieGemeinde¬
Wien¬
Raumstr.Flora35Jahre

Majestät

fräuleinvernemmen,denwier
in Trinen prietateWirwaredarinden

3
er



zurEröffnungderzweiten
Kochguettenleitung.(Schliess. )

BeiderAnkunftbegrüßteder¬
Bier ,BürgermeisterdenKaiserauf
ehrfurchtsvollsteunddankteihmfürsein
Erscheinen.DerKaiserwarsehrhuldvoll
undsagtebeimBetretendesreichmit
BlumengeschmücktenRiegenhauses,Sie
habendaihrenvollenBlumenschmuck
enthaltenlassen,dasistsehrschön.Dann
begannderKaisersofortvonderFestschrift
zusprechen,teiltemit ,erhabesiemit
außerordentlicherFreudedurchgesehen,u.
wundernsichdarüber,wievielegroße
undtechnischvollendeteObjektindieser
Zeitfertiggestelltwurden.Erorientierte
sichdannüberdieVerteilungsanlage
imGemeindegebieteu .fragte ,obdas
alteRohrnetzauchfürdieneueHochzuel¬

anleitungdieneoderobneueRohr¬
legungennotwendigseien .DerBür¬
germeistergabdieAufklärung,daß
dienötigenRohrstrangverbindungen
bereitshergestelltsind ,u .daßimStadtge¬
bietekeineneuenRohrlegungenent¬
wendig seien .

AufderStade ,erklärtederBür¬
germeisterdasganzeTableauund
machtedenKaiseraufmerksamaufdie
wohlgelungenenDarstellungen,in¬
besondernderReservoiramHackenberg.
anteiltederBürgermeisterauch

mit ,daßdurchdenDruckaufdenelek¬
trischenTasterdieSpringbrunnen,im
RathausparkmitdemWasserausder
geitenHochzuellenleitunginBetrieb
gesetztwurde.

AlsderKaiseraufdenBürgermei¬
stervonBudapestaBaryzutratu.
ihnalsaltenBekanntenansprach,stellte
B .NeumayrauchdenVerbürger¬
meisterVasilie ,voru .bemerkte:
DiebeidenStädtekommensehroft
indieLage,voneinanderinTechni¬

schenu .wirtschaftlicherHinsichtsichAus¬
künftezuholen ,woraufderKaiser
entgegnete :„ Wasist gewißsehr
gut ,wennzweigroßeStädte ,insolchen
Angelegenheitensichverständigen.

IhnderkeineAusstellungdie sichimSüdffelbefindet
besichtigtederKaiserunter
FührungdesObMag.R .D.Nächtern
undStadtbaudirektorsBerger
dieaufgestelltenBilder ,das
VatersKaiserHerbstaufdas
eingehendste,ebensodieausge¬
stelltenPläneu .Wizzenundzeigte
sichsehrversiertüberdieEinzel¬
heiten .DashieraufgestellteBild
desRachRatesProf .SturmvomSie¬
benen hand den Beifall des
KaisersBesonderslangebesichtigte
derKaiserauchdasModelldes
BenkschenMonumentalbrunnen,
derseinerzeitfürdenTürken,
schanzarkbestimmtwarundeine
symbolischeDarstellungder
Klässerbrunneenthält .Beim
Betretendes Museumswerde
demKaiserder Direktorfügen
Probstvorgestellt .DerKaiser

interessiertesichaußerordent¬
lichfürdieausgestelltenWaffen¬
undfragtedenDirektor,woher
dieseSammlungstamme.Aufdie
AntwortvomaltenZeughause
bewerktederKaiser :Dasist
sehrschön,daßdieStadteine
solcheSammlungbesitzt ,die

nichteigentlichkäuflicherwor¬
beisondernhistorischgeworden
it .Sehrinteressiertesichder
KaiserfürdieSchildervon
Leichenbegängnissendes
KaiserFriedrichII .u .Herzogs
AlbrechtII .undbemerkte.

DieGenzierensindeinaußer¬
ordentlichinteressantesObjekt.
Ererkündigtesichdann ,wosie
gestandensindunderhielt
dieAuskunft.BeidenSärgern,
DerKaiserbetrachtetedar¬

nachdie ausgestelltenFahr¬
undwundertesich überdie
herbersteinscheFlaggedes
Maltheser - Ordensmitder
Frage ,obdenndie aufeinen
Schiffegestandenhabenkönne.
der Direktor Probsterin¬
nete den Kaiser anden
eigentümlichenSchiffbau¬
welcherdasermöglichte .
kannbesichtigtederKaiser¬

auchdenSchädelKaraMu¬
stata und ließ sich vom
direktorProbetdieGeschichte
diesesAusstellungsobjektes
neuerlich erzählen .
DerKaisererkundigtesich
auch umden neuenMuseu¬
bau ,äußertesichsehrwohl¬
wollende über dasProjekt
dasMuseumauf derSchmitz
zu errichten undsagte
mit Bezugauf denKarls¬
platz :Gottsei Dank ,daß
der schöne Platz gerettet ,imd

ist .Ererkundigtesichauch
wodas MarscheBildhin¬
kommtund erhielt die Ant¬
wort ,im neuenMuseum
pläne mandafür einenei¬
genenSaal¬
BeidemBilde,dieHuldigungderBundesfür¬
sten,dasderKaiserschonnachderfertig
stellungimAtelierdesProf.Marschgesehen
hat,gemerkteerzudemKünstler,derihndorf
begrüßte.DasBildistwunderschön,siehaben
janochetwasdarangemacht,dassehesch .Da¬

durchhatdasBildaußerordentlichgewonnen.
EsisteinsehrschönesBild.InderNähedes
BildesständenmehrereDiplomaten,dievon
demKaiser,durchAnsprachenausgezeichnetwur¬
den.EswarendiesderspanikteBotschafter,
derlächtischeBekandte,unddertürkischeBot¬
alter.ÜberBittedesBürgermeisterstrug
ichdannderKaiserindasGedenkbuchein¬

BeimVerlassendesMuseums,wur¬
dertesichderKaiserüberdiegroße
AnzahlvonTartschen,woraufihm
mitgeteiltwurde,daßsieein
seltenerBesitzeinesMuseums
seien .AuchdieTartschedesKönigs
MatthiasbesichtigtederKaiser.
BeiderBürgersahnebliebder
Kaisersiehen,ließsiesicherklären
u .bemerktedasist wohlein
wertvollesStück .Erfragtedann,
obdasMuseumvielbesucht
werdeu .hörte zurAntwort,es
gehörezuden Lieblingsmüssen
jener Wiener ,welcheSiehaben
fürdieGeschichteihrerVaterstadt.

SchonzumFortgehengewendet
blickteer in denkleinenRaum,
inwelchemdieabrikanischeAus¬
stellungdesverstorbenenAfrika¬
reisendenkerBaumannauf¬
gestelltist ;ererkundigtesichdarü¬
beru .besichtigtedieAusstellung,
derer vollesLobsollte .MitAus¬
druckenwärterAnerkennung
schieddannderKaiservonden
städtischenSammlungenu .begabsich
überdieFeststiegezumWagen.

BeiderVerabschiedungdankte
derBürgermeisternocheinmal
demKaiserfürseinehuldvolle
Anwesenheitu .für dieBeweise
der Anerkennung,diedem
WerkederGemeindegezolltwurden.
MitdenWorten.Eshatmiraußer¬
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ordentlichgefallen.Esisthier¬
eingroßesWerkgeschaffenwor¬
den ,mögees zumWohleder
StadtWienu .ihrerBevöl¬
kerunggereichen “nahmder
KaiserAbschiedu .verließun¬

den Hohensa¬
meltenMengedesRathaus.

NachtragzurPräsenzliste.
japanischerGesandterMarquide
HerrenPräsidialschimLand¬
VerteidigungsministeriumOber¬
vonLanger .



Präsenzliste.
Erzherzoge.Aberderinndaut

demKammervorsteherMaxv .Farner,
mit dem ver¬
in Augusti ,

an mit demkummervor¬
ersten Baron
detterenHerzogFriedrichmit
demOberschenmeisterHerrGrafenBiotdeSt .ZuentiaKarsten
mitdemObersthofmeistertratenCaschtu .neroderReiner
mitdemObersthofmeisterGrafen
OrtiniRosenberg.
KardinalFürsterbischofDr.1.Juni,
ErzbischeCantorH .Magi¬ersterObersthofmeisterFürstMon¬
tennovoMinisterdesKüstern

Ahnenthal,
der leid .Batthalter ,wie
u .Bogendorff,deramwie¬
nicheBuchhalterKorns ,der
stärkischeBotschafterMonnta¬
RedieGasse,derächsischeGesandte
GrafRecht,derschwedischeGesanden
Gr .v .Becks ,derBelie¬
handenvomdeDiele
der heischeGesandteMaas¬
dan ,der argentinischeRe¬
andere ,derSächsische

GesandidaturderBotschaftderPortugiesischen
GesandschaftMarcusMoraire

MinisterdesPomernFreih.v.
Carl ,Unterrichtsminister
Burg mit Moral von
digsteandelsminister

K .ReiskirchnermitHofrat
anderArbeitsministerRitt¬

den Saal ,
Landesverteidigungsminister
D .Georgi,derLeiterdesAner¬

minarium belan¬
Doch ,derdervonReier¬
markGrafCarAldringen¬
alter StraKielmanseg
mitHofratRitterv .Wagner,

Ministera .D.vonWitte,Minister
a .d .G .Göttmann
Obers,KämmerertrafWopoldv.
Judens,OberststallmeisterGraf

Graf Be¬
meister GrafBelgard .
BischofmeisterGrafThunübersi¬
HofmeisterGrafNotizRinck
gemonielldirektorsofortNe¬
pillen ,wirtschaftsdirector
frat v .Priter
Commandant .d .J .vonVer¬
Bach,z .d .I .FreiherrvonAlberi,
SektionscheH.H.Kroatie,Stadt.
KommandanE .Reitz

So ,von Le¬
Feldsenschab,SchottenprälatRaht
mitdemStiftskammereru .Zürich,
LandmarschallstellvertreterFreiherr
vonFreudenthaldieAbgeordnetenAmmann,Baumann,
Billarek ,Breuer,Kuhauet,kun¬

schatz ,Müller ,ge¬
berger ,v .r ,Rum ,in
Schmid,Schnabel,Spalow,Spitaler,
Sarg ,einerSturm ,GrafThurn¬
Walsassin ,Tomola ,ist ei¬
dingerundWolny,
SektionsesGrafWielenburg,
LektionschD .BergerCautionser
liretMüller,Lektionsest.d .Frh.
v .Engel ,Cautionstv .Rosa,
LektionsentFrh .v .Zettel ,Sektion.
et v .Traeger,LektionschSchauer,
LektionscheChark
OberlandesgerichtspräsidentDr.v.Vito¬
relli ,Statthaltereigepräsidenten
ilsu .Fiebers,Polizepräsident

es mit einemlie¬
Feder rat Gruss inan¬
desDirektorHolstein,Landesgerichts¬
präsidentDr.Teig,Landesgerichtswegen
präsidentv .Wack,fratwaren
Platinu .Hofratwarendochbeiter,
tratDr.Rieger,Ministerialrat
Dr .DeutschderSchöpferdererstenHochzuellenlas¬

der Akademie
derWissenschaftenu .Kunst,
die Rektoren Bernu .
BürgermeisterD .Herrenund
VigebürgermeisterVasilie,
BürgermeisterGraf( Graz ,Bür¬
germeisterRöhl .Mariell,

ObligiretRegirung.
ratGoleis,ofratRitterv .Fabrici,

der Correspon¬
daraus alterische

ErbgrafTraumansdorff,die
ProfessorenRudolfMarschall,Schmutzer
u .Bank ,in VertretungderGren¬
ungderWienerKaufmanschaft
kais .RatTunklerer vonTe¬
feld ,dergeweseneStadtbuchhaltungs¬
direktor ,ist ge¬

OberbauratEngelmannetwa
DerKaisererschieninMar¬

schallsuniform,inBegleitung
desGeneraladjutantenS .S .R.
GrafenPaaru .desFlügel.julantenVorweltenKapitainsv.

forth .

MitsichtlichenRührunger¬
widerte derKaiser¬MitlebhafterFreudebinIch
zurheutigenFeiererschienen,
umdie2 .Jochuellenleitung,
einegroßartigeSchöpfung

fürsorglichenGemeinsames
undeine hervorragendeLa¬
stungheimischerTechnittihrer

Bestimmungzuübergeben .
Zeit jehernehmeIchanal¬
ten der Wohlfahrtmeindie
ten ResidenzstadtWienge¬
widmetenBestrebungenwar¬
menAnteil .

Eserfülltmichdeshalbmit
aufrichtigerBefriedigung,daß
dochderBeginnals auchdie
VollendungdiesesUnternehmen
in zweieinerLebensjahre
fallendiebesondersreichan¬
beweisenjenertrauenLiebe
undAnhänglichkeitwären,
derenerneuerteVersicherung

Ich soebendankbarenherzen
entgegengenommenhabe .

M.SohabeIchimLaufe
MeinerRegierungdieselige
EntwicklungdieserStadtwahr,
genommenu .sie zublühender
Schönheiterwachsengesehen.
imweseneBürgschaftihres
sanitärenGedeihenswargeschäf¬
fen ,als sichihr zumerstenmal
dieQuellenunseresHochgebirges
erschlossen.MitgesteigerterZuver¬
sichtgilt nundiegewißvon
jedemBewohnerindankbar¬

den gefunden
Wassersfüreineweitezukunft
gesichert.vollAnerkennunggedenke
Ichaller ,diesichumdiesesbe¬
deutendeWerkverdientgemacht
habenu .mitdemWunsche,daß

so
opferwilligeArbeitlohnen
möge,eröffneIchdiezweite
MeinenNamenführend

Hochzuellenleitung.

DieRededes Kaiserswurde
mitstürmischenZubelaufge¬

nommen.sodannbegannderCerele¬
AlsersterderGemeindebun¬
tionäre wurdedieBürger .
PorzerdemKaiservorgestellt.
DerKaisersagte .Esistein

ungemeinmühevollesWerk
gewesen.In welcherWeiseha¬
benSieHerrKin-Bürgermeister

mitgewirkt .
Porzer .Ich habehaupt¬
sächlichandemjuristischen
Teilgearbeitet .
DerKaiser :Eswarauchin
dieserBeziehungeinsehrschwie¬

riges Werk
D .PorzerGerichtMajestät .
DerKaiser .Esist sehrschade,
daßin ZuegerdieVollendung
diesesWerkenicht mehrer¬
lebthat .Dasist sehrschade.
P .Forrer .Leider ,leider .

Hieraufwendetesichder
Kaiseran denR .B .tierkammer
und fragte ihn .Wiean
habensie an diesemWerke

mitgearbeitetK.B .HierkammerSechsJahre
iure Majest .
DerKaiserAußerordent¬
lichguthatmirdieFestschrift
gefallen .Mansieht ,welchegroßartigenundschönst
jektebeidieserHochzuellen
leitunggebautwordensind .NunwendetesichderKaiser¬
demdritten inBurgermei¬
stenszuundfragtihn .
In welcherWeisehabenSie
an der Vollendungdieses
Wackesmitgearbeitet ?

B .saß .IchbinderFinanz¬
Referent dasGemeindera¬
tes undhabeals solcherden
alle Teil zuerle¬

gen .I1 .Juli .
nen ,dievielzuhabest .S .C.

zeuge ,als sie
sechen ,es mussnurgearbeits
es wareinerAusgabenS .R.
en .Ichsein,dainreimengetnonactis
denmussnominirtwordenund
wiedanmitdemGegendesreiten
tenmeineerzieleauchwegendiesecon .

Schaudirenzusenden,ichsei .Auch
zuratemittvielesebendertiren.Sehrschade,dasdenendiesen

4seiternicht,ichtretensieante.in

queat ,weit dieden
ris ,obdurchdieForderungdeser¬
beitensichnichtbesondereSchwierigkeiten
ersehenkönen,Hr.Schweigbejahte,des
ausgabdannseinesfreun¬4

Ausdruck,dastrotzderersten
gaben,esgeht,abgelaufen,sie2 .rat .GleichwerdevomKaiser

gefragt,eswelchegendenerimAussehen
zuerledigenhette.G.A.Grünbach.Ichwar
eintechnischengeirrt,undzwarweitin
derArbeiten.DerKaiser:Dahattendiewohl
pervielzudir .v .Junckel,Jawohl,
Majestät,ichgehörtedemengerenKomiteanundhattesiedenVerwandlungenmit
denCaventensequartierten.denStadtratMossenfragteder

Kaiser,oberauchanderVoll¬
endungdes Werkemitge¬
beitethabe .JawohlMajestät,
erwidertedieser .Aufdiefrage,obM.MessenauchRech¬
niter sei ,erwiderte ,ha¬
techniker .DahabenSie
ja sehrvielmitgeholfen?
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merRathausNorrespondenz
I .u .Rathaus.el .Hausenschl.134135 .

und
20Jahr ,Wien,Freitag,2 .Dezember1911.

Ahnungder V .hocquellen¬
die

Zeitung .
ZumErstattesdienst .
Andemfestgottesdienste in
der StefanKirchenahmenTeil¬von Niederseit
DerStatthalterErichGrafvon
KielmansegginBegleitung
des StatthalternatesWagner
Ritter von Krement ,den
statthalten inSteiermark
Graf Clar Altringen ,Land
marschallStellvertretervon
NiederösterreichBaronFreu¬
enthal ,FinanzLandes¬
rektor Koester ,Polizei¬
Praesidentz ,Bürger¬
meister Dr .Heumayermit
den drei KienBürgermeister
undäußerstzahlreichenStadt¬
u .Gemeinderaten ,zahl¬
reichen Abgeordneten ,das
Domkapitel ,Bezirkshaupt¬
leuten ,Vertreter derstaatli¬
chenBergbehörden,Bürger¬
meister der an derFrage
liegenden inne von
Mariell bis Wien ,eine
offiziersDeputationdesLand¬
mehrInfanterie -Regimente
so zahlreiche Vertreterder
städtischenBeamtenschaftmit

Mag.Direktor,Appel,anderSpitzeetc
besonderesAufsehenerregtedie

AuffahrteinerReputationder
HauptstadtBudachesB .P.

Burg und W .
variert ,und

578 .
inungarischerActain Begleitungihreram

demGottesdienstebeigeschet.
derKirchemachtenfreiwillige
erwehrenundMitgliederdes
Rentmeister ,Sulzenhofin
ParadeSchaler .

Nachderversammlungbegabsich
eineDeputationbestehendausBogen.
D .Neumayer,V .H .D .Piper .
GrafMag.DirektorAppelStadtbau¬
DirektorThor,oderMag.Rat
Dr .Müchtern,OberbauratDr .Kinder
u .Präsidialsekretärvormanetnach
demZentralfriedhofe,umamSarge
der einenprachtvollenKran¬
mitweißroterSchleifezudemin
BlumenhergestelltenWappender
Stadtebenniederzulegen.DieFranz¬
schliefeträgtdiebeschriftdemin

verdienstvollenSchöpferder2.
KaiserFranzJosefHochgezelleitung
dieK.K.ReichshauptinResidenzstadt

ten
MinisterpräsidentFreiherrvon

Bierthentschuldigteseinfernbleibenvon
derfeier ,daerdurchdringendeparla¬
metrischeVerhandlungenamErschei¬
nen verhindertwar .

1
Korrektur,dasDoppelquartett

SieglerbliebbeimEinzugedes
KaisersnichtdieHabsburghausen
sonderndenGastmarschvomHof¬
musikerJosefRichter.



Wiener Vatter genden
a .

Herausg.u .verantenRedacteur.Fig.
2 .Jahr sie eine

Wärmestuben .DiesesWärme¬stuben des WienerWärstuben¬
Wohltätigkeitsvereineswurde
in derZeitvom25 .Novemberbis
1 .Dezemberl .J .beiTag,vom1489

Männer 358 Grauen ,42311
Kindernbesucht.InderselbenZeit
besuchtendieWärmestabenbei
Nacht4671Männer ,377 .Frauen
und18Kindern ,darunter363 .
vonderPolizei ,überstelltePersonen.
AlldieseObacht,würdenmitRuhe
undBrotunentgeltlichbeteilt.

NeueBürger .Dergemeinderätliche
Ausschußfür dieVerleihungdes
Heimats-undBürgerrechteshatin
seinerletztenSitzungnachstehenden
HerrendasBürgerrechtderStadt
Wienverliehen :

InnereStadtJohannKaster,
sen u .LedermannBericht
erstatterG .seindt,

Landstrasse einProfinger ,
in parerEigentümerBerichtersauer
G .v .Linden ,

den Georg Kinder¬
meister ,RobertJosefBraun ,Zucker

Bericht .
Margarethen :GeorgRieger ,

KleidermacherBerichterstatte.
Fallmann ,

Maria manuelCopa ,
Mechaniker ,JuliusRiecker,Musiker,
IgnazSchärrer ,Julius ,Knapp,
Drechsler ,Morizwacker ,Goldschmied,
MichaelMenz ,Geschmarrschleißer¬
AntonSieber ,Fana-Geschgaster
BerichterstatterR .Glößl

NeubauJohannSchneider

kan ,Scha ,Josef
Mag ,l .Silber ,

er
Braun ,Tischler .AntonHausch,
Firma-GesellschafterBerichterstatter
G .Richter,

JosefstadtWilhelmKleiner
Belange ,Anton Ko¬
nur ,einhändler
mitBraumaterialienBerichter¬
statter G .Rain,

Alsergrund :JohannJungegger
Tierhändler,RudolfScholze,fleisch¬
sauer ,genBrummer ,Eisen¬
BerichterstatterG .Lübeck,

anoviten :JohannJakuber ,Pla¬
schenbierabfäller ,JosefWolf,Gast¬
wirt ,FranzPodel ,Zimmermeister
(BernterstatterG .höck,

Simmerung.KarlGeopold,Gast.
wir Berichterstatte .Kurz,

eidling
AntonPetrasek ,Schuhmacher(Bericht,
erstatterG .Götz,

setzung ein AntonHerman
Reise ,

ge¬
er ,Josef Dammann ,er¬
JohannPeter ,einschänker
Berichterstatter Gase ,

unschenKarlSchwarzkopf
Glosser ,HatFranzParatorHasse
Jakob Kirscher ,Schubert
erstatte .Weger ,

Gering.ChristophGrattenthaler
G ,

gutzenbesitzerBerichterstatterG.
rata ,Josef Höfler ,Josef
hoher ,Gastwirte Kar¬
bert Wecker ,JohanHerwarth,
Gemischerenverschleißer,Joachim
Schatzmüller ,Stadtgerech¬
statterG .Götze,

51

hernals,JosefMeier,Schlosser,
JuliusReiter ,PrivatioBericht
erstatter R .R .

Währung:JosefVolk ,Gast¬
Berichterstatte .Dechant
in Josef
besitze ,JohannDienstel,welcher,
meisterBerichterstatteG .Gölz

Brigitten Plak ,
SchneidermeisterKarlFicker
Gastwirt ,Peter Rudolf

der
Kaster ,

isdorf ,
wirBerichterstatterG .Knoll

InderselbenSitzungwurdeeinergrößeren
AnzahlvonPersonendieZuständigkeit,bezie¬
dieZusicherungderAufnahmeindenWiener
verbandverliesen .

Grundverkauf.DerStadtrathatmich
einemBachdes M .Hallmannden
Verkaufder Mittelbaustelleam
Margaretenguteim5 .Bezirkim
Ausmaßevon 516 mum120
peringenehmigt.

Ernungen.DerStadtrathatnach
einemBericht des gegenHof
ausderstädtischenHauptkasse
ernannt .Eigen Dankzum
OberKontractor,FranzBraunAlois
KnochzuKontrollen ,Karl

Hirmaier ,rechter zu
Joeck ,

WolkezuOffiziatenSchard
Köller ,FranzSaatund
JosefHöllingerzuAlessisten¬



WienerRathausvorhanden.
L.1 .insRathaus.el .Hausenschl.135.
aus ,u .gerannt .Redakteur,Eg¬
30.Jahr,Wien,Samstag,3 .Dezember1910.
zumBauderS .Hochzuellleitung:
inGestabendderStadtbauamtsGegenaue¬

zuIhrenderCollegen,vonwelchen
dasgroßeWerkderE.hochgellenlassung
Projektiertundausgeführtwurde,ver¬
anstaltetenFreitagAbendsdieIngenieur
des WienerStadtbauamtesin
chersParthoteleinenGestaben,
welchemsämtlicheakademischge¬
ildeten RechterdesStadtsam¬
es mitdemBaudirektororaan¬
derSie ,fernerSektionscheStadt¬
Baudirektorv .P .A.Berger,eineReihe
vondensioniertenBeamtendesStadt¬
Bauamtes,derPragerGemeinderat
Baumjedeetc .gewohnten.
MittelpunktedesJahresstandderVor¬
der Beurteilung .Ichbe¬
Fingeru .derVorstandderKan¬
dasfürdieVaterverheitim
ende wider den er¬
dermann ,ausderdiener
StadtbauamtenIng .BauratWit¬
eineerzieheBegrüßungantra¬
de ,inwelchererbetonte,daßdas
gestellteWerksowohlbezüglich
desUmganges,alsauchinhierauf

die zu bewältigendenwierig¬
keinen Weisse Arienüber¬
ra ,welchedieStadtgemeinde
Wien zumal dadie
Wasserleitungeinzigder
Geschichte desMangeundsei mässiggeworden
der Anlagensowe ,daswieder
Auslande .ErgabdemWunsche
Ausdruck ,daßdemGegenstande
die gebührendverkennung.
nichtweiterversagtbleibeund
begleitendealleLagen

welche ,da demBaurarie ,
zuihrerLeistung.DemStadtbau¬
gereicheeszurbesonderenEhre,
wegenin einerMittezubesitzen,
die ,ihr Withen ,undkönnennicht
blos in denreisendaslandes ,
sondernauchimAuslandeeinenAus¬
gezeichnetenRufgenießen,welche
sichunvergänglicheVerdienste,um
das Wohlder Vaterstadtundum
dasAussehen,dasSieeserwarten
haben.Erschloßmiteinemichaus
denaberdenBauleuterBaudirektor
Pastor ,dieVorständederbeiden
arbeitwegenKingeru .Bodender
undderengetreueMitarbeiter,

Cautirter der dauer
Verleitung ,benant ,dasdie
VeranstaltungdesAbendsundwie
daraufsie ,daßdieVorgängerLeb¬

sen Berger das Pa¬
den eine holdeira
er möge das ein

erlau¬
ist in die weiter ,wurde
mit armenübelangenommen.

in Bergererinnerte
die Einleitung zu
deren Traitterung ,außerals
desStaatesstehendeLei¬
unterzugezogenwerden,mitden
und er deren ein un¬
vernehmergesehenwürde.Die

den
gung werden der
Baurenübertragen ,welches
einerhabemusterhältig,unter¬
amsodann auf dieHoch¬
Annenleitungzusprachen,durch
dasVertrauenderGemeindesei
das er in die Lagever¬
setztworden,diesesWerkganz
selbständigdurchzuführen,derRe¬
nererwähnthabe,daßerwieder

ger die Baute
besichtigthabe,wobeidiesereinmal
meinte.Hierist einStollen ,dort
eineBrüche,dawiedereinquadt
unddassoll alles sogenauzei¬
sammenfassen?IchbewunderndieKühe,
welcheSiehabenRednerschloß,daß
diesesWerkaußerdemdasGute
hatte ,daßdas erregender
Leitungdes Bauamteseinde¬

und das wieder
Baudirektorhabe .Erwünscht,das
das weitervonErfolgzu
schreiten möge .

1 .Balzer verwies
aufdieGeschichtedesWasserlei¬
tungsbaues,derauf3Jahre
zurückdatiereundbemerkte,daß
schonbeieinemalten ,mitdender der Wasser¬

mit
werde .

damalseingenwürde ,daß
wegenein ,nicht ,auch
dieRehnungszinserhöhtwerden

können,sei ihmnichtver¬
bedecke einen
arbeiter ,namensdemwieintersberger¬

Cantordurchfeierteden
OberbauratD .Kind ,dermitausen

Grunde
projektiertu .regeriretdaselbeals
eineBereicherungdergeistigenErbes
d .folgendenConvictionen,alsinechteRuutat .Oberringenieur
Rauschen,sobrachteeinGlademittit
BauratBodenscher,einebetonte
daßesihmohnedievorzügliche
MitarbeitseinesStellvertreterOber¬
ingenieurshellu .deranderen
ihmzugeteiltenKollegen,nichtmög¬
lichgewesenwäre,denvielleicht

etwaszufrühfestgestelltenEröff¬

nungstermineinzuhalten .Ange¬
meineWillfortbrachteeinReihe
vonBegrüßungstelegrammen,darun¬
dervomStraßenbahndirektorSpäng¬
ler u .denIngenierenderstädti¬
schenStraßenbahnenzurVorlesung
OberingenieurSiegmannsprachsein
Freudedarüberaus ,daßdiePresse
denTechnikernvollsteAnerkennung
fürdasWerkzuteilwerdenließ.
u .mitihrenausführlichenBerichten
auchdiegroßeÖffentlichkeitüber
die gewaltigeArbeitsleistungu .
dieTätigkeitderIngeniminfor¬
mierteGemeinderatBaurat
LeideGraz ,stierteaufdie
VertretungderStadtWienBau¬
rat DobitalaufdiealtenHer¬
ren .ZumSchlussedankteBaurat
aliter den in des
f die Veranstaltung
des schönenAbends.

NachdenTrinkschreichentratdieUnterhaltunginihrRei¬
D .IngenieureZimmermannu .
BistrischenerbautendieVer¬
an durchvorträge ,
emptorischdurchVortrag
einesvonimerstenGeorges
die Ingeniere der 1 .Maii
waredocheinleitung .

Ergänzungswesen,daser¬
ein Wien ,esdurchführung
der im Sinne desaus¬
Friedenegänzungswahlenfür
dasGewerbegerichtWienunddas
Berufungsgericht,ausdenzurGrüsse
I amischeIndustrieundBau¬
gewerte ,zurreschaftder¬
Justitz ,neidungs-undGemischeund zur rich¬
herigen werdeeinevonin SiebenReichsauch
ResidenzstadtSie ,wirdgemach¬

Dieälteren ,der Unternehmerund
derArbeiterderdenGrischenII
undangehörigen,in Wienbefind¬
lichenBetriebewerden,vom4 .Dezember
1910andurch14Tage,dabiseinschließ¬
lich17 .Dezember1910,u .zw.anden
beidenSonntagensowiedemFeier¬
tageam8 .Dezembervon9 bis12UhrVormittagsundandenWerktagen
von6Uhr,ichbis6UhrAbendszu
jedermannsEinsichtbeijenenma¬
gistratischenBezirksämternaufge¬legt ,inderenAmtsbezirksichdie
betreffendenBetriebebefinden:Re¬

klamationengegendieWäscherliste
können ,vondenWahlgerechtigten
desbetreffendenWahlkörpersinnerhalbderoberwähntenHalbst
von14Tagenmündlichoderschriftlich
beidentreffendenmagistratische
Bezirksämtern,eingebrachtwerden.
die Reklamationenwerdenbei
denmag ,denBezirksämtern
währender angerührtenFrist

undinnerhalbdersähe,gegenunter
StundenzuProtokollgenommen;
inwendungen können
dete ihr ,währenddieer¬
nur werden .Die

erlesenfürdieneugebildete
ich ,welcheimmerin
namedienen ,denwischen
gehörigenBetriebenzude¬
ren aufmännischenundinden

zu demDruschengehörigen
betrieben,zuhöher,nichtkann
männischenDienstenangestelltsind,
undkeineDienstgebenumfaßt,
werdenzurallgemeinensiesicht¬
nahmein einemschäterenZeit¬
chenkeaufgelegtwerden,dermittelst
Kundmachungrechtzeitigbekannt¬
gegebenwerdenwird.

AusdemRathause.DerGemeinderat
trittinderkommendenihrzueinerSi¬
tzungzusammen,dieFreitagden9 .d.
5Uhrnachmittagsstattfindet.Indieser
SitzungsollderHauptrechnungsabschluß
fürdasJahr1909zurBeratunggelangen.
DieWochedaraufwirddannmitder

BudgeberatungimGemeinderatbegan¬
nenwerden.Stadtratssitzungenfinden
Dienstag,Mittwochu .Freitag10Uhrvor¬

mittag statt .oder
einRathausedieEnqueteüberdenEnt¬
wurfderneuenBauordnungfortge¬
setztwerden.MittwochdenJ .d .M.
zelebrirtin GegenwartdesKaisers
KoadjutorErzbischofDr .Magtindervom
BauratHansSchneiderneuerbauten
SimmeringerPfarrkirchedieersteHl.
Messe.Danerstagden8 .§ .findetvor¬
mittagsnacheinemFestgottesdienstinder
VotikircheimFessaaldesGemeindera¬
tesdieGeneralversammlungderVier¬
Bargevereinigungstat ,nachmittags
wirddieVerteilungderausdem
Kaiser - Jubiläumresultirenden

Auer
an 42kenund42Mädchenvor¬
genommen.WieinfrüherenJahrenwirdauchdiesmalgelegentlichdie
serBeeilungvonSchülerinnender
Bürgerschule20 .Bez.Jägerstraße54
unterderLeitungderFrauDirek¬
toriav .Maieinkleinesfest¬
schiedaufgeführtwerden;esistbetr¬
telt ,Regenbogenbuchtenu .verfaßt
vonderLehrerinMathildeMeldus.
DieMusikdazusammtzumTeilvon
JosefHandl,zumTeilistsienach
Volksmelodienzusammengestellt .Der
no .LandesschulrathatdenDirektor

den
inderHegelgasseRegierungsrat
GeorgSchmidalsVertreterderDirek¬
torenderLehrerbildungsanstaltenin

2
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zumEigentrauete,ichmichder
VollendungderHochzuellenleitung:erstellen2gescheden,dieheuteabergehalten
werden,jetztschondenP .d .Relationzur
erhörung .
Cammer nach¬
händezusprache.Dienichtkein
tungda ,derenwohnungwie¬
gesternGegenwartSrMajestät
desKaisersgefeieramge¬
wißein Wunderwerkmoderner
Technikundverdient,ohneZweifel

die
der gesamtBevölkerung
dieMeisterleitunghätte ,mirdas
gleichlichundwieinüberragend
kürzerZeitzustandegebrachtwerdenkönnen,denneinWerke
nichtvonallenAnbeginne,andie
wirksamsteUnterstützungseitens
aller kompetentenStaats -oder
undübrigenannomenbehörden
zuteilgewordenwäre.
EsgibtkaumeinenZweigderöffentlichenVerwaltung,inwelchen

nicht ,wenigstensinKircheneinem
dandie durchersie
hieherojektesungegriffenhätte;
beieinerLeistungen,welche

ichineinerAusdehnungvormehr
als die KronländerüberpolitischeBeziehe,15bezie¬
gerichtsschweiget,und38fremde
Gemeindenerstickt undindie

langenVerhauseanzahllosenStellenFlüsse,Bäche,Land-und
Bezirksstraßen,öffentlicheKam¬municationenallerArtund
EisenbahnenjederOrdnungtraversierenmuß ,werdendie
verschiedenstenöffentlichenundhirtenInteressenberührt,um
SchutzdererwähntenBehörden
anvertrautist .

erRednergesen,nunme¬deraußerordentlichenTätigker
derpolitischenBehördenInstan¬
derGerichtsbehördenderKne¬
berühren undSteuer¬
behörten regar¬
würden,zuetzt ,abernichtinletzten einederausnamen
in ordenderbeidenKon¬anderinsbesondersderLandes
ausüsse ,vonReiermarkund
Niederösterreich,derBezirks¬
auriezell u .St .

2 .be¬
girt aus undder
38fremdenGemeinvertretungen
undsehetdannfor :Allendieser
statlichenu .AntonamenBehör¬denundihrenPunkten ,
welchezumRütlichenGelingen
diesesherrlichenWerkessowesent¬
sichbeigetragenhabenundvon
wacher,vielezuFreudeder
WienerGemeindeverleitung
ausweiterfernehergekommen

das der Stadt
mitzufeier ,mußichheuteimNamendesWienerGemeinderates
unddergesamtenBevölkerung
derReichshaupt-Residenzstadt

Wiendenwären,undinnigsten
Dankausgehen,ihnenAllen
meinGlasgeltenundlade

Sieeinmitmireinzustimmenin denAufdieanwesenden
behördlichenVertreter,unddievon
ihnenrepräsentiertenstaatlichenundantwortenbehörden,siedie
lebenJoh .Joch .Hoch¬

Mag.Direktorscheinende
Rededer2 .Dezember2Jahres1910
wirdinderfurgeschichteWienbeten der

RectorWievor7Jahrenunserabgelie¬
der Vollendun¬
derquellenleitungwar ,so
hatesderAllmächtigegesagt,daß
nervergnädigsterherauch
Zeugedervendum,dereinersegnetesWerkes ,dasder
derdiehirtschriftlicheTätigkeitder
genwärtigenGemeindeverwal¬
tung ,weilberedt ,alswo¬seneWorte,diemitdemAugen¬
blicke,versüchtigen.indieVerschiedenenGebietenderStadtVerwaltunghatsichdieser
hochschriftigeSinndurchdieTat,dienieredlichenWillens,durch
genbekundet,diemitnur
ausZeitgenossen,dieauchkünftigen
GeschlagernzuteilundRegenge¬
reichenwerden.AusdieserFürsorgefürIhrund
NutzenderStadt,wieesinunserer
altenHandhaftenu .Privilegien,der
gangenerJahrhundertelautet,hat
sichunserherrlichesWienzueinerderschönstenundgesundestenWelt¬stadterhaben.WohlwenigeStädte
habenin wenigeerzehnteneine
solcheUmwälzungerfahren,wie
unserWien,dasnochvieleunserer
lebendenMitbürgervonWallund
Mandernungütet,abergarbaldeinneuesStadtbilderstehensahen,undmitihmeineneueZeitinder
diemodernentechnischenErreichen¬
hoftendemallgemeinenbesten¬dienstbargemachtwurden.

Undnichtdieseidlicher,als
dieverungunsererStadt,

de ein ,es datum
ihrerEntwicklunggetretenist .Kan
Hausbrunnenbiszujenengroßen
Werken,dievomHerrenGebirge
herdaserquirendeNachtindiehaupt¬
Residenzstadtleiten,zwischendiesen
beidenscheinenliegenJahrhunderteinwelchersichdieWassernotder
Wienern,wiederholtempfindlichfühlbargemachthatgangeihm
vondererstspätererlangtenEr¬
kenntnisvonderhygienischenBe¬
deutungdesWalterszurLeben
undGesundheitdesEinzelnen,
WievieledererVorfahrensind

insolcheungesundenWassersdem
stückischenTyphuserlegenderfrüher
alljährlich,epidemisch,ausgetretenist.
Sand ,dagegensiewe¬inLaufendenvonAdernderfrische
QuellbisindiehöchstenStockwerke
dieHeimhättenzuräuscht.dieZeitdesWassermanns,der
einstvonHauszuHauszog,umgegenEntgeht,Wasserzuver¬
tauchen,ist vorüber,ebensojene
indersichandenAuslaufsbrunnen
MägdeundLehrlingehalten.

37Jahresindentschwunden,seit¬
demzumerstenmaledashalbeNaß
unterdemDonnerderKanonen¬undvomhellenSonnenscheinbegrüßt,
ausdemHochstrahleinenindie
Lichtestieg.Damalswares ,alsunser
gütigerKaiserdenSegenswünsch¬prach,daßWohlfahrt,Aufschwung
u .GedachenderStadtzunehmenmöge
vonJahrzuJahr.
seitdemhatsichWienzurMillionen

stadterhoben,diewieaufanderen
GebietenderöffentlichenVerwaltung¬
auchaufjenenderWasserverhar¬gungEntwicklungu .Erweiterung

forderte .

dieimStaaterimmerzu¬
meindevertretungdurchdenBau¬
derS .Hochgellenleitungreichem
Maßeentsprochenunddadurchneuer¬
dingsihreinsichtsvollesVerständnisFürdiehohenAufgabenbewiesen,die
ihrgestelltsind.Ichwarüberzeugt,bezw.binvon
Dankerhält,daßdiefreigewählten
VertreterderStadtauchderstädtischen
Brantenschall,dasZeugnisnichtver¬

lage ,daßsieredlichmit¬gewirkthat ,dasgroße,fürdie
WohlfahrtWirsobedeutendeKul¬
turwerk,inverhältnismäßigstürzer
ZeitzurVollendungzubringen¬
WieinvielenanderenFällenhatsich
dieeseinträchtigezusammenwirke,auch
diesmalvortrefflichbewährt.

UndsomögeesauchinZukunftsein?
DiesistdersehnlicheWunschderstädt¬
Beamten,diedurchmichneuerlich
geloben,dieVertreterderStadtnachbestenWissen,undGewissen
kräftigstzuunterstützen.

EinigendergemeinsamenArbeit
derstädtischenBeamtenmitden
freigewähltenVertreternderStadt
Wienerhebeich ,meinWasmitdemRuhe.DiefreigewesenVertreter
derReichenResidenzstadt
sie lebenso



inKorrespondenzherausu .verant .Redaktor.a .g.
21 .Jahr ,amSamstag3 .Dez.1910.ab.
dieEröffnungderZweitenHoch¬

quellenleitung.denAbschlußderFestlichkeiten,
welchedieGemeindeWienanläßlich
derGröffnungderzweitenHochguet¬
lenleitungbildetveranstaltete,bil¬
deteheuteabendsdasFestbankett,
indenFesträumendesRathauses
anwelchenmehrals1200Personen
teilnahmen.

Eswarenunteranderenerschienen:
B .d .Neumayer,mitdieVige¬
BürgermeisterD .Porzer,Hierhan¬
merundKossmitzahlreichenGe¬
meinderaten,Bezirkvorsteher,be¬
zirksrätenundsonstigeFunktionär,GeladenwarenauchallejenePer¬
sönlichkeiten,welcheimJahre1898
alsderBeschluß,einezweiteHoch¬
quellenheitungzuerbauen,gefaßt
wurde,demGemeinderateangehörten,
in großeAnzahlhatteauchder
EinladungFolgegeleistet .Dan:
bischofKoadjutorDr .Mag,die
Ministerv .Hardtt,D.Weiskirchner
undRitt ,desLeiterdesAckerbau¬
nisteriumsvom ,die Ministera .
Dr .v .WittekundDr .Gestmann
GeheimerRatPrälatSchmolk,Kop¬
kommandantv .Versbach ,General
vor ,u .Rat .DerPrä¬dentdesAbgeordnetenHausesDr.Pater

Schottenab.D.Rost,Abtv .Parschall
Lilienfeld),AbtJohMalk) ,Abt
SchlandingerAdmont,Vier¬KessavarMel,Kozell,Stift¬
verwalterdesMelkerhofesinWien,
Piper vondenScha¬
Gottenkümmereru .Zürich,die
tin v .Berger ,Baron

ger ,u .
D .BergerundRöhl ,dieStattal¬
terei-VizepräsidentenPilsundv.
Friebes,Polizepräsident ,Briezowsky,
SektionshofM.Krobatin
f .M.L .Lubinie,G.M.Kogutowicz,

Landmarschall -Stellvertreterfreit .
v .Freudenthal,BürgermeisterPar¬
czyundViebürgermeisterVasili¬
ewitz(Budapest)Oberlandesgerichts¬
Präsidentv .TitorelliLandes¬
gerichtspräsidentDr.TeiglLandes¬
gerichts-VizepräsidentDr.Tuch,StaatsanwaltDr .Luss ,General¬

DirektorDr .Spitzmüller,Rektor
DaEislar,RektorFreih.v .Tröster,
FinanzLandes-DirektorKokstein,
EinausbezirksdirektorFreih.v.
Possamer ;dieAbgeordneten
KuhnProhaska ,Weidinger .
Steiner,Phils ,Anderle,Tückel,
Baumann,Gruber,D .Scholz,
GrafThurnalsasina,Dr .Frevel,
Schadek,Stary,Schneider,D.v.
Baechle,Reg.L .Sturm,Bielohlawek¬
Müller ,Schmid,Rienössl ,Hraba,
Pabst ,Tomola ,Dr .Heiliger ,
v .Birk ,Hemetter,v .Prutz,

dern ,über ,Hochwieder
LeitnerMayer,Kollmann,ansch,
Wolny,Satowsky,Henzl ,Weit
Breuer,Neustilundfreiherrv.
Bolhoff,ardLieutenantBrau¬

fort-Schontain,Landesgerichtsratv .Bornfeld,dieHofräte,Dr .Ber¬
matik ,Fanter ,R .v .Plesser,
v .Lacken,Wagnerv .Kreisthal,
D .Wanscha,Heraben,wald,
v .Domheimer,Dr .Rieger,Zing¬
Bauer,BaronGeruchv .Weinziert,
abriz ,Weber ,daHermann
dieMinisterialräteGoldatLauda¬

die

Conschein,ich ,Dr.Deutsch,
v .Vösch,Schmitt-Gasteiger,
Kaiserl.RäterVerganu .Kirsch,
o .5 .Schindler,dieLandesgerichts¬

nePittingerundVöll ,dieOberste
Karre ,Hocher ,Lubanović,
Poltz ,Edl .v .Langer,dieSektions¬
räte KretscherDr .Testa¬undGalligen ,Landesamtsdirek¬
sor D .v .Managetta ,dieReg¬
RäteFleischner,Gugler,v .Löbl.
Kupta,Stuckert ,Gager,leich,
die Bauratellose ,v .Paur
ErhartReisch,Landesbaudirektor
EngelmannderPräsidentdesGe¬
werbevereinesBauratBreßler,
dieerforträteTrübrigu .Satow,
Prof .Dr .Grasberger

AhndirektorWeltner,derPrasi¬
dentdesHornu .Schriftstellerver¬
ein Concordiarlich
derPräsidentdesleibsWiener
strasseRedaktorKrusky,für
dieSchriftsteller-Genossenschaft
Ausschußratc .MichendieKathalternitätev .WürfeldFrüchte,v .KellerZander,wanet
GrafCassis ,Cammer,GrafLanzan,
dieBez.HauptleuteTriani,u.
Geram,Bibliotheks-Direktoru.
Scheurer ,päpstl .Kämmerer
Schreiner,Direktorv .KleinerMor¬

B .GrafGraz ,dieSekretäre
Kantrat ,u .Marinsky,ermor¬
warWagner,u .PolizeiratFuchs,an
merzialratVetter ,Bez .B .Kommissär
D.Stolz,Kaiserl.RatHofteig,Polizeirat
Waltdorf,dieVaterProf .Marschund
KaiserHerbst,dieBildhauerPro¬
JohannesBankundFranzKug¬
die verl .Ratezwaiundt

einer dertretederausKörper¬
schaftenanderganzenrasse ,sowie
dieBürgermeisterdesmeisten

mindenlängstdesTrissevonMaria¬
zellbiszurletztenNachbargemeinde
WiensWeidling,Magistrats¬
DirektorAppel,dieObermagistrats¬
rateBohl,Asperger,Dr .Weiss,und
DrNüchtern,BaudirektorSykorn,
die OberbauratDr .Hinzerund
Goldemund,Buchhaltungs-Direktor
Stieber ,Buchhaltungs-Direktor
i .p .König ,dieDirektorenv .
FrankundProbstBauräte
BodenscherundWintersberger,

dieDirektorenderstädtischen
Unternehmungen

zahlreicheBezirksschulinspektoren ,
PräsidialvorstandMagistratsse¬
kretärFormanek,Kanzleidirektor
kais .RatMayer,zahlreichestädti¬
scheBeamte,insbesondereauch
allejene ,welcheanderErbauungderzweitenHochzuellenleitung

mitgewirkthabenundzumgroßen
TeileJahrelangin deneinsame
TälerndesHochgebirgesdislogiert
waren .Auchdie Unternehmerwaren
beidemFesteerschienen.Nichtzu
vergessensind ,außerdenobge¬nanntenOffizierenauchOffiziers,
deputationendesInfanterieRe¬
gimentesHoch-undDeutschmeister
24unddesLandwehrInfan¬

terie -RegimentesNo4
Umhalb8Uhrversammelten

sichdiefestgästeimStadtratssitzung
saale ,woDn .D .Neumayersie
aufdasherzlichstebegrüßteund
ihnendafürdankte ,daßsieder
EinladungFolgegeleistethabenundanderFeierfeilzunehmen
zurVollendungeinesWerkes,wel¬
desdiewichtigstenInteressender
StadtWieninsoeminenterWeise
berührt,dankteinsbesondere.

dendischofKoadjutor.Nagl
sowohlfür seinErscheinenwie

dafür ,daßer gesein derStefan¬
kirchedasHochamtgelebrirte,dank,

te dannall denVertreternder
staatlichenBehördensowohlfür
ihrerscheinen,wiefürdieUnter¬
stützung,diesiederGemeinde
Wirdangedeihenließen ,auchall
deraltenMitarbeiterdiefrüher
einmaldemGemeinderatean¬antegehörten,undgedachtedannin¬
besonderedesStiftesAdmont,dessen
Abternamentlichbegrüßte,dafür,
daßdasStiftderGemeindedie
Möglichkeitgegeben,dasQuell¬
gebietdesSalpatalesfürunsere
Hochzuellenleitungzuerschließen,
danngedachteerauchallesjener
großenGrundbesitzerdesSalpatale,

welchederGemeindeWienihre
GrundesowohlzurQuellenerver¬
bung,wiezurBildungdesSchutz¬
ravon überlassen ,unddann
diefestgästeein ,denFestsaalzu

betreten.hierspieltedieMusikkapelleDe¬
scherundsorgteRathauskeller¬
wirtDombacheraufsbestefür
dasleiblicheWohlderGästederStadt

WährenddesFestmahleshielt .
Bem.D .Neumayerfolgenden
Trinkspruch:

ZurExzellenzen.
EuereMagnificenzen.
Hochverehrte Herren

fasstestunauschtundam
heutigenTage,wennesgilt ,dieVoll¬
dungeinesWerkeszufeiern
dasdenreichtenSegenbringtden
were ,wieunsernVaterstadtund
seeinglänzendenSturzeichen
einenwirdunsererLiebezudieser

Dafüralsoredenseiten.
EineWasserleitungvonwunderbarer

GrößewurdeerbautmitAnwendung
ungeheurerMittel.WasderRechtdas
Menschenje ersonnen,zurÜberwin¬
dungderNaturgewaltenundzu
Nutzanwendungderselbenundwas
diekörperlicheKraftu .AusdauerdesMenschenzuleistenjeimStande
war ,daswurdesiezusammengebrachen,
zueinemButterdenkmalderMenschheit.

SowerdendieseTagemitgoldenen
Vetterngeschriebenwerdennichtmir
inderGeschichteunsererStadtund
unseresVaterlandes,sondernauchin
derGeschichtederzwischiertenWelt

überhaupt.ihrdenParscheidenallerZeiten
waresdasBestrebenderMächtigen
dieserErde ,dieGesundheitderMen¬

schendadurchzuerhaltenundzuför¬
dern,daßdenselbeninvollerfrische
undReisetdasvermittelwird,
wasKinderin seinengewischen
Siegelangenalsdasbettebezeich¬net ,indemer sagt .Ao1622
8 .SowardenndieWasser
verwegungderStadteschonim
Altertüme,einganzhervorragen.

desGebietderTechnik.
habeanderwarendieKammer

daraufbedacht,dieWohnsitzedurch
in erteilungsten
entwasserzuverwegen,wiedie
die Baurenaus denältesten
Periodenunsehren.Icherinnerean die tappia ,dieerste
Wasserleitungkam,welcheim
Jahre30 .v .C .einundfast4Verständenunterirdischgeführt

wurdean die virgovačades
Marianus p .dr .von dort ist .

sal ,wiewiederindie
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land zu vonaliquaan¬
gehangen,vonClaudius50.n .Con¬
beendet ,vonPachtictus .
wiederhergestelltunddieAlgentina,
welchedieWasserfälleinderVilla
Adolorantinbildet .WelcheWasser
mengendie quadukteRom
eingeschendethabenmögen,läßt
sichdarausermessen,daßdiedrei
nochjetztbestehendenhinreichen
jedesHaus,sowiedieentlichen
GärenderheutigenStadtzuver¬
sorgen .UnterdenrömischenWather¬
werkenerregt ,auchweiterunserer
BewunderungdieWasserleitung
vonKarthage,miteinerLänge,von
132munddieWasserleitungdes
Kaisersdie in Athen ,welche
MeilenherausdemGebietevon
Altikageleitetwürde.
Auchinsbonawaralsrömische
ProvinzmitQuellwasserversorgt,
welchesvonVerstaltsdorfherin
gemauerten,teilsgewollten,teils
gedecktenGerinnenfloß ,während
eineandereWienerLeitungzur
RömerzeitvonJemalshernachdem
Trattnerschlich ,Wierinnern
unsweiterandiegroßenQuell
wasserleitungenderAntikin
gypten ,Babylon ,Assarienin und Generalen ,das
5 derartigeLeitungenbesessen
habensoll ,andieWasserleitungendesMittelalters ,dasallerdings
andengroßenBautendesklassischen

Altertumsmeistnurergänzend
wirkte,undanalldas ,wasinder
Neuzeitindieserinsichtgeleistetwürde.
Wennwirvorunseremgeistigen
MögedieseDenkmälermenschli¬
chenfleißesundmenschlicherfür¬
sorgvorüberziehenlassen ,dann
wirunsereBrust ,mitStolpundGe¬

zugungerfülltbeiderBi¬
TrachtungunseresRiesenwerkesdasallesübertrifft,wasinBezug
aufWasserleitungenjemals
geleistetwurde.DiezweiteKaiser
FranzJosefHochzuellenleitung
ist dieBedeutendsteundtechnisch
hervorragendeWasserleitungnichtnurdesKontinentes,sondern
desganzenErdkreisesüberhaupt¬
DasisteinösterreichischesMeister¬
werk ,voneinemWienerausge¬
dacht ,derOsterreicherwarvom
ScheitelbiszurSohle .Eheden
AndenkendesgroßenDr .Zueger
desdiesenTagseinesRuhmesleides
nichtmehrerlebensollte .Dieaber,
denenerdieDurchführungdie¬
sesgroßenWerkesanvertraute,
warenwiederOsterreicherundsiewurdenApostelundTatzeu¬
genfürdieFortschrittederWis¬
senschaftundderIndustriein
unseremVaterlande,denausge¬
zeichnetenMitarbeiternbeidieser
großenWerke,sowiedentechni¬
schenAutorengebührtseitensder
Gemeindevertretungunddes
BürgermeistersdieserStadtun¬
vergänglicherDankundAner¬

kennung .MitundBegeisterunghat
dennauchdieBevölkerungunsere
StadtamgestrigenTagediegrös¬
nungderWasserleitungbegrüßt
unddieunpäsigenJahnen ,die
vondenFächernundSiebeln
statteten,gabendieserTestes¬FreudeberechtenAusdrück¬
Aberichsahemichauchverpflichtet
sentlichauszusprechen,daßdieglattedurchführungderPro¬
hettevielfachereichtertworden
durchdasganzbesonder¬

sichtsvollezugegenkommen,welcher
vonSeitederstaatlichenBehörden
undLeistensderAutoren
KircherschaftenunsereNachbar¬
LandesSteiermarkstattgefundenhat¬
dochall diefreudedesgestrigen¬
wärenureinehalbegewesenunddie
festesstimmunghättedieHerzender
Wienernicht,soganzerfassenkönnen,
wennnichteineseingetroffenwäre,
daswiralleunssosehnlichstherbei¬
wünschte.Eswäreunsanderenfalls
soergangen,wiedenAngehörigen
einerFamilie,denenbeieinemfa¬
milienfestedasOberhauptderFamilie,
derVater,fehlte .AberzuunsWienern
kandunserguterVaterunserinnigst,
geliebterKaiser,unserKaiserder
unsvorvierDezemiendenKaiser¬
brunnen,denGesundheitsbrunnen
fürunsereVaterstadtschenkte.An
denreichenDezembertageister
beiunserschienen,er ,derAchtzigjäh¬
rigeinBegleitungvonerlauchten
MitgliederndesErhauses.Erteilt
jamitseinenWienernjegliche
FreudeundjeglichenSchmerz.
darumfreutesichunserKaisermit
unsüberdasGelingendesgroßen
Werkes,dener seinenerlauchten
Namengabunddemerdadurch
einesogroßeFörderung
angedeihenließ ,daßerdieDurch¬führungdesLeitungdurchden
LainzerTiergartenallergnädigst
gestattete .AmErinnerungstage
allerhöchstseinesglorreichenRe¬
gierungsantritteseröffneteunser
KaiserdieWasserleitung.Immer,
zuallenZeitenwerdendieVölker
ÖsterreichsmitfreudigerDank¬
barkeitdiesenErinnerungstag
begehen,mögeesdemAllmächti¬
gengefallen,unserenvielge¬

liebtenKaiserbeivollesfrische
undGesundheitzuerhalten,bis
andieGrenzendesmenschlichen
LebensAngesichtsderVollendung
desgroßenWerkeslegenwirin
feierlicherStimmungunseremerha¬
benenMonarchendieGefühlunser¬
rer unwandelbarenLiebeund
Treuezufüßenundleistenihm
denneuerlichenSchwur,zuseiner
erhabenenPersonundzudem
HabsburgischenKaiserhauseundstehenfüralleZeiten.Undso
durchbrausedenSaalderAuf¬
SrMajestätunserallergnädig¬
sterKaiserundHerrFranzJosefI .
lebehoch,hochhoch!dieVersammlungstimmtebe¬
geistert,indieHochruteeinunddieKapelleintoniertedieVolkszene.

AlsderBürgermeisterdenNamen
in seinerRede.Zuegernannte,erhobensichdiefest¬

gästespontanuntergroßenGe¬
stimmungskundgebungenvon
denSitzen.MinisterdesInnernFreiherrv .Hardt.IchhabemirdasWorterbeten,umdemHochverehrtenGra¬
Bürgermeistersowiedergesamten
VertretungderReichshaupt-und
ResidenzstadtWien,dieAufrich¬
tigstenherzlichstenGlückwünsche
derRegierungzudemgroßer¬
tigenWerke,welchesinderfür
jedenZeugenunvergeßlichenFeierdesgestrigenTageseinen
erlebendenAbschlußgefunden
hat ,zuüberbringen.Mitder
VollendungderII .KaiserGranz
HohelHochguettenleitunghatdas
schwierigeProblemderWasser¬
VersorgungeinerMillionenstadt
eineLösunggefunden,diewohlnichtübertrofenwerdenkann.

WennmansichvorAugenhält ,welche
WichtigkeitReichtumangesunden
WasserfürdasWohlergehenderBe¬
völkerunghat ,dannweißmandas
WerkinseinervollenBedeutung
zuwürdigen.HierhatderGemein¬
sindunddieTatkraftderBürgereinengroßartigenErfolggezeitigt.
IcherhebemeinGlasaufdasGe¬
deisendieserschönenStadtaufdas
WohlihrerBewohner,aufdaser¬
folgreichegemeinnützlicheWirken,
ihresVertreter.Meinehochverehrten
herren!IchladeSieein ,sichmit
mirin demRufezuvereinen.
dieReichshaupt-undResidenz¬
stadtWiengedeiheundbluhe!
StürmischeHochrufe.
unmehrergrifv .B.P .Prozer
dasWort :
WennichheutedasWortergreife.

umauf denliebenswürdigen
GlückwunschSrExzellenzdesGra¬
MinistersdesInnernzuantworten,
soschwebenmirdiebeidenGe¬
stattenvorAugen,welchederBild¬
indieTürmischediesesSaalesge¬
stellthat .DieKindobona,welche
mitgebietenderHandbewegung
dieAusführungdesWerkesanordnet ,sieerinnertanden ,in
dessenKopfediedenentstanden
ist undderdenMutbesaß,ihre
Ausführunganzuordnen,ein
Mut,dessennurdasGeniefähig
ist ,sieerinnertanunserngroßen
Bürger,eineristschongedacht,wor¬
den.IchwillmichheutemitderzweitenFigurbehalten,mitdem
Arbeiter ,der ,mitseineminter¬
gentenGesichteundseinenkräftigen
Muskelnes unternimmt ,dasins
Werk ,zusetzenundzurWirklich¬
keit zugestaten ,wasdieKinder

erdachthat.Errepräsentiert,dasdasgroßewochsunsererBeamten
stalt ,welcheteilsalsJuristendie
rechtlichenFragenzuordnenhatten.
teilsalsUrtheilermitZuhilfenahme
ihresganzenScharfsinnesihrerdurch
ErfahrunggeschäftenKenntnisse
mitdenmodernenHilfsmitteln
dietechnischeDurchführungdes
großenWerkesinsomeisterhafter
Weiseundinsoverhältnismäßig
kurzerZeitbewerkstelligten

WerdieseMännerbeiderArbeit
gesehenhat,wiesievonderobersten
SchätzebishinabzumletztenErd¬arbeitermitAufopferungsoman¬
senLebensgenusses,vielemitAuf¬
opferungihrerGesundheitund
einzelne ,wirwollenauchihrer
heutemitin Wehmuth,gedenken
imAufopferungihresLebens
demgroßenGedankengedient
haben,dererinnert ,ichunwill¬
kürlichanSchillersWorteüber
dieGrossstadt.TausendHändebe¬
lebteinGeist,hochschlagtintausend
Brüsten,voneinemGefühlglühend
eineinzigesHerz!Unddieseseine
Gefühl,welchesallebeseelthat ,es
wardieGröße,dieBlüthe,das
WohlderStadtWien,keineAnerkennung,keinEhren¬
geldenist großgenug,umdemdankeAusdruckzugeben ,den
wirfürdieseMännerempfinden,
Gefühlemichheutestolz,mitan¬
derSpitzeeinessolchenBeamten¬
kircherszustehenundichbinsicher,diesmalimNamendergesanten
BevölkerungvonWienohneUnter¬
schiedderParteizusprechen,wenn
ichsageIhreundRuhmdenMän¬nen ,dieihrerVaterstadtsolche
Dienstegelechtethaben.LassenSie



michmeineVortezusammenfassenin demRuhe.Alledieandemgroßen
Werkemitgearbeitethaben,die
Techniker,dieJuristen,dieUnter¬
nehmer,undinsbesondersauchdie
Arbeitersielebenhoch!
stürmischerBeifallhieraufsagten

die Redendesv .B .hiersammer
u .Mag.DirektorsUrtel .
der Magt
führteunterbrausendenBeifallaus .IchhabemirdasWorteigent¬
sichnichterbeten ,dabeider
soverehrteihrBürgermeistervonWienhabmirgesagt,alsEr¬
BischofCoadjutorsolleichsprechen.
SowirdalsodasWortKradjutor
zuersonensein ,daßichaucheinemmüthevomLandpunktedieses
großartigerWerkes,welchesda¬
vollendetwürde ,heutevor
IhrenAltenzupreisen,ichdem
esgegebenwar ,durchsolange
JahredieseitevomHrn.Bürger¬meier,sogeprieeinenrömischen
Warnungenzusehen ,zu
studierenundzubewundernwasvereineKräfteingrauer
Vorgevonzustandegebracht
leben undda mir einBild
zumachen,welcheMassevonUr¬
weilgeistigundZivilisatorische
dieeingroßenWertevereinigt

ist ,dawirheuteinseinerVoll¬endungfeiern .
EsistdamalsdergegenGottesherab¬
gerufenwordenaufdasWerkwel¬
chesbegonnenwurdeundgestern
wurdemir das Glückzuteil ,im
ehrwürdigenSt .Stefandameund
in GegenwartdesBürgermeister
und derGemeindevertretung
vonWiendasDankamtzuhalten
fürdiesogroßezivilisatorische

Tat ,welchedieGemeindeWien
hierzuEndegebrachthat .Als
geborenerWienerstürmischerBei¬
Fallist esmireinefreude,heute
vondieserStelleausauchmeine
ganzbesondereZufriedenheit
undmeinenDankdenVätern
derStadtWierauszusprechen.Es
istjainderheiligenSchriftsehr
oftdasWasserherbeigezogenwor¬
den ,umSinnbildzuseinfürdie
vielengeistigenGnaden,welche
unszuteilwerden,wennwir
mitdemSegenGottesarbeiten,
unddiesesgroßeWerkist mitdem
SegenGottesbegonnenundmit
GotteshilfeglücklichzuEndege¬
führtworden.UndwennSiemir
jetzterlauben,einWortderSchrift
anzuwenden,welcheseigentlichin
einemanderenSinneverstanden
werdenmuß,kannichaberdoch
sagen,wowirdiesevielenWasser¬
sehen,dievonsteirischenBergen
zuunsherfließen :Aquaemultae¬
nonpotueruntextinquerecari¬
tatemdievielenWasserkonnten
nichtauslöschendieLiebe,unsere
gemeinsameLiebe.Sohaltenwir
denzusammen,daßwiralleein¬
VolkvonBrüdernsindundalle
bauenaufdenSegendesAller¬
höchsten,dannwirauchmitdieser
WasserleitungderendlicheSegennicht
fehlen .StürmischerBeifall.
v .B.hofhieltfolgendenTrink¬

spruch:EurExzellenzen,HochgeehrteHerren
inherrlichenWortenwurdeder

GemeindevertretungfürdieDurch¬
desfürdieganzeBevölkerungso
hochwichtigenWerkes,dessenVollendungwieheutefeiern ,daswärmsteLeb¬
unddievollsteAnerkennungaus¬

rosen.MeinehochgeschätzterHerr
VorrednerhatinberedtenWorten
aufdaseinigeZusammenwirken
dergewähltenFunktionäreinder
städt .Beamtenschaftgesprochen.Ichdankeihmdafürundbinder
Meinung,daßdiesdieGrundlage
füreingedeihlichesundzielbewußten
Wirkenseinmuß,dennnurdannwennvolleGarmoniebesteht,und
PlanesVerständnisvonbeidenTeilen
denumfangreichen,vielseitigenun¬
schwierigenAufgabenentgegengebracht
wird ,ist esmöglichdieVerwaltung
sozugestalten,daßdieInteressen¬
unsererVaterstadtnachjederRich¬
tungsie vollundganzgewährt

werden .
MeinesehrgeehrtenHerren
istausallenbekannt,daßbeiallengroßen,einschneidendenFragen

einbedeutenderMachtfaktor,die
ProffeihrUrteilabgibt.Mitauf¬
richtigerFreudeundzurschonder
ganzenPressedarfichesheutehier
sagen,daßsiedieSchaffungdieses
Werkeszursohochwichtighielt ,daß
rückfallesnurdassächlicheMoment
stetsindenVordergrundgestellt
wurde .Sokamesauch ,daßvom
AnfangebiszurVollendunginob¬
jektiosterArtgeurtheiltunddaß
unsindensetztenTagenüberdieHer¬
tigstellungdesherrlichenWerkesvonallenZeitungen,soumfassende
undwarmgehalteneBerichteüber¬
mitteltwurden.DieKassehatunsderDurchführungdiesesschweren
WerkesindankenswertesterWeise
unterstütztundihrgebührtdafür
unsererbesterrückhaltlicherDank¬denen in

Ich glaube demgegen¬
wärtigenfestlichenAugenblickenicht
sterMustruckverlesenzukönnen,

522 .
alsindemichdiewerdefester
sammlungbitte ,mitmireinzu¬
stimmenindenRufdiePresseund
ihreanwesendenVertreter,die

ten so
DieZigarrentaschen,welcheden

TeilnehmeralsGastgeschenküber¬
reichtwurden,tragenin derlinken
oberenEckeeinenAltsilberbeschlag
mitderFrägungderBarbara¬
Medaille,welchedenIngenieuren,
MineurenundArbeiternanden
großenStollendurchschlägenwährend
desBauesgewidmetwurde.

x

11PräsenzlistedesherausgeberderLeipzigerIllustriertenHofrat
chorstWeber,HofratGriensey
RegierungsratKlima ,Oberin¬
spektorkais .RatDr .Mundl.
dieAbg.Luberu .Grimbeck.

2.

DaserschwierigeArrangement
lagin denbewährtenHändendes
vomPräsidialbureauOstenun¬
terstütztenVorstandesMagistrats
strekers Formanetu .seines
StellverteterOberkommisso¬

Böter .
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alsoxx
Sonntagden4 .Dezember1910.

Die Rad DER KALEGRAU
SENA OR .
InMagistratssitzungsaaledesNeuenRathausesnahmheutevor¬
mittagsum11UhrMagistratsdirektorppet ineigenn
desMagistratoreferentenMagistratoratDr .Vorund
dieEintragungderKameradarinseineKur2 mitProf .
Dr .JosefHatdanvor ,soZeugenfungiertenfurdie
BrautderenSchwagerSekretärderallgemeinenKontangesell¬
gehaftsogardorter ,fürdenBräutigamHofhutfabrikant
JosefDana 8xNachkurzerAnsprachedesMagistratsdirek¬
torswurdevondenBrautleutendiegentzlichvorgekehrtebene
bindendeFormelgesprochenunddanndieKlagegewechselt.
DanngratulierteMagistratsdirektorAppelalserster .Ersag¬

te :
verehrtesEhepaar

EserhelltmichmitaufrichtigerFreude,derProtezugehn,
derdiezudemgeschlossenenBandeaufsherzlichstebeglück
angestellet wir ,verehrte Frau ,waschenInen diezahlet
obenfreundeIhreredlenkunstOttokundWohlergehenaufden
neuenBedenwegeinErinnerungandiegenugerethenStunden,
dieSiedenWienerPublikumstetsbereitethaben ,undhoffent¬
ob nochrecht lange bereiten werden .Ich beglückesie
ehrgeehrterHerrProfessorzudemebengeschlossenenBau¬zwei

demIhrerebengetrautenbange ,derenedlesHerzdie
wiederholtveranlassthat ,ihrekunstauchhinausterenund
anderengemeinnützigenweckenzuwenigendieverehrte

dorten
Frau ,sich in engenKreiseder Paullte ebensogefallen
mieals Kunstlerinin entstehenBedenkegenKner ,verehr¬
tes EhepaarZufriedenheitundFreudedie stetengedragen
IhresBundesgen.DiesisteinunrichtigerPunsch,deraus
vollsten Herzensonst

nurdieFamilienmitgliederundeinehoherVerehrerundVereh¬
verinnenderKunstderBrautwohntederTrauungbei .

ELLERTRAG



der juris respondenz !
1 .in Aarau 135

Hausu .darant .Relat :A .E .
rl ,Wien ,vom5 .Dezember1911.

erlige Auszeichnung .
DerKaiserhatErSiehierCammer

der oderdasR .B .versammer¬
welchebeiderEröfnungderHoch¬
guetenLeitungimTestaatedes
senenKaufes ,andaunterdem
deren ersten Trunkdessein
er bei ein prachtvolleszuver¬
seltenes ,eingehende
das in Conforminin
den die erste Initialen
mitder Bertramträgt .
d .d .13 .Aug .
Baumater ,an der
GardegesternSonntagnachstehendes
Glückwunschschreibengerichtet:

EuerHochwohlgeboren!
nenderGesundheitund

tugend ,in einerHochwohl¬
geborenam5 .d .M.das1 .u.
die diener Bevölkerungund
die an mirfreudebegrüßen,
men verdiente seinen
zueinwerdenzulassensinddie
dochunterdenDienerBühnenkün¬
lendererwenigsteVertreter
desRiemern ,der miteinem
arten ,sonnigenwar ,mitseiner
denunderratenDarstellungs¬

sen und Riemer aus
zu die mit sei ,den

Weitererwiederer ausviele
ten im eigenen in Namen
Der von Wien zuremit¬
geaus ,herzigezubeglücke

wenn
MagischdurchenvorVorsche.

gegangen nochhabe

hierin er ihrereigene
der großenSchaarerder
rer undVerehrerIhremschönen
ne erhalten ,zubeben.
OsterAuswanderungnachNordam¬

it .Im Ueber erheb¬
benantenVorsitzenderH.Dr .Ritter
hält ,morgendienstagAbends7Uhr
derWienerPublizitPaart .Rat
JohannLichterstadtimSaaledes
WienerKaufmännischenVereines
einenerweiternVortragüberdie
ter Auswanderung,nachVor¬
amerikamitbesondererBerück¬
stigungderseitensderöster¬
Bahnengetroffenenundzufrischen¬
denVorkehrungen.
BezirksvertretungMoriturf.

AmMitwer ,den4 .Dezember7 .
nachmittagsum3Uhrfindeeineor¬
dentlicheSitzungderBezirksvertra¬
tungoderstatt .
BerGerüsteinsturzinder
innerungen Starrkirche .

BürgermeisterLeumayer
ersuchteuntermorgendieei¬
denbei demernsteinsturz
an der Zimmerungenfarr¬
KircheverunglücktenPerso¬
nen ,welchederAbteilung
des Primarius Funkim

RudolfinerSpitalunterge¬
bracht wurdender10jährige
WolfsarbeiterFranzThorhei¬
ter befandsich geradebei
der Untersuchungdurchent¬
genstrahlen .Seineinneren
Verletzungensindbekannt¬

ihrer Statuen¬
serer Paul Kaligerden
einen Errenkungsbrucham

petenrumgedanken ,ittem ,

mundgabendieerforder¬fandderBürgernwisser
Aufklärungbei verhältenmäßigen

ter Sternfürchtet ,daßdie¬ein .DerBürgermeister
her ein neuerlichefindenwurdebei demBesuchgelei¬
nis für den Verkehrvontet von demDirektoran¬

liegenschaftenbittetbildentrat domahl undde¬
werde und beträgt diePrimariusDr .Funkundin
vollständigeStreichung.der Sententeilung von

OberbauratGoldemundDrSchmarda
sagte ,es wirdimGegenteil
eine Klärungherbeigeführt

ErnueteüberdieBauordnung. der Käufer eines Grund¬
heutefanddie3SitzungderJaquetestücket wird nichtbefürchten

müssen ,daß ihm dieBau¬überdenEntwurfeinerneuen
behördedas Bauendaraufordnung in Kreis

verbietet .derTeilnehmerhatsichinderZwischen¬Kaiserl .RatQlater ,undzeitvergrößert.Essindhinzu¬
österr .IndustriellenundgekommenfürdieGesellschaftöfterAllmann( GewerbeVerein) .Architekten BauratWagner
sprachensich ebenfallsfürRabl ,den
dieStreichungdes§aus¬der Bernern Baurat Letztererwünscht,fallsdieCritzHintergerundIngenieurLud¬nichtgeschehensollte ,einemichRathfürdenReichsverbandder
KlarstellungdesRechtswegen.BauführenvereineÖsterreichsdie kais .RatGlaserstelltdenFran¬MaurermeisterGeorgStromayertualentrag,21habezulauten:undHeinrichZufall ,fernerals AußerdenbereitsimGrundbuchBesitzmännerfürdieArchitektener imKatasteralsBaugrundVereinigungWienerBauhette
eingetragenendarf mirjenerdie reiteten Carlaber Grundverbautwerden ,dessenundhoheBear¬ Widmungals Baugrundaus¬Die Sitzung vomB .
drücklichvorhervonderGemeindetierkammereröffnet .Im
genehmigtist .Verlauf derVerhandlungen
PräsidentBasch( BundderHaus¬übernahmsodannD .Stoßden

besitzerbefürchtet,daßdieserPar¬vorsitz .
graphysikalischeTendenzenAnlaßbei525WidmungalsBau¬
gebenkönnteu .beantragtebenfallsDirektor er¬
diereichung ,ebensoHerrSpon¬Genossenschaftder Bauund

erlöste .WienerinRentmeister waserfor¬
Oberbauratv .Rapamitderlich sei ,damiteinemGrund

namensdesOserIngenieurtück die WidmungalsBau¬
drittenvereinserstenEin¬platzzugesprochenwerde.
dieBelassungdes§ 25eindiesenMagisterSekretärzuMad¬

seraundOberbauratsolchvergragsieimeigenenInteresse

derBesitzervonGrundstücken.
senotwendig,daßeröffentlich¬
rechtlichenRücksichtensosichalsmög¬
lichfestgesetztwerde,obeinGrund
sichalsBauplatzeignet.DerRe¬
nerstellt in Gegensatzzueiner
früheraufgestelltenBehauptungsetzt,

die unter
jetzigenBeuordnungeinstanden
BauweisederStadtWiendurchaus
nichtzurIhregereicht.

DirektorHernbezeichnet,diebloße
Eintragungals Widmungin
desGrundbuchalseineLast ,welche
deauchdengesundenGrundverkehr

erschwere.
S .GrasbergerGesellschaftder

Arzteist fürdieunveränderte
Belassungdes25 .
zu beantragt die
SterneinestilistischeÄnderung

Bei 57 ,Anforderungenan
BauplätzeverlangtBaudi¬
ter Stern die Streichungdes
Absatzes ,der dieBestimmung
enthält ,daßGrundflächen
mit einer Tiefevonweniger
als nicht selbständigver¬
baut werden dürfen .Bei
der Bestimmungschiefwiliger
Grundflächeverlangter¬
statt des Ausdruckes ,schie¬
winkeligdie Bestimmung,45
Gradnichterreichendschiefe
Winkel .Fernerbeantragt
zudiesemParagrafdenZusaz
jedochist in allenunterdie
BestimmungendiesesGesetzes
gehörigenFällenüberAn¬
trag des abgewiesenenGe¬
suchsstelledasVerfahrenge¬
mäß531diesesGesetzesvon
amtswegeneinzuleiten und

sten anweiseDurchfüh¬

rungnachdenfürdieet¬
eignungbestehendenBestim¬
mungenzubegehren .

Allmannverlangedie
Bestimmung ,daß beiGrund¬
stücken ,die eine zurzwei ,
mäßigenVerbauungun¬
geeigneteGestaltbesitzen ,
die Widmungals Bauplatz
insoweit zu versagensei ,
als Rücksichtenöffentlicher
Naturdieserheischen.

Reg .RatDr .Martaver¬
langt die Aufnahmeeine
Bestimmung ,wonachauf
auf die Beschaffenheitder
BauplätzeBrocken ,frei
von Reinigung ei¬

Rücksicht genommenwaren
denmüsse .Er ,sowieda¬
rauffolgender Redner
Oberbaurat Dr .Statum be¬
stehen mitEntschiedenheit
auf BeibehaltungdesAb¬

satzes ,wonachdieVerbau¬
ungvonGrundflächen ,die
eine geringer Tiefeals
5mbesitzen ,zumindeste
zu Wohnzweckenunzulässig
ist .

Bei828BelegedesAnsu¬
chen umGenehmigungder
Widmungeine Grundes

der¬
teilung eines Grundesauf

plätze verlang¬
direktor Hern imTitel

wieimTratedieStreichung
des Passus ,den Ida
GenehmigungderWidmung
eines GrundealsBauplatz
und in Konsequenzder
Antrag zu Sr .Ferner
beantragt audirektor

524 .



dernimallgemeinennicht
neneinzelnenhauen ,soderenvoneinzelneProfes¬
plänenzusprechen.
Architekt Peterver¬

langt ,daßschonbeiderGrundabteilungdieVerbau¬
ungsmöglichkeitmitoh¬
gemeinschaftsichergestalt

. BeiParagrap3beantragt
dicationer dieGrößeder
ne genauer zuihr ,

dar¬
anUrteilungsgesuchen.Über¬
ung der VerführungEr¬
nenderBewilligungsollimin wir imTagedasWag¬
denender gemäßeiner
erwegenzum25gestrichen,
werdenzurVerhandlungan

SowerenNachbarn ,wirdeines vor¬
deanzumelden .
des herang

eineFranzveränderungsei¬Zue¬
und Verabteilung ein

wander neuenbeuor .
wie vom Bau¬

der namensdervnd
er vereinigungen derBau¬
betreibeninwäre .

in denen die neuer
andaßsiebesinnenden
waren er¬

wenndurchdie nachmehr
denen nur daß sie
die auch ein einver¬
mmen ,wesen .
sehenen ,den denenund

mich

daßeineVersehungderneuen
Beuordnunggewißnichtzubefürchten
ist ,dennimNahmenderneuen
BeuordnungkanndieseBestimmungin
auchderLandtagbeschließen,soverlangt
dannalldasWorteszusammenlegung
dasWortVerlegungdendiesezusammen¬
sagungseiauchmirberechtigt,im
LandwirtschaftlichenCommassations¬
verfahren.DenletztenAbsatzdiesesParagraphen
willBaudirektorSternformuliert
laßenwiefolgt :
NachhintrittderSeitskraftder

EntscheidungistdieGemeindeüber
AntrageinerderParteienoder
vonAmtswegenbinnenJahresfrist,
verpflichtet,diezwangsweisedurch¬
führungnachdemfürdiewei¬ernbestehendenBestimmungen
zubegehren,fallsdiefreiwillige
Durchführungbisdahinnichtsatt¬
gefundenhat.
bedenkenwasderRednergegen

dieBestimmung,daßdieAusgleichung
aller Wernerschiedbe¬

ner in der Baar¬
dazu eigen .

NamendesVereinesderBau¬
weiter sieder erreicher¬
art Baumeistermitder

Kürze der¬
eine händige zudern ,essei ,anSere¬
denindicationsVeran¬
tenes jedervor ,einzelnere ,augenzumSchlussder
Beratungeninvorzugen

da sie
waren an¬andern

Herzenschaften

nen ,derverbandderBaugeverbetreibenden
derVerbandderBaumeisterNieder¬
Osterreichs,dieIngenieur-Archite¬
tenkammer,derZentralverband
derArchitektenderimReichsrate
vertretenenKönigreicheu .Länder,
dieWienerBautechnikerverein,
dieGenossenschaftderZimmermeister
tenensichdieHandelsGewerbe¬
Kammer,deru .u .Gewerbeverein
und der Hausbesitzerverein
angeschlossenhaben,hätteninletzter
ZeiteingehendegemeinsameBe¬ratungenüberdenEntwurfge¬
pflogenundimInteressederVerein¬
höhungderSachebeschlossen,denBaudirektorSternalsSchrecher
zuwählen.Diesehabealsoim
NamenallerdergenanntenVer¬
einigungenAnträgezustellen .

BaudirektorSteindankedas
Korchorationenfürseineele¬gierung,u .bittetdieVertreter
derGemeinde,ausdenUmstände,
daßersicheinsächlichgehalten
undaufÜbertreibungenverzichtet
habe ,nichtetwaaufdieBeden¬
stungsfähigkeitdereiner
Anträgezuschließen.Namensdesallgem.österr.
WintervereinserklärtHerr
Titschow,auchderWiederverein
an ,dieBeeilungenseitgenommen
undschließesichdenmeisten
trägendesBaudirektorsver¬

an .

durcherklärt,dieZentral¬
der Wohnungerachte
inmindestensmitdemgleichen
denwiederWiederverein
ererei ,dieerstender einer gutvertreten .
deren Maße

2

derWinterverenkönnedurchaus
nichtnamensderWinterschaftschreyu.

BaumeisterZanfallschließ¬
sichnamensdesReichsverbandes
derBauführervereineOsterreichs
der Anträgenteran .EswirdsodannmitderBe¬
ratungdes Hauptstückes ,Vor¬
schriften,diesichaufdieZubreiten
beziehen begonnen .
zurBeratungkommtnundas2.
Hauptstück,enthaltenndVorschriften,
diesichaufdieBaulenbeziehen.
Zu§32EinschränkendeBestimmungen
wünschtdortu .wirth ,den
Zusatz:Solleininventarisiertesden¬
mitabgetragenoderinseinerin
serenGestaltoderinnerenAnlage
verändertwerden,soist dasGut¬
achtenderZentralkommissionoder
des Arbeits -Ministeriumseinzu¬

hole .
BaumeisterBittmannfordert,

daßhistorischdenkwürdigeoderObjekte
aufderenErhaltungvonderBehörde
Wortgelegtwird ,vonderGemein¬
deodervomStaateeinzulösensind ,
damandemPrivatmannnichteine
solcheLastaufzwingenkönne,die
oftmitgroßenKostenverbundenist .

BaministerRubarge,schließtsich
diesenAusführungenan .Oberbaurat Wagner .

AlsDelegiertenderGesell¬
schaftösterreichischenArchi¬
tekten ,bitteichdieErklä¬
rung entgegenzunehmen,
daßdie GesellschaftdemvorliegendenEntwurfein
beuordnungihreZustim¬

auch nurbedingungenkönne .DieGründewelche
dieGesellschaftzuveran¬

sassen,sindfolgendeJahrden
Entwurfedie nötigevoraus¬
sich auf künftigeMonumen¬
HochundNutzbaute .Die
Paris u .Apprevisioni¬
rungsfrage ,dieEinteilung
der LonenundBezirke ,und
die voraussichtlichenErrun¬
genschaftenderMenschheit
erscheinen zu wenigerwogen .
hiedurchwirdderStadtreu¬
lierungsplan und in wei¬
teren FolgederPaulinenstan¬mangelhaftundunrichtig¬

. )dieschönheitlicheAusgestat¬
tung der Stadt kannvon
nemRegulierungsamt¬
behaupt nicht geführt
werden .Esfehlt alsodem
EntwurfejeneGroßzugegen
welchediekünftigeAusgefal¬tungunsererStadtaufJahre
hunderteBeispielweise,wiein
Chigagbeklagt ,desgleichen
ist die Lösungderökonomi¬

schenFragenichtvorgesehen.
4 .Unddasistgegenwärtig
die Hauptsache .DemEnt¬
wurfefehlt ,jedeRücksicht
nahmeaufdieKunst .Wirbe¬
dauern deshalb ,daß eszu
keiner Generaldebattekom¬
behaltenunsabervor ,bei
anderer Gelegenheitun¬
der Aufbauungen ,diebe¬
züglichfestzulegen .zu532gestattenwiruns
anzuführen :Sieallemeine
HerrenkönnendieBedeutung
der undinNultureller¬
hauptsächlichaberinökono¬
mischeBeziehung.EsistIhnen
auchgewißbekannt ,daß

stocker ,stieren ,et¬
sore von der

lebenodermindestensin
vonzweitenTeil ihresWohl¬
standesder Kunstverdan¬
ken .Es wird Ihnenferner
bekanntsein ,daßbeiuns
ein Fadenherbeiziehung
verein besteht ,unddaß
dasArbeitsministerium
sich alle erdenklicheMühe
gibt ,die bezüglichmit
Erfolganzugreifen .Wie
müssender Weltetwasbieten .
dannwird sich derFremden
zuflußvonselbsteinstellen.
Daserreichenwir ,wenigsten
in der Hauptsachedurchdie
Förderungder Kunst .Die
kunstbedarfdaherbeiSchaf¬
sungdesStadtbildesderenergischenPflege ,hier¬
also schonvorallemdurch
die Bauordnung .Inder
vorliegendenBanordnung
erscheinen aberLaien
urteile zumGesetzeer¬

haben .Gestatten sie mir
auf den Umstandauf¬
samzu machen ,daßkein
KunsturteileimmerzueinergroßenGefahrfürdieKunst¬
werden .DieAllgemeinheit
kann ,ich möchtesagennati¬
cipandoeineKunsturteilüber¬
kript nichtfällen ,weildie
Allgemeinheitkeinfünf¬
empfindenhat undsichdasallgemeineunsturteil
erst nachJahrenbildet .
Da nun nur die Allge¬
meinheitMonumentales
schafft ,wiein derRegeldas KunsturteildesRa¬
ranten oder Beamtenzu
die hätte in Anspruchge¬
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nommenwareninge¬
zu KunstischeMiethe

einstellen .Es wirdeben
immer außer Acht zu
hen ,waß sich mit umdas
umstampfindendesRau¬
canten oder Beamten
sendet ,sondern umdie
kunstdesLandes,inunser
rem Falle ,der dies¬
hatt mußin derBau¬
ordnungvorgesehenver¬
den ,daß nurrichtige
ankünstlerischeUrteile
erfolgen .EineBauordnung
cheallenInteressanten

richt existiert un¬
mit nicht undzweifall
ohne dan sich binden

Durchführungderneuen
anordnung wieder eine
Anzahl die ergierenden
Ansichtengeltendmachen
Die Austragungvonden¬

rungen ,wurdebisherdurch
die Institution derBau¬
deputationziemlicher¬
folgreich gehandeltwan
solte es nunnichtmöglich
sein ,unrichtige oderdie
ferierende Anschauungen ,
in Kunstfrageüberhaupt
auf diese Art zueinige
nieren oder zulösen .
Nun ,meine Burren ,wenn
ist micheinerschweren

Operationunterziehenmuß
so werdeich denChirurgen
undsichernichtdenDoktorjuris hiezurufen ,esliegt
aurechtnahealleKennt¬
tragen vonunteneinzulassen ,wodurchjene

lung den
kamenentfallen würde .

Wirstatten daherzu532
denformellenAntragebe¬

tragen imStadtbau¬
sofernesie mitdenbesehen¬
den Vorschriften derDau¬
ordnungin Relationsey
hen ,sind durcheineFrei¬
ierende Baukunftdeputa¬
tion zu lösen .In die¬
her ankunft devitation
hervorragende Künste
hauptsächlicheBaukunst
die Absätze ,derundt
des § 32 habenzuentfal¬

len .
Abg.Silbererglaubt,wennalle

WünschedesVorrednersBerücksichti¬
gungfinden,dieseineschwere
SchädigungfürdieEntwicklung
derSaat ,sowiefür dieBaum.
dustrieu .alle damitimZusam¬
menhangstehendenBaugenbe¬
bedeutenwurdezurZeitvonFischer
vonsolchhabekeineBeuordnung
u .keineKunsticissionbestan¬
dender Cautelenevorhanden
sind ,sowerdensiesichBahnbe¬
chenunterallenVerhältnissen.
diebraucheneinevnuordnung
dieeinewacheBautätigkeitzu
entwichenenumstandeist .Siesoll
HygienischeAnforderungenentladen,
darfaberauchhierinnichtzuweil
gehen ,SosollenSonnenau
vonderBenützungganzausge¬
schlossenwerden.DieseRäumesind
aberzurUnterbringungvon
ausmeistern ,Gartenu .dgl .
notwendigu .unsereBaumeister

allensicheinAmtszeugnis
aus ,wennin dieselbennicht
freivonFeuchtigkeiterrichten

an ,dieVerordungvom
dieMiethenichtverbilligen
abersie darfauchnichtver¬

teuern .
ArchiaederleÿGesellschaft

österr .Architekenbemerkt ,der
AntragWagnerbezweckenicht
daßjedesBauerkünftighin
vordieKomissiongestelltwerde.
SowerdeeinMengeFragengeben,
dieimNahmenderBanordnung
nichtzuerledigensind ,sokommen
z .B .SteuerungeninBausachewie¬
jetztdievielgrößerAnwendung
vonBeton,dieinGesetztnichtberich¬
sichtigtwerdenkönnen.ZurZeit
Fischersvonverlachhabederherrsche
bedeutendenEinflußgenommen.Ein
stelledieführend,u .vorbildlichwäre,
seinNotwendigkeit.

Oberbauratnochstimmtnamens
des österr .Ingemeinu .Archi¬
lenius denAusführungen
des OberbauratWagnerbe¬
Esist einhilfsorgengeschaffen
werdenn,daßdieastischeSeite
einesBauwerkeszubeurteilen .
vermag ,nicht jedesBauwerk
sievordiesesforumzubringen,
Dieseshatthabevielmehrnur
inwilligenfalleneinzugreifen.
manv .d .Gewerbeverein

nundasdiesenIntentionen
durchdenderAnordnun¬
entsprochensie ,nachwelchembe¬
deputation ein Willender
AkademiederbedendenKünste

angehörtaura retra¬
bandder Architektenbemerkt ,
dieBandelationsei keinKunst¬
wischenherum,sondernbeschäftige
sich hauptmitMinister
konomischenFragendieZentral¬

vereinigungderArchiaterfer¬
sehrfürdieSchaffungeinesMi¬
interimsfür kauftwurden
aber amSonnezukunft
eingetreten.

Oberbauratdinger .Eshan¬
deltsichdarum,daßanStelledes
Beamten,derüberRechtfragen
zuentscheidenhat ,einkünften
gesetztwird.DessenUrteilwird
vielleichtauchnichtunansachtbar
seinaberdemBeamtenwirdeine
Erleichterunggewährt.

G.GeroldbittdieBaukunster
ihr AugenmerkaufdenBauu .dieEinrichtungvonHotelszurichten;
guteUnterkunftsstattenseinndas
besteMittel ,umfremderherbei¬
zuziehen.

Abg.SilberersagtdieBefürch¬
tung ,daßdieerstrebteKricht.
kommissionbeider
Anhängernderverschiedenen
Kunstrichtungennichtanerkant
werdenwird .

zu§ 33 ,In welchenhalten
einbaubehördlicheBewilligung
erforderlichist sprechenBau¬
meisterBittmann ,hohenW.
Neuwirthu .ist Latzzu
diesemParagraphsowiezuden
37 bis 36 wird einReihe
kleinerenAbänderungenu .
Zusatzebeantragt.zu ihmederKahlen
alle BaumeisterWittmann ,eine
sehedemDetailanfragen,welche

meidungen bewerken .
et le malbezeiten

der Verein ,nachderder¬
erfolgte Rhatsvollante .

Bei allen Bauten mitmehr
alsdreiGeschäften,beiun¬

fangreichenBauten ,bei
besondersschwierigenKon¬
struktionen oderunge¬
wöhnlichenAnlagenfür
Fabrik oder sonstigeGe¬
verbebetriebe kannder¬
Bauchtenvererst inzwei¬
AusfertigungenalsVor¬
projekt vorgelegtwer¬
den Rieses Torprojekt
heit zu bestehen :Ausden
unter A .15verzeichne¬
ten Behelfen .Ausden
GrundrissenallerGeschäftemerei fürübereinander
liegende Gast ,wobei
mit gleicher Einteilung
ein Grundrißgenügt ,der
dann die Bezeichnung( 12 .
oder1 .2 .3 .oder1 .2 .3 .4 .u .
Stockwerkzu tragenhat .
c )Ausdennotwendigenscha¬
matischen Schnittenund
Fassadendie hieraufge¬
zähltenkönnesindmitdem
zur Erkennungdernot .

wendigen Hauptman¬
gen und aus vor¬
derlichenKostenderartzu
versehen ,daßinbeforder¬

die daraus handlung
über das Parprojektzu¬
zuziehendenAnrainer
und Interes über¬
haupt ,in die Lagegehet
sind ,sich rücksichtlichder

Gesamtanordnung der
art zuorientieren .wie die der des
projektes der Fa¬ware

dauert undwohin
die Vorlagevomander
AntonKantonstrationder

vonhalte
tigenUhrsachenn,daßander
rahtenvorgelegtwerdenund
TanzendemMastenveran¬
fortschritt ,diePläne
so vorgelegtwerdenBaumeisterStromayer
stritt fürdenAntragbitten
einundwillundauchBestimmungen

wegender Vorlagenfür
offenlaßenhaben.DiemerstenSchmidtindem
AntragsatzbezüglichdesVorge¬
es zuEinfängern,undunteressante

Debatte,entscheidsichüber638
UnterfertigungderBauchten.
VerantwortlichkeitderVerfasser

derVertreterderBaumeister¬
genossenschaftBaumeisterBittenten
beantragtihr desTitelzuan¬
denwirfolgtunterfertigung
derHauptaneVerantwortlich
mit der Banjahre oderzu
AusführungbefähigtenVerhaften
NachseinenausführlichenAntrage
allenPlanverfassen ,welches
behördlichautorisierteBesuche
findenderUnterheitigungder
Planu .damitauchvonderVer¬
antwortlichkeitausgeschlossensein
der RednermativierdieseAn¬
tag wares warverlor ,
daßwerenteaufgebenund
Nochansich allejener
einen sein mischen
bahnen zukommensowol
weibnachdielangenwaren
sich mitmehren¬
Ihr dahin wenn

namensdesDegenereder
den deren daherwar
men werden
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derunterscheinengewischener¬
anwortunghinder Planund
VerantwortungherinAusführung

dauerterH .Melcherseit
für die AntrageBittmannein¬
diesemPunkte,müssteeigentlich
eineRegelungdesArchitekten.wesensvorangehen.Wennder

Baumeister,z .B .dieVeran¬
wortungin einenTeildesan¬
nichtübernimmt,müßteder
Landeingestelltwerden,oderes
kämezu einemProzesseBauret ,Deinigerein
namensderVariationgegen
diesenVerlaßderBauführer
Stellung.DiebefugtenBauführer
wollendamitnichtsandere
alsdasimGesetzeestgelegte
sehen,wassiebisherschonan¬
streben,siewellennichtblosdie
BezugenzumBaurensondern
auchdieBefugniszumanzeichnen¬
samtwurden,namallekünfte
vollständigausgeschaltetwerden
imInteressederKunstmüsse
dagegenStellunggenommen
werden.Essteheja denBaumes
sei ,einherabzulehnen,
wennein Bauschreiberden
Planveter ,dieRegelungder
BefugnißderArrettensei¬wiederholtworden ,Inhaber
sehrschwierig,wandieUrtel
eine Hinkunftzu

Aber herger sim¬
denAusführungeneinigerden Sendungdesnamen,
insondersdienlichderBeson¬
eisentanten wegeAprilv .Wienbegrüße
DieVorlagederGemeindenun
mensderZentralvereinigung
DerArchitektendachte

es herannahendeAngstenProfessorenanderRechtoder
Vatereine nichtange¬
nierteGewerbsleute,undwären
daringanzausgeschaltet,die
ZentralvereinigungderArchi¬
lesenistbetrebt,eineArchi¬selten Cammer ,zubeiden .
Saarburg vonSchritt
den Ausführungen derArchitektenVertretenbei
esseieinungesundesVer¬
hälten ,daßder eine ,was
macht,deranderndiePer¬
antwortungträgt .Wennder RechenktnichtBau¬
führerist ,hafteterhin¬
denPlan .CammeralratHertz
felderbesprichtdieFragevomStandpunktderIn¬
dustrie ,sammtdenAus¬
führungenLembergerbeiund teilt mit ,daßdie
Handelskammersichmitder Angelegenheitein¬
gehendbefaßthat .Er
könne nur dazueinra¬
ten ,diese FragederKam¬
getanz zulösen .ArchitektProf .KarlMag¬
redeverlangtentschie¬
den ,daßdie furfasserdie
kann zuunterschreiben
haben .Der AntragBitt¬
mannsei eineUnterschla¬
gungdesgonstigenEigen¬
tum der Arsitatträgt ja auchheutedie
VerantwortungmitR .Silberer ,rechtin
die Debatte ein ,indemer
aufseineErfahrungenals Bauhervoraus

ihr vom
en ,wennderBaumeister
zugleich Nachtelltundniemals ,wennder
Architekt ineigener
Regia baut .DerArchi¬
tellt trägt dieverant¬
wortungfür diePläne
für die Ausführungein
tüchtigenBaumeister¬diesesVerhältnismöchte
er im Interesse derBau¬
herrengahrnichtgestört
sehen .Es seisonderbardaßsichhierdieBauführen
darumreißen ,eineTer¬
antwortung mehrauf
sich zu laden ,dakönne
es sich bloß nichtdarum
handeln ,dieVerantwor¬
tungauf sich zunehmen
es dürfte sich auchum
die Vorteile handeln ,wel¬
chemitderVerantwortung
verbunden sind .( Behalt
bei den Vertretern der
Architekten .DieVer¬antwortungfürden¬
larischenTeilsollausschließ¬
lich der Architekthaben¬
Baumeister Wittmann
will einMißverständnis
richtigstellen .DieBau¬meistensein weitent¬

fert einen Stoßgegen
dieArchitektenzuunter¬
nehmen .Wirsindgerne
bereiteinenTeilunse¬rer Verantwortungab¬
zugeben ;wirwollenauch
zusetzlichenBodenstehen

Regen die denRechte
tenstand ,dannsindmit
allein einverstanden
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nunist dieBeratung
über 53 erschöpftund
wird die setzungdann

vertagt .DerZeitpunktdernächsten
SitzungwirddenTeilnah¬
merschriftlich bekannt
gegeben werden .

derNachlaßFerdinandNürnbergers
heroOttoleichDeutsch,derHerausgeberderWerkeFerdinandKürnbergers
hatdeninseinemBesitzbefindlichen
TeildesKürnbergerschenNachlassesin
dasEigentumderstädtischenSamlun¬
übergeben,wogegenihmder
StadtratdasalleinigeBenutzungsrecht
derschonimBesitzderStadtWienbefind¬
lichgewesenenHandschriftenbiszum
AbschlußderAusgabezugestandenhat.
EswäreimInteressedesNachruhms
diesesösterreichischenSchriftstellers
gelegen,daßnochetwainPrivatbe¬
sitzebefindlicheHandschriftenu .Briefe

KürnbergersmitdemübrigenNach¬
laßvereinigtwerden.



2 .ad acta .
a .u .S .R .P .1 .q .
21 .Jahr ,Wien,dieam1 .Dezember11.

Wiener Radt
setzungvom8 .Dezember1910.
VorsitzendeV.S .S .Perger,v.

GierkammerundV .B .Grß.
NacheinemBerichtedes2 .b .Gott

werdendieTeilnehmeranderFeier¬
des50jährigenBestandesderJusti¬
tutionderbehördlichautorisierten
strinatenikeram9 .d .d .11Uhr
vormittagsimRathhauseempfangen.

dieSystemisierungeinerzeiten
suppektorstellebeidenstädtischenGat¬

merkenwirdgenehmigt.
Wegeben:sobeantragtfernereine

Erhöhung meinenfür
dieWillenjenerBeamtender1 .bis
anlasse deren Gatten
am5 .Dezember1805imRuhestand
waren ,indemdie ausGemeinderat
Beschlußvom7 .Dezember1905erhöhten,
PensionenauchjeneWitwen
Anwendungzu denhaben .

derDirektiondesk .k .Wohltätig¬
keitshausesinBadenwerden200R.
zurVeranstaltungeinerWeihnachts¬
feierüberwiesen.

NacheinemBerichtedesVielgun¬
hierauswirddieelektrischeFen¬
melde anlage für dasZweck
desKaiserJubiläumspitals ,der
in Siemen als über¬

tragen .
Diedischengelungenbleiben
Donnerstagder3 .R .M.fürdenallge¬
meinenBesuchdesPublikumgeschlossen.
Verfassungebender
Magistrat,a ,wiebereitsgemeldet,
erdieVerhaltungdesesund

deren wurde am

an
vom13.d .11.11UhrVormittagerdie
VerhachtungdesVotrePaurants
inKraftenwaldt,amselbenTage
um12 Uhrmacherverhand¬
kungenausgeschriben.Fürden17 .d .11.
Vormittags eine weiter
gehandlungfürdieBeschaffung
desgroßenInventars,veranlage
undund5090ausgeschrieben.
AuskunftwerdenimBureaudes
1 .RathesEhrenberg,Mag.2 .

lung II .tit .
DieHandarbeitslehrerinbeim

Bürgermeister.Heutevormittagserschien
erschieneineDeputationderPachtehrerin
nenfürweiblicheHandarbeitenbestehen
ausdenDamenFrl .Pudius ,Ja¬
borgu .HolzsowieFrauBohns,
kyunterderFührungdesM.pen¬
bergerbeimBürgermeisterSteu¬
mayerumbezüglichihrerGehalts¬
regulierungvorstelligzuwerden.Der
Bürgermeisterverspruchinliebens¬
würdigerWeise,sichderSacheanzuneh¬
men,u .sieindernächstenBezirks¬
chuldatssitzungzurSprachezubringen.

sobetonte ,daßerdieBringlichkeit
derSacheanerkenne,u .daßdieSonder¬
beitslehrerinnenüberzeugtseinkönnen,
daßer allestunwerde ,damitdie
Regulierungnochvordennächsten

Landtagkommenwerde.
EinführungderBerufsvormundschaft.

InderheutigenStadtratssitzungberichtete
Vizen.Dr .Perger,überdievonihm
schonimJulil .J .durcheinenanden
MagistratgerichtetenErlaßangeregte
EinführungderBerufsvormundschaft.
NacheinereingehendenDebatte,an
welchersichdieR .Schwer,Rissam,
ApenbergerundBuschbeteiligten,
dendieAnträgedesReferenten

nachdietugendistvor¬
mundschaftvorläufigsofernnicht der Mag .einzeigereinEinzelvormundbereitsbestelltsei, Vorschlägezuerstatten.
oderbesondereUmständedieBestel¬1 .DieGemeindeSieübernimmt
lungeinessolchenangezeigterschei¬dieZahlungsverbindlichkeitender
nenlassendienachdem1 .JännerBerichtvormünderinnerhalbder
1911aufKostenderGemeindeWien¬BestimmungenA .B .J .über
in PflegegenommenenKinder,aus¬ dieVormundschaft.DieseÜber¬
genommen,daßdieVerpflegungvor¬ nahmefindetnichthat ,wennder
aussichtlicheinevorübergehendeist ,zu BerufsvormundseineAmtspflicht
erfassenhabe ,mitdervomM. vorsätzlichoderdurchgeJahr¬
SchwerbeantragtenAbänderung, lässigtenverlegthab.daßdasWortvorläufigzuent¬ 5dasderStädt ,wasvor¬
haltenhabe,angenommen.Diedem¬ münderwird ,rechtskundigenBran¬nochzumBeschlusseerhobenen,so denübertragen .ZudiesemBe¬
modifiziertenReferentenanträgewerdenauspendiertu .Con¬lauten :

Schraktikantensen .2 )Vierdie GemeineWiesediese wartenstellenmiteinemUn¬mitleisterBeschleunigung,die ausgehaltvonjährlich21undberusvormundschafteinzuführen. dreijährigerin denKerllan¬diesematt ,wofernnichteineinzel¬redenbarerbetraxis .Dazu¬Vormund,bereitsbestelltist ,oder wiederstellend,zurückgelegterPro¬besondereUmständedieBestellungberauswirddiesenBeamten,daseinessolchenangezeichterseinendefinitivumverliehenundihnenlassen ,ausdicklichdienachdem dieBezügederIII .Rangsklasse1 .Jänner1911aufKostenderVer¬ zuerkannt.DieseStellengelangenmeinWienin KlagegenommenenimKonkurszurBesetzunginKinderhöherndieVerlegung,nichtStellederBezugslatederstädt¬voraussichtlicheinevorübergehende.Amtsdieneri .
II .AnStellederEntfernungsge¬. )das abervormün¬währenfürdieInterventionbeidie¬derunterstehtderMag.AbteilungII . seienu .sönlichenBehörden,dieer¬dermitseinerLeitunggetrautbe¬derMündeletc .erhaltendiezuamte ,daherin altenGrundsätzeBerufsvormündernausersehenenin Sachendie Entwendungder rechtskundigenBeamtenvonhalbe¬Mag .Teilungeinzusen¬ trächeu .einBeamterderA.. )die Bernvormünderwerden

RangsRathejährlich1800Rtvielbe¬und Mandate undWaisen¬ unterderLangsklassejährlichin unersetzt .Dieein5 .wegenEruirung ,die erehren u .genannteninaner¬änlichenStellenundwender wederständiginden21Bezirkenwe¬tur ,oder
derVordetenin diemengeverungendurchzufügen,inwieder
die werinauchimmerwilligenlegenheitenerdesderen Aberersteneine

nahmen ,er meinigeWien¬
II .dievoraussichtlichenKostender

derVormund,hatpro1811.werden
unddemBetragevon3000R.genehmigt.
KircheinderPfarrkirchever¬
hofamDonnerstagden3 .Dezember
2100rtr :Intractusu .Communio
Moral ,eineMühevonJosef

der
Widerlage ,torium11

Mariavonruini ,anzumer
vonJ .Rippe

der Eröfnung .
Verletzung bedürftiger und
hervorragenderanderTalente
aus demGebietederLittera¬
für und Wissenwerdenaus¬
der Schwesterrächen ,ver¬
die Stipendienanunterder
GelehrtezurVollendungihrerbit¬
dung ,oderzur Ausführungeinesbe¬
ten Werkes ,derzurVerant¬
ungeines solchen ,oderhat
götzlicheintretenderArbeitsun¬
diget ,fernerPensionenan
Kinderoder Rente ,wederfür¬
der Krankenoder esälte¬
Mittellosig geratensind .
die vortheimäßigbelegen ,an
dascuratoriumderAchtungzu

richtendenGesucheameventuellen
und ich bei 1911 .

da er deside¬
tes ,Rathaus ,legat
2 .Stock,zuüberreichen,woselbstauf¬
die Sitzungsstatuteneben
werdenkönnen.
ZuwartenderFamilie.
der antrat ,ad in einerheutigen
sitzungnacheinemBerichtedesV.S.

wurzerdie änderungzu .

aucheinerworin
mungenderStatutenderZentral¬
Sparkassa,diehauptsächlich,durchdie
nachdeEntwickelungderSpar¬
kassewünschenswerterschienen,
genehmigtesiebemerkenswer¬
testenAbänderungensind :Staat
dergewöhnlichenEinlagebüchelsolten
auchEinlageblätterüberVerlangen
derParteiauszufolgensein .Der
stattsollfernerdieBerechtigung
zumAnkaufevonAktiender
entralbankderdeutschenScharen
eingeräumtwerden .Weiters ,wird
auchderPassiveLombardimGeschäfts¬
unangeausgenommen.Dieanderen
Abänderungen in die Be¬
schädigtendesist es ,die
nahmedes Direktorsowie

deseinendenoderständigen
BeamtenandenCuratoriumsetzungen
c .derRadasgenehmigediese
Anträge,welchedemSeminarate
ineinernachdemSitzungvorgelegt

werden.
EinweisungderneuenSinnerunger

Jubiläums-Pfarrkirche .
ImBezirkeSimmeringist einneuer

Monumentalbauinerstanden,
dieneueSieringer ,Jubiläums¬
pfarrkirche ,welchemorgenMitwoch
inGegenwartdesKaisersdurch
ErzbischofKoadjutor.Magfeier ,
licheingeweihtwird .DerSchöpfer
undErbauerdieserneuenKircheist
Architekt,. k.BauratStadtratHans
Schneider.EinlanggesagterWunsch
ist damitderSimmeringerBevöl¬
kerungist Erfüllunggegangen,
nachdemschonseitGenerationen
dieehemaligeDorfkirchezuklein
wurde.Bereitszum40jährigen
Regierungsjubiläumgrundetesich
derSimmeringerKirchenbauerein ,
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tensichinstatlichePapierderdurchSamlungenu .die auflösen,zwischendiesendieFür¬endlichsoweitkam,einJahre190 galleriebilden,darübersteigtinunterdenEhrenpräsidentenDr.Lu¬ architektonischinteressanterLösunggeru .demPräsidentendemeben¬ dieKuppelinlänglicherGranaten¬fallsverstorbenenPfarrerin Formschitzauslaufendbisfast60SimmeringLachardKampfnachei¬ Höheempor,durchvergoldetebreite¬nemengerenWettbewerb,dem Richtenwohltuendunterbrochen.BauratSchneiderdenBaunach EbensoistdieSchoransichtvonunge¬seinempreisgekröntenProjektezu meinmalerischerWirkung,wozu
übertragen.InAnwesenheitdes dasColoritvonSein ,Kunststein,
herzogsThronfolgersFranzPer¬farbigenPutzundglacierterdach¬nandwurdeam26 .Oktober1907 ziegelnichtwenigbeiträgt.derGrundsteingelegt.Unterdem DasHauptschifferscheintaußen
EhrenpräsidentenBürgermeisterDr. inseinerLängedurchgehend,
Neumayeru .demPräsidenten währenddieKreuzschiffeanleh¬PfarrerMichaelSeitzkonnteder nenniedrigergehaltensind.
KirchenbauereindenBauseiner VoneinemdurchzahlreicheStufe
Bestimmungzuführen. gebildetesPlateauführen5JareAufdemvonderGemeindeWien¬anderVorderstindasInnern,
überlassenenGründeamEnplatzer¬ vondenendiemittleren3Tare
hebtsichdieneueKirche,welchein durcheineoriginelleVorhalteihrereigenartigmalerischenWirkungüberdachtsind ,demArchitekten
dasselbstbewußtefreieSchaffeneinesbotsichhierGelegenheit,dasHaupt¬
Künstlerserkennenläßt.GrundlegendtordurchreicheGliederungher¬wardemErbauerderGedankedurchvorzuheben.Vor¬ DerInventumist vonih¬art ,mitEisenundBetongroßesanterWirkung,54Meterbe¬
RaumundLichtwirkungzuerzielenträgtdieLängeund2350MeterunddadurchdenBlickaufAltäre, dieBreiteder3Schiffe.Hoheundfreierzugestalten.DiegesammtegroßeFenstermitGlasmalereientragkonstruktionderMittel-¬ gewährenreichlicheBesichtung.
SeitenschiffeeinschließlichdesDacheseinMittelschiffdecke ,welchemiteiner105istinEisenkonstruktionsinVer¬lichenHöhevonalsflacheTonnebindungmitBetonausgeführt. Durchlaucht,zierteinevornehmeKasselten,DieArchitekturweisinihrendeckemitVenetianerGoldglasenlagen.hergestellte
Grundzügenfranzösisch-romanischendurcheineausCarara-Marmor,undStilauf,inglücklicherWeisemitmitMessinggilterverbundenkommunion.neuenarchitektonischenWirkungenbankführenausdemKreuzschiffeauch
bemeistert. einigeHufenzumPresbyteriumu.AuffallendundvortrefflichgelöstzumHochaltar,Rechtsu .liessnebensinddieWärme,welchevongewohnterdiesemsindHauskapelleu.Sakristei¬BishonetteromanischerTüre
abweichend,anfangsinquadratischerangebaut,sowiederAufgangzumTorKüheaufsteigen,undderenLeh-Oratorium.ImGanzenbesitztdie

KircheAusgangesowieNotariis.
gange.LeiderreichtendieKirchen,
baumittelnichtaus ,umauchim
InnerendieKirchekünstlerischauszu¬
gestalten,sodaßjeglicheweitere
Materiinochfehlt.DerHochaltar,ist
nureinprovisorischer.Ebensofesten
Seitenaltar,Kanzel,Orgel,Luster
u .Beichtstuhle,bloßeinSeitenalter
welchevomFabrikdirektorLa¬
RuelleinSimmeringgestiftetwurde
istkünstlerischvollendet,dieHl.

Carlinin wertvollerMosaikaus
führungvonFörster,derAltar,
tischundAuschutzausverschiedenen
MarmorgattungenvonSteinmetz
Potz,intasiertmitGlasmosackvomGlasermeisterDürr.Besonders
fälltdiegroßartigeAustikauf,
welchesowohldurchdiegeringe
Anzahlu .dieDimensionierungderPfeilersowiedieBreite,alsdas
Mittelschiffes,alsauchdurchdie
gegenwärtigeDeckeerzieltwurde
u .injedemPunktederKirchevon
gleicherKraftist ,sodaßdiejetzige
kleineprovisorischeOrgel,welche
ineinerSchloßkapellestand,auchindiesemgroßenRaumsehrgut
zurGeltungkommteineakutische
Erfahrung,welcheBauratSchnider
auchindervonihmerbautenAller¬
heiligenkircheinZwischenbrücken
in20.Bez.trefflichzulösenver¬
möchte.SowurdehiereinneuesWerkge¬
schaffen,welchesnichtalleinden
Simmeringern,sondernderganzen
StadtzurEhreu .zumRuhmgereicht.
DieBaumeisterarbeitenführte
StadtbaumeisterGeorgLowitsch
durchKunststein-u .Bildhauerar¬
beitenBildhauer,CarlRylu.
diegesammteEisenkonstruktion
die Firma g .Gail .

dieGesundheitsverhältnisseVier¬
InderletztenSitzungderstädtischen
Amts-undAnstaltsärzteerstattete
ObersanitätsratStadtphysikus9.
BöhmdenSanitätshauptrapport
fürdenMonatOktober. J .die
Gesundheitsverhältnissewarenrechtgun¬
stigeu.esistgelungen,dieimSeptember
drohendeCholeragefahrabzuwehrenIndiearmenarztlicheBehandlung
sind9981Fällegegen9301imVor¬
monatund9607imOktoberdes
Vorjahreszugewachsen.Aufdieent¬
zündlichenKrankheitenderAtmungs¬
organeentfielen,2633hälte ,auf
jenederVerdauungsorgane,1427,aufLungenüberkulosu .Sophu¬
lose630Fälle .DieAnzahlder
AnzeigenüberInfektionskrank,
heitenwarenderJahreszeitent¬
sprechensehrniedrig.Eswürden
1522Fällegegen1028imVormonat
und1501imOktoberdesVorjahres
zurAnzeigegebracht.Gegenden
VormonathabendieMasernu .Vari¬
zellenbedeutendzugenommen.VondenGesamtfällenenthielen,auf
Scharlach315,Dipleritisu .Brauch
290Abdominatus30darunter
Gortsfremd,Rotlauf147 ,Masern
2 ,Keuchhusten96 ,Varzellen
209,Mumps60fälle .DieVerblich¬
keit waretwashöher ,alsdem
fünfjährigenDurchschnittentspricht,
ohnedaßhiebeieinebestimmte
GruppevonTodesursachenhervor,
tretenwürde;imGegenteil,es
habenz .B.dieTodesfällenach
krankheitenderVerdauungsorgan¬
gegendasVorjahreinziemlichbe¬
deutendesMinusgezeigt .Ausge¬
samtstarben2497Personen;an
derSterblichkeitpartizigierte,das
männlicheGeschlechtmit5038
esweiblicheGeschlechtmit4462
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von
ken ,Wittwochden7 .Dezember1910 ,vormittags .

RTRORTRAG
InfeierlicherReisehatheutevormittags10UhrErzbischof
CoadjutorDr .Naglin GegenwartdesKaisersundeinerAnzahl
vonMitgliederndesLagerhausesdieersteheiligeMessein
derdenenSueringerPfarrkirchezurunbeflecktenPapfängnis
ortert ,Vorangendieser Peter die Aubergtuntaugrethe
vermogtederKirchennehe¬
zurFlerwarenergebenen;
wirdvormittagausgegeben
Pantlichum10UhrvormittagetrafderKaiserbeiderKirche

aufdenEntplatzeein .ErwurdeanHaupttordurchdenErzbis
schofCoadjutorDr.Hast,denEhrenpräsidentendesKirchenbau
vereinesGen.Dr .Nonnayer,denVereinspräsidentenPfarrer
chaelSeiteunddieMitgliederdesPrästatumdesKirchenbau¬
vereinen,ehrfurchtsvollbegabt,PrabischofCoadjutorDr .Tag¬
reichte denMonarchendas operire ,woraufvonderLager
in dieKirchebegab ,woinPreditoriumauf derFrangell
engelteeinBetschelfürihnaufgestelltwer¬

200
währendderheiligenRegengangeindorvonSchulkindernaus
derMädchenburgerschuleaplatz4Direktorbemeinderat
AltonsBendadasRegalied.SchubertsdeutscheRegie.
nanderhelligendessewurdederKaiserindiehinterdenPres
bitoriumgelegeneLankapellegeleitet ,noderVereinspra¬
videntPfarrerMichaelSeitzandenKaisernachstehendeAnspra¬
so ist :
warekaiserlicheundbestetioneApostoligeneredeter¬
stattenwaremajestät,gabichzurieretderalleruntertest.

der andern zu re¬
dasEureMajestätdieallernächsteGnadehabenheutigekler
desH.MeyerbesonderirendurchwerdeIhrebegan¬

Hart zerboten .
wagerdererteiltinstrenlicherBeziehungdasSchicksalder
früherenVorortsken ,die Forderungist voneinigenLander
tenaufvieletausendeangemachsen,dasgotteshausaber ,das
biszumheutigenTagederreligiösenbedürfnissenatente ,ist
dasselbegeblieben.EshatnureinenLagerporausfuretwa800
PersonenundtornochdazuanunterstenEndedeslangetret¬
tenBezirkesgelegen.vndtfraterKarterdieserStargemeindehabenandaherals
zurAufgabebetrachtet,furdendaetwasneuesdotteshauses
vorzusorgenunddiebegannenschonimJahre1812einenLauter
zugangenezahlreichemonitates,zurteilmitrechtbedeuten¬
denSponden,trugenzudiesemZweckebei ,insbesonderedie

ignorierter ,da bekannte daran

unddenhatteweigertenmagieoderrelatorege¬
derteichdiegemeindekenbet ,welcheerstinMastor
BotteineerheblicheSummespendeteundarbeitenaufvonnatur,
welchesonstdasneueGotteshausbelastethätten.
delegationdes40jährigenRegierungsJubiläumEurerMajestät
andieKirchenhangelegeneinennächtigenPaul ,da

AnlaßeinKirchenbaurerei,sichausdiesenfreudigen
konstituierte,derdiszumheutigenTageineendigeTätigkeit
entfaltet .ErempfangundverwaltetedieKollerderabendt¬
teltenunddieausgledigenhabendervonAuchbeygerbegegne

ten
knallenwarderdankendbiszuzweiDritteldererforderliche
hausungeangewachsen ,undderKirchenbaurereinkontederVer¬
wirklichungseinesZweckeser traten ,lasdemSinne
ringerKirchenbaureroldaran,ausdiesenAnlasauchdereinge¬
wurzeltenTodejedesdesterreicherzufuerk .undk .Aposto¬
LischenMajestätausaruonzuverleihenundeswurdedaherder
kansovorgenomen,daßerindenJahrevollendetwird,indem
EuerMajestätAllerhöchstihr 80 .Geburtstagfeiern.
flutekonnenwirmitFreudeaufeinergehen,dasdeinen
necke,dieEhrebottesunddasHeilderSeelenzufordern,
zugeführtwerdenkann,trotzdemnochvieleszuleistenund
zugehaltenseinwird .Heutehatauchdiekatholischeundpa¬
triotischeBevölkerungStumeringdashoheAlter ,kureMaje
stät in ihrerMittezugehen ,anandensogebenenkasteteil

zunehmen.DiehiesigePeritorungIchkannin ihrenNamen
sprechenwirdinpatriotischerDankbarkeitniemalsunterlas¬
gen ,sobaldesdiesesgotteshausbetritt ,inihrenbebetenk .k .k .apost .
avonEurerMajestätundAllerhöchstIhreserhabenenErbhauses
zugedenkenundaufMordenetdaselbendottesreichstende¬
genherabzusehen.

darnachtratdieSeuerinderIII .Burgerschalkasse ,nova
Marter,Tochtereinesstädtischenhartinspektorsvorund
tragfolgendenkostischenRestesgrabgehrwirkungsvollvor:
diebahnenflattern,trozerregt
durchstratdasvoirdieStraben.
ausallerHerzen,totbewegt,
gehalttezuseinedurchdiedassen:
erhier ,weshalberes

dieLiebetoutausjedenhat.
infernerenhettendamitmannoch
denKaiser,derautdatoent¬
dieneueKronewaregedant,
der fort einmalundnieder¬
und sorten einen an

re ,diein vorigerer¬
rotteterandachtwirbetreten,
in derunserenglauben,
gungensothanebeten.
SiewirdgemeltezumHimmeltreut
InneuenGotteshausdieerstebitte :
dasunsreLiebeMajestät
RocklangeZeitin unsrerMittel

inLieberGottimHimmeloder
ernerderKinderhettekein
vnddaesanderngutenRatzer
konteundallzeitnoctergehet
derLatererwider¬
Redewirdvormittagausgegeben. )
darnachwurdendenLatornachstehendevondenbeteiligte
Prohntenzeiten vorgestellt :PfarrervonStumeringmonaeet 2 ,vor2Jahren
seitdemTodedesCantonsKarpePräsidentdesKirchenbauer

vereine .
perioraterneid ,RepräsidentdesKronenbaueret
geg¬
gerittsvoratonerundLandtagabgeordneterals1004.
Ausgenutzte desKirchenhauer .
totodauret,erhieltHansSchneider,Stadt -undGemeinde¬
rat ,ErlangendderKrone.stattetbekantendann,angezeigtederKirchenbau

vereinen .
Antonu ,beendert ,undausschnittdesre¬
Barveronnen .
burgerschuldirektor ,demanderataltenda,
totoContovorstatet ,undlagerterSchritterdes
KronenbauvereinesBlasius400
deriorat,k .k .Rostokratethattda10 .Hennegst
führer desKirchenbauvereines¬
tor -undderlegtenvoratDr .Karte ,ehemaliger

burg von Steuer zu de¬
onenbauvereinen.
Stadtmeisterder200100,vorderdendurchge¬

führt .

demanderatBalmerKarlRaht,hatdieBaarerund
diegeantenuntereinarbeitenangefürt.
Ingenieurnatzdiea2 ,hatdergleichnamigenEigen¬
konstruktionenscht ,mododie untereer¬

strationsarbeitenbesorgte.

wonneist duaber ,umdiegeredeteanzeiget .
dantziehe,Herenwurdendurchbatorioanspracheausgeraten

not .
währendderVorstellungentragendievereinigtenSteveringer

GesangvereinedenKreuzerschenChor ,dieehreGottesinder
deren vor¬

kandenVorstellungenverabschldetesichderKatzeranderet
huldvollvondenPunktionärenverließdasneuedotteshausund
bestiegunterdenLocuratendervorderArchiversammelten
langedeinenWagenundfuhrzurStadtverher¬
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es man endl .
eine Mutter oder

derNeubauaufdemMichaeler¬
platz .InderheutigenStadtratssitzung
berichteteM.seindtüberdasAnsu¬
chenumGenehmigungderAuswechs¬
lungs -undCassenfürden
NeubauaufdemMichaelerplatzim
bei Herrengasse2 und4 .der
Referenthathervor,daßbeiderVer¬
handlungüberdienunmehrvorge¬
legteFadenausgestaltungkeine
EinwendungseitensdesHofmars
desStadtbauamteserhobenu .die
PaadenAusgestaltungmitder
Begründungbeantragtwurde ,daß
eineVerzierungderGasserdes
PlatzesdurchdiegeplanteFassaden¬
herstellungnichtmehreintritt .Um
jedochdieAusführungderPassade¬
sicherzustellenwurdeeineCaution
von40000fl fürdenFallver¬
langt ,alsdieGnadenichtbisEnde
Juni1911zurAusführunggebracht
werdensollte .Nacheinerlebhaften
DebattewerdevomStadtratezuvor¬
gelegtePassadenausgestaltungun¬
terdenfürderenSicherstellung
antragtenModalitätengenehmigt

enerMastrat
zumvomDezember1910 .
VorsitzendeV .D .Piper
hierkammerundCas¬
Manlernten die

BestimmungdesVierausinder
PraetensacheimBezirte ,inder
StratezwischenaltenKerker¬
den der rasenAn¬

AnsuchungderKne¬
lang am 1 .November
anlageunternehmungwir

von hergerschulden angeklagt ,es leich bege¬ ge DerBürgermeisterD .Rec¬Hallmannbeantragt eine den Bandwurdebereits der 32JuliusSchmagderAntoni thischen Mühein Tiemeyerzeichnet derKaiserVerbesserungderöffentlichenbibliothek einverlet¬ Gast . mitzuteilen ,daßder Gemendurcheine huldvolleAnspra¬Beleichungin der zumHohe in Teil derRealitäten denWienbereitt ,falls sich ihn aus beimkommeaus¬innerungandieEröffnung angeheimBezirkedurchUn¬ Lic .d .24 .und28tinGasthof¬ in demzur Errichtungge ,undsagte dasgeschender zweiterhochuellen¬wardaucheinerallmächtigenII .BezirkGeisthofenstraße langendentechnischenStu¬ Kirche ,schonvonaußersichleiten ,jederheutigenStadtDaskommein einewegnachge¬im Ausmaße von867 sam ein geeignete und man das AuchwederentfügungmachteS .MarschenDasvonS .R .Hörmannvor¬wird umdenKarschall würdigenPlatz findet ,den abschiedungrichtet der
folgendenAntragein¬gelegteProjektfürNachlassevon17000Kornenverkauft brunnen und die übrigen SachehuldvolleWorteanrungderDianasseundeines WodurchwirddieEröffnung deparationen ,welchean¬ den Bürgermeister ,habeDieanlöslichderfertigstel¬seinesderBambasinregister der MesserschiedsseundVer¬ läßlichder Eröffnungder ihnsehrgebrautderschonlungderS .R .F .F .Stapellen¬weildenErfordernissevon6400 brauterungderHerschohenfor¬ feier bewohnenzukönnen ,1PaquellenleitungleitungimPosthaaledesRat¬ermöglicht .gennicht . die Kirchegefalle ihmsehram2 .Dezemberin derTur¬hause nach den KlauendesM.Heimalbeantragtin St .AnnellbeantragtdieAb¬ DerKaiserzeichnetedervorgehaltenmischedesErschaalesdasWie¬StadtbaumehergestellteBe¬VerbesserungderoffentlichenBe¬änderungder Kanalisationdes ner Rathausesausgeführt HerrenmithuldvollenAnsprachenaufrationderTerminschemitdemleuchtung in derArensga¬ Amtshausesam21 .BezirkedenSchutz wurden ,kostenlosdemRech¬ DerschwererMichaelSeitevonWil¬Brunnenund denWandbildenimBezirkedurchErrichtungmitdemKostenerfordernisse,an nischenMuseumzuüberlassennerungfragteer ,wielangeerschonhat allgemeinBeifallgefun¬vonzweineuenallmächtigen300 ge¬ Den Antrag wurdeder¬ Pfarrersei ,underkundigtesichdanndenundes wärenachAnschau¬AnergassammenAugen¬ NacheinemBerichtedesK .Kam¬ geschäftsordnungsmäßigendasihmdieüberdieVerhältniswiderungdesGefertigtenzube¬1 .Weil beantragtdie wirddenVerkaufederMittel¬ Scharre.DerKaiserbekante,daßdieKircheBehandlungzugewiesen .dauern ,wenndiesesWerk

Bestätigungder vomMagistrat BaustellennE .F .920.n .931.inS. sehrschön,aberaucheineNotwendigkeitwelchesnur für dieEröffnungzu erteilendenBaubewilligungBegerVorgasseimAusmaß fürdenBezirkgewohnlichenfeierlichkeiten entworfen zurEinreichungderneuenSin¬fürdieErrichtungeinerunter¬von 81 umderEinheits denBemerkgrat.KarlWeiß,denseinmeringerPfarrkirchedieheutigeEin¬würdeaber trotzdemKunst¬irdischenBeetschenbedürfen Preisvon4 herzugestimmt. langenJahrengegenjedenderKirchen¬wechungder inZimmeringersik ,undin der dersehranstalt in der Mariaextra¬ Soll beantragtden Feuerungist fragederKaiserderPfarrkirchewarfürdenganzenBe¬gelungenist zerstörtwurde.se im Bezirk vor demHan¬ Verkaufder Katharinge¬ zirteinbedeutsamerFesttaghinge¬dieVerhältnissederBezirkenDiesesWerkegeeignet ,un¬hern 15 und 77Angenommender und hat sagedes leitetwurdedasfastdurchdenFeier¬ beigenerhandlungabgeordenaufgestellt ,auchfürHomolabeantragt den Dannheldenbezirte ,sieder derHerschwurde,wandasgleichalslichenEmpfangderumJahrdem¬kommeneZeiten denDank¬Ankaufvon5000ExemplarenScheffelstraßeundWahlgeste überdenBegergefragtaberbe¬dischoflauterNachtdurchdenBe¬würdigenTagfestzuhalten ,dasvom1ste wundederKegel¬Dasmüßevonden undden ger vorhererwiderte ,daßderwirvorsteherdieBezirksvertretungan welchendas großeWerkse und in Grazherange¬ Einer ihren vonderAn¬ dertsehrgroßeunddiebevolleunddiePfarrgeistlichkeitinAmtshau¬den acquellantengebauen,Vogelschutzbüchlein zuteilwurde.DieBürgerschulewunsch am nehmedieeröffnet wurde .ErnennungvonSchultern,derzur VerteilungandenKinder WenigerZeugimHofgerichtvor ,und in Krugein Bern ,sieaberals geeignetstenAufStudierthatinseinerheutigenSitzungderPeripherinschuleninWien schon zeigen dergarüberreichendemKirchenbarstenBlumen¬lungsplatzerscheintdemGe¬nacheinemBerichtedesA.oderer¬Angenommen kannerfolgtederfeierlicheEinzugindiewieder elendgehaltsättigtendastechnischeMen¬nanntzuBürgerschuldirektorendarindenen Jugende gen Ant¬KircheumdiekirchlicheWeise,welcheseumsie Industrie undschriftebensmorgenErge¬soweitanderScheilebeykein Herrn es mag der deranGeweise,welchenachdemNa¬nungenvonWilhelmFischerer¬SolgasterKarlHohen16bey sichbeiderwar ,demertheilenmandas Mehl .Bautean¬sämmtlicheSchularbibliotheken¬Melitzergasse39 ,AntonJo¬ DieserwohntenauserdenBeweisdenSchneider gegenübervonder DienerBürgerschulender Wassergasse.EliasBallesbe¬ weilhönbrunnimEntstehengenanntenersonlichkeitenaman¬Ende .Zwar das Ver¬ Hofessursonstenzuüberlehrern derdirektionKostenu .Landlungabge¬derbegriffenist .se ,dieschwachsinnigsindam Nachan GoldeVarasse23 . nachderGefertigtestalt daherordnetesowiedieAktenin der Forschungzu AloisSackbei .Viktoriastr. demAntrag,demArbeitsausderKircheandemChoreaußerordentlichdesMitange,10beeresstrafedieLehrerBibliothekendenVolti¬ wirkungsratzurGeltung

529



derantwortete,dieKirchebeiden
modernenAnforderungenentspre¬
denZiegeln ,BetonundEisenaus .
geführt,dieConstructionseientsprechend
derVerheiligenkircheSeinerMa¬
hat ,jedochingrößeremMassege¬
halten.stationBrun,denderBurger¬
meisteralsReferentenüberalleden11.
BezirkunddenZentralfriedhofbetref¬
fendenAngelegenheitenvorstellte,
fragtederKaiser,oberauchimBezirke
weh ,woraufH .R .Braununter¬
tete ,erwohneu .seiimBezirkgeboren.
DerKaisertragtedann,obauchder

ZentralfriedhofumaltenBezirkge¬
höre ,S .R .Braunbejahte ,dieseFrage
undsagte .AuchdasNeugebäudege¬
hörtdazu,dasjetztwegkommensoll.
daraufmeintederKaiserlächelnd.
dasbauertschonlangeZeit.

sen .Kurz derwen ,ober in immerwarmaier
dieseFrageundteilte mit ,daß
er dieFrauausgestaurationin
innerunggebautaberundals
BaueristratauchbeimKirchen¬
warjungier .

denG .A .Burgerschuldirektor
in man sagte der Lader
werdie verhältnisseimBe¬
zirte imallgemeinenundder
vonihmgeleitetenBudeimBe¬
anderen u .da ich überdas
Arrangementsehr lebendaus .

den Sozial Blasius
ausjährigen Schriftführerdes

Kirchen ,fragte der
der aber viel gehab¬
aberderGefragteerwiderte:
Allerdings,aberausLiebezur
eheundzumVaterlande,aberer
es gernegemacht ,weilja auchvon

der von ihr nach

licht werden
denRechenschenKieser

BauverschePostoffizial
CagistratCarlSales ,sagteaufdieFrage,obervielzusen¬
hatte .DieArbeitwardas
wenigste,Majestät,aberder
ÜberflußanGeldmangelhater
vielzuschallengemacht.Esist
nochvieleszuleiten ,Kirchen¬
le ,Kanzel ,KüsterundVie¬
tesandere .DerKaiserhörtedie

ÜberflußBemerkungvom
anGeldmangelherzlichlächenan¬

HofGerichtsadvokatLinke
wurdedemKaiseralsVigebürger
meisterderehemaligenGemeinde
Timmerung,vorgestellt,derKaiser¬
schwachsichihregegenüberlebend
überdieEntwicklungdesBezie¬

ausdenStadtbaumeisterLöwill
fragtederKaiser,oberdenKir¬
chenbarausgeführthabe .Mitdie

hendeAntwortfragteder
derweiterabnurZiegelver¬

wendetwurdenoderaufanderes
MaterialStadtbaumeisterKönisch
entgegnete,daßauchEisenbeton
verwendetwurde,mitdieFrage,

aberauchandereBautenzuin
Ausführenhabe,teilteStadtbau¬
meisterLöwitschmit ,daßerder
ZeitdiestädtischenGaswerken,
terhaltenseinedenGemeinderater¬

Er der Kaiser ,ob er auch
Bau mitgewirkt habe .G .
Rykentgegnete ,erhabe
die Bildhauer -undKunststein
Arbeitenbesorgt .Aufein
weitereFragedesKaisersteil¬

Rykmit ,hier zum
einmalsei derkunf¬

nach am
detworden,daßdiegünstigen
Werksstückeversetztwurden.
undnichtwiesonstüblichder

Mauerwerkangetragen
wurden .DerKaiserbemerkte.
da etwas tun ?Wer
der G .Ryllentgegnete .
Es ist hier zumerstenmal

so verwundetworden .den Ingenieur
der konstruk¬

tionswerkstätteGriedl ,frag¬
In derKaiser ,obsehrviel
Eisenzur Verwendunggelang¬

Ingenieur teilte
mit ,daßder Bauallen
modernenAnforderungen
entsprechendgeführtwurde,
daß Eisenkontraktionimkann mit Raten in An¬
dungkamund dasunge¬
15WaggonsEssenzurVer¬
wendunggelangte .
AnBezirksratStadther

richtederKaiserdieFrage
ob er auchin Bezirkean¬
fähigsei .AufdieAntwort
ratur sei schon 20Jahre

im Bezirkselbständiger
ter ,bemerkte der¬
Sie haben ja großartig

mit einDie Bürgerschülerin a
ken ,welchedas vonder
BürgerschullehrerinLauch
tödl verfaßtefestgericht
mit außerordentlichschöne

betrung vortrug undzu
SchlusseeinprachtvollesBlu¬
ment demKaiserebenfallsüberreichte ,wurdevomKaiser

eine
durchSchuldvolleAnsprache
ausgezeichnet.DerKaiser
u .schön sehr wie¬

will undfertigkeit
ersienochdieSchulebesuche
undwelcherAnstaltsiean¬gehöre .
SpäterüberreichteGene¬

rat Adjutant GrafPaar¬
imAuftragedesKaisersder Bürgerschülerineinen
prachtvollenAnhängerinder Contor die critialen
desKaisermitderKaiser¬
Kronein Bellantenausge¬

führt .keinWagenbemerktederKais.
denUnterrichtsministerGrafBurg
u .sagte .Siesinddochgekommen,
worauf raturgk eigenen
erhabesichanzeigenmüssen,wegen

einer Sitzung dergesch
aberheutenichtstattgefundenhabean¬
dernerstamFreitagabgehaltenwerde.
DerKaiserunterhieltsichdaraufmit
demMinisterdurchlängereZeitüber

erlegenheiten .
Wohltätigkeitskonzert .Amstag
den10 .d .M.138Uhrabendsveran¬
stattetProf .HeinrichSiemerling
unterMitwirkungderThere¬
Konzerthängerinnenfeng¬
Carelli ,MariannaZimerling
sowiederKlaviervietersinsel
HerschtinTochterParkhoteldorbenenein Konzert ,dessen
keinewegesausdießlichden
NamendesBezirkeszualt ,An¬
schließendandiemusikalischen

darbietungenwurdeauchinseiterer
Teil(Vorträge,daindasreich¬

helicheProgrammausgenommen.
Eintrittskartenà 1sindinder
Armeninstitutskanzlei,3 .Bezirk
abhold .3 .beisämmtlichenArmen¬
ratendes13 .Bezirkes,inhöchner

eine uns



so
7 .Dezember1910vorm¬

EinweihungderneuenSimmeringer
Pfarrkirche.InAnwesenheitdesKaisers
wurdeheutevormittags10Uhrinder
neuerbauernKaiserJubiläums-Pfarr¬

kirchen
durchdenErzbischofKoadjutorDr .Nagl
dieersteheiligeMessegelebrirrt.

AufdemfestlichgeschenPlätze
verfertige bildetenfeuermehr,

ternen u .andereVereine
in S .der

weisenwurdesowohlbeiseinerAn¬
kunftalsauchbeiderAbfahrt
mitsorischemJubelvonder
gesammeltenbewohrungsowie
denKlungenderMusikapellen

begrüßt .
erste schickt .Wilhelm

x

AufdieAnsprachedesPhilen¬
tenPfarrerSitzantwortetederKaiser .Unterdemweihevollen
EindruckdererstenH.Masseindie¬
einerrichtetenGotteshausekannIchbesonderslebhaftdie
freudigeGenugtuungermessen,
welcheSieunddieMitglieder
desunterIhrerLeitungstehenden
Kirchenbauvereinesbeygereichung
desmitunermüdlicherAusdauer
gehabtenZiele,erzählt.Esge¬reichtwirzurBefriedigung,daß
durchdieesnotgefälligeWerk¬einenseit Zeugenempfunden
retinenBedürfnissederBe¬
völkerungabgeholfenwürde,
derenerlicherSinninder
oft erwilligeUnterstützung

530 .

IhrervonderGemeindever¬
tretungsowirksamgeförderten
Tätigkeitzutagetrat .
DieFeierdesheutigenTages

in dieReihederpatriotischen
Kundgebungenanläßlichmei¬
nes 80stenGeburtsfestesge¬
stellt zusehenbereitetwer¬
eine Freude ,für welcheIch

weise aufrichtig danke ,wie
für die frommenSegenswün¬
sehe ,dieSiemirhabenaus¬
gesprochenhaben .



ten sofort
Mittwoch ,am7 .Dezember1910abends

1000
Kaiserlicher Rat PlorianKostale .
DakonttefürdenBallderStadtMienhatandenFrauSarge
genesverdienstvollenVespräsidentendesverstorbenenReso¬
RatesPlorian Kostu 18 einenprachtvollenFragenieder¬
gelegt ,derFamiliedesVerstorbenendesBeileidausgespro¬
chen und er hulden belebendestage vertreten sein .

AusdenBürgerklub .
Vnter den Vorsitze des ObmannesOberbrudersteiner
PandheuteabendezuRabhangeeineSitzungdesgewolderati¬
obenBürgerklubsstatt ,nachErledigungder Formalitätener¬
orterte OberburgterSteiner die in der oppositionellenPresse
veröffentlichtenNachrichtenübereinebevorstehendeRezenst¬
on von40 Mitgliederndes Bürgerbludeunderklärte dieseAt¬
telungenzur völlig ausder Luftgegriffen ,erbürgerklub
ernantedenAntragegenesVorsitzendenzu ,aberdieseAngele¬
genheit ohneweitere Debatte zur Tagesordnungüberzugeben .
terauf referierte W .108 zumRechnungsabschlußfürdas
Jahr1909in ergehöpfenderReise ,dasReferatwurdeohnede
bettegenehmigt,woraufderselbeReferentdieDebatteaber
denGemeindevoranschlagfür das dahr 2erstatte .
Sperial -undGeneraldesattewurdenunter ebenabführt .Es
Sprachen .Anschauer Pandektenmayer( Schulbauten ,pro
sten Aushilfstechniker ,1 Dr .Porzer Erweiterungder
Rathauslokalitäten,ErrichtungeinesAmtsgebäudes,obange¬
angehäufet,strabenpflegein d .Bezirke ,BreuerStraßen¬
Bahnausschuß,KarscharEntlohnungvonArbeiternundBedien¬
steten ,AussenbauerNeuerungsbeiträge ,Phil .Gehaltere
gulirungder Industrielehrerinnen ,RegierungsratProf .Schmid
DonauOderkanal ,ErwirdunterLebhaftenBeifallersucht ,
in der SpezialdebatteimGemeinderateauf dieNichtigkeit
hinzusetzen ,welcheder DonauOderkanalfür die Stadtbien
besitzt .FernerdauerteBäderin L .Bezirk ,Schnerster
bauungdesPlatzesnächstderLeingrabenkirche,Kollerge¬
terungdesstädtischenNebenahmstellezurViehundFleisch,
BendaSchulverhältnisse ,oppondergerDonauOderkanal ,ge¬
verbergenn ,Straßenbahnausschah,Ertzell VolksbadOttahrtag ,
Behler Kehrsehensammlung ,Donaubriken ,Steiner Feuer
bewegenn,Warenhallein derMarthalteZedlitrasse,Endlich
der ReferentVos ,der in genenSchlußwortinerschöpfend
oderReisedieimLaufederDebattegestelltenFragenundan¬
träge beantwortete .DerVorsitzendeOberkuratorSteinerSprach
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demferententodnamensdesBürgeraturdiegetre¬
klarenundeingehendenDarstellungenüberdenConcluderer
anschlagdenärgstenDankaus¬
BereiterorsteheralsBaumannsprachdenBürgerlndfurge¬
nenBeschlus,derzurEinladungderBezirkartezurRestan¬
KettenRathausanläßlichderEröffnungderzweitenHochguet
tenleitungkurtz ,NamensderBezirksrätedenbestenDankaus¬
anPhynachtdenMitgliederndesBürgerklagsdieMitteilung,
daseinBerichtüberdievorjährigeReisederGemeinderate
nachforten ,Dalmatien,konntenunddieHerzegovinacontenach
Agramin Druckesichbefinde ,undmitrothenInstrationen
vergebennochvorWeihnachtendurchdieFirmaverlachundRed¬
lag zur Ausgabegelangenwerde .
derVoraltendeOberkuratorSteinerdanktenunmehrallenMit¬
gliederfurIhreAusdauer,betonte,daßsichdieDebattemit
gestalen ,kulturellen ,unanstärenundgonstigenFrageniner
treulicherWeisesehreingehendbeschäftigthabe ,undgebles
nachmehrals4stündigerDauerdieSitung.



der er
Aberaus 12 .

u .in diente .Seine
20 Jan .Wie ,oder
GeneralversammlungderWiener

Bürgervereinigung
InaltgewohntenWeisefand
nuramVormittagimFast¬
naledesneuenRathausesdie11.
GeneralversammlungderWiener
Bürgervereinigungstatt .voran¬
gienginderVotiv-Kircheum9UhreinevondemKooperatorPopege¬
seneStiftungsmasse ,beiwelcher

200BürgerschulzüglingedesBezirke
TorfstadtunterderLeitungdes
städtischenLehrersEmilSiehat
SchubertdeutschesMehlvorzu¬

hangen .
DerGeneralversammlung

wohntenderEhren-Präsi -¬
dent ,BürgermeisterDr .Heumayer

tiger .Dr .Vorzerdergesamte
Ausschußder WienerBürger¬
vereinigungunddieOrtsgrun¬

Obmänner bei .derPräsidentderBürgervereini¬
gungAbg.u .Bezirksvorsteherkais.
RatWeidingerhieltnach¬
nungderVersammlungnachstehende
Ansprache.BevorwirandieErledi¬
gungderTagesordnungschreiten,

die Pflicht ,
jenesschmerzlichenVerlusteszuge¬

denen die Beein¬
gungdurchdasam10 .Märzdieses
JahreserfolgteAblebenihresEhren¬
Präsidentenu .Begründers,deshoch¬
verdientenBürgermeistersLe¬
gererlittenhat .Diemeistenvon
unshabenwohlinGedächtnisse,
weiderVerewigtevor10Jahren
in denBezirkenWienvonVersam¬
zuVersamlungzog ,mit

zündendenWortenseineAbsichtauf
GründungeinergroßenVereini¬
gungderWienerBürgerschaftdar¬
legteu .zurEinigungallergutge¬
sinenElementeanierte .Nochim
vorigenJahrhat dieFreude,
unserenvielgeliebtenFührerüber¬
dieGründungderBürgervereinigung
hierandieserStelleselbstsprechenzu
hören;verklungenist seineStimme
aufimmerdar.WasH .Burger,jedoch
durchseineunermüdlicheTätigkeit
geleistet,wirdfortbestehenbleiben,
dieSaat ,dieer gesäet ,u .dieer
herrlichemporkeinensahmächtig
u .mächtigerwerden,diewirdfort
wachsenu .reicheeben .
Lunge hat in die Bürger¬
VereinigungstetsdasgrößteVer¬
trauengesetzt.Alswirimvorigen
JahrehiervondiesemPlatzeaus
nochseineStimevernahmen,da
spracheresaus :dieBürgerver¬
einigungist gegründetwordenin
beste bis heutebesten ,
solangeüberhauptnocheinBürger
der hat vorhandenist .

kannin diesemAugenblicke
nichtallderherrlichenGabendes
Geistesu .desHerzensgedenken,die
derSchöpferindiesemgenialen
Menschenvereinigthat ,nichthervor¬
liegenden seine de¬
haftengrossenNatur .Kannin
NamenvonIhnenan ,undesbin .
hierihreZustimmunggewißeeinem
erlichenGelöbnisseAusdaugeben,
daßunsDr .Bürgereinideales,stets
nachsiebendesBeispielseinwirdin

deren den Be¬ bei
genesu .et patricinerGesinnung.

bleibenmirstetseingedenkder
orte ,diedernunmehrinGottruhen,
dernochanunsgerichtethattenwir

11.wiesiedieKannewegedar¬
KappenunserergeübtenVersi¬mitdenunvergeßlichenZügenunseres
großenBurgermeistersvereint,folgen
wirseinemhohenspieleinder
lätigungallerdergelegenden ,sein
GeistseiunserLeichtern,seinAndenken
sehochgehaltenvonunsallensie
alleZeiten .

SiehabensichzumZeichenderTrauer
u .Ihr Ver¬

ehrungfürdendahingeschiedenenhie¬
durchAusdruckgegeben.DieseTrauer
KundgebungwirdindemProtokoll
unsererGeneralversammlunginent¬
sprechenderWeisezumAusdruckkomen.

serdemhabeichIhnendieMit¬
teilungzumachen,daßimabgelau¬
fenenJahre267Mitgliedergestorben
sind .IngewohnterWeisewurde,jedem
derselbenseitensunseresVereinesdie
letzteEhreerwiesen.Wirgedenkender
dahingeschiedenenKollegenauchheute
u .werdenihneneintreuesAnden,
inbewahren.

AufdasüberBeschlußder10.
Generalversammlungam5 .Dezember
1909anSr .Majestätabgesendethuldi¬
gungstelegramist durchdieKabinet
kamefolgendesVelozugekomen.
Fr .u .u .k .ApostolischeMajestätdanken
AllergnädigstfürdieimNamender
GeneralversamlungderWienerBür¬
gerVereinigunganläßlichderFeier
desAllerhöchsten61jährigenRegie¬
rungs-JubiläumszumAusdruck
gebrachtenlegalenGesinnungen.fernerteileichmit,daßausdes
in der Besitzungam10 .August
diesesJahresausAnlaßdes30 .Ok¬
GeburtsfestesSr .Majestätabgesandten
digungs -untelegram¬
ausderKabinetskanzleiSr .Ma¬

in litera¬

1

erdieserVereinigungundge auf
wurdeauchwiederholtalssol¬eine4 .undk .ApostolischeMa¬
hervomseligenBürgermei¬jestät dankenAllergnädigst
senbezeichnet.SeineVerdachtefür die seitens derWiener

Bürger-Vereinigungdarge¬ undGründungundEnt¬
wicklung der Wienerge¬brachtenGlückwün¬
Vereinigung ,welchererzehnvondenverschiedenenErwände¬Jahrelangals Präsidentvor¬rungenimVereinewillichnurzwei¬in soll be¬besondershervorhebenundbezüg¬kannt ,daßich hierüberwohlichderübrigenaufdeninIhrenkeine Wortezuverlieren .ständenbefindlichenJahresberichtbrauche .EineschweresLeidenverweisen ;es ist die diesder hat unserewackerenKräh¬WechselinPräsidiumdesVerei¬denn gezwungen ,seinenes .VonallenhabeichdieEhre tätigkeitfürdenTermineinunserenEhrenPräsidenten ,so zustellenundmittiefemBe¬BürgermeisterJosefAu¬ dauernmüßtenwir ihnausmayerin unsererMittezubehalt , unsererMittescheidensehen.begrüßen,dernachdenStatu¬der Ausschußhat inseinerten auch in unseremherein
Sitzungam16 .JunidiesesJah¬das Er gernübernom¬ es seinenRücktrittmitdemmanhat .Ich erlaubemirbei AusdruckdesabhaftestenBe¬dieserGelegenheit,andener¬ dauereszur Kenntnisgenom¬Bürgermeisterdieergebene manund deneinstimmigenzurichten ,er mögeseinWohl¬gefaßt derGeneral¬wollen,daserbisheralsRea¬VersammlungdieErnennungBürgermeistenderStadtWien¬desselbenzumEhren-MitgliedederBürger- Vereinigung derBürger-VereinigunginVor¬geschenkt ,demTerminauchin schlagzubringen.IchwerdeseinerneuenEigenschaftals mirerlauben,diesenAntragspäterBürgermeisterundEhren¬ zurAbstimmungzubringen.sident zuwenden .Diezweite derPräsidentbegrüßtdannunter¬großeVeränderunginTerminlebhaftenBeifallderVersammlungdenhabenwir in derResignation Vielge.D.Gorgeru .erteiltdannunseresverdenwollenKräh¬ demBürgermeisterD .Neumayerdenen,desHerrnJosefSchwarzdesWort.zuverzeichnen,welcherinfor¬ derEhrensderHn.werenErkrankungsichgenö¬ magerhielt folgendeAnschaf¬tigt sicheineStelleniederzu¬hochverehrteMitbürger.Wirlegen . tretennimmerindas12 .JahrdesMeinesehrgeehrtenDoman. Bestandesunserer,vonunserVater¬undHerren .Siealle wissen ,was

statt sogehaltenenBürgerver¬PräsidentSchwarzfürdie
Bürger-VereinigungwarEreinigungdieses12Jahristeinin bevollesJahrunddeswegenin

es notwendig ,daßwir auchin
dieserJahreZeitundallenkürzlichen
Zeiteneingedenkbleibenderjenigen
chen ,wiewirals Bürgerder

an ,die Vor¬
einigungübernommenhaben.Unsere

Bürgervereinigung,wurdegegrün¬
daunterdemZeichenderchristlich¬
sozialenPartei ,einerPartei ,derer
GrundsätzeichindenvierWorten

charakterisierenmöchte:er¬
disch,schriftlich,deutu .Kaiser¬
tenBeifall ,dassindlauter
tigensahen,welchejedemWieser,
gleichgültig,welcherAbstammunger¬
angehört,welcherAbstammunger¬
eigenseinsollen .JederBürger
sollsichdaranerinnern,daßdiese
Eigenschafteneswaren,welcheseit
mehrals sie andertenuner¬
Vaterstadtgroßundangesehen
gemachthabeninderganzenWelt.
Beifall.Unddahermöchteichheute,

da ich die
hintrete ,alsNachfolgerunseresun¬
vergebligen Junger ,als
stesdiedaranerinnern ,daßwir
diesesalteGelöbnisauchheute

wiedererneuern ,dankedem
geehrtenHerrnProfenender
bereinigung in die
licheBegrüßung,esverstehtsich
von ,aber ,daß ,der ich ander
WiedebeiderGründungdieser
Reinigungwar ,daßich ,inkann
es wohlsagen ,ohneungeweiden
zusein ,einerstesWienerKind
bin ,derich vonAnfangan ,ich
insöffentlicheLebengetretenbin,
dendeutschenKarakterunseres
WienerVolkesimmerbeithabe
Beifall,derichauchimmerbestrit¬

war ,die CristenGrundsätze,
die wirvornehmeneiner
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haben ,
re ,daßichin diesemSinne

in
cheidene Bürgerver¬
durchvorgegenwerde.Wirwäre
an ,daß da einmögein alle Zukunft,wir
würdenaberauch ,daunsere
Vaterstad ,Wieauchinan
Jahren,inkünftigenhunderten
habenmöge ,in diesenGrund¬
sätzen ,welcheeinStaatswesen
großundmäsigwagen ,welche
aber ,aucheinerStadtwieWien
immerzur re gereichenwird
wiediesbisheralsderFallwar.
diesemSinne michnurden
einenWunschzumAusdrückein
genunddaüberSiewohlActe
mit ,unsereVaterstadtWien,sie
bleibeimmerKaiserten ,indie

immerherein ,sie eine
immerchristlichundsiebleibe
immerdeutschvermischer
bei .UnterVaterStadtWie¬
sie lebe ich auch
hattehochrteundBeiden!

SchriftführerSadenwaltDr .Robert
Sobodaverliest ,sodanndasProto¬
soll der10 .Generalversamlung,
deshieraufgenehmigtwird.

BezirksratAntonBudiler ,
stattetsodannnamensderRevi¬
sorendenBerichtüberdieKassa¬
gebahrung,woraufdemAusschusse
einstimmigdesAbsolutoriumer¬
teilt wurde

DiebisherigenRevisorenRitter
Silber ,JuliusSiegmathu .AntonBudilwurdeneinstimmig
wiedergewählt.

AuchderAntragaufErnennung
desgewesenenPräsidentenHofe
warzumEhrenmitglied

wurdeeinstimmigangenommen.
PräsidentkeinRatWeidinger

führtdannfort :armer ,an ihnenein
weiteren Antragdesu .
her auf ErnennungdesHerrn
traten SebastianGründe
zumEhren- Mitgliedezuun¬
terbreiten SebastianGrün¬

gehört der Wien¬
Vereinigungseit ihrer
Gründungan undhatsich
statt als ein warmerFreund¬

unsereundFördererBestrebungenerwiesen .Auchseinöffent¬
chesWirkensichert ihmdie
DankbarkeitallerKreise
insbesonderndie derBürger
derAusschußglaubte ,die
angjährigeverdienstvolletätigkeit desGenannten
dadurcherkennenundaus¬
zeichnenzu essen ,was
er denselbenIhnenfürdie
lerinnung zumFrem¬
Mitgliedein Vorschlagbringt

AuchudieserAntragwurdeun¬
ter lautemBeifalleinstimmig
zumBeschlusseerhoben.

PräsidentWeidingerhieltnun
folgendeSchlußansprache.
ewerich die GeneralVer¬
sammlungschließe ,erlaube

ich mir ,auf denAnlaßder
GründungunsereBerens
hinzuweisen,welcheanläßlich
der50jährigenRegierung
baumseiner Majestät ,
unserallgemeltenNachen
erfolgte .Inhaltwirdauf
jährlichdieGeneral-Ver¬
sammlungmit derFeier¬
der Thronbesteigungseine
Majestätin Verbindungzu

eracht ,unmehr,und2
Jahreverflossenseitdemunsererhabener Menart denIhr
seinerVaterbestiegenund
dieGeschick,jenemihreFrau
ergebenenVölkermitglück¬
unserPfandunt .

die Gnade des himmels
Seiner Mit einhohes
Alter beschert und erst vor¬
wenigenWochenerlebtenwir
diegroßeFreude ,unseremge¬
liebten KaiserunsereGlück¬
undSegenwünschezum10 .Ge¬burtstage unterbreiten zu
dürfen .Mögenwill dieWünsche

welchean jenemTageausdem
ganzenReichezu denStufen
desIhrengelangteninEr¬
füllung gehen ,mögedie
göttlicheVorsehungunsnoch
angeangeJahre ,bisan

die GrenzedesMöglichen
unseren guten Kaiserin¬
halten .
Schließenwirunsereheute

Versammlungmit demRufe¬
ten Maji hat Kaiserauf
se beschaf¬

dieVersammlungbrachinstrei¬
scheHochehraus¬
Ich an demWunschealle

wesenden zu entge¬
wennich die Zeitenerfolgenpa¬
tristische Kundgebungdurch
folgendes Telegrammzur

Allerhöchstenkanntwegen
Die an Anlaßder6jähri¬

genWiederkehrderThronbeste¬
gungEuerer u .R .pastor
schenMaj .tät zurGeneral¬
versammlungimRathausean¬
wesendenMitgliederderWien¬
Bürgervereinigungsündigen

Ma¬Herr K .R .u .
jestät in unwandelbarerTren¬
undLiebeundflehenzuGott,
daßer die geheiligtePerson
EuereMajestätsowiedas
ganzeNacherausschützenundmitdiezeigen undhier¬
straftverlesenmöge,nochwie
JahredieGeschickeunseresVa¬
terlandesseitenzukönnen.

zum Wohl¬
reichderEhrenPräsidentdesehr

gerie¬
serlicher RatWeisinger

damitwurdedieGeneralver¬
samlunggeschlossen.
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mit
dendersehendahermireinein¬Regentagen ansehensteuerangezurAnzahlung

einigen vorgehe ,trautem Wilhemiam
die unser eigen mitergibthatimJahr1900mMädchenein
nicht beidenAussteuerCollegebekommen denmeinemillenichausdemKindeist einFrauein¬worden,dieRahthiemitdiein einenAmtgeschen,we¬Man den rotendasVersprechenmanwelchessieda¬angehangenmalgegebenhat einWirim nachallefreuenunsdarüberundder Kraft erachtenanIhnengeehrteFräuleinwünschean che schaut unter an¬es daßdie Aussteuerlichund WohnungenZeugenderleichwegenbringenmögeerhalten Das Ganze nicht eine AwesfallderBürgermeisterseheer denKaiseraufdenüberreichtenundemFrau¬in sahen der herausamCancelldenBetragvon gegen die Wagen50 traumin Gottver¬ lanten zue nachhübschenmitdemWappender den gegenKate¬Mad :Wiengeschehenoder eineCarstenBeifalldas denne ange¬ weise in derWagenvorintruginäußerstverlange.genvollerWeiseeinfestgedachteKinderatledigte VikarevonMarieSonnehimmelerschevor¬ Mann beidendiediesendeutetderVerdienst gedenken andie gewesenenBurger¬ gehetztenes mit zutragen . wahrteNunwirdieersehenlicheindenZeit¬sehrdieindieDurchschaueinaugensagen hern Geldfurdiemanjenerzeügungnachbereit So warNachtbareinsichineinegutlichenSendungder dauerlichin in in inReichel ,

henden derdengelangteunterderLungever¬ der hochgeertewollengestundeoder in und schlafundfenoderMasseinpeti¬
dener siedenMathildeMili¬ den JosefzurAnsicherungwegensogenannten

undbehieltderNahmenteils vomhohe
IchhandtweilauchVolkenden

dargestelltwird ,dasErschallvon de
einederstädtischenBürgersche
20tenJägerstrafedasFestspiel
eineMücherschungdesKaiser

2



1
5 .

7
anwie er un¬

am
einem erfol¬

für
erbauung einenGrün¬
derRealitäteinzigander
in casse310in Augustvon

wie für den in dasVen.
sich gut zu tra¬
gendenTeildieserLiegenschaftim
umvon 60621 mitdem
lange von dergesagt .

derAntonderRealität13 .et .
weilenerstatte imAusmahl
von den scha¬
von 10000 er¬
weckenwirdgenehmige.

DerAbleitungderLegenschaft
in 25915 .Magistrate
auf den wirdzugestimmt.

der antragt inAnkau¬
die in vor .Maria
einer GattindesMadame

Kollar
biographiein diePetitum
A .g .

Grundwohnt.derNatratbeschaft
micheinemBerichtdesRau¬dieMühlbarstellenanderModa
Gasseim§ .imAusmaßevon1683und35demum150
vorizuveräussern.

machen
5 .

inde

a wieund vorhinan zu
zu einenDie50jahreseinedervivat Dumont genieur inten dar . weil

inweißlich derer¬erringen zu50 wegen die an von die deran .der befördlich auto¬ Lenz von einen einervisierten vatter in und juristen wie er wieWien anmelten Teil inein dant von Zer¬Laniker verreistern ten der an der Friedenheute unter derFührung meinde den vonAnwe¬und veränderter ein wendenmirdiedesPräsidentenvonRitter
mandaten am 23 Augung wenigange¬demRathauseeinengesuch actaund wurden dender und erkennung deram an¬ Pritz undin er Bürgermeisterde¬gegen Langungen die er¬ gegen der würd ichInen die hat bemerkte wohl und Er¬ von seineman den Acta unter ger dieser rant ange TagRitter von von hore beate an den ToderRecht mit aus¬ erwährend in einervon ihr Brudiret von ein alteDirektorist deren einen empfan¬außer verrat von den Direktor Daauchwäre ,dieje¬immer dato ist er waran2 .denen dann ne der Burmeisterdeninmiter je voudiret ,vonHern an ermöglichenTeilung ist derer ne doppelt dankder der pr den und rührtWelschaftnurerlangung esan nach ausamsteHeuerder undt auchplage

und erlich einen andemLandes dieser Engel¬ einer weder aus ,daßdienördlichan¬mannder einmaligeande¬in neben der hieran vera Johannadenendirektor Ergowitz der er in den Wenn einen hin umdeckt und ge¬ für zu ihren her gemeinsameunterenteihl in Eintretung einen gegennehmen zu beraten ,die Sa¬er in herren unge¬ner derursammer in vom inneren andern auch imInter¬vergan¬ in Allgewogenheitliegeninin es wer¬ der und staldt pitte es nurihreFran¬genen Kammer einer worden den Kongresse und tagZeit zugenn ,derdie genmögendieTeilnehmerdie für die Lager am inden außer
welchentationwelchemwe¬er ist undienliche Verur¬ endeimmer,angeborenzu¬DieBauratde Ludwigundin denverände¬

u .Kammerin

inangingen weil dieermeister diese mit einen art wieder ineinem stürmtaufgenom¬ iederzeit aner¬menen sach auf den
des Ungesche er dender denLiebenenTagenieurvonKennt¬

der verweisewartetmitsolgenderAn¬
ren

den
der auf die wegen die andann der insur¬ sie in einengedrungen

in einer dan was man
en eingerer ,die einer keine

es warvor erwürde ne in Testa¬meinen in dennun dem nuneinen Amt aus er¬ lichen der ein undder in undin ineinigen den den neuenwedererwieder aberdie mir uneinge¬
der der die in Garten ad

der erdesidentderangenen
der Sr . Cammer in Ragaurat

in den selles nicht daßdie
in wenn der aus Böhmenvernemen ebenfallsgernenachWienter kommen und Wir in¬

andern in der hin unter
den auch außerordentlich ein

de durch michin unsererReichnach habe Residenzstadt .
zu han¬ DerPräsidentdervestergegen gene vomder pier ist eine Besserung

den und der Verkehrvermissevo¬nenschaften schenken undestmit nach derder wäredannsicherlicheineberegte gen Tagch en den Kummernda¬
denn an ihn gerne dentran¬u .ein denNamenwerkerndes Hauendezwischen eintreten Bragein nachan ihreadliche
werwarunsereineVermit¬ ein dasBild

ner Bestimmungzurdie von Matet ,dieBun¬worden,in es hierseinder der
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P .P .HerrGemeinderatsogelNeuetzbittetalsverehrteRedaktion
ungütigeaufnahmedes nachstehendenAufre¬

Margarether ,Bügersöhne
denKindMargaretherBürgersöhne ,denschonvielePunktiona¬
re Margarethene Ehrenmitgliede gehöre ,er¬
de neuerdings eine hohe Auszeichnungzuteile Sr .Hochwohlgebo¬
ren ,Herr Bürgermeister Dr .Josef Neumayer ,hatte die alte ,das
Protektorat aber den Klud zu übernehmender KludMargarethuetBürgergönne ,der bereits an 100Mitgliederzählt ,verfolgtteils
wirtschaftliche ,teils gesellige humanitäre Aneke underfreut
sich in MargaretherKreigen der gröstenschtung ,wie auchdieUebernahmedes Protektorates durch den Herrn Burgermeisterde¬weist ,welcherSympathiensich der Kludallerorts erfreut .
Anglich der Protektorat übernahmerlaubt sich desgefertigteAbleitungendie jungenMargaretherSohnmit derEinladungheranzutreten ,den KludMargaretherBürgersöhnenals Mit¬
glieder beizutreten ,unmehrals der Klud in der Lageist ,einen außerordentlich niedrigen Mitgliedsbetragerzuheben ,
welcher pro Jahr 1 Krone beträgt .durchaus MitgliedschaftwirddenjungenMargarethernbele¬
genheit geboten ,durchBeteiligung an vonabveranstaltetenBurgen und Vorträgen ihr Magenzu fördern ,sonte durchTeil¬
nahmean den von Lud veranstalteten Geselligen Unternehmungen
geh zu zerstreuen .In denEhrenmitgliederndes Vereineszählendiehochwürdigen
HerrenPfarrer Josef Dittrich und JohannRechtler ,HerrStadt¬rat KarlHallmann ,die HerrenGemeinderatekais .HatJosef
Nemetzund Allhelm Khorner ,Herr Bezirksvorsteher kais .RatThomasPorzer ,die HerrenBezirksräteJosefKalons ,Obmanndes
Ortesculrates ,Alois Regenstein und Franz Handerer ,Genossen¬gehaftsvorsteher ,der Obmann des Ergerates Herr
JohannDeitel ,sowieHerr Dr .Karl Krause ,Sekretär derVorst¬herungsanstalt der Privatbeante .Die Altwirkungdieser Ver¬ren gute ihre Zugehörigkeit zumFlud MargaretherBürgersöhne
ist eine sichere Gewährfür dasGedeibendesselben .DarumMargarethnerSöhnevonBürgern ,Handels -undGenerbetret¬
benden ,beanten und Lehrern ,meldet Prof BarenBeitritt
den ObmanneRudolf Rock ,so Margaretherstraße d an ,welcher
Buchder einzigen Korporation von BürgersöhneninMargarethen
anschließt und wartet nicht auf Gründungeiner offiziellen ver¬
tagung von Bargarether Bürgersöhnen ,denn von Amtswegenwird
und kann nie eine solche gegründet werden .Mitder höflichenEinladungan allesungenMargaretherarticher
Abkunft ,welche des 18 .Lebensjahr übergehritten haben ,dender¬und Margarether Bürgeradeunpolitischen Vereinzutreten ,gelohnenHochachtungsvollfür den KludMargaretherBürgersöhne .RudolfRot¬Robert BecherAugust abhorn , ObmannObmannster .toII .ObmannStelle .

DieVerantwortungfür denInhalt trägt gelbstverständlichnicht
ehe die Vervielfältigung ausGefälligkeitdie Korrespondenz ,

übernommenhat .



einerationisresponsa
31Neues Rathaus .

Herausgeberu .verteig.Kerkeru .Eig
2 .Tag .Dieam1 .Dezember1910.

DieserWärmeten.Die6Wärme.
ebendesDienerMarstubenund
Wohltätigkeitsvereinetwurdeninder
Wochevom2 .bis8 .DezemberbeiTag
von1903Männern,1781Frauen
und4113Kindernzusammen70003
Personenaufgesucht .Wennder
Nachtzeit,untenin derselbenerde
584Männer ,3 Frauenu .59 .
KinderdieseWärmeslebenmich.Alle
dieseObductionwurdenmitSuppeu .
Brotbeteilt .

AusdemRathauseinderkommenden
NochbeginnenimGemeinderatedie
tungenüberdenHauptvoranschlag
derGemeindeWienfür dasJahr
11 .AufGrundderVereinbarun¬
genderParteiendesGemeinderate
densie in auseinanderfolgenden
SitzungenvonDienstagden13 .§ .11.
angefangendurchgesetzi .p.
malin derZeitvon4 Uhrnach¬
mittagsbis 10Uhrabendsden¬
sechenwurdenauchheutege¬
deratssitzungenfürdie ,
noch ,Donnerstagundfreilung
mitdemjedesmaligenBeginnum
u nachmittagausgeschrieben.
derJastrathaltandenselbenTagen
vormittags10Uhrseinewortungen
aberdienstagVormittagsum11Uhr,
halb die magfinden ,wie
wandlungenwegenVerpach¬
tungderobenobjekteimRauch

Außerdembeginneninder
kommendenWocheauchimTessual¬
derRathausesdie alljährlichmei¬
te einenWeynachvorsprungen.
Sontagden15 .11 .nachmittag

UhrdieBeeilungvonAuctionin
das und kritisiert die
tenSontagden18.d .11.KinderinGegen¬
wartdesKaisersdieWeihnachtsfeier
dercavitativenVereinesKinderschutz
stationenstatt ,beiwelcher1600Kinder
beteiltwerden.Am19 .d .istdieReich¬
nachtsfeierderTaubstummenKindern
am21 .diederKinderdenSonn¬
taubediensteten.Fürden28 .Dezember.
isteineSitzungdesMuseumsausschuss
inAussichtgenommen,waswelchervoraus¬
sichtlichderFragederErrichtungdes
stischenMuseinsaufderSchme¬
in ernstlicheErörterunggezogen
werdendürfte.

GroßeSpendenfürdieInanstalt
and .DieGattindesMinisterpräsidenten

Antonvon Bienerthat ,
umdenBaueinerKinderheitstätte
inAllandzufordern,eineSamlung
veranstaltet,welchedenansehnlichen

Betrag von 2000 nenab .
einBienerthatdiesenBetrag
demPräsidiumdesVereines,theil¬
anstaltAllenzurVerfügungge¬
velit ,warselig v .Eshataus
DankbarkeitfürdieinderHeilan¬
stalt Allanderfolgteneinungvon
zweiangestelltenseinesHauses
demVereineinenBetragvon
1000Kronengewinnet,diever¬
storbenFrauThereseBayeraus
ProvisorhatdemHerrn2000
Kronenletztwilligvermacht,zum
ein Malseit demBeständeder
anstalt Alland hatder¬
LandesausschußdemVereinein
SubventionfüreineReihevon
Jahrin derHöhevon5000R.
nenjährlichbewilligt.Eswärezu
wünschen,daßsichrechtzahlreiche

die und indem
VereineBeitragezuwenden,damit
er in dieLageversetztwerde,sein
humanesWirkenimmerweiter

auszudehnen.
AmgütigeAufnahmevorstehender

NotizindenSonntagsblätternersuchen
höflichtimNamendesVereines
heilanstaltAlledieVigi¬

sidenten
HofratDr.Weisselbenn,Reg.v .Berlin.

desfall dergewese¬
rat GastetFranzFranzist
am9 .d .M.gestorben.Dochleichen¬
Begängnisfindet morgenkön¬
Tag3 UhrnachmittagsvonTrau¬
erhause15 .b .Aufsetzgraffer50aus
statt .DerBürgernerFitzing
ersuchtseineMitglieder,sichzahlreich
anderLeichenfeierzubeteiligen.
dieHandwollausgestaltenden
des der GemeineWienzurahnungder K .Kaiserranz
es guetenleitungist
nunmehrauf ,demBuchhandel
übergebenundkandurchden

kommenverlag ,er seine
WienGerlachWiedlungauch
zur Behandlungzumandere
vonN .56 .bezogenwerden.
wider dienervom
die wegenundvonreisenfür
keiten einer den
habeneinen voremundund
haben werde vonwesen

der in dereinander
sene Freunde
sie nun einer
einer wenigen kommen
zur wir nuneinerweder
werde es sei aberin
wurdeman ,die mitder

einigen dingen ,
vonAntragallerausGrundeines
undtausgearbeiteten ,
vorausüberdieseuntenin
in der gemeinderairedas
zurwidereinesWienerdeut¬
der erstattet worden.
die undgelangtezudeme¬
wie er den adrategemein

der zurliesen zu wen¬
in dieViertensiege¬
vergebendessendenmo¬
dieihreVäter ,derWienerKinder1 )fürdiewesenVorführung
Interpretationdie ergetren¬
denCommisitionenan ,das
heurigengeartetederzeit ,eine
durchdenSamerSängerin
zurjärigenPrämierungge¬

langenWalzer ,wovoneiner
denersten600undeinerden
zweitenPreis400l .erhältdie
BalzermüssendieKlassischeGliederung
Interdiktion ,vermütigund
Loda,sowietadelloseHarmoni,
sirung aufweisenu .Klar
gesetztsein .Ponniertwerden
außerdemmit3greichenPreisen
300f einernstesdienerdieGemahlin,Mutterlin
Liebes,einheitererdieBrück¬
lied ,Liebeslied ,Scherzli,und
einCompletlokaleEreignisse,oder
Typenetc .betreffen,sämmtlichmit
Manierbegleitungihreinstreit¬
wirdendlichfürreproduzirende

kunstverliesenzufürdiebeste¬
Instrumentationbezw.denbeim
Vortragderpreisgetretenunter
durcheinheurigennnen ,wie

vor mit 200 fl
bestenVortragder3preisgestren¬in

gerin einerSängerin,der
GesamtbetragderPreisebeträgt

2300 R .er der zu
bildeteingemeinderätlichesKa¬
miter ,von5Personen,welchessich
durchjährlicheErgänzung,ausdem
Kreise ,vonangesehenenMusikern
welcheals keinerderWiener
Volksmusikgeltenkönnen(Per¬
sonenundvonangesehenen
WienerKopatschriftstellern ,(3)
auf11Personenergänzt ,zu
waldandiehievonderStadt
anlagen ,wienachenwird .
der Stattbewerkundtalhie
derzweitenHälftedesMonats
aberan einemjeweiligzube¬
stimmendenOrte,nachrechtzeitiger
tertendarinalsPosamende

votis kommenu aneine
desvorliegendenwere,esdieunteren
Bestimmungenüberjener
ben sie in einerNatte
zeichnen .

BesichtigungdesneuenFortbildungs¬
schulgebäudes,am6 .Beck.EinerEin¬
ladungdesverdienstvollenGenossen¬
vorstehengoldvermann
folgeleistenersichtigtenam
M.derGenossenschaftsausschußder
AnfernerundBückerWiens,so
auchMeyeru .derLehrkörper¬
derächtlichenFortbildungsschule,das
nenFortbildungsschegewande,um
Mollardgasse17 .dieFührung
übernahmeninliebenswürdigsterWeise
entradicationd .Fanter,Prot.jedoch
in AarauWeber ,vormir
gefertigenWirausgesuchtedieBau¬leichtaneingesinntenAnforderun¬genu .berücksichtigtinjurenicht
dieseinenBedürfnissejenerGele¬
lange u .er sie da¬

dengewissdernon
haltensollen.Nochfastzweistündigem
AufenthalteverliesendieBesucher
vondemGesehenenaußerordentlich
beredigtdieAnstalt ,nachdemnoch
vorhervorsteherBaumanndemjen¬
tradirektorH.Beutelu .Professor
jedochnamensderGenossenschaftfür
ihreganzbesondereMühewaltung
denbestenDankausgesprochenhätte.

ErnennungderRectoret
nacheinemBerichtdesGras
dieerledigtenSekundarstensselbeeineElisabethKinderhofpitalderKart¬
WienzudasFallanS .Valenten
Freyerprovisorischerbieten
Nach einen liegen
wurdenLadislausGasekeu .so
landzuvorscherContractor
einstädtischenPunctbetriebfürdieStrafangsgenanntderFa¬
spektorderstädtischenGaswerke
HansGuttinwurdeimOber¬
illounterVerleihungdesPost¬
rum ,der eigenen Franz
BöhmerzumWerkseiterderstädti¬
schenGaswerkunterVerleihungdes
Definitiuman .DerKanzler
PraktikantKarlGillmannwurde
umdessenderstädtischenHaupt¬
Kassebefordertdiederstädtischen
Feuermehrwurdennacheinem
BerichtderS .Schwer,JohannFried¬
aufKostenzumOberhelegraphienerstenKlasseundKonradfelscher
zumObertelegraphienzweiter
Masseernannt.
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derdaranFreunden
I .NeuesRathausel .n .134 ,135
Herausg .u .vert .RedeReg.

20 .Jahrg.WienMontag12December1810
WahlendungenderLandwehrnann¬
saft .ZurSassenbung,imJahre
1211ist diewaffnungsichtige
Mann,daßderLandverfaß¬
träfen ,sowiejene ,welcheeine
Kaffenübungnachzutragenhat.
einzuberufen.DienäherenBe¬
stimmungenhierüber ,auchder
LandwehrdaßimPunkteaufSeite
35 .dieim1 .u .12 .Dienstestehen
denichtativeLande ,menschaft
ist ,insoweitsienichteinefrühere
Washebung,nachzutragenhatzu
einer Samlung ,nichteinzu¬

beruhen .
die manunter
ausderLandwehrhervorgegangen

nen italienern ,wasder
erfaren ,dann derer¬
nenvorderenvollmannerLandes¬
sezen ,wiedie Zeitenin
der umdendurchgeführtwer¬

den
Dieunberufungderitalien
werbungstigenMannschaft

der Landedurchaus
ersagtnachdenorganischenBestim¬
mungenfürdieselbeinderbisherigenWie¬
GrundsätzlichwirdjeneindieLand¬

wehrunmittelbareingereichteMann
sah ,welche2Jahrealtegedient,
hat ,inihremdrittenzeichten,siebenten
undneuen,Dienstjahre,an ,wel¬
3Jahrealtergedienthat ,in
ihren ,vieren ,seyenundachten
dienen ,zuWashebungheran¬

e .
BezüglichderGesucheumEnthebung

vonder Statenübungwirdauf
den 30 ten imLandesrat

enthaltenenBestimmungen,Aufmerk¬
samgemacht;dieselbensindnurinden
allerdringendenFälleneinzubrin¬
gen.DieGesuchesindspätestens14
TagevorBeginnderbetreffenden
WachenübungimWegedesmagistra¬
sischenBezirksamtesdesWohnortes
einzureichenundmitdemLand¬
wahrhafe,sowiedensonsterfor¬
derlichenNachweisen(jedoch,mitAus¬
schlußderEinberufungskarte,zu
belegen.Nichtvollkommenbegründet,
nichtmitdennotwendigenBeilagen
versehene,oderverschäfteinge¬
brachteGesucheinsofernedieletzt
terennichtnachträglich,eingetretene
hindernissebetreffen,werdenge¬
rückgewiesen.Gesuchswerber
welchenbiszumTagederEinrückung
eineErledigungihrerEnthebungs¬
gesuchenichtzugekommenist ,ebendieErledigungnichtweiterabzu¬
warten,sonderneinzurücken.
onnichtalteMannschaft,welche
erwiedenermaßendieZustellung
derEinberufungskartezurWochen¬
übungdurcheigenesVerschulden
vereitelte ,bezw.zurSachenübung
niß ,eingerücktist ,wirdunnach¬
sichtlichbestraftundhatdieseÜbung
unbedingtnachzutragen.imJahre1811ahnungs¬
chichtigenLandwehrmännernder
Landwehr,Gustruchist estrei¬
gestellt ,sichausbesondernGrän¬
dieihrerErwerbsverhältnisse

einberufung zu
übungfür einendesbezei¬
netenTerminezumelden.Die
MeldungenwerdenvomTage
derVerlautbarungdieserKund¬
machung,angefangenbisspätestens
EndeDezemberdiesesJahresinden
bezittenbisesbeidervonReich¬

nämlichenAbteilungender
magistratischenBezirksämterdes
Aufenthaltsortes,u .zw.anWochenta¬
genwährendderAmtsstundenvon
8 bis 2 Uhrentgegengenommen.
dieim2t .BezirkewohnhaftenLande
wehrmännerhabendieMeldungbeim
magistratischenBezirksamte,bege¬
beiderExpositurStadtundden
BezirkaufsichtsräteninAschern,
Kaganu .Leopoldauzuerstatten.
dieeinenEinberufungstermin

anmeldendenLandwehrmännerhaben
zurMeldungdasmilitärischeLegiti¬
nationsDatumLandwahrhaf¬

mitzubringen.AlsEinberufungsterminfürdie
Waffenübungen,fürdieSachenübungen
imJahre1911wurden,dienachbezeich¬unterTagebestimmt.ImBereichedes
k .LandwehrdammandosWienI .
PeriodefürdieLandwehr,esRegi¬
menterNo117 ,und25 .n .19 .Ju¬
ni ,KrakaufürdieLandwehrInfe¬
RegimenterNr .13 ,15 ,10 ,3und32
der12 .Juni ,Preslfürdie
Latin .et .Reg.Nr .171833und34
der1 .JuniiLembergfürdie
Lande.Int .Reg.Nr.49,20,22,35und
30der13 .Juni ,Leitmaritzfürdie
Landw.Hof.Reg.1 .und10der12.
Juni,Nr.1 ,12und30der29.Mai,
PragdieLandeReg .Nr .67.
8 ,28und29der1 .Juni ,Gravosa
furdieLandesJos.Reg.23.und37der
14.Juni,GrazfürdieLandeshof.Reg.

No.4 .und2der1 .Mai1811.Juni
und20.Juli ,No.3 .und5der1 .Juni,
No.25der24 .Juni ,Hausbruckfürdie
Landw.Jul .Kap.2 .und21der6 .Mai
und10.Juni,fürdieLandesschützen¬
Regimenterbis der6 .Mai
und8 .Junieinberufungzuden
Schlußungenerfolgtenge¬

meinenfür Mitteu .
diezurEntscheidungberufenen

Landwehr ,Landeschützen
gänzungsbezirkskommendenwerdenbeiderVerteilungder
Waffenbungspflichtigenaufdie
einzelnenZeitabschnittedie
durchdieAnmeldung,geäußerten
Wünschesinlichstberücklichtigen.

MariasicherKollegentag.AmMit¬
woch den dan in des

Savoyder3 .KollegentagdesMaria
hilferGymnasiumsstatt .Einestattliche
Anzahlliger Abtretenhatte
demRufedesPflegersu .Vertreters
desältestenJahrgangesMagistrats.

tes zu wollen
gestabendeFolgegeleistet.DerBegrüßung

durch den
ProfessorScheiben,eineeheligen
SchülerdiesesGymnasiumsgehaltenen
Festrede,welchediemannigfachenVerän¬

derungenu .GeschickedesAnstaltsge¬
bäudeszumInhalthatte ,sieeine
Reiheernsterwenigersprüche.
Prof .Regierungder
direktion ,einunvolleru .sori¬
scherRückblickdesProf.Dr.Evers
wurdemitfallenderHeiterkeitauf¬
genommen.EineeinigeÜberraschung
wurdedenAnwesendenvonderLei¬
tungdurcheinekünstlerischausgeführ¬
te Ansichtskartegeboten,welchedas
Gymnasialgebäudeinseinerursprüng¬
lichen Gestaltungih¬
tigerfarbigerReproduktionzeigt.
BeidenKlängenderjungenStudenten,
lieder ,voneinerKonkapelleinden
Häuserexekutiert,entwickeltesicheine
gemütlicheStimmung.Mitternachtwar
längstvorüber,alsmanmitdem
Versprechenauseinanderging ,nach¬

a¬

derJugenderinnerungensichzusamenzu
finden .

Belobteu .verloren.DerK.R.er¬
schulen,mitdemLehreranderRechen¬

wolle .
SamuelPolla eine fast 50jäh¬
rigesehrverdiensteTätigkeitals
LehrerdieBesonderbehendeAner¬
kennung ,der ein ander

1 .
Ba¬

derVolksschuleeinenAnnaLasching
und Adel von an derMädchen,
Volksschule17 .et .Den16 .dem

Ober Ludwigen Le¬
der Fran¬

Nach,KarlWeinacheru .der
LehrerinThereseNachandereben¬
undMädchenschule1er .Be¬

der mar¬
merkeu .deneinenMarieBöhn,
MarieLang ,Sophieseckowics,Ritt¬
torioWalter,demKornay,Stephanie
Samenu .Josefvonander
Mädchenvolksschule11.et .Pachmarer,
Gasse,demBürgerschullehrerLudwig
GoldanderMädchenbürgerschul¬

Nase ,Bürger¬
schullehrerinnenAmalieWerner,Ra¬
ich MargaretheWahlenu .
Tödeu .derVolksschullehrernKar¬
eineNeunftanderMädchenbürger¬
schule .Aplatdiebeloben

der Leo¬
Allmannu .denLehrerinnenfermin
andauer ,Wilhelmimann

u .Rosa gra¬
schule .

dieAnerkennungausgesprochen.
NeueStraßenbezeichnung.Der

StadtrathatnacheinemBerichtdes
M.hatdiezwischenderHartke,
strafeundPeterJordenstrateim

19 .beygelegeneöffneteVer¬
kehrernachdem1882verstor¬benenMalerMichaelNedermit
Niedergassebenannt.

Diplome.DerStadtrathatnach
einemer desRauer
demArmenratdes13 .Bezir¬
JohannGrosmann,nacheinem
BerichtdesObergerdenArmen¬
ratendes2 .BezirkesFranzInfus,
LeopoldOtto ,Augustan .
bisher ,ErnstWernerundJohann
Komine,nacheinemBerichtdesW.
den Acten des 2 .be¬
zielesAlbertBier ,Heinrich
FenzlundAntonSommer,nach
einemBerichtdesM.Hörmann
demArmenratdes 3 .Bezirkes
FranzKrögerEhrendiplomefür
diemehralszehnjährigeAusübung
ihresArmenatsmandatesver¬

liehen .
NeueMomente.DerStadtrathat

nacheinemReitdesM.Messendie
Wahl der Herrn Bruder
undHermannKindermannzu
Armenratendes4 .Bezirkes,nach
einemBerichtdesM.andieWahl
derHerrenAlbertHerman,und
K .LiberatussicherzuArmenraten
des8 .Bezirkes,nacheinemBericht
des M .Hörmanndie WahldesRe¬

dologie
Obmann-StellvertreterdesArmen¬
institutesLandstrassenacheinem
BerichtedesM.BuschdieWahldes
HerrnAntonMannzumOb¬
mann,desJosefPolitzu .Adolf
TularzuObman-Stellvertretern
unddesmitFranzFischerzumObmann
der3 .SektiondesArmeninstitutesMei¬
lingbestätigt.
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innerten .
eine andauen .
herausu .verant .Redakteur.Fig.
20Jahrg .Sie ,Monat,13 .Dezember1910.

WienerTadtrat¬
Sitzungvom13 .Dezember1910.
vorsitzendeR .F .P .Perger,und

213 .

Aca¬
ner eige¬

richteten Automobilensagen
gen für diestädtische
FeuermehrmitdemErfordernissevon
9400 .Aug. )

1 .BraunbeantragtdieVer¬
BesserungderöffentlichenBeleuchtung
aufdemEntplatzim11 .Bezirk
durchErrichtungvon2nengan¬
undneuenhalbächtigenGratzin
Poppellaten hal¬
undeinenganzmächtigenAus¬
gesamen.DieKostenin derhöhe¬
von3050werdengenehmigt.

NacheinemBerichtedesN .9 .
werden5332 für dieAn¬

von Kleidung u .in
Gegenständenfür denBedarfder
stadtischenWeisenhäuserpro1911
bewilligt.

aneinemBerichtdesSieben¬
Neuer wird für die Wei¬
nachtsbeteilungandenVereini¬
derschutzstationeneineSubvention
von2000rbewilligt.

VerpachtungdesHotel.Unterdem
VorsitzedesMagistratsratesu .Even¬
bergfanden,vormittagsimRat,
hausezweiOffertverhandlungenstatt
dieersteum11UhrüberdieVerpachtung
desSchlossesobenunddesKasser¬
staurantsaufdemKobenim19.
bezirk ,unddiezweiteumhalb

UhrüberdieVerpachtungdesVolks¬
im Ka¬

fürdasSchloßu .dasKasserestaurant
gemeinsamlegenzweiOffertevor.
derBesitzerdes3 .Kaffeehausesim
PaterKarlLudungstarkbietet
einenjährlichenPachtzinsvon15000
bis 25000Rsteigend ,insgesamt
für10Jahre217000R .daszweite

den
BesitzerdesKafeBürgtheaterGu¬
stenBühleru .demBesitzerdes

Restaurant ,od
gelitteneingebrachtu .lautetauf

18000Mjährlich ,zusammen180000.
fernerbrachtederBesitzerderMeier¬

ben einer
jedochbloßaufPachtungdesKasse,
restaurantsein .Erbietetfürdie
ersten5Jahreje 4000Rt ,fürdie
letzten5Jahreje5000R.DiesesOffert
kommtnichtinBetracht,dergemäßden
AusschreibungsbedingungennurOfferte
fürbeideObjektezusammenberück¬
sichtigtwerdenkönnen.Fürdas

den
nachstehende6Offerteein:E.L.Parts

5000bis 10jährlichzusammen
83000f,JohannSchenk1000jähr¬
lich ,FriedrichStrange
bis5000Mjährlich,zusammen71000r ,

in
ausler und
5000l .jährlich ,oder6000
5000Mjährlich ,zusamen78000R.

EinhebungderBierauflage.Inder
heutigenSitzungdesMatratesbe¬
richteteDiebe,hoftüberdieAb¬
änderungderEinhebungundKon¬
wolleder Gemeinderauslagein
demaußerhalbderVerehrungssteuer¬
liniengelegenenGemeindegebiete
undbeantragte ,imGemeinderate
denAntragzustellen ,esmöge

anlageunverzüglicheinGesetz¬
folgendenInhalteingebracht
werden:der84 ,zweiterAbsatzdes
Gesetzesvom27 .Dezember1909.
f die EinhebungeGemeinde¬
Verbrauch vor¬
indenaußerhalbdesgeschlossenen
Verzehrungssteuergebietesgelegenen
GemeindegebietsteilenderReichshaupt¬
undResidenzstadtWienwirdabge¬
ändert ,wiefolgt :DieGemeinde

Wienistjedochberechtigt,dieAuflage
auchimWegederAbfindungeinzu¬
heben,d .h .durcheinfreiwilligeÜber¬
einkommen,welchesmiteinzelnen
ausgeglichenbetreibenden
odermitderanKopfahlund
Gewerbeumfangüberwiegenden
Mehrheitderselbegeschlossenwird.
In diesen gesetzlichen
BestimmungenüberdieAbfindungder
staatlichenVerzehrungssteueraufFleisch
innichtgeschlossenenVerzehrungssteuer¬
gebieten analogeAnwendung
Antragewurdezugestimmt .

Auswandererschütz.Überdieses
ThemahieltderWienerPublizist
kais .RatJohannLichterstadtlich

inBubderösterr .Eisenbahnbeamten
einensehrinteressantenVortrag.Kais.
Rattentathatimmerdeseigen¬

Studi¬
deren eine nahe ver¬
nigtenSaatenunternommen,alsderen
Ergebniser nunmehreinenergische
Propagandain Angelegenheitdes
Auswandererschützesinszeniert .In¬
teressantsind ,dieZiffern ,dieerüber
dieAuswanderungausÖsterreichu .
UngarninübersichtlicherZusammenstel¬
lunganführt :ÖsterreichUngarn
eininderEinwanderungszisterder
VereinigtenSaatendenerstenPlatzein¬

1000PersonensindimJahr1909aus
OsterreichUngarn,nachdenVereinigten
Staatengezogen,156000ausRußland,
125000ausItalien .Nachdenver¬
denenNationalitätenderMonarchie
verteilensichdiese180000Auswan¬
dererwiefolgt :6000ausBöhmen
undMähren,20000Kroatenund
Plorenen ,2000Dalmatien ,2100
Deutsche.8000Juden ,28. 000May
ren ,36000Tolen ;8000Rumänen,

15000RuthenenundRumaken.
2000 loraten .Dieweitaus
größereZahlderAuswanderer
bildendieMännerimKräftig¬
sten Alter ,die Zahlderau¬
wanderndenFrauenbildetsel¬
teneinDrittelderMänner,zu¬
meistnureinFünfteiloderei¬
Zehnte .Wieviel demStaate
an Arbeitskraft undan¬
sumenten ,also anUmsatz
entgeht ,läßtsichauchnichtan¬
näherberechnen .Esläßtsich
miteinigerVerläßlichkeitnicht
einmalfestsetzen ,wasanBa¬
remGeldevondenAuswan¬
darernmitgenommenwird .
Siehtmanvondensogenann¬
ten repartickt ab ,dassind
dieFahrkanten,welchevonden
Angehörigen derAuswande¬
rer ausAmerikaeingeschickt
werdenn ,derenZahlgewißnicht

10000erreicht ,so bleibenal¬
lein an Schiffgebürenvon
170000Personenzumminde¬
ten 34 MillionenKronen
derenallergrößtenTeilin
Ausland wandert .Undda
jeder Auswandernsich mitmin¬
deßen25 rt .bei derAnkunft
in Ellis Islandausweisen
muß ,so nehmendie180000

Auswanderermindestensein¬
Kapitalvon4,500 . 000Mmit

Ka¬
nigfachenGefahrenu .Ausbeutungen,

ausgesetzt
istu .verlangtdoppeltenSchutz.Schutz
desAuswandererschonin derHei¬
matundSchutzin der Fr .zu¬
diesemZwecklaut er eineum¬
fassendeOrganisationinbeiden
Gebieten ,welchedemAuswanderer
aufdemWegevonderaltenindie
neueHeimathelfenundretten

er mög¬
lichste AusschaltungdesAnt¬

unbeschränkteKonzessionirungsens ,
derSchiffahrtsgesellschaftenfürden
Kartenverkauf,reichlicheBelehrungder

zu beobachtende
handlungsweise.Übermachungder
Schiffahrtsgesellschaften,welchesich
mit AuswanderTransportenbe¬
schäftigenu .reichlicheUnterstützung
derHomerundSchutzgesellschaften
in derFremde.DieAustriaSociety
in er bedürfe einegrundt¬
chenReorganisationu .vonÖsterreich

aus einer genmoralischen
undmateriellenHebung,damitdie
Übelständebeseitigtwerden,diewieder¬
holtschonzumAusschlussedesAustria
HomevonEltisBlandgeführtha¬
benunddamitdieGesellschaftinder
Lagesei ,ihremZweckvollundganz
zuentsprechen.Erpropagiert,die
Bildungeinersolchencharitativen
GesellschaftinOsterreichu .schildert
ausführlichdieTätigkeit,welche
dieselbenzumwirksamenSchutzder
Auswandererzuenthaltenhätten.

derVorsitzendeMinistera .g .
Mit demVortragen ,
denunterallseitigerZustimmung

auf die über¬

santenAusführungenaus ,dieauf
alleZuhörereinentiefenEindruck
gemachthaben.Erseiüberzeugt,
daßjedersichbemühenwerde,im
SinnedesVortragendenzuwirken
u .sichdesLosesderAuswanderer
nachKräftenanzunehmen.

StädtischeAuskünftenfürSommerhin,
gen .InderletztenStadtratssitzung
legteM.SchwerdenBerichtüberdie
TätigkeitderstädtischenAuskünften
für die Vermietungvonneu¬
genimJahr1910( d.Geschäftsjahrvor¬

395
wohnungengegen392imVorjahr
angemeldet,hievonwurden323ge¬
gen3001 )als vieleausgewiesen.
dieZahlderBesucherbetrag3767gegen
3627 ) .DasGesanderordesinder
Höhevon17090wurdegenehmigt.
derStadtratbeschloßdieFertigungder
AuskünfteimJahre1911wieinden

Vorjahren.
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1055erstattet denBerichtüberdenHauptvorabschlag
derGemeindefürdasJahr1911.
Er Artaus :
eine vohrgeehrtenHerren
TonhabeneuerzumerstenMaledieEhre,dengeehrtenGemein¬
deratedenBerichtaberdenHauptveranschlagderGemeindeDien¬
zuerstatten.DieneueAufgabeist furmichinsofernekeine
leichtegenesen,alseszumerstenMalegehteinerlangenRe¬
nevonJahrenvonvornehereinfeststand,dasdieBilanzierung
desHauptranschlagesderGemeindedenauffürdasJahr1911
aufSchwierigkeitenstobenwerde.MitEndediesesJahresist
dieII .K .P .d .KohlenleitungimWesentlichenfertig¬
gestelltundinBetriebgesetzt.VonnächstenJahreanwerden
dieAnnultätenderindiesenGrobenBorkeinvestiertenalles
RenggelderdieGebahrungderGemeindeisteinenBetragevon
nahezu43XIII .Kronenbelagtenundwerdendiebisherigenbe¬
triebskosteneineentsprochendeStragerungerfahren.
währendinVorjahreesnochabglichwar,alsEinnahmenanlas
indesBanusderKasserleitungüber.III .KronenBanzin,
genzuveranschlagen,konntenmitorientaufdasdieVoll¬
ordungdesKortefürdasJahr19solcheBauringenüberhaupt
ontmehrin angehtgenomenwerden,dieEinnahmenausder
betriebederWasserleitungkonnten,daderLagerverbrauchna¬

tergensnurallationsteigt,nurmiteinenweitaus
geringerenBetrageinRechnunggestelltwerdenundeswar80.

auf die Aus¬
tatio zurechnen.
andererseitestandenabersehrbedeutendeneueHerausgaben
zugewärtigen.DieRegelungderRechtsverhältnlagederLehr¬

Kostenerfor¬personenwarseinerzeitschonmiteinen
derlagevon53 .Kronenvorangeklagt ,dazukamnochder
ZuschubzurLehrespensionskasse,dergerlaggerechnetmit1 .Ob
H.Kronendozittertwerdenruhte ,alsGegenpostkonntenin
denEinnahmendieErhöhungderkommnalenabgabefurgebrannte

FähigkeitenunddieErhöhungderVerlassen¬getobige
gehaltsgebührenzumVersorgungsfondenurmit2 .35rt .Pro¬
nenangenommenwerden.AlsweitereneueAusgabspostnubten
dieanzustatenfürdeninJahre190begebenenAnlehensbetrag
von50M.Kronenvorzuschlagtwerden.Berücksichtigtman
außerdendieerfahrungsgeldvonJahrzuJahreintretende
anhaftenormaleSteigerungdesErforderlagefurdieVerwal¬
tunginAllgemeineninfolgederZeitbeforderungundderAb¬
fürzungderMonstzeitfürdasArmenwegenunddasUnterrichte
wegen,sowaresvorauszusehen,dasauchdesannahmeeinerun¬
tigenEntwicklungderordentlichenEinnahmenunterBeibehal¬
tungderbisherigenAnlagensätzedasAuslangennichtgefunden
werdenkonne,sohaltedaher,umeineKohrbelastungderbevor

bei derunge¬drangnachMöglichkeitzuvormelden,
tierungdarnachgetrachtetwerden,dasdurchdiebisherigen
PlankennichtzudeckendeErkordernisaufdasgeringstewas

verabzumauern.diedrangsmittelfürdenunvermeidlichenAbgang,wennnicht
eineweiterebedeutendeHerabsetzungderAusgabenstattfinden
soll ,wurdeabereineentsprechendeNeuregelungderKasserge¬
bahreninAussichtgenommen,weilesbilligerbohten,dasje¬
derVerwaltungszeit ,durchdendieStörunginbleichgentonte
desGemeindehaushaltesbewirktwurde,auchzurNiederherstel¬
tungdiesesGelangententesoweitalsnötigherangezogenwerde.
dergestresgemeinderathatdievonmirgebenangeführten
GrundedurchdieAnnahmederAnträgefürdieAnregelungder
kassergebührenanerkanntundsohabenurnochdenunschaus
zusprochen,dasdievonhohenLandtagegenehmigteGesetzesvor¬
lageehestensdieHieronstedanktionerhalte,damitdieque
dasJahr1911in ausstehtgenommeneVereinaheauchvon
invollerHöheeintretenkönne.
ratorienistesnurgelungen,dendurchdiebisherigenEin¬
nahmennichtbedeckteArtdersehrbedeutenden¬
gabenerhöhungauf1360. 000fherabzudrucken .

DieserAbgangvolleineDeckungindenherannahmenderde¬
reitsbesprochenenVoregelungderLagergebenenbestimmt
finden,diehervorgedaur-NeuregelungistnuralseinProviso¬
tumzugedacht,umdenderzeitigenMitverhältnissenentonen

denen der und
nahmenausIhrteinergeabzuhelfen;sowolldurcheinedest.
sitire ,denallgemeinenInteressennochmehrentsprochendeRe¬
gelungersetztwerden,daßsobalddiedurchdieneue
Wasserleitungist endlicheSteigerung
desWasserverbrauchunddieallerbahrscheinetnach
innäherZukunftzuerhaltendeBesserungderFinanziellen

tagederGemeindestenesstatthafterscheinenLast .Eine
odionebegerungversprichtinersterhatdieinJahre
darfolgendeBetrieberöffnungdesneuenStattgehen
gegnerisfernerdieindenJahren19und19vollzogene

Tilgungdes25undaufden10MillionenGuldenato¬
hans ,durchwelcheeinejährlicheAnnultätvon4 M.ent
fallenwird;endlichihnendiekaummehrallzulangeverbohten
bareFeuerungderLandeskinanzendurchUeberregungenaus
Staatsmitteln,welchevoraussichtlichauchderGemeindeNen
miteinemnichtunerheblichenBetragezugutekommenwird.
Vielleichtist esauchmöglich,denfuralsGemeindenebst
empfindlichenVerlustausdenStellwagenbetriebinkurzezu
beseitigenoderwenigstensnamhaftherabzuätzen ;außerdem
dürfteauchdiebaulicheausgestaltungdesBodenzlinstante
diesesJahresexuitenihrenabsolutfinden.

AllgemeinenausdahermitallerEntschiedenheitbetontwer¬
den ,daßderEinzielleTagederGemeindenen ,wennsoauch
aufenditoriendurchdieEröffnungeinerkostspieligenund
furdieVoltohlenezwarsehrnützlichen,vorläufigabernoch
nichtentsprechendertrageschenWasserleitungeinigermaßen
erwehnertist ,derokeineswegseineungünstigegenanntwer¬
denkann.
dieKonradezuschlageundAnlagenein ,esdamitderin
letztenJahrzehnteeingegenlagenenPolitikderKommunaliste
rungvonMonopolderlebenetoinVergleichezuanderengro¬
denStädtenundinVerbotstehtigungderenormenLasten,dieabe
gemeindedurchdiestaatlicheGesetzgebungunddurchdieVer¬
Eroberung ihres Verwaltung undVor¬
gabenindenletztenJahrenaufgebürdetwordensind ,alßnoch
immeralsmäßigzubezeichnen,undauchdieaussichtenindie
nächste hat nichtbesorgnieren .
Sparsamkeitinallennichtunbedingtnotwendigenausgaben
wirdallerdingsanPlatzesein ,odewirdaberungeleichter
alsogeln ,als die Gemeindebienin denletztenJahrendie
Ruckständigkeiten,dieihrinfrüherenZeitenaufmanchen
bottezumVorwurfgemachtwerdenkonnten,darobeineallseits
anerkannteenergischeVerwaltungstätigkeitüberwundenhat.
dendemVoranschlagebeziffert,dichdasbeganterloranteder
gemeindefürdasJahr1911aufrund220,000.000xum500.000
wenigeralsinVorjahre,wovonaufdieordentlicheGebahrung
1493Millionenin Vorjahr140Altonen,aufdieander¬
ordentlicheGebahrung70 ,10000fl invorjahre806Millionen
Kronen)enthalten.zurDeckungdiesesErfordernisseskonntendiekurrenteneige¬
vonEinnahmenmit5 .Kronenin Vorjahre8 .251.
Kronen),dieEinnahmenausdenGemeindenlagennachdembishe¬
rigenAnsätzenmitAusnahmedererkantenSpritatonermit66.25
XIII .Kroneninvorjahred .28M.Kronen,dieaußeror¬
dentioneneigenenEinnahmenmit247 .EinVorjahre
225 . )die EinnahmenausAnlobensgeldernalt555
XIII . ,InVorjahremit5 .Mill . ) ,ausdenAbschreibungs¬
gegerenderstädtischenUnternehmungenS .R .F .In
VorjahreII .25XIII. ) ,endlichdieEinnahmenausdenvon
derVerkehrsanlagenkommissionderGemeindezurVerfügungge¬
stellten ,inKassarestenthaltenenGeldernmit110000Klute
imVorjahre)veranschlagtwerden.Sonachergibtsicheindurch
diegenanntenEinnahmennichtbedeckterBetragvon1,350000fl ,
gelcherdurchdieneueWasserabgabegebuhr,diefürdasJahrvor den 1 .Jänner 1911
191 ,wenndieallerhöchsteCautionherablangt,stellen¬
einnahmevon2XIII .ergeben,eineDeckungfindensoll.
dennjedochdieallerhöchsteSanitionnichtrechtzeitigherab
kommt,istobigerAbgangvorläufigaufdieLagebeständezu

vermeten.
nunda eine Verwaltungbetrift ,so ist zu¬
sonstverglichderordentlichengebahrungfolgendeszure¬

merken :
InderTrappeu .VerwaltunginAllgemeinenkonntendieEin¬
ungenrangeinerMillionniein Vorjahreverangeklagt
werden;dagegenwustendieAusgabenmit15 .XIII . ,um
100000f deralsimVorjahreangesetztewerden,wovonauf
dieSteigerungderAktivitätsberigeundSacherforderlage
davon103- 500f furbaulicheundgonstigeVorstellungenin
neuenRathande)je 150. 000f,aufRuhebezuge100000fent¬

fallen .
diesehrermochterFortschrittdarfberechnetwerden,das
derVerwaltungsverlautfurgio ,in Jahrealt ,unmittelbar
nachdenProcheinendesHauptrechnungsabschlußesdesabge¬
laufenenVerwaltungsjahresherausgegebenwerdenwird.
durchdieAbänderungdesa derPensionsvorschrift,womitdie
KrankheitundLeichentostenderträgeauchfurdieimAnbestende
verstorbenenstatischenbeantenundDienerausgefolgtwerden,
ergibtsicheineMehrauslagevonrund20000.Einebedeuten¬
deAusgabenpost(26100fl ,ergebendieAuslagenfürKran¬

undnaturvorgeturstatische Arbeiterdenken .
stete ,welchesichaufallesontdefinitivenarbeiterdender GemeindeMen¬
diensteteserstreckt .
InderGruppeII .SteuerwegenwerdendieEinnahmen ,falls
dieBedeckungsanträgeverglichderAnlagengenehmigtworden,
rund50XIII .XXIII .gegenüberdemVorjahrbetragen.
vondieserSteigerungentfallenaufdieMetzinsanlage650.000
A,aufdieErvorratenerzuschlagelt.UndII .KlageundUnter¬
nehmungen50. 000f,aufdieGebändesteuerzuschlage480.000f,
aufdesZuschlägezurRenten-undBesoldungssteuerde30000
A ,aufdieVerehrungsteuerzuschlage10000f ,aufdieernst
te AbgabefurgebranktegeistigePubigkeitenL .III . ,
aufdenAnschlagzurVermögensvertragungsgebührundzumdo¬
Baurenquivalent40. 000f,aufdieAusdestower20000f,auf
denAnteilanderstaatlichenVerzehrungssteuer150.000f,
aufdenAnteilandenoberweisungenausdenUebergabender
personalataner60000. ,geringeralsinVorjahrewurden.
veranschlagtdieGemeindediorumlagein2 .BezirkeundKaiser
achtenam25000f,welchevonI .F .1910dieZt .XII .1919
mit2fürdasHertolitergesetzlichbestimmtistsonderung
derEinhebungsmethode ,derAnteilandenJedermeidungenaus
derstaatlichenBranntweinsteuerum27000f undderAntoni
anErtragederLandesbieranlageum70. 000R.
DieAuslagenfürdasSteuerwegenwurdenmit1 ,950. 000f,um
40000f derals in Vorjahreangenommen,wasdurchdasLehr¬
erforderteErBezugderBeantendesstädtischenStenorantes
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unddieMeinungderbenenbetveranlagungderErwerbeund
Personalkommensteuer,insbesondereWahlderKommissionen
oto ,zusamment63 .600f,undderKinderschiffangabevon
rena20000fhatdenBergendesPersonalesdesstatischen
Steueresolutionsantesundeinigenkleinerenkosteneinedes
gründungfindet .ausderGruppeIII.denenvermögenergebenmir,dasdie
Einnahmean denundvonderein
dodt ,um450000höheralsinVorjahreangesetzt

te ;die Er verlanget
Metzlerdats -undSengebundenen120000).den
gegen1910vorgegeben,dagegenistderAnteilandengewinnedesKasernentraktionskostvonJahrefest¬
oderdominatollmit127000fl 223000gegendasVor¬
Jahrangenommen;ausdendenKonsortiumagerer,GrundundantraktionenvonJahre1908tat eindominatoller
19nochnichtzugewärtigen.zurSchuldantenisteinBetragvonAdIII .vorgegebenund
davonentfälltaufKostzahlungenundzweiteBaurateneinbetrag
vonLobu .davorzurRendantenundBranderwerbungen23
VIII.tosothanenindehroalleinentsprechederbetragturKindergarten,n .2 .zurfestzahlungenundfureinenhenden

XVI .imBezirkpräliminiert .dieEinahmenausdenbeweglichenverwegenderGemeindeeine
mit40000,alsEinnahmenausnutzbarenRechtenmit
1540. 000f dieinJahre1810angenommen.
dagegensinddieanfuhrenausdenstationenVnternehmungen
mitI .XIII . ,wo1650. 000f hoheralsinVorjahreveran¬
geklagt ,n .2 . 4 ,150000fl 50000dieanfalsderthat ,dauertemit 20500001550. 000dieabfahrderthat .Vortritteten .3,000000 todieabfahrderthat .Straßenbahnen
dieabfahrderthat .Leichenbestattung,2000f -50000)vonstadtischenbrauhausewirdauchinJahre1811einkeiner¬
tragnieinSinnedesmitdenGenossenschafterngeschlossenen
debereinkommennichtzuerwartensein,eswerdennurdieIn¬
restitionenteilneigeverzinstwerdenundwirdderAbgangdurch
verleitunganSteuernhervorgerufen.InSpezialvoranlagedesBrauhausesistderAbgangfürdasJahrauf1911mitrund
20000beziffert,anwelchensichderbisherigeBetriebevor¬lustdesBrauhauses,derdieEnde1909rand1 ,200000fbetra¬
senhatte,erhobenwirdbemerktmannochworden,dasdasraht auf das gunstiger bebaute
ausderUnthaltenerkönntundmitderordentlichenErwerb¬
atonerbelastetwirddarausistzuergeben,dasesselbstbe¬
fortschreitenderbessereundehestentreteneeinesdota¬

gentagesmitKnechtdarauf,daßdochzuerstdieLetzte¬
abgingegedachtwerdenaber,nochstentionlangedauerennire,
bisaufeineAbfahrandieeigenenbeiderzudenkenistder
angelegeneAbgangkommtzwarnichtinderlautendenbebau¬
rang,sonderninInventaralsPastramzumAusdruckekannman
jedochbedenkt,daßwelchmehtigerPastordieBrauereiinden
kundenderGemeindegegenüberdenprivatenBrauereinbildet,weildurchgeleichtsogerechtfertigteSteigerung
dochzummendesteilweisehintangehaltenwird,sobietetdie¬
gebeneinenbesonderenfortfurdieAllgemeinheit,wodurchselbsteinlängeresAltaussenebeneinesessentirenkeiner¬
trägligesnichtbesonderekritischwerdensoll .
erdenstädtischenStellagenbetriebistunterverlobtenti¬
gangdergenehmigtenEinschränkungdesselbeneinZuschußvon
9000f 40000 )vorangeklagt.dieAusgabenfürdasunbeweglicheVermögendritternsichauf
2 ,330000f,um130. 000f deralsinVorjahre,dienutzbas
renRechteangefahrwieinvorjahremitI .A.E.InderGruppeu .Gemeindeschnia)sinddieEinnahmenmit176
XIII.gegenIll .inVorjahreverangeklagt.Eshabenein
nudlicheinerseitsdieKontororrentzigendesanlegen,vonS.
adinfolgederVerminderungderAnlehensbestundeum770.000
f ,auf650.000f,diebeiträgederstrationenwerkezuden
genanntendurchwegfallderangingenderII .Hoch¬
quellenleitungum2U .auf61U .vorhindert,ZinsenderBeständedesAnlehenedagegeneinddievonJahre100infolgederheiterenAnlehenbegebungvonJahre
1910umweiteredesIII .aufdieXIII.unddiedetotragederVaternehmungenzudenanzustatendieseslebensun¬
10000000faufLogXIII.gestiegen.Dieanmuttutendesdas¬anlobenmitLobu .unddesPortraitatanenenmit
126000werdenwiedieserzurrevondentag-undVer¬ritaetenbestritten,beiderVerungdesPrae¬genist dererbohteBaukunstverbostetigt.dieangabennurdieCommentationensindmit33,132000.am2.AgneralsinVorjahreangesetzt,mitVorsichtaus
gelthererfolgetebegebungeineweiterenAnlehensbetragevon50M.E.dieAusgabenfürdieDonauRegulierungsanlobenmit1366000f,ErdasVerkehranlagenlebenmit2,31600
keineindervorjährigenActeverangeklagt,dieAusgabenfur
Privatpagatskapitalienmit1,66000f,u.100000füberanmitorientaufdieaufgekauftenRealitätenhaftendenund1911
zurükzahlbarensatzposten.dieGruppesicherheitswegenzeigtEinnahmenvon161000da

ten20000fgegendasVorjahr,wasdurchveniretwird,dasdieVerpflichtungderTheaterzurTragungderKostendesMo¬
atornachdienstesbesteht;dieAusgabensindmit3,232000

um50000fmehrinfolgeerhebungdesbeitragesandenotat.
hohenLokalpolizekand,undnähereErforderntagederKurien¬
tangenderverneur,alsangehaltungeinerSchlobleiter,2.tatefürdieVorbeigerungderbrengenanautomobilenobge¬
raten ,anhaltungeinesKohlenburgendree .
terundAustragen)präliminiert.
InderTrappoH.Oeffentlicharbeiten)bezitterneindie
EinnahmenausdenStrabenwegenmit530Mk,um
So .000aberalsinVorjahre,wovon50. 000f aufdieEr¬
abhangdesStraßenbeitragenderstadtischenElektrizitätswerke,
200000aufdenErbeindieVerbauungbezogenerStraben¬
telleund300000f aufdiedurchgeführtenEinnahmenaus
denstädtischenFuhrwerksbetriebeentfallen;deletztereEx¬
nungberaufderErderderBewertungzu
GrundegelegtenKontrahenten,teilsaufeinerAenderunginder
Verrohung,indendieKostenderBederatungderKohrnaschinen
30000)nunmehrdenFahrwerksbetriebezudategerechnet
werden.DiegeringenEinnahmenfurBrückenundMasverwanten,
furdartenanlagenundöffentlichbeleuchtungwelchenvonden
vorjährigennutzennurwenigab.DieEinnahmenausdererstenundzweitenHonquellenleitung,dieinvorjahregetrenntverrechnetwaren,mit1867.000x
undmit25000fl ,einevorläufigaufderbisherigenrela¬gejedochnunmehrvereintnitd .1000vorabschlagt,dieEinnahmenausderMontangerleitungmit636000f,um
100000ferlegeralsinVorjahre,daIhrdafentlicheIncore
sovielalsnegstendieVerwendungvonHochzuellenwasserstattdesliebergebrauchtenMentalergeplagthat.dieEinnahmenausderKanalisierungeinemit150.000f,um
550000fderalsinVorjahreangesetzt,wovonetwajedieund die RäumungtritteaufdieKanaloidungsgebührenentfallen.Diemehro
einmalisthaupteterlichdurchdieregeredeuttigkeitbe¬

grundet.dieAusgabenindenStrassenam20.No.10.a .a.
20000oderalsinVorjahre,einerseitskonntennämlich
dieKostenderkurrentenPflasterthaltungum300000ge¬
ringerangenommenwerden,daessichinInteressederverein¬
lachtenVerrechnungempfiehlt,alsKostenderPflastererhalt
tungindenGleigetragendurchdieStraßenbahntragenzulas¬genAndererseitswurdenfürBrandelungenum30000r ,fur
Peersakademum90000f,nurFuhrwerkskostenum50. 000f,fur
dieBesorgungderKohrmaschinen130000f,furohneanrund
230. 000f geheeingestellt.
dieordentlichenAusgabenfurwasserbautenundbrückenmit
350000sindhauptsachlichmitRucksichtaufgroßeBloken¬
reparaturenum50. 000Rdervoranschlagt,dieAusgabenfür
bartenanlagenmit1,350000f .infolgevonGehalts-undohnre¬

gatterenundverausgabenihrvorsorgederbeitsvor¬
steherstehendenAnlagenin40. 000f deralsinVorjahre,dieAusgabenfürdieöffentlicheBeleuchtunganschliebten

dauerenderindenneuerenBezirtenvondenstaatlichenbegertenun¬
entgeltionbesorgtenBeleuchtungsattdesIII .davon
900.000furdasund57oderelektrischeBeleuchtung,aneinerin

ober ,derReuerstellungenöffentlicherBeleuchtung
werdemitMorstehtaufdiebereitserreignieoderAusgabenfurelektrischeBeleuchtungkeinBetrageingesetzt,kegenteil.
veterHerabsetzungderFreundauerderBogenlangenetwavor¬
handlungeninTagdieAuslagenfürdenBetriebderPasserlei¬
tungenbetragenl ,200000fgegenlobVIII.inVorjahre,wasaurendieII .Hochguellenleitungbegrundetist ;endliondie
ausgabederdieKanalisterung,ungefahrwieinvorjahremit
3232000f .InderTruppII .wartendievondener¬
tenmitLogXIII.vorangeklagt,um250. 000f perengerals
imVorjahre,hauptstolltenmitkonstant.aufdiedurchdie
billigerenhatterpretezuerwartendenAnerinnahmenausden
Fouragegeschäft,dieEinnahmenausdenKarnthallenmit400000mit er auf die an der rohe
um30000her ;dieEinnahmenausdenSchlachthundert
1050.000febenfallsum30000Fuder,dieEinnahmenausden
Lagerhausmit20000f,um5000f er ,dieEinnahmender
obernahmstellemit5000f,um14000f hoheralsinvor¬
dehntenArnoldungenvonvorjahresindderdenAusgabennur
Marktnochzuverzeichnen,dieAusgabenfürdiekurzteeinemit273. ,mitvorstehtaufdiebilligerenmitterpre¬defurdasSontagogeschaftan20000geringeveranlast,
dieAusgabenfürdieKarnthallenmit300000f undfurdie
Sonachthundermit630.000. ,ungefahrwieimVorjahre,dieaus¬
gabenfürdasLagerhausmit10000f,um40. 000mehrlauren
onereAuslagenfürSonne,ManipulationenunddieLagerhaus
bahn,diefurdiedevorausstellemit50. 000um3000f-¬
neralsinVorjahre.taderrappoVIII.CapittungensinddieFraudesda¬
sitationatoriaAllgemeinenmit12000nurmentshöherals
dievorjährigendieEinnahmenausHagemeisteretmit13000sindgleichgebliebenbestiegensinddieEinnahmenausder
LeichenbestattungundOrderausgenterungmit2 ,630.000f,um
90000,unddieEinnahmenausdenBadenstaltennit10000xan50000fher,davonentfallenaufdieVolraddergegen
20000f,aufdasThorestenbad10.000f,aufdurchgelarteherte
Badekarten)desAnkaufels20. 000f .sehrungünstigsinddieVerhältnissedesDonaubadesbeiderKronprinzRudolproke,
dievorangeschlichdurchdasneueStrombaddesderFranzoge¬
brokeeineweitereVerschlechterungerfahrendürften,wodurch



leitungdesselbeninsbesondersmitAbsichtaufdiean¬
VerordentlichhohenBetriebskostenundErhaltungsresteZau¬
mehrzuempfehlenseinwird .Ernährtausauchwerden,dasin
diegenBadeBürgerschülerdesZentralvereinesderGnadentorte
unentgeltlichSohnunterrichterhalten ,undaußerdemdenge¬
kanntenVerone10000FreitagtenvonderGemeindezurVerfü¬
gunggestelltwerdenbeimStrandbadangehäufetwerdenfür
Schulkinder100000ExelkartenzurVerfügunggestellt .
DieAusgabenfürdenSanitätsdienstsindum30000f übermit
L .III .veranschlagt,furdieBelohenbestattungundbrüder¬
ausgehörungmit1650. 000um50000her ;r Bädernit
900. 000f obenfallsum100000Kudler,washauptsächlichdurch
dieVergrößerungunddieannahmeeinereroberenPrequenzdes
angehäufelhervorgerufenwird .DerAntrageaufweiterede¬
deutendeVergrößerungdesGänschaufelskonntemitRücksteht
aufdieinVorjahreangeführtenGründeundmitBerechti¬
gungdergegenwärtigenKanzlagenichtvollentsprochenver¬
denebensomußtederhabeneinesSonnen,Sand-undStrand

badesdeinHagelninX .betriebeimStrombadBrigit.
tenenFortdorfvergehobenworden;Neubautenkonntenfürden
2 .undII .Votretrotz deranerkanntenMontigkeitfürden
betreffendenbestraftvorziehtaufdiegrobenBeträge,die
fürdieJahre1911und1912vorzugehen genesenwären ,
ebenfallsnichteingestelltwerden.DieAusgabenfurgonstige
ganturEinrichtungennotapitäler,Spülanlagen,anstandorte
et mit 368000nahezugleichenleben .
InderTrapppII .ernennetensinddieEinnahmenderArmen

Pflege mit 743 .a .135 M .höherhaupteten
infolgederErholungderVerlagenschaftsgebührenzurVervor¬
gungsfond,dieAusgabenfürdieArmenpflegemit18 ,450. 000x
ruhtenam26XIII .hoherveranschlagtwerdenalsinVorfah¬
re ,undgibtdieseineNetto-AusgabevonI .XIII .K.Dieaus
denfurgonstigehumanitärszurSubventionen)mit740. 000
sind in und30000aberveranschlagt ,nashauptsachlich
durchdieVerabfolgungvonBade-undSchnialektionen -Karten
anSchulkinderbegründetwird. Ueberschabender
BezüglichdesAntollegderGemeindekenandentumulatiren
haltenhagenmit200000f,welchenachdenhierübergeltenden
BestimmungenmitdenJahre1810abläuft ,alddienötigen
SchrittewegenVerlängerungderUeberrettungberahteeingele¬
tet ,undes wirdaller vorausstehtnacheindiesbezügliches
GesetznochheuerzuStandekommen.
DieTrappe2 .QuitungenmitIhrengertagenEinnahmens2490
undAusgabenin derHöhevon120002diedenvorjährigen
erleben ,enthalten auch den Beitragvon
10000furdieSt .AnnakapelleinDornbach¬
inderGruppeII .(Unterrichtswesen )unddieEinnahmenmit

23000denvorjährigenfastglatengeblieben.DieAusga¬
bensindnurfürdieMittelschulenmit300000f undfurdas
Pädagogiummit133000f 2tensounverändert,dagegensind
dieAusgabenfürdieVolks-undBürgerschulenmit29520000
alsoum3 U .hoherveranschlagt,hievonentfallenauf
sachlicheErfordernisse64M.E .1400. 000) ,ausprodu¬
LoheBezlige23 .24 .XVIII. ) ,einschließlichdes
ZuschubeszurHeuerLehrerpensionskassein Betragevon
1060. 000f,wozunochderBetragvon4,900000fürJohalbau¬
tenkommt.DasErfordernisfürdieGewerbeschulennit503,000
istan40. 000f,dasErfordernisfürgonstigeBildungs-und

Unterrichterweckemit640. 000f,und90000gestiegen ,von
welchletzterenBetrage50. 000f aufKindergärtenundTugend¬
opielplätze,40000f aufdiebishernichtbesondersverrech¬
netenKostenderBesetzungundBeleuchtungderdenstädtischen
abentortenzurVerfügunggestelltenSchulraumeeinfallen.
InderGrappeXII .(Konskriptions-undMilitärangelegenheiten,
unddieEinnahmenmit378000denvorjährigenungefährgleich
geblieben.DieAusgabenmitungefähr5000f undinfolge

derer deutender und Urtel un¬
40000fgestiegen.
Fürdie GruppeXIII .verschiedenes )unddieEinnahmen
mit73000unddieAuslagenmit357000f angesetzt,wovon
fürdasArbeits-undDienstvermittlungsant,derStadtNen
20000x +23000gegendasVorjahr )enthalten.
nährendalsoinderordentlichenGebahrunginVorjahredieEin¬

nahmenmit1405Mkunddie Ausgabenmit140 .VIII. ,
derEinnahmellerschubderordentlichenGebahrung85
XIII .veranschlagtwar ,einefur1911dieEinnahmenzwar
mit 254 .III . ,aber auchdie Ausgabenmit 1493 . ,
derEinnahmellerschubdahernurmitS .A .veranschlagt.
vondenaußerordentlichenAusgabeninGesammtbetragevon70. 76
XIII .sindund815U .2 ausdeneigenenGeldernderCo¬
wende,5745M.ausAnlebensgeldernund5 ,16Rthl .aus
denAdschreibungsregerenderlagundderElektrizitätswerke
zubestreiben .
vondenaußerordentlichenAusgabenaufRechnungdereigenen
GelderderGemeindeentfallenaufVorstellungeninneuenRat¬
hause103000f,aufGrunderwertungensoVermögensrecht
422000,aufSchulbauten4,000,000f,Kinderpartenbauten242000
K ,anderekleinereHochbautenadaptierungen,200. 000f,auf
denBeitragzurDefinitderStadtbahn3000E ,aufAusgaben
zueStoherungsarbeitenanExelbergeet 20000f ,Eraufrau¬
rungvonStadtbahnmauernlautVedereinkommenalsderKommis¬
denzurVerkehrsanlagenausdeneinmaligenPauschalbeitrag250 . 000

vonRock ,vondenennoch10000f vorhandenand ,2
100000,fürdieNeufuhregulierungebenfalllautVereinton

nenvondenvorhandenenReuss10000l .zurErhorenundste¬
geebenderlernenbrokeüberdieVerbindungsbahninIII .
Bezirke,RemonstrationdesGasverkosteneszueinenVeter¬
gange,Negszahlung,verwahrendoke,indanderPhiladelphia¬
drückeundBaueinesGehstagesinderRampengage ,Vestbetrag
von46000f ,ete zusammen20000kg
fürmehrereneueGartenanlagen,daruberausgestaltungdes
MargaretheuertelsinV .undXII .Bezirkemit69000f,und
RestzahlungenfürindenVorjahrenfertiggestellteAnlagenund
Baupflanzungenin seltenenBezirken40000 )zusammen
225,170auch
entrischeBeleuchtungsanlagenbaulicheVerstellungenfur
indenVorfahrengenehmigteAusführungenbern .Restzahlungen
furfertiggestelltezusammen139000R .Entschädigungandas
derintendentenfürdieRaggeranreinleitungin Jahre1920
LautdesvonGemeinderatesvon12 .I .1907genehmigtenPer¬
vorgleichenmitdenInteressenten100000R .furdieRegulie
rungdesMarktesanEugenlatzein2 .derirte40000r ,fur
dieErrichtungeinerKrankentransportanstaltdaXIV.Derirte
2 .Baurate)50000f,ErweiterungdesMetallager,Baumgart
nerundHernalserFriedhofes,vonRestzahlungenundKleine
reanderwerbungenfüreinigeanderereicherheiterungen

268000f ,nur einige der Pfeffern ,Ni - ¬
gengage,TherestenbadundStadtau129000f,ohngehäufet
50000R .
vorsichtaufdieindenletztenJahrenzutagegetretenen
ungünstigenVerhältnisseaufdemGebietederObdachlogentur
sorgewurdefureinenLubauinstatischentag -undVerthaus
kosten400000)einBetragvon300000vorgegeben.
dieGemeindeist stetsbestrebt,dieErrichtungvonMittelsche
tenzufördernundwirdzudiesemBehufeauchfur1911ede
Betragvon75000f alsBeitragfürzweiMittelschulen(XIII.
undXVI.Bezirt)eingesezt.Diebemeindehatsichauchderotte
vorpflichtet,nurzweiStaatsgewerbeschuten,wovoneineinet
denrestlichenbezirteundeineinXIII .Bezirkezuerbauenhat,
Beitragleistungenzugewähren.Esmußhier gesagtwerden ,das
tendiestaatlichenSchulbehördeninBezugaufobigeSchulen
derGemeindedengegenstersehrwenigentgegenkommendgefolgt

haben,wasmitRucksichtaufdieallgemeineStellungunddie
SteuerleistungderGemeindedentief bedauertwerdensubund
in Zukunftnichtsoruhighingenommenwerdendar¬
am2 .Jänner191findetinbenebestdesReichsgesetzesvon
29 .März1889eineVolkszählungstatt ;dieAuslagenfur ,diese
betragen324000l .fürdieErrichtungvonDenlern,bedenk¬
tafelnanlagenderFriedenschuldigung,auslagenderFeier¬
Lebzeitendes60jährigenRegierungsbildungdesKaisers,
RestzahlungenfürdieJagdaugstellungundBeitragfürdie

unterteundarchitektonischeAusgestaltungderSub¬
kirchein II .Betriezu330000undals Regerefürun¬
vorhergesehenes1,000. 000f .
ausdenAbschreibungsreserrenwurdenveranschlagt ,fürdenLau¬
derGaswerkeru .KronenunddenBauderElektrizitätswerke
2 .60. 000f .derGasserbauinLeopoldengebreitetnormal
vorundwirdderBetriebvonnichtunvorhergeseheneaußer¬
ordentlicheAndernisseeintreten ,rechtzeitigstattfinden
können,sodaßmit1 .Jänner1922mitkleinenAusnahmennur
städtischeslagabgegebenwerd.
ausdenAblebensgeldernsollenverwendetwerden;aufIhresti¬
tionenderSteinbruche70000f,Amtshausbautenv .VII .III .
L.XII.XIII.undXIX.DerStalleErweiterungen,fallsRest¬
zahlungen,II .BauratenundL .Bauraten,zusammen1 ,110,000.
FürdenAmtshausbauin T .Bezirk ,der29Mkkostensoll ,
konntedermalennochnichtvorgegebenwerden.ErdieamBodenz!
durchzuführendenLeutengantEinrichtung,Niederbepflanzung
derGrundflächenlangederSerpentinenstrabeanLebensist
einbetragvon542000vorgegeben.Erläuterungenüberdie
geAngelegenheiterscheinenwirüberflüßig,damirerstvor
einigenhocheneineeingebendeBehandlunginGemeinderathat
ten .Eswärenurzunochen,daßam1 .Mai1911tatskehlten
dieVeraltungderVerpachtungdurchgeführtget ,damitend¬
lichnormaleVerhältnisseeintreten.
zurErwerbungenvonOrladenfürdenbaldwegenfurte
wurden300000eingesetzt .
DieErSchlachthause,ErbauungeinesVersorgungshausen
undfurgonstigeGemeinderweckeinLoperangekauftenGründe
Gesamtpreis400000)derötigenalsPaltzahlung2084402.
aufInvestitionenderGegnerewerdenbenötigt ,12 ,30. 000f,
derStraßenbahnen14Mk ,desBrauhauses157000f ,furIn
restitionenderStellagerunternehmunghieherverwendet
3 .Oct .410Rom. )Nur191135000l .fürFeuernehrbaubens .III .
L .XXI.DerStellealsfestzahlung,teils alsersteBaurate
zug ,135000f :ErInvestitionenbeiderstädtischenStraßen
änderunghat ein Betragvon767. 000f notwendig,dersteh
hauptsachlichaus folgendenausgabspostenergibt :Kaufschlage¬
restfurdieRealitätinderSalzachstraßeinXI .Bezirke
300. 000,fürAdaptierungenin dieserRealität .30000r ,Er
dieErrichtungeinesinLehrichtvorbrennungsanstaltgene
EinführungeinesneuenKorrichtsamlegstensalsL .Baurate
200000K,fürdieErweiterungdesBetriebesebenfall,200.000
K .füreinenStalleuben,daI .Bezirk300002,ad

ErwerbungvonRealitätenundArndenzurStrabenregalie¬
rungmachtsichindenletzterenJahrenhauptsachlichdadurch
sehrempfindlichfühlbar ,nettdaI .BezirkeinegrößereAn¬
zahlvonaltenHäusernvergehendenunddurchNeubautenergehet

540 .



werden,wodurchdieGemaindeziemlichvielzurEinlösungen
zuverlobtenhat ;daherwirdeinBetragvon25rt .P .vor.

gegeben .füraußerordentlichePflasterungenglad26XIII.Folgesetzt,
welcherBetragsichaufallebezirkeverteilt,Lobesondere
abervondenBezirken. N.VII .XII .XIII .XVI.XIund
XXI .stärker besagetwird .
ErdbebautenundUnterkehrungen :Perdinandbracke300.000f,
abenderoperierteKarte300000r ,Vnterfahrungder
StabahndaBezirke,BeseitigungderAreantretungderRest.
dehnteXIII .Bezirke,ebenderVorbehalteoderdiedeperi¬

erlebe in I .Bezirke ,es die
FerdinandbrückebeansprachteinGesamterfordertevon
2 . . ,vonwelchenbisEnde200l .M.zuraus
zählungkonnendürften.DieErdeistsonstfertiggestellt ,
dasimLaufedernächstenkochendereinePhotogzurBenutzung
gelangenkannunddieStraßenbahnebenfallsdieProbewird
passierenkönnen.DenvollenVerkehrerdieProbedaprae¬
Jahre1811übergebenwerdenkönnen.
BezüglichderApenbrückewerdennochVerhandlungengeprie
genwerden,obesnichtmöglichwäre,dendabeinochwiederstensaufeinJahrhinauszuschleben,damitsichdieAuslagen
furderartigegroßeInvestitionenetwasmehrverteilen.
fürGartenanlagenundTugendspielplätzewirdeinBetragvon
550. 000vorgegeben,auswelcheneinRestbetragvon300000
furdenParkenschanspareundeinBetragvon200000fr
dieErbauungeinesPflanzenbereuterungshauseszudeckenstud.
FürdieVerstellungvonRohrstrengenderHochzuellenleitung
undErneuerungderRohrstrengederbestandenenLagerfordt
ande-Wasserleitungstadd . . ,ErdenBauderII .Koch
quellendetung1072000eingesetzt;diedieberigenAuslagen
bisEnde1910detragenund757 .8.
zurKankeundBehandlungenmustealsoaufdie
RichtigkeitundOrtaglichkeitdereinzelnenteausstehtgewon¬
menenDurchführungenfur1911einziemlichhoherBetrag,zu¬
LobA .Folgesetztwerden.fürRestzahlungen,verbesserungenSchlachthausSt .Warund
ProjektsvorfassungerdasLagerhauswerdens.000elage
stellt .
HerstellungenvonPaullehielteninZentralkriedhof,Bauder
ErledhofskirchealsRestzahlung350000r ,Restzahlungfur
WirtschaftsgebäudeunddiefälligwerdendeHälftedesKauf¬
Gottags(1337500)fürdasBengebäudeergebenzusammen
XIII.E.ausdenAnlehenvonJahre1902und1909andfur
Erledhofernekedol .besttagk,davondieEnde1910ver¬
nenderStadt,sodaßeinverfügbarerBetragvon3,246000

vorhandenhat,auswelchendiefur1911eingesetztenKosten
IhreDrohungkladen.dieErrichtungeinerArtostationfürdenstädtischentagen
geister1 .2 .Bezirkerfordertzurfestzahlungen30000f,nur
AdaptirungeninderhergehenschengestaltinKaiserEbers
dorfergebensionsolchevon20000.furdieFertigstellungdesoderinKolbenausgeführtenBe¬
CaspariansI .deLatusgesanterfordern3914702),sind
300. 000f,EraberkanlageninVersorgungshauseindie
stagunddaHauerbachsortealsL .BaurateEreinbeanten
wohnhausdast .Pelagiosind98000eingesetzt.derBaudesJubildungspitalesistzierlichweitvorgeschritten
undist fürdasJahr1822einBetragvon65XIII .als3.
Baurvorgegeben,dernochinden20Mk. ,diefurdas
statischeKrankenhausdesinansehenvondesbestimmtsind,
geneDeckungfindet .dieGemeindehatlobverpflichtet,esdenBaueinesrecht¬
MuseumszurLadustrieundGewerbeindenaußerdengrande
auchnachIII .KroneningleichenJahresratendesstra¬
gen,wovondieI .n .250. 000EinJahre192.fälligwird.
VondenausAnlebensgeldernzubestreitendenInvestitionen
entfallaufdasneuenvondaureihrunverdrosseltigung
desderRechnungdieseslehensvoranschlagtenEmpfangesper
4000einBetragvon8 ,32400f,aufdasAnsehenvon1808
etsolchervon47,244-550l .vondenersterenAnlebenwird,
wenndienur1911veranschlagtenAusgabentatshohltenerfolgen,
reBudeallnocheinRestvon4,132000f,vonletzterennocheinRestvon1421Rthl .2verfügbarbleiben.Esistjedoch
nachdenErfahrungenderletztenJahrenichtunwahrschetaire
dasdieAusgabenausdenlebensgeldernauchinJahre292.
weithinterdenVoranschlagenzurückbleibenwerden.Sollten
Ichgetnochbemerkt,daßdieKassebeständezuEnde1911wahrbehaltenS .M.undderdartpapierenerlegendeRe¬
verretendderGemeinderund5,450. 000betragener¬
wasdieVoranschlagederunterderVerwaltungderGemeindeste
hendenFondeundanstaltenbetrift,soistfolgendeszuden
merken:DieSteuerLehrerpensionskasseerfordertdesoder
voraussentlichenausgabevon- 8Mill.Wirkungdesjeden
Gesetztes,dajetzteinegroßeAnzahlvonbeerpersoneninden
ReubestandtretenwirdseinenzuschubausGemeindemittelvon
mehrals1XIII.Krogen.DeinBürgerspitalfondwarddieEinnah¬
gen ,200. 000f,dieAusgabenmit2 ,ob,000l .rer
anschlagt,woraussicheinUeberschubvon10000ergebenwirddasErkendertederdieVersorgungundVaterstützung
armerBürgerbeträgtfur1911unterZugrundlegungderalt
Gemeinderatsbeschlusvom22.Dezember1909bestimmtenAnzahl
undEhederBürgerspitalfondsErhaltungsbeiträge1 ,186-890

keinBürgerladenwerdendieEinnahmenmit1200f,die
Ausgabenmit70500f um100f übersteigen,furErhaltung
beiträgean280arg ,Bürgeramonatlich16xstud .50 .760vor

gegeben,DeinallgemeinenVersorgungsfondverden
dieEinnahmenmit5 ,125000f 42 ,273. 000f .infolgederEr¬
holungderVerlassenschaftsgebühren,dieausgabenfürden
tendmit822000f,derandieeigenenGelderderGemeindeoder
gebendeFederschublit F .320000f 2910,19020Everan¬

geklagte .
FürdasKaiserinElisabethKinderspitalinBadfallsinddie
Einnamenmit100000. ,derAngabenmit90000angesetzt.Dem
Prästatuaransatzelegtdieannahmezugrunde,dasimJahre1811.
LesenmeR .1909233 .Kinderbeiaberdurchschnittlichen
erpflegedauervon60TagenprosindentwendetunddieVerpflege

kostensichperKopfundes auf1890in Jahre1909da¬
laufenwerden.FederdieBetriebspruchtbartenderstädtischen

Unternehmungen,diedenHauptronschlagalsAnhangbeigelegt
gend,erlaubeichwirfolgendesauszuführen:denVoranschlagederGegnersistzuentnehmen,dasdieEinnah¬
mensurdiegebautebesabgabeumund600000odersindals
fur1910,wovoneinBetragvonde428000kaufdieAbgabedes
Automatengagesenthält.AlsdurchgeführterHertfurdieöffent¬
lcheBeleuchtungisteinBetragvon300000gegenSt .000
angenommen,alsgrundlagefurdiesePastellungdienteinausvon8M.13 ,waseinenVorbedarfvon800. 000rt .222
gegen1910entspricht,dieEinnahmenfürdiebeidessetzen¬gunggewonnenenNebenprodukteprogra¬
produktiongestiegen,diegesagtenordentlichenEinnahmende¬
tragen26,552560.R.dieAusgabenzurBezugeundeigeneunssindinVorhaltnissezurgrößerenErzeugungalsnormalsteigendanzunehmen.DieLoh¬nefurarbeitereinesKontrahentenzurKohlenzufuhrzudenProchensindvon96000kauf25000kherabgesetzt,undde¬
grundetsichdiesdurchdieEinführungderautomatischenKon¬
tenforderungdiebetrohuslagenfürdieKohlen¬
anlagesindmit5000vorgesehen.Dieunentgeltlichebesor¬
gungderöffentlichenleuchtungindenBezirkenu .Klo¬
XX.undteilweiseXXI.betragenfiel ,ohnefurLaterneuer¬
ter ,derSachstuben,InstandhaltungderdeutlichenBeleuch¬
tungsanlagenetczu167560.derattestireBetriebsten
beträgt2 .S .A.K.ausdenAbschreibungsreservenwurdendie
Ende1910zurInvestitionszweckes,3500000entnommen.Als
RabattfurIndustrieundAutoratengeswurden225000flage
setzt .DieSteuernbetragenI ,682000undsindam200000
hoherals1920.zurBildungeinerAbschreibungsressorevorder¬
unterBerücksichtigungderVorkehrungderAnlagevorte2U.
angenomen.vonGebahrungslerschubwurdendieEl .quo¬

ten ,diversekleineInvestitionenbestritten,derBeitragzur
BildungeinerSelbstversicherungdotter ,eineReservefurall
fälligeInvetitionenvorgesehenundeinBetragvon4 ,152810
als Abfuhrin die eigenenoderderGemeindetenbestimmt.
BeidenstadtischenElektrittsverken ,ergibtsicheinedes
anteilnahmevon27 ,100- 220k gegnen ,20 . 50k inVorjahre
rund2,500 . 000KurGehaltsundLehneverdend .358 .159
14665000gegendesVorjahrvorgegeben,washauptsacht

auf die
vonanlegiretwirdeinBetragvon3 ,232000k angenommen;zur
bildungseinerPensionsbesorgeverden301500r ,als38
igeAbgabeanRabolzinsvordenbis000Rl .452000)vorgese¬betrage

nen .DieGesamtausgabenfort 20,055520f underübrigtein
Gebahrungsüberschußvon7 ,314100f,derin folgenderVotre.
seineVerwendungfindetangemunerationen10000R .211gung
desAnlageundBetriebskapitales139700. ,BeitragzurBildung
einerSelbstversicherungsresere60000fr abfuhrandesab¬
genenbeiderderGemeindeNien1050. 000f 550. 000gegendesVerfahr,denstädtischenElektrizitätswerkenwurdendie
Ende1910ausdenAnloben1900,1902,and1908undderAbschre¬
derogerreBeträgevon100,639610kzurVerfügunggestellt,
diebisaufeinenKreditrostvon120000vorausgabtsind.
TadenJahren10und1908wurdedieAnlagenderNiederElek¬
ErleitätsgesellschaftundderInternationalenP.C.angekauft,
wodurchderBetriebeineaußerordentlichereiterungerkun¬
ProtediesesAnstandesallennochjenergröbersIntestationen
zurErgänzungsbautenundinsbesonderezurVerbesserungender
maschinellenAnlagengemachtwerden.Esbestehtnämlichdes
richtigeBestaben,dasdieAnlagennachmuglichkeitmitallen
noderenHinrichtungen,diefüreinenweckentsprochendenund
spersonenBetriebnotwendigsind,versehenwerdenmußen.
fürdasJahr1911wordenliegendeInvestitioneninAussicht
genommen.VetterausgestaltungderCentralenzuSteveringund
inderEngerthstragezus1,410. 000k ,AusstellungeinesFrau
stromlechter-UnkornersundAufstellungeinerAuslatoren
betterteindenUnterstationenRudolfsteinundLandstraße,aus
bendesRebeletztes,NeuenschaftungvonTransformatoren ,habeat
tungvonElektrizitätsrählernsamteinemBetragfürunvorherge¬
gehenesaus .3730000k ,wovon12Jahre1811einBetragvon
2220000zurAuszahlungkonnensoll .Vorlebsichtigtwar,
dasfürdie2Jahre1910ausgeführtenInvestitionenindehre
1920einRestbetragvon120000k zudeckenist ,soergibt
sicheinGesatbetragvon2 ,960000k ,derdurchdenJostder
Abschreibungsquotevon1909per847§ .222t ,unddurchvoran¬
Ziehungvon2,048778kausderAbschreibungsreserreper1910

18Deckungfindet .esVoranschlagderStraßenbahnenbittertdieEinnahmenmit



17133000fl 13237III .te Ausgabenmit13869,000f ,
1222 . III . ) ,den Federschus mit 3 ,264000l .III . )
wovon3 M .als abfuhran die eigenenbolderzu leistensind .
AlsBasisfür denBetriebevoranschlagwirdeineleistungvon
88 ,109000Magenklosternin elektrischenbetriebe ,einso
chevon827100Lokomotiventionatornin dampfbetriebund
einesolchevon232490Wagenkomotornin Autobusverkehrun¬

genossen .
EswirdfürdenelektrischenbetriebeineGesammtbeförderung
vonPersonen289880000 , . h .eineSteigerungundingegen
vordafürdasJahr1910zuerwartendenBeforderungsziktorvon
265M .Personenundeine Steigerungvon - 85gegenüber
derfür dasJahr1910voranschlagtenBeförderungvon
27 ,300000Personenerwartet ,die Zeitkartenzeigeneinevon
licheSteigerungobenszeigendiekundtaurteneinestar¬
steigendeFrequenz( 51000k gegen24000k inVorjahre).
zurInvestitionenwirdeinBetragvon12 ,283100kangespro¬
chenu .2 .fur Ergänzungslinien1626000k ,undenundbestritt
terungder Dauptstraßenbahnlinien309500K ,NeueKaon4 .48
III . ,SpezialwagenundsonstigeBetriebsmitteln .900l .
HauptwerkstätteundHauptplatz100000. ,fur Hochbauten316
Mk ,und fur Grundernerl .2 Mk ,dasbeiderfordernis
ausdemInvestitionsanschonfür dasJahr1911( SaatdenRestan¬
lungenkurato abgelaufenenJahre voträgtenu .die
abfuhrandieeigenenGelderbetrugin Jahre1809bereits
11 . ,undnurfür dasJahrso mußtemitRuckstentaufden
erwartendenundtatsächlichaucheingetroffenenProqueneuen
gangbei gleichzeitigehönerenLohnzahlungeneinegeringer
abfuhrvorgesehenworden.Eswirdangenommen,dasinnächsten
Jahreder Allergangder requenzniedereingeholtwirdande¬

nachauchmindestendienormaleSteigerungdeabfuhr
gegenüberdenJahr1909adlichseinwird .Captationwurde
ten ,noch ,daßin ZukunftdieZuneigungenandenErneuerungs¬
fondin vortnäherenbetragebemessenwordenals esbisher
derFallwar ,daesgeradebeiderStraßenbahnmitRucksicht
aufdie starkeAbnutzungdesHagenpartesundderoftsehr
kostspieligenvorbesserungenunschenswerterscheint ,geeignete
Josorenzubesitzen .
denVoranschlagefür dasBrauhausderStadtkanwurdeeiner
zeugungvon225000Kortaliterzugrundegelegt ,auchinvoran¬
genlagefür dasJahr1910wurdedereitsinBerücksichtigung
desdurchdie BeteiligungdesstädtischenBrauhausesander
TaxausstellungzugewärtigendenMehrhedarfesdieseP .duktions¬
Akterpräliminiert,daaberinfolgederaußerordentlichungün¬
stigenWitterungin heurigenSommerderBorkonsuminallgemei¬
nenundinsbesonderein derJagdausstellungin bedeutendenhabe
ungünstigbeeinflußtwurde ,sodurftedietatsächlicheEr¬

zeugunginJahresoetwasunterderVoranschlagungzuruck¬
beidenNachdemevorderAbsatzin kurrentenbeschäftedoch

so ist anzunehmenfortwährendvonnauchruhigsteigt ,
das in Jahredie tatsächlicheErzeugungdie Rittervon
223000fl erreichenwird .
dasSortenverhältnisdereinzelnenVorgattungenwurdenachden
ErgebnissedesJahresgegwiefurihr1910vorangeklagt:
Abruster ,Monerdran ,SpezialbrinundBürgerbrin¬
je 10dergesagtenErzeugungvonVorkaufsritter ,aufdas
bisherigeErgebnisdesJahres190wurdebeiderVoranschlagung
desSortenverhältnissenichtbedachtgenommen,dainheurigen
JahredieTaxausstellungeinenaußerordentlicheReformvorschie¬
dungzugunstendes Konioresvorursachte .
deBilanzierungdesLastenpostenvor1 .541 .400kmitdenbesinn¬
postenper1 ,s22000ergibteinenvorlustperSaldoinBetra¬
gevon22100R .FürdenAnkaufunddieausgestaltungdesBrau¬
hauseswurdeausdesInvestitionsantonendeseinBetragvon
115Mkbestimmt ,bis Ende1909wurdenfür dieErwerbung,
InbetriebsetzungsoniozurErweiterungsbautenunddieHinrich¬
tungdesBrauhauses661619ausgegeben,wovon154aufden
attestandentfallen .ImJahre200wurdeeinInvestitions

praeminaread1808biseinschliebtendiemitdenkostenor¬
fordernisvon4551 ,300f davon12500f zurAnbauten
genehmigt,bisEnde1910ducktenausdenvotisonanonen¬
totortrag von15Mk ,6250f verwendetworden,

sodasEnde1910noch3,878550k verbleiben,fur1911sind
furdiversoInvestitionenundbetriebstandzuschubzusammen
10000f vorgesehen,dasindenUnternehmentestierteKapi¬
tal ist bisaufvoitoreskontovorenthätigmitabzuverzin¬
gendiepro191entfallendenZinsenvon320. 000f sindinvor
anschlagedesBrauhausesinAusgabeundinHauptvoranschlage
derhocoladein Einnahmegestellt .Schloblichdrängtesalen
nochdenunscheausdruckzugebendasdieortirungdenguten
Zweckdesstadtischenbrauhausessowiedenuberteinerehesten
günstigenbeschäftegebahrungvollundganzerkennenunddemon¬
sprechendvonuntseinalso ,dasVnternommennochinweithöhe
renlaßezufordernals ordiatorderFallwar.
derVoranschlagdesZeichenbestattungbeziffertdieEinnahmenmit
1375000fl 5000 ) ,die ausgabenmit1228000fl ,82000
denDoderschesmit17000f 6000 ) ,wovonandieelegenen
GelderderGemeinde8000k abzuführenseinworden .Dasungen
stigeredungist aufdieSteigerungderAnno,beanto,statt
undallgemeinenVnkoster( 15000)undverabsetzungdesPro¬
desderzuuntersterKariklassenrullenzufuhren.
derVoranschlagderStellwagenunternehmungmeistbeiEinnahmen
von1724000l .17000f )undausgabenvon2 ,173000
120000einenvonderConendozudeckendenAbgangvon
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2 31den an .
der an .

auch ,Sie Dezember11 .

ner antra¬
Sitzungvom14 .Dezember1910.
vorsitzendeR .W.S .Porzer

versammerundHo¬
M.keineberichtetüberdieAltenbur¬

sorgungderBedienstetenderstädtischen
Unternehmung u .beantragt ,
diesenBedienstetenzurPensionsbemessung
außerderbeiderFrona,GemeindeDien¬
stischeKlageunternehmungzurück¬
gelegenauchdieunmittelbarvorher,die
vondem25 .Juli1808ohneUnterbrechung

der Die Generalibus kom¬
ganzzurückgelegteDienstzeitanzurich¬
DieübrigenBestimmungenbe¬
insbesonderndiePensionsbemessung .
DieVorlagewurdegenehmigtu .wird
auf denGemeinderathäftigen .

dieBestellungvonStellwagen
fürdiePostuntelegraphendirektion
wecksPacketbeforderunginder
nachteil1910sowiein denVor¬
sehenwirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedesM.Ton,
DawirddieZahlderdefinitiven
SchildenerandenVolks -undBi¬
gerschulen,inSinnedesGemeinde¬
ratsbeschlussevom23 .Jänner1806
mit326festgesetzt,vonweichenStellen
70aufdieersteum256aufdie
geBezugslasseentfallen.

derVerleihungdesöffentlich
VerrechtesandiesachlicheFortbildungs¬
pfortederGenossenschaftderAntreicher

acker in Wien wirddie
zustimmungist .

NacheinemBerichtdesEigen¬
seztwirddievomMagistratevorge¬
ligenEntwurfeinervorläufigen

es mit zumGesetzebe¬
die Versorgung der Stadt
mitHochzuellenwassergenehmigt.

SR .Formannbeantragt ,einen
Magister dieFertigste
lungderausAnlaßderAuslassung
derWasenmeistersiliateam3 .Dez.

die
bautenundHerstellungsarbeitenzur
ens zu u .zu ge¬
gen ,daßdieRäumungderWasen¬
meistersilieum5 .BezirkinderZeit
vom13 .d .31 .Dezembererfolge.

Aug . )
D.HermannantragtdieGene¬

migungeinerGrundtransaction,
der Re¬

es im Ausma¬
von 131 und 2lasten ,
seindasVerzeichnisfürdasoffent¬
ligeGutabgetretenwerdenu .die
Gemeindein ejusArrondierung
derobigenRealität38 .n .211. 81
in dembesitzerüberläßtu .1281
wodesVerzeichnisfürdesöffentlige
Gutübertragenwordenu .die
GemeindeeinAuszahlungvon
3000flerhält .
NacheinemGerichtedesH.Schei¬

nerwirddie Anschaffungvon
100Morgen,30geschlossenen
und 40 offenenAnhangewagen
indiestädtischenStraßenbahn¬
nengenehmigt .
R .Schneiderbeantragt

denVerkaufeinesTeilesder
Realität imBezirk
garteein .Z .1230imAusmaße
von 240 mumdenKauffel ,

preis von9000fl zuArnd ,
rungszwecken .

R .Hendlbeantragt
die Abteilungderliegen¬
schafte Unterhofauf

4Baustellenzugenehmigen.
Aug .

Eine bemerkenswerteNeuerung
zur Automobil .Prof .Bressahat
eineVorrichtungerfunden ,weige
ermöglicht ,daßdieDäne,
die infolgederSchmierungmit
lenweichenundnamenichbeimAn¬
übeldesAutomobilesundbeim
ÜbergangevonderkleinerenGe¬
schwindigkeitzurhöchstenunzahl
oderbeimBergauffahrensichfür
das Auge ,oderdas Verborgenin
sehrunangenehmerWeisebemerk¬
barmachen,einGemischvomGemein¬
tationpassieren,unddadurchun¬
schädlichgemachtwerden.UnterLei¬
tungdesMag .RatesMadera¬
undheuteVormittagseinVersuch
imAkadenhofestatt ,beiwelchem
eingewöhnlichesAutomobilund
insolchesmitdieserVorrichtung
vorgeführtwurden.DerProbe,wo¬
senbeidiev .d .Körperundhier¬
Cammer,diebeyvor .Baumannund
sit derVorstanddesVerkehrs
an es Polizeirathete ,In¬
es warer hiemit vonder
Matthaltern,oh ,Nacht.Aberger,
BauratBückvomStadtbauamt

on ,sobreche¬ArchitektKaiserdieHerren
warenvonderProbevollständig
befriedigt,underzeigtesichwirk¬
lich ,daßdurchdieseVorrichtung
dieRauchentwicklung,gegen
welcheeineMinisterialverordnung
FeuerimJahreerlassen
würdeangehaltenwird .

die neueErfindung
bereitsin denmeistenauslan¬
die denSaatenpatentiert ,und
desPatentauchimOsterrentbereits

angene

genüberdieNaturunge¬
derVolksbildungseinveranstaltet
amSonntagden18 .§ .11 .ineinBe¬
entgeltlicheVorträgeüber¬
diebevorstehendeVolkszählung.Die
VorträgewerdenvondenBeamten
derK.R.PatistischenZentralkommission ,
desWienerMagistratesu .desKontri¬

tionsamtesabgehalten.
Subventionen .

DerStadtrathatnacheinem
Berichtedes k .Tomolanach¬
stehendeSubventionenbe¬
willigt :a )fürSanitäreZwecke.

Erstes öffentlichesinderran¬
keninstitut ,I .Steinlasset
1000l .rein für dieange¬
lischeDiakonsensacheinWien¬

. ,Dorotheergasse181500
Conventder BarmherzigenBü¬
der2000f :Leopoldstädter
Kinderspital -Verein3000M,

Rudol¬
1500 .Convent .Elisabeth
Landstraße2000fl ,Maria
Theresia ,FrauenHospital
VIII .Folge1000St .Joh .
Kinderheit ,wieder 5000M
CongregationderSchwestern
dasOrdensvomH :Franzv .Assis,

. ,Hartmannge2000KaiserFranzJosefAmbulan¬
torium ,Sandwirths¬

1500 in Bezir¬
Kasse 1000 f .Wiener
medicinischesDoktorenKla¬
giumfür das KarolinenKin¬
Capital 500 OsternGe¬
sellschafteGesundheitpflege

1 .Kinderspitale 15
nischesInstitut400M,1 .An¬
nen Kinderspital 10000
SpitalderAllgemeinenPolikli¬
mit 2000 dahin¬

dareinfindeter¬
b )fürgenossenschaftliche

FachschulenAnstreichenund
Lackerer400M ,Buchbinder
1000l .auchdruckerundSchrift¬
gießer 1000rt rechter¬

250
solchen 1000 Eier etc .
100R .GastwirteundKathen¬
hinder 2300 R .Glasena¬

und Glasschlafen 600
Jürler ,Bronzertrengen
ger etc .2000r ,totalienset

1000l .RammundFächernacher
400M ,Leidermacher1500

Lithographen,seinundKu¬
Lor¬

warten 500 R .Modesti¬
nen und Modisten 100M
400 M ,Verbandösten
RauchfangkehrerGenossen¬

schaften150Schlosser10 .
schmacher 800 .Senge¬
600l .Stückkateur 200l .
Tagehierer 1200l .Tischler¬

1000 1Uhrmacher
Wäschererzeugen800Rt .
WeberKerker ,Bandmacher
und Posamentierer 600
Zimmeru .Deklarationsmalen
1000Rt .Zuckerbäcker10
SachensievonIntegrisVer¬
Besserung der Wahrenfür
dasGewerbegerichtWienunddas
Berufungsgerichtwirdbekanntma¬
vondenDienstnehmern,aufderen
StreitigkeitenausdemDienstver¬
hältnissedieZuständigkeitdesGe¬
wergerichtesausgedehntwurde,
sindin dieserWahlgrischewohl¬
berechtigt:1 )dieinUnternehmen
gen ,aufwelchedieGewerbeord¬
nungAnwendung,iedet ,umAus¬
nahmederHandelgewerbe,vor¬

wenn nun ,es
mannder dienstangestelten
fernen ,demnachin derandere
abreditoren ,oberstenHand

liebevollmächtigte ,eszu
führerbehaltenKassierende,
Correspondentenu dgl . ,die
Unternehmungen,auswelchedie
GewerbordnungAnwendung
findeteinschließlichderHandels¬
gewerbe,zurLeistungsoerernicht
kaufmännischerDiensteangestell¬
tenPersonen,sofernsie nichtals
WeisterWertführeroder
VorarbeiterderGerichtsbarkeit
dereingerichteunterstehen
kennet ,insbesondereBetriebder¬
genen Geser Zeichner ,u .
DiezuwiederderStras¬

geber und der Vernehmerge¬
ten verfaßtenVäterlichten
dieserWahlzeichewerdenvom
15 .Dezember1890andurch14Tage
bis einschließlich8Dezember
11 ge an denbeidenSonntagen
sowiedemFeiertagenam20 .Dezem¬
ber ,von1 bis12Uhrvormittag
amLande ,den 2 Dezembervon
8 Uhr früh bis nach
undandenVerklagevon8Uhr
auf 6 Uhr aber zuher
mannsEinsichtbeijenemmagister
lischenBezirksamenaufgelegt ,
inderenAmtsbezirtsichdiegewerk¬
lichenUnternehmungen,welchesolche
Dienstnehmerbeschäftigen,befinden
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in gnaden
an Johann

Grussu .derget .d .R .Fig .
36Jahre,Wien,vonner ,ad16.Dez.1910.

Dr .KarBürgerDenkmalfürden
haben

sende .
2000 rt an und
guten Gewerck
Mauer ,do ist
ausRatScheidungen ,dann
et non auch ,Wil¬
trat .Rect .vonPour
1000StadtgemeinMörling
1000DructionderOfferInten¬
Todenhardinen1000f ,Hermann
Mann aus Hallinger
Loretto 660 .FranzKlaus Theodorauch
50 als 20 .

dem litische vor¬51 der 300
einer oder Sala¬

der am 11 .
himmelu .Heinrich20
sein mind nur 460
re mit hätten 15Mo¬
sen Ladung ,Hasel¬in der Annen 14
wart hat 50 ,Heinrich
Hausesan Parteien 24 t ,und

13
10 ,GustavMaximilian50 ,Gott¬
die Windisch ,erhierner
LandgenVertreter150 ,Adrian

ad 1 .2 .aus
er engl .a 50
raten ,von Sr

4 .tit .d .10 .dieder
an

Kozak wegen
die Feuer an¬

e .

1
von noch

aus
erbürger,Stadtbaumeister

Matura¬
wacherje 500r ,voraller
Sammlungsergebnis790.
K .R .KraterKammungergeben

man
den 5 .

mann300 .R .R .Braun
ergebnis .270 .240 Sammlungserge¬
nis ,hieran M .War¬

zwar ,
eine

ungern ,gelten ,u .soll
1399 . ,1 .da¬
ergebens ,330 ,finger
u .Sohn250 l .HernCan¬
lungsergebnis ,Hausesei .S .R .
300 ,KarlKöller ,Franzsicher,
JuliusFrank ,Bez .KaHermann
zwarth,Reg.Rat .d .Baumfeld,

Franz Marie ,
Heinen ,an .WimmerOber¬
rasendorf,Genossenschaftder
Zimmermaler,Komitezur
erzehlungeinesD.CarlBürger¬

wildes ,Schlermeister
Jahr ,derderstädtischenTu¬
Dieneru .FamilieHegerja 10x

der Stud .Wasserleitungspersonale
1600 .R .SchmidtSammlung

ergeben ,da¬
untergebnisderDelegierenbei direktor .p .
Könignur ein Jahrsoll

Prof .Bauer ,Adal¬
den Kate¬
derwindung an¬

in

Rente Samlungherein
derstädt .danaufseher
Wiens,JosefBöck,Vorstehung
desst .Jünglingsvereines,An¬
desanblick ,Losdorf,je ,
BauralGoldemund,Vereinder
beanstimmenderstädt .Straßen¬
bahnenje 10 ,S .R .Grundler
Sammlungwarehe¬
PflastermeisterSamlung3640x
Beamtendesmag .Bezirksamtes
haveriten3780 ,AnnaRiemer
Linz ,40 ,HauptkassierBartl,
D.R.Proschen,Mag.P.FranzSchatja
30 SammelbergenBr .7792
2120 ,Christl .Pflastervergeichen
in Wien30Augsburgerbezirk,25 ,Hauszwieger33x
BürgerihrerSchach,Direktor
Gang ,s .d .J .Adolfvon

Kanzler ,die¬
Cammer,u .WenzelSchumann,
umher ,Prof .
derKasernenburg,JohanWein¬
Koch,Schängler,AloisComparet,
5 .ber ,AugustSatze,JosefTasse,
WirtschaftsratFranzGünther,
Vorschus 2 .Bezirk ,
d .d .RomaneBekant
20DamenausschußdesWahl¬tätigkeitsvereines21 .Bezirk
33 ,Kons .AmtsOffizialried
Sammlung2050FranzKreitner15Jahre3Julius

von a 12 .r .Drin .
er thuen ,SammlungderGemeinde
tenmark ,1410R .Kirchivar
Nobert Reichel ,Als

allen direktoru .d .d .Blindenanstaltver¬
n .1 .Jun .v .

die Cris¬

des
und aner desBeamtenderen¬

ral Scharlasse,fernerPrä¬
Marie in

der 300 und als einer
trächensseinesabendsge¬
läßlichdes50järigeGeschäfts¬des 1757 .deutscher

Schulzenor200 .
der auchder neuenBau¬
ordnung.NächstenMontagden

19 .d .M.um11UhrVormittags
wirdimGemeinderatssitzungs¬
actedesneuenRathausesdie
EigneteüberdenEntwurfderneuenBanordnungfortgesetzt

werden .
dasDeuschmeisterdenkmalunddie

DenkmalkunstinWien.Unterdiesem
TitelerscheintebenimKommissions¬
verlagderGemeinenGerlach
Siedlungein die desFer¬
schalleutenantsFranzRieger ,die
zuerstalsaußerordentlicheBeilage
zuNr .1 .des30 .JahrgangesderMonats¬
blätterdesWissenschaftlichenKleibin
Wienerschien.DerVerfasserstellteder
StadtWieneineAnzahlvonSonder¬
abdruckenfürdieSchulenzurVer¬
fügung .DievorhandenenExemplare
derStudio,welchederBezirksschulrat
vomStandpunktederSchulverwal¬

tung wäre ,we¬
tenichtaus,alleSchüleru .Bezirks¬
lehrerbibliothekenzubeteilen,u .so
entschloßsichderWienerStadtrat
überAntragdesBürgermeistersDr.
Neumayer,durchdieallbewahrte
FirmaGerlacht.WiedlingeineNeu¬
Auflageherstellenzulassen,diedurch
miegroßeAnzahlwohlgelungener

derder

es weiter dataus
demer umaußerordentlichhiebe¬
volleundeingehendeBesprechung
widmet ,u .betrachtetnunander

erhielte Er¬
geneinegroßeAnzahlvonWie¬
ner ein undErzbildern ,um
wiederzumDeutschmeisterdenk¬
malzurückzukehren.Erverstehtes

denseinenBildernSprachzuver¬
legenundsiemitseltenerFrese

u .gerecht¬
auß denen

einemildeundaufmunternde
zu leiden .Die
auchweitereKreiseinteressieren.

der
Anregungenenthält.
Bozendenring .Marieli
indereineSitzungderBezir¬
Vertretung ,Marialbeglück¬
wünschte .V .S .Dirnbacher
denVorsteherzuseinerglücklich¬
verstandenenSperation.BR.Bockhorebeantragtedie
ErrichtungeinesSchillatzeshin
dietugendaufdenehemaligen
achtausgründen,Ur¬da einembene dis v .R .
sener wurdein deneine
desmilitärischangandierten

nabends umBewilligungvon
datariumin lande ,er¬
unpasse10 ,zubefürwortenAbereinedesachedesJa¬
worterklärtederVorsteher
habedie Sinne ,in daser¬

gehen ,es sei .
undessandteichje ,mirer¬
der Sadtrat bezw .Gemeinde¬

weiligen
bis

mehr
der schaden und wiedie
derschau an der¬
mundungderEschenbaute
in die Kunstraßeundbeimge¬
heer anzusehen .
dieAnstellungderHaus¬
zinsertragebekenntnisse.Ineinerder letzten SitzungendesGe¬
meinderatesbrachteJosef
seinein dieserjetzt vielbe¬
schroffenenAngelegenheitnach¬
in anderenachein

derabgeschützlicher
Burgermesterwollegeneigt
sein ,derneuerlichenPraxisnur
einer Fl .Venerantire ,
an ,oder einer
undwegerteswidersagen

wenden gelung der
gene ,so nachdeut¬
eine gleichen mitwie
menzuwollenundinVerfolg
dieserWahrnehmungen,alser¬
germeisterderk .k .Reichshaupt¬
ResidenzstadtWienwirdem
hiezuberuhenhättenund
hohek .k .Finanzbehörden,wegen
sofortigerEinstellungdiestraffen
bestandesmit vollerEnergie
vorstelligwerdenzuwollen
begründetwirddie eran¬
Antrag ,folgen :die imMonate
August. J .eingebrachtenHaus¬ziusErtragsbekanntnisse,wurden
eines der zuberu¬
nek .k .SteuerAdministrati¬
onendergesetzlichenRichtig¬
stellungunterzogen.DieseResi¬
stellungwille ,auchnichtsde¬
gendeser dieerörterung
an ich ,wenndie soent¬

zuwäre ,die inder
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statteinerRichtigstellunger¬
folgteindenmeistenhätteneine

30bis 50dieErhöhungderZins
warte .Eswurdenz .B .dieHaus¬
meisterwohnungen,unddiekleiner
Wohnungen,bestehendausZimmer
undKüche,bezw.Zimmer,aber
undKüche,sowiedieArbeitsräume
derGewerbetreibendenimgleicher
Größe,anhärtestengetroffen,weil
gerade die inWohnungen
ohnehinschonverhältnismäßig
höherenZinsestehen,alsgrößere
undumsowenigererhöhtwerden
dürfen ,als die kleinenWinter¬
kaumdenbestehendenZinsauf
dieDauerertragenwerdenkönnen,

MiteinemWorte :diesePraxis
derSteuer-Behördenwirdan

denkleinenGewerbetreibenden ,
demLehrerBeamtenArbeiter¬
standegeübt.

WährendnachdemGesetzedieneu¬
enSteuergesetzezumSchutze
derBevölkerunggeschaffenwurde
überschreibendiestaatlichenBehör¬
denimgegebenenFalleihre
Befugnisseundschädigendadurch
dieGesammtheitimhöchstenMaße
d .h .dieBehördeLektiertdie

Wohnungsverteuerung
DieGemeindeWienbesitzt
ebenfallsin allenBezirken

Häuser,indenenoftjahrelang
Parteien ,umeinenverhältnis¬
mäßig,entsprechendniederen
Mietzinswohnen.Derhochgeehrte
Chr .Bürgermeisterwolledem¬
nachauchausdiesemGrunde,dieser

NeuerPraxisanzuständiger
Stellevorstelligwerden,damit
nichtdielangjährigenMiether¬
teien der Gemeindewiereben¬
fallsgeschädigtwerden.

einerwogenwird ,daßheute
derGewerbestandanentsprechen¬
denpreiswertenWerkstätten
Nothat ,wennweiterserkannt
wird ,daßder LehrerBeamten¬
u .ArbeiterstandeineihrenVer¬
hältnissenentsprechendeWohnung
zueinemannehmbarenZinse
nichtmehrerhaltenkanndann
drängtsichunwillkürlichdie
Frageauf :Wozuwerdenauf
dereinenSeiteunzähligeMillio¬

nenKronenfürdieGewerbehör¬
derungüberwiesen,wennauf
der anderenSeite demGewerbe¬
standedurchplanloseZinser¬
höhungenderTodesstoßversetzt,wird:
Warumwerdenauf dereinen

SeiteWohlfahrtseinrichtungen,
wieheilanstaltenetc .geschaffen,
wennaufderandernSeiteder
BevölkerungnichtnurdieLebens¬
mittelpreise,sondern,auchdie
Wohnungszinse,letzteresogar
vondenstaatlichenBehörden,inun¬

begründeterWeisein dieHöhe
getriebenwerden?Wasnütztweitersunserem
VolleeineWohnungsfürsorgemit
einemNuwandevon ca400
MilligenKronen,wennaufder
anderenSeiteu .zw .staatlicher
Seite ,die bestehendenZinse
für die WohnungenderGewerbe-¬
handelstreibenden,sowiederhie¬
angestellten,ebensodieArbeits¬
räumederGewerbetreibenden,
in jeneexorbitante,vorerwähnte
Höhegetriebenwerden?Glaubt
manbeidenmaßgebendenBe¬
hördendadurcheineGesundung
derarbeitendenBevölkerung
zuerzielenodergardemStaats¬
schatzwesentlichzunützen?

Niemalswird,undkandies
zutreffen ,dennunsereArbeiten¬
denStändemüssenanNot ,und
Entbehrungzugrundegehen,
wennihnendie Nahrungund
selbstderbescheidensteUnter¬
standgenommenwird .
DerStaatsschatzdagegenwird

nichterhöhtwerdenkönnen,aber
waserhöhtwerdenwird ,das
istdieZahlderGerichtsaktenwegen
Zinsrückständen,Regierungen
et ,sowiedieZahlderSteuer¬
abschreibungenundendlich ,die
maßloseÜberfüllungderSpitaler
durchdaskörperlichwiegeistig
entkräftigte ,arbeitendeVolk.
Daherhinwegmitdieserhärter¬

Aufzugefundenu .praktischen
ReformenzumWohleundzum
FriedenallerStände!

DerGefertigtestelltdaherdie
Anfrage:Wasgedenktderhochge¬
ehrte H .Bürgermeisterindieser
Angelegenheitzutun ,daßdiese
merkwürdigeSteuer -Praxis ,
welchesowohlbeidenHausbesitzer
alsauchbeidenWohn-Parteien
großeAufregungu .Erbitterung
hervorgerufenhat ,rückgängig
gemachtwird



der heit er anDer Kaiser einlängereAnsprache,indererge¬WannI .K.RathausdeAnno1735erdesverstorbenenBürgermeisters
herausgeber,u.vorante,RedaktorRud.Reg. S .BurgerdesBegründerderInstitution10.Jahrg.Wien,Freitag16.Dezember1910. derWeihnachtsfestefürdieKinderstädt¬gensikin derGrösser scherAngestelltenu .desGrundersder

JarrkircheamSonntagden18 .d .M. grostindustriellenUnternehmungenge¬
spre¬ denkt.ErversichertnamensderVer¬

inter¬ samlungstetsdasAndenkendieses
l .KantorpunktischeMesseinamollManneshochzuhalten,begrüßtdann
vonMichelHagnatorum BürgermeisterNeumayerund
Mariavonhabet ,tautumergo unterbreitetihmdieBittedenUnter¬

nehmungenseinWohlwollen,seinevonBruckner
Zuneigungundseinekräftige

WeihnachtsbescherungimRathaus¬UnterstützungvolleMassean¬
mitderWeihnachtsbescherungderKindervongedeihenzulassen,indemergleich¬inderstädtischenGaswerkeu .der zeitigversichert,daßdieAngestell¬
wischenElektrizitätswerkewurdegesterntenderUnternehmungenstetsdie¬
SonntaginHassan,desRathausesder sesWohlwollensichwürdigerwei¬

senu .daßsiestetsmitRatkraftu.in derGestrengen,istder
fleißihrePflichterfüllenworden.ankonnenschmuckerkomme,der
Ersetztdannfort :WennauchinöffnungderzweitenHochzuellen,
derletztenZeitanunsereBedien¬migangebrachtwurdebefastnochu.
steten,besondersandiederstädtischenistdemSaareineigentümlicheElektrizitätswerkevonAußen¬wäge.EinmächtigerChristumauf griffe unternommenn ,gegliedertenPostamenterhebtsich kannichdochmitHolzhiersagen,mittendesSaalesKindervon
daßalledieseAngriffeerfolglosbeiternderbeidengenanntenUnterneh¬
vonihnenabgewaltsindu .daßrungenscharensichumdenFallbe¬
dieTreueunddasEhrenwort,daßeüchtetenBaum.EinzahlreichesPub¬InIhnen,hochgeehrterHerrBürger¬denAngehörigederKinder,bean¬
meistergegebenhaben,stetsaufrecht,undAngestelltederbeidenUnter¬erhaltenwurde.BeidemFestedeshungenfallendenSaal,AufderEndefriedenu .derFreude,beidemandemBurgermeisterden
feste ,dasalleWünscheerfüllt ,bittetmitdemRegegenMorgenderSchwesterer danndenBürgermeisterumUn¬verstorbenenBurgermeistershathielte
VersetzungderCousineinesWil¬dasBürgerseinVorgenfran¬ und MasenVersorgungs¬sammermitTochter,Obermagistrats,
PitteErapostrophiert,danndiea 8May.Weiß,dieDirektoren
Kinderu .schließtmiteinemhochaufSchängler,MenzelundSauer,die
denBürgermeisterD.Neumayer,dasDirektorenStellvertreterKostund
herzlichenWiederhallfand:Bürgerm.artindieÜberbranntenderGas¬dievermagererwiderte.DasFest¬statte .EinVortragder dasheitgefeiert,wird,isteinhan¬illationdesVereinesderBeamten

henselbigeninwolleerhateineHansenseineder

ichwünsche,auchdiesenfeste
auchin Einkunftgefeiertwird.
s ist eineAnspielunggemachtworden.
vondemHerrnDirektor ,daßman
chesnichtsoist ,wieesseinsoll,
daransindwirnichtschuld,daran
sindfremdeElementeschulddie
heiligeWeihnachtwirdunswieder
inErinnerungbringen,daßdie
allenchristlichendenFleischund
Blutwerdenn,daßwiederEinigkeit
einziehenwirdindieReichender
Bediensteten.Siemögensichnichtvon
gefährlichenböswilligenEinflüssen
lenkenlassen ,siemögenjeden
fremdenEinflußzurückweisen.
IchkannSieversichern,daßdieganze
BevölkerungunsererVaterstadtWie¬
sicheinigfühltmitdenUnterneh¬
mungen,wirsinddenUnternehmen.
genDankschuldig,weilsiedenguten
RufunsererStadtindievollhinaus¬
führen.AlleverdienendenDanku.
dieAnerkennungunsererStadt .Dr .Neu¬
nigerrichtetdanneinenwarmherzigen
AppellandieKinderzuDankbarkeit
fleißundfolgsamkeit,damitsietücht¬
geMitgliederdermenschlichenGesellschaft
werden .Nuntrat diekleinePer¬
goldemWilke,dieTochtereinesGat¬
merksarbeitersvornachsehrwir¬
kungsvolleinvondemBeamtender
städtischenGabelOskarFiedler
verlassesWeihnachtsgedicht,derKinder
Danku .überreichtedemBürgermeister
einenBlumenhaus,dazubeleiben.
denKinderfangendanneinWeihnachts¬
sindderstädtischeLehrerdochdaher
denenbegleite aufeinem
prächtigenEngelharmoniumdasvon
derHarmoniumsatorRotation
insolcheWeisezurersuchungge¬
während der Bette
denKinderdiegenannte

istvonwiedereinigeMichel.
stückevor ,zumSchlusseergriffdann
amSt .NeumayernochmalsdasWort
zueinerkurzenAnsprache,diein
einbegeistertaufgenommeneFrei¬
facheshochaufdenKaiseraus¬

klang .
WienerStadtrat

Sitzungam16 .Dezember.
Vorsitzendegebogen.Dr.Perger,

hierhammerundhof .
I .fastbeantragt,diefrüher

vorstädtischenVolksbadbenützten
RäumeinrückwärtigenTraktedes
städtischenHausesbez .Mondschein¬
gasse9fürdiestädtischeHeizerk¬
statteanStelledergegenwärtigvon
ihrbenütztenRäumeimBezirk
Floriangasse39zurVerfügungzu

stellen
M.KnollbeantragtdenAnschluß

von6Schulendes2 .Bezirkesandie
2 .HochzuellenleitungmitdenKosten
von3000l .zugenehmigen.(Aug. )

dasProjektfürdieHerstellung
dergärtnerischenAnlagenu .dieAuf¬
stellungvonSpritzsydrantenaufder
RealitätdesstädtischenKindergar,
tens21bez .Bunsengassewirdmit
demErfordernissevon3700Rtgeneh¬
migt .DieArbeitensindimfrüh¬
jahr1911fertigzustellen.

dasProjektfürdieDemolirung
desvorderVorkühlhaltedesSchlacht¬
hausesS .MarzbefindlichenWasser,
beckensu .dieErrichtungeinerBe¬
dürfnisanstaltmiteinerDelegischer
anlage3absperoberenMandatortenuscherbarenGramatorteanSchlacht¬
Hause4 .MärzwirdnacheinemBericht
desM.HörmannmitdemKosten¬
dernissevon625fgenehmigter den

legisV.sothanenan ,esso
rungderStraßenbahnzur
Sperschleifeu .beantragt,diesenAntrag
mitRücksichtaufdieanderFran¬
zungdesSpringesu .derKanten
strafebestehendenSchwierigkeitenabzu¬
lehnen,jedochdieStrassenbahndirektion
zubeauftragenn,ehebaldigsteinProjekt
überdieEinbindungderStraßenbahn¬
eineOperningSpengasseinderRich¬
tungzurSozessionvorzulegen.DerAn¬
tragwirdmitdemZusatzdesVielgen¬
fastangenommen,esseidieStraßenbahn¬
direktionzubeauftragen ,schleunigstei¬über dieVerlängerung
derStrassenbahnlinie3überdieAu¬
gartenbrückeu .dieErrichtungeiner
SchleseinderGonzaggassebezogeiner
anderenSchleihevorzulegen.

derAnkaufeinesBenzinautorische
TypBüssigzumPreisevon
24000l .fürdieAutobusSem¬
meinerEbersdorfwird

genehmigt.
Subventionen.DerStadtrathat

nacheinemBerichtdesVizenHof
fürdenkatholischenBibliotheks-und
LehrervereineineSubventionvon100fürdieKomissionzurVerwal¬
tungderCarlRitterv .HackerschenErb¬
schaft15000f dieKnaben,
schäftigungsanstaltenund2500fl
fürdieJugendgruppen,bewilligt
EinTotschreiaus derMaria

sitzerstraße .Stadtratpraeshatheutezu
Beginnder densetzung
nachstehendendringlichkeit
antrageingebracht ,welchen

schlussees
erhobenwurde .
andemgegenwärtigen

te

achten
rungderVerkaufvonPo¬
pationen und anihm

hausierenwesenindie
amschweren1

Furstenhabe
sie wird von denHaus¬
dern allen Art ganzbe¬
sondersbevorzugt ,diedor¬
selbst die Kostenanlas¬
gende Waren be¬

denenihre Artikel inzu¬
dringlichstenWeiseanpreisen,
denGestaltenbilden ,vor

Wochenundanjahr
gendein Verkehrshin¬
darinAlledortsetschaften
durchweghochbesteuerten

Geschäftsleutewurdenda¬durchempfindlichgeschädigt,
DaherderselbenmitvollemRecht verlangen

in Würdigungdahinunter es auf denBe¬
tugendzu Papiergebrache.
ten NotschreieinerAnzahl
bedrängterSauerträgenvon
an den Herrn ich
der K .Reichshauptu .aus¬
dungstadtwien,alsChefdes

Magistrates ,in formeine
Dringlichkeitantragesdashöch¬
liche Ersuchengestellt ,zum
SchutzederGeschäftehabe
mit aller besche zum
genegesetzlichzulässigen
Maßregelneinzuleiten ,die
geeignetsind ,dievorher¬
gehendgeschilderteunter¬
EideConkurrenzeinwirken
sein zumachenAntragerwähnte

folgende vonRath
in

544



vergassen ,darnabitem
gasse undKirchgasseunter¬
fertigte Eingabeandas
BezirksamtdasVII .Bezirkes:
die ergebensgefertig¬
te ersuchenein löbl .Mag.
Bezirksamt umAbschaft
desauserhandelsmitBrief¬
papieren ,Ansichtskarten
u .dgl .auf denMahler¬
straße vonderStiftgasse

bis überdieNeubaugasse.
durchdasStandhaltendererleidenHausieren die erge¬

bar gefertigten ,diezu¬
meisthohenZins ,Steueru .
Pachtzuzahlenhaben ,ei¬
nen bedeutendenScha¬
DerkleineGewinn ,dendie
ergebenstgefertigtendurch
denankaufvonWeihnachts¬
u .Neujahrskartenbisher

erzielten ,wurdeihnenin
den letzten Tagdurch
dieKonkurrenzderHausierer
gänzlichentzogenBa¬
der Hausserhandelaufder
MariahilfenstraßevonTag
zu Tag zunimmt ,sodaß
oft ganzeVerkehrsstörungen
eintreten bitten dieer¬gewustgefertigtenein¬
lobt .Magbegiebetwolle
ihnendengesetzlichenSchutz
angedeihenlassen unddas
standhalten derHause
sofortabschaffen.
Weihnachtsfeierlichen
Montag den 19 .Dez .

nachmittags5 Uhrver¬
anstaltet der Vereinzur
UnterstützungMittellosen
StadtstummerSchulkinder
in Wienfür dieausum

menSchüler denbeiden
städtischenSchulabteilungen
Causinsasse 2 undZinck¬
gasse 12 eineChristbau¬
Feier ,welchenErzherzogin
Maria Josefa bewohnen

wird .
der unterder Leitungdes

Stadtrates förmannstehen
de Geselligkeits -undWoh¬
tätigkeitsverein ,Lueger¬

und Landstraßen¬
anstaltet ,Montag ,den
19 .Dezemberabends8Uhr
im großendieserSaale
auf der Landstraßeseine

der Christbau¬
feier .

DerHumanitärgeselligen
Verein ,öffnung veran¬
staltet ,Samstagden17 .Ju¬
zembenabends8 UhrinPastorikerGasthausXVII
Schuhmanngasseu ,eineChrist¬
kaumfeier ,welchemit
einer BekleidungundAus¬
speisungarmerSchulkinder
verbundenist .
DirvertretungendieBezirksvertretungdes
21 .BezirkeshältMontag,den
19 .Dezember,nachmittags
13Uhrein Flaidtderar¬

Rathause
DieBezieretung

Mitwochteresstaat
den21 .diesesMonatsnach¬
mittags4 UhrimGemeinde¬
hause ,Schmiedgasse16 ,eine
öffentlicheSitzungab¬
N.8 .Jan.p .t .ParrenWolle
welche Spegel

8



WienerRathausKorrespondenz
tel .Hausenschluß1352 .NeuesRathaus.

herausgeberundverantwortveralterR.Tag¬
20.Jahre.SienSamstag17.Dezember1910.der Kaiser imRathauses

deren von
WochenwirdderKaisermir
gennachmittagdasRat¬aus zumzweitenmaldurch
seinenBesuchauszeichnen.
DersicherwirdderWei¬
nachderKindersch¬casionenanwelcher1600sind imstaate desneu¬
anRathausesbeschenktwer¬
den beiwohnen keineMa¬
est wirdum4 Uhrnach¬
mittagsimKatheteeintref¬

fen ,vomGemeinderatPräsidiumunddemTermin
präsidiumgeleitetbegrüßtundüberdieTri¬
stieg in denEmpfang¬
nadesBürgermeistersge¬werenwerden ,wodiePro¬
rektorin des Preisge¬
Herzoginaria Josef
Ankunft desMonarchen
hart an kurzemCartl

undderKaiserin demFast¬
saatgeleitetwerden ,wo¬
die findenundgästever¬
ammesind .
ImSaalevorderTreinprä¬

den grafen von
und zuBrautmannsdorff,

abend an .J .und
Bürgern zuNeumayer
andenKaiserAnsprachen
alten .WährendderBe¬bei ,undder Kinderwerdendie

ist reiten undLeiterinnen
einRasen ,vorgestelltwer¬

ausderBeteilung

achtendie ,dereine
Hause ,die KnabengegebensichhiezuindieTalkalledurcheinpalierderSa¬
chenLegibtsich danndar¬
Kaiserin dieTodtsfalle ,wo¬
er die Knabenbei derHause
sehenwirdundverläßt ,beiimportat an denhalten
satz desRathaus .

An demRathaus
der Gemeinderat ,hält

in der kommendenWoche
Dienstagnachmittags5eine
öfentlicheSitzungab ,welcher
der Erledigungeinergro¬denAnzahlvonSubvention
Gesuchengewidmetistseinwirdder Stadtrattritt
dreimalzu Sitzungenzu¬
nemmen ,undzwarDienstag ,
WittwochundDonnerstagzu¬
desmal vormittags 10
Sontagwirdwiegemeldet

um10VormittagsdieEn¬
tute überdenEntwurfei¬
ner neuen Banordnungfür
infortgesetzt .
antag nachmittag
findet im staate wieun¬
kömmt,dieWeihnachtsfeine
fürTaubstummeKinderstattunddemWittwochdieChrist¬
anfeier für die Kinder
derstädtischenStraßenbahn,
angestellten .DerfürdienächsteWocheangesetzteMu¬
seins ausschußmüßtemit
RücksichtaufdieGemeinde¬
ratssitzung abgesagtwer¬
den die kommende ,Worteunsingt auchzweiSchein¬

weisungen .

wachvormittag
wird das neue Gebäudefür
die MädchenSchule .Waltergasse
6 .derkirchlichenWeisezu¬
geführt ,denTagdaraufdas
neueKindergartenGebäude,
10. ,DörfelStraße.
Bezirksvertretungen.
die Beziehvertretungfünf
halt Sontagden19 .Dezember
umAbendsimGemeinde¬
hause ,Haase ,ein
letzung ab ,dieungeken
tretung währigzeitig
den 23 .Tagennachmit¬
tag in WährungenRathause,
Warnstrafe100 .

WienerGemeinderat.Nachder
ErledigungdesHauptvoranschlagesin
dergestrigenNachtsitzungwurden
nochdieaufderTagesordnungstehen.
denGeschäftsstückeausgearbeitet.Es
wurdenfolgendeBeschlußgefaßt.

NacheinemBerichtedes
gebürgermeistershofwirddemVerein¬
KinderschützstationeneineSub¬
ventionfürdieWeihnachtsbete¬
lungin AusmaßedesVorjahres
d .d .330bewilligt.

NacheinemBerichtedesV.B.
sowirdeinSubventionsgesuchen
derfreiwilligenTurnerfeuer¬
wehrZimmeringabgewiesen.

V.B.hatberichtetüberdie
BewilligungvonSubventionen
fürSanitäreZweckepro1910,Zu¬
sammer 43140 .Aug . )

V .B .saßberichtetüberdie
AbänderungderEinhebung,und
ContractederGemeindeBierauf¬
lageindemaußerhalbderVer¬
zehrungssteuerliniegelegenen

Gemeindebiete .Aug.
u .

V .B .hoßberichtetübereine
UnsystemmisierungderMaschinen¬
meisterstellen.SeineAnträgewer¬

denzumBeschlusserhoben.v .B .hoßberichtetüberkei¬
nerationenundVorausbezahlung
derTaggelderderstädt .Diurnisten,
Kanzlistenetc .zuWeihnachtenetc.
SeinAntraglautet :denstädt¬
Aushilfstechnikern,welchebereits
übereinJahrimDienstederGe¬
meineWiensehenundeinTag¬
geldvonhöchstens5beziehenwerdenWeihnachtsgeschenkevon
je 50denübereinJahrbei
derGemeindeWiendienendenKanzlistenu .denKanz¬
listenKlasse,niedrigsterBezugs¬
kategoriewerdenWeihnachtsge¬
schenkevonje 30 ,denübereinJahrdienendenDiurnisten
derStadtbuchhaltungwerdengemäß
demVorschlägedesStadtbuchhal¬
tungs-DirektorsWeihnachtsgeschenke
von je 40 bewilligt ,den¬
sorischenBedienstetendesMagistratus
mitmonatlich,oderhalbmonat¬

lichimNachenfälligenBezugen
wirddieBegünstigungzuerkannt,
daßihnendie mit31 .Dezember
l .J .fälligenBezügeschonam23.De¬
zember1910ausbezahltwerden.

Aug.
Vizen.HofberichtetüberdieBe¬

willigungvonZuschußKreditenfür
dasJahr1910u .zw.17Postenindersöhevonzusamen1536330aus
deneigenenGeldern,2Glossenmit
36000fl .ausdemInvestitionsanlehen
vomJahr1808und1Posteninder

von 200 Rede
WienerBürgrospitalsond.Aug. )

NacheinemBerichtdesVielgun¬

hofwirdderKommissionfürdieVer¬
waltungderKarlRitterv .Hackerschen
ErbschafteineSubventionvon15000
fürdieKnabenbeschäftigungsanstalten
undvon500fürdieJugendgruppen,
fernerdemkatholischenBibliotheks-und
LeserneineSubventionvon100
bewilligt .

zurRubrik,BezügedesAufsichts¬
undStraßenhäuberungspersonaleswird
einZuschußkreditvon191260l .be¬
willigt .M.Schwerberichtetüberdie

PersonalsystemisierungundLohn¬
erhöhunganläßlichderErweite
rungdesI .städt .Waisenhauses .

Aug .
NacheinemBerichtedesM.Scherer

werdendemKinder
GartenVereinimBezirkedie
BezeigungsBeleuchtungskostenanläßlichderBenützungdesTur¬
staates,derSchule3Bezirk,Siegel.
casse2 .nachgesehen.NacheinemBerichtedesS .R.
kanwerdendemmandiren
Verein ,GemütlichkeitdieBe¬
Heizungs-undBeleuchtungskosten
anläßlich der Benützungdes
TurnsaalesderSchule8 .Bezirk,
Verhang,19 ,füreineWeihnachts¬
Beteilungnachgesehen.

NacheinemBerichtedesM.RamwerdendemLehrkörper
derKnabenvolksschule.Bezirk,
GrüneTorgasse9dieBeleuchtungs¬
Beheizungs-undKrankosten
anläßlichderBenützungdes
TurnsaalessowiedesSchulkirch¬
tions derselbenSchulebei
VeranstaltungzweierElternver¬
sammlungennachgesehen.M.Rainbeantragt:
imSinnedesGemeinderatsbe¬

schlussesvom25 .Jänner1900wird
dieZahlderdefinitivenSchul¬

diener an den Volks -Bürger¬
schulenWiens,mit326festgesetzt,
von welchenStellen auf
dieersteund256aufdiezweite
Bezugslassezuenthaltenhaben.
DieübrigenSchuldenerstellen
werdenprovisorischbesetzt,leg¬

MeinS .R.Forrerberichtetüber
dieBewilligungvonSubventio¬
nenfürgenossenschaftlicheNach¬
schulenfürdasJahr1910.Ju¬
gesammt24950R .(Aug.cheinemBerichtedesS .R.
heidt werdendemLänger
verbanddieBeleuchtungskosten
anläßlichderBenützungderVolks¬
allenachgesehen.Nachricht .
wirdfürdieErdabgrabunginder
DomesgassezwischenSimmeringer
HauptstraßeundLorstrasseim
BezirkeinZuschußkreditvon2000f

bewilligt.S .K.Schwerberichtetüber
dieGewährungvonZulagenfürVertretungsweisezuDienst¬
leistungkommandierteFeuer¬
wehr,Offiziere(Aug.4

IndervertraulichenSitzungwurde
nacheinemBerichtdesW.E.hofdem
SchriftstellerAntonAugustSaaff,
herausgeberdermusikalischen
Zeitschrift,daeineEhrengabevon
1000in Goldverliehen.NacheinemBerichtedesM.hör¬
mannwurdedemArmenratdes
3 .BezirkesHeinrichNeudekinAn¬
erkennungseinermehrals15jähri¬
genTätigkeitaufdemGebieteder
öffentlichenArmenpflegedieGot¬
denSalvatormedailleverliehen.

45 .



mir und neuen
unter den hindern .

die Maulu .Klauenscheist
unter zahlreichenStutz
viehestandendesFlächen
Landesundin WienerGe¬
meindegebieteaufgetreten .
die Sacheist in derRichtung
beachtenswert ,daß dieKrank¬
ZeitdurchdenGenußwoher,
ungeachterMilchvonsei¬
chenkranken vieren auf
denMenschenübertragbar
werdenkann und beidem¬
selben laßen undober¬
liche Geschwürean denent¬
zündeten Scheint ver¬
ursacht .DeneinzigeSchutz
gegeneine Infektionliegt
ausschließlichdarin ,Wilt¬
und Milchprodukte ,war
das Butter etc . )in rohen

der¬
chendauer vomGenusseaus¬
zuschalten .Gutabgedachte
Wilcheist für dieConsum
ten ganz unschädlich .Im
könnedesTierseuchengeset¬

es da ich aus auch
stallungen nur imabge¬

kochten abgege¬
ben werden .Es ist vor¬
sorgegetroffen ,daßinje¬
nemWienerStutziehun¬
ständen,unterderenKühen,die Maulu .Klagenheit

herrscht ,die Abrechungder
sie durchSanitätsorgane
regelmäßigüberrauchtwir¬

der WienerStadtrat
setsichbereitsvoreinege¬
Seit mit dieser dage¬
heit beschäftigtundzweck¬
dienen gefaßt .

Übrigenswirdbemerkt,
daßdie SacheimWienerGe¬
meindegebiete inAn¬
begriffenist .

VonderneuenFerdinandsbrücke.
derBauderneuenFerdinandbrücke
istsoweitvorgeschritten,daßnochvor¬
denFeiertagendieEröffnungder
einenFahrbahnhälfte,jedochnurfür
Fußgängervorgenommenwerdenwird.
AuchdiearchitektonischenArbeitensind
bereitsbegonnenwordenundzwei¬
derPlonen,welchediekünftige
Brückestankierensollen ,sindim
Rohbaubereitsfertiggestellt .Die
architektonischeAusgestaltungerfolgt
nachdenEntwürfendesArchitekten
hauthofer,derauchdiearchitektonische
AusschmückungderMarienbrücke
durchgeführthat .DieheutigeGestalt
der Ponengibt nochkeinKla¬
BildderkünftigenWirkung,erst

gliedern ,
dieReliefundsonstigerlastische
angebrachtseinwerden ,
wirddiesmöglichsein .EinBild
derPlonenwarin derInten¬
ausstellung in derAb¬
teilungderGemeindeWienaus¬
gestelltu .fanddortbeidenBe¬

allen an .
dieLehrer-Alpensionisten.Un¬

terderFührungdesLandtagsabge¬
ordnetenu .GemeinderatPilzsprach
heutevormittagseineDeputationvon
Lehrer-Alpensionistenbestehendaus¬

denen Mau¬
bauer ,demBürgerschullehrerKaiser,
denVolksschullehrerSiegl ,undder
VolksschullehrerinFreisammerbeim
BürgermeisterD .Neugevor .
DieDeputationunterbreitetedemBür¬
germeisterdieBitte ,ermögedahin

wirken ,daß denen diezu¬
teHälftedesQuartiergeldeszuihrer
Pensionsbezügenausbezahltwerde.Der
BürgermeisterempfingdieDeputationin
freundligsterWeise,gestandzu ,daßdas
neueGesetzgegenüberdenAltpensionisten
Unbilligkeitenhatteu .verspräch,
allesaufzubieten,umdenberechtigten
wieersagenmüsse,bescheidenenMün¬
schenderAlpensionistenRechnungzu
tragen .G .unter die Bitte
derAlpensionistenaufwarteu .
batdenBürgermeister,ermögesofort
dieAngelegenheitderBuchhaltungüber¬
weisenn ,damitnötigenBerech¬
genangestelltu .dieVorarbeitenge¬
machtwerden,sodaßdemStadt -und
GemeinderatdieAngelegenheitbaldigst

gelegen .Da
sprachdieDeputationauchbeiden
gebürgermeisternvor .

Dr .BurgeraufdemSterbebette.Be¬
kanntlichwerdederMalerEngelhardt
vomNatratebeauftragt,einBilddes
verdorbenenSr .Lungeraufdem

Verbebetteherzustellen.DiesesBildwurde
derFlußdesStadtratesineiner
beschen Anzahl vonFa¬
drückenreproduziert,welchejetzt
zumVerkaufgelangen .Dasein¬
tragniswirddemSt .KarlBürger
Denkmalenzufließen .EinzelneBilderkönnenimPräsidialbureau
desRathauseszumPreisevon4Nov.
nenperMückbezogenwerden.

Weihnachtsremuneration.DerStadt¬rat hat für die städt¬
schenKollegenUnternehmungeinen
Betragvon12883alsWeihnachts¬
undNeujahrsremunerationbewiligt.

DieRegulierungdesSchmelzer
Friedhofes.InderletztenStadtrat,

sitzunglegteM.Schreinerein
ausführlichesProjektüberdieRe¬

gulierungdesSchmelzerFriedho,
sesu .seinerUmgebungvor .Das
ProjektberichtaufdenVorschlä¬
gendesfür dieseZweckevom
StadtrateangesetztenKomites.Im
innigstenZusammenhangmitdieserRe¬
gulierungsfragestehtdieErbauung
einesstädtischenMuseums.Eswürde
nunbeschlossenn ,demGemeindeeinen
Vorschlagzumachen,vonseinemBeschlusse,
dasMuseum,auchdemKaplatzu¬

die
MuseumeinenGrundaufdemGe¬

rio zu¬
men ,dergenügenanhattefür

kegen¬
DerGrundwürdenämlicheineFläch
von163000massen ,ist also

also als die Par¬
aufdemKarlsplatz.Berücksichtigt
wurdebeiderAuswahldesPlatzes
daßdaseinMuseomöglichstvon
allenSeitenfreistehtu .schonvonder
Grotelstrasseaussichtbarseinsoll.
EswurdedaherderPlatzaufdem

des Sche¬
Friedhofeszwischenderverlängerten
hütteldorferstraßeu .derverlängerten
BeingassemitderHauptrontgegen
dieAufmarschstraßeausgewählt,
welcheletztere von4Güte
sich bis zumneuenMuseum
aufungefähr100mverbreitet.
DieBesichtungsverhältnissefürdas

Märti ,
indemgrößeFrontenteilungen
nachOstenundNordenmöglich
sein werden .DasMuseumkönne
3bis4großeHöheerhaltenu .der
Bausoeingerichtetwerden,daßin
der erstenBauernde ,etwanur
derderAufmarschstrassezugekehrte

Teil ,indenspäterenBauperioden
dienachWestenanschließendenTeile
zur Ausführunggelangen .Bei
dieserSituierungwürdedasMu¬
umdenBlickvonderWestbahn
ausbeherrschenu .einennommen,
talenAbschlußbilden .DasMuse,
umwirdvonallen Seitenvon

es über¬
hauptdie ganzeFlächedes
SchmelzerFriedhofesmitAusnah¬

ne ganzkleiner zurArcondi¬
rungbestehenderBaublöckebe¬
stimmterGrenzstückevollständig
unverbautbleibenu .inGarten.
anlagenverwandeltwird .Hiebei
wirdauchaufdieDurchführung
wichtigerVerkehrszugezwischen
Mordu .15 .16 .Bezirk
sichtgenommen.AuchfüreinMon¬
ment der MariaThere¬
er soll in einerdieseGarten¬
lageneinPlatzreserviertwerden.
Esist inAussichtgenommen,eine
Stellein dervnderwärtigenEr¬
weiterungderAufmarschstraße
ungefährimZugederPelzgasseu .
Gerschlägerstraße.Hiersollein
rigensfür alle MariaTheresia
Ordensritter ,die in denaufzu¬
lassendenWienerFriedhofenbeer¬
digtsind ,geschafenu .einarchitekt.
tonischesGrabenkumerrichtet
werden .In einemkleinenTeildes
FriedhofesanderMöringergasse
gegenüberderSorbeigassegelegen
wirdeineKapellemiteinemBeinhaus

verbunden wie¬
chesdienochbrauchbarenschönen

denkmalervomSchmeller
FriedhofPlatzfindensolle .Wenn
auchweitgehendeUmgestaltungen
desFriedhofesstattfindenmüssen,um
eineentsprechendeGartenanlageher¬

zustellen,wirddochimSinnedes
Stadtratsbeschlussesaufdietürlichste
Erhaltungder altenBaumbestände
Rücksichtgenommenworden.Wenn
dieserStadtkeitnachdemvorgelegten
Projektereguliertwird,dürftenzu
ArcondierungderGärtnerischenAus¬
gestellungauchÄnderungeninder
Umgebungdes ZirkusSchuhmann
unausweichlichsein .AndasRe¬
ferat ,knüpftesicheinelängere
Gebatte ,an ,welchersichaußer¬
demReferentendieM.Zatzka,
SchwerundSchneiderbeteiligten,
diealledasvorgelegteProjektu .
insbesondersdieLösungderPlatz,
fragefürdasstädtischeMuseum
vorstenbegrüßten.M.Schneider
stelltenochAbänderungantragebezüg¬
sichdergungderPaulinienfragein
derUmgebungdeskünftigenMuse¬
um,welchenebstdenAnträgendes
Referentenebenfallseinstimmigange¬
nommenwurden.DerAktwirdnachdem
fürdenMuseumsbaueingesetztenAus¬
aßu .sohindemGemeinderatevorge¬
legtwerden.
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Weihnachtstein derVereines
Kinderscheitestationen

derKaiserimRathaus.
Einerdergrößtencharitativen

VereineunsererVaterstadtistder
VereinKinderschützstationen ,dervor10JahrenunterdemProtektorate
der ErsMariaJosephabe¬
grundet ,gehö¬

den¬
torensichraschentwickelteund
in 15Anstaltenund3Erholungs¬
stättenzirka6000Kinderbeher¬
bergte .HeutegensderVereindie
Auszeichnung ,anläßlichseines
zehnjährigenBestandesbeiderWeih¬
nachtsfeierimPosthanedesRathau¬

ben ,der
jaschonanläßlichseines60jährigen
RegierungsjubiläumsdieParole

gab ,bis für das
Kindzubegründen1600SchutzKinder

des Ver¬
personalia versammelt ,aus¬
demeinezahlreicheScharvonfest¬
gästendarunterdesMinisterdes
derenFreiherrv .HardtUnter¬
richtsministerGrafdurchmit

demBezirksamerTag .
nelli ,HandelsmeisterDr .Weiskirch,
nermitFrauu .Tochter,Erzbischof
Koadjutor.Nagl ,Sektionshof
BaronFries ,Polizepräsidentge¬
6mitseinemStellvertreterFreih.

den
Polnischu .Windt,fernerderher¬

tigePräsidentdesVereinesdie
LiechtensteinmitGemahlin,Magi¬
staatsdirektormitFrauu .
Tochter,dieVorsteherindesOffiziers¬
TöchterInstitutesGrafenGeldern,
Eymontu .dieVorscherindes
Zivil-MädchenPensionalesFrau
v .Bankowska,diePrinzessinen
hannaLiechtensteinRosaro¬
Sternbergu .AugustLoitz ,
Frauv .Versbachdamar ,Grä¬
in Hos- Ameling,Gräfin
Menckhen ,BaronBrenn¬
Marschall ,Baron
Marschall ,hat
LogedieAbgeordnetenLeitner,

u .An¬
vonEisenhof,fernerGrafAlten,

Baron u .Banken ,Bar¬
ein Wulff ,Frl .KarolineMen¬

pto
dieGemeinderate.

Ahorner ,Angeli ,Benda ,ich
er ,BüsenEffenbergertellend ,
Fall ,Johan ,Graf ,Grün¬
Sebastian ,Steffereyer ,kein
Hermann ,WelscherKötzelBusch ,Herr ,als

erlo¬
stadtl .Packer ,Pichler ,Corsch,
Röhl ,Schla¬
gelberger ,Wagner ,Wie

Latzin .
kais .Ratdonner ,Vorigen
fierer ,Monat ,derRe¬
ferentfür ArmenKinder
fürsorgeMagistratsratDr .Weiser,
KirchendirektorMau,vonLan¬
desKinderheimS .Riedl,Kommerzial,
rat Wild ,u .lenberg ,Frau
MatthodieBezirksvorsteherDonner
u .Gouza-Präsidialvorstandvor,
manek,KanzleidirektorKais .Rat
Mayer,derVorstandu .derda¬

mit des VereinsKinder¬
schutzstationenmitseinemPräsi-¬
denenErbaTraumannsdorff,
VizepräsidentDr .Kopiz,Kassier
Zachert,diePräsidentindesDamen¬

Seele
u .derGeneralsekretärVolkhard
Grafv .Herrari

vomHofewarenerschienen,
dieProtektorindesVereinesErz¬
herzoginMariaJosephamitihrem
Sohne demErzherzog
BegleitungdesObersthofmeisters
AllgrabenSalm,derObersthofe
meisterGrafenClaraActis

dem Ma¬
ciniu .denErzieherdesErzherzogs
RittmeisterGrafenLedhowski
ErzherzogLeopoldSalvatormit
seinemObersthofmeisterPrin¬
gustLobkowitzu .Erzherzog
ReinermitseinemObersthof¬
meisterGrafenOfini-Rosenberg.

DieMitgliederdesKaiserhau¬
sesversammeltensichimEmpfangs¬
salondesBürgermeisters ,wosievomVereinspräsidium,demBürger¬
meisterD .Neumayeru .dendrei¬
gebürgermeisterSr .Körper,
hierhammerundhofu .derenGat¬
tinnensowiedenSchriftführendes
Gemeinderesempfangenwurden.

Pünktlichum4 Uhrfuhrder
Kaiserin Marschalls-Uniformin
BegleitungdesGeneraladjutanten
g .d .GrafenPaaru .dem
geladjutantenKapitän
der im Rathausevor ,
wurdebeiderPräsidialstiegevon
demGemeinderatspräsidiumu .dem
Vereinspräsidiumehrfurchtsvollbe¬
grüßtu .indenEmpfangssaal
geleitet,woerLeutehielt .Von
hierbegabsichderKaiserin

BegleitungderMitgliederdes
hohes ,derMinister ,u .sonstigen
Würdenträger,derBürgermeister
u .des Vereinspräsidiumsinden
Festaatu .aufdieEstrade.der Fächer wurdemitden
langen des be¬
grüßt ,welchedieKinderson¬
gen .Darnachwurdedas¬
nach Stille ,ei¬
ge Sacht gesungen und
mehrtrat die 14jährigead¬

sprach
das Weihnach ange¬
woraufsie demKaisereinen
prächtigenStraußzwischenRosen

überreichte .dann er der¬
präsidentErbgrafFerdinand

vonTraumansdorffdasWort
zu folgendenAnsprache.

EureMajestät
AllergnädigsterKaiserundHerr¬

GestattenEureMajestät,
daßichEureMajestätimStan¬
der dem höchsten Pro¬
telltorate IhrerKaiserlichen
und königlichen Hoheitder
durchlauchtigstenFrauErhe¬
zogenMariaJosefastehenden
Paris schutz - Statio¬
nenauf dasehrerbietigste
begrüße .Wiealle Jahre ,so

er hier¬
gekommen ,mit unseren
Turinskindern imRathause
der Stadt WiendasWech¬

nach zu feiern ,er¬
seits umunsererKatholischen
GesinnungöffentlichAus¬
druck zu geben ,ander¬
seits umbei dieserGelegen¬
seit allen unserenTereinsmit¬
wiedernund Wohltäten ,ina

ersten ReihederGemeinde
Wienund demLande ,unse¬
vonallerbesten Dankfüralle
Unterstützungunsereer¬
einesimNamenderKinder,
denensie zugutegekommenist ,

auszusprechen.
Heuerführt unsabernoch

ein dritten Grundhieher ,es
ist dieFreudeüberdasgnädige
ErscheinenEuerMajestätin
unserer Mitte ausAnlaß
deszehnjährigenBestandesunseres VereinesEureMa¬
jestät gnädigstesErscheinen
betrachtenwirals dieeheste
und höchsteAnerkennung
für unserezehnjährigeVer¬
einstätigkeit unddientund
als kräftigsten Anspornfür
weitere unermüdlicheAn¬

beit im Interesse derKinder
der fastten Eures der nein

Kinderschutz-Stationennicht
unbekannt ,hatten Eure
Majestätja dieGnade,schon
zweimalanläßlich derEr¬
öffnungneuerVereinsan¬stalten den Termindurch
EureMajestätallerhöchste
Anwesenheitausgezeichnen .
Nichthunderte ,tausendevon
KindernsinddurchdenSchutz
des Vereines gegangen
und wurden so vordem
Untergangegeschützt .Und
wennich nundie zehnJahre

zurückblicke ,auf dieZeit
der GründungdesTermins,
da fällt miretwasein ,was
heute zuerwähnen,
nichtunterlassenmöchte.
Imporgewachsenausder
vonder Zeit ,dentraurigen

Schädenwirtschaftlichenundso
zialenEhendes ,derVerwahr¬
lösungderKindervorzubeu¬
gen ,stehenwirheutesel¬
undda ,mitten unterden
stärkstenWohltätigkeitsver¬
einen Wien .

Wasaber unseremTermine
eine besondereWeisegibt .
ist ,daßer als Schwerkge¬
gründet worden ist .Am
Sorge unsererKaiserin ,
hattedieGründerindasVer¬
eine Gräfin AnnaJanko
wicz den Gedankender
Gründungeines Turine ,der

zu machen
sollte ,die Tugendvorer¬
wahrlosungzuschützen ,von
der Verwahrlosung,ausder
nurgar zu oft dasVer¬
brecherumsichentwickelt.
Gedanke wurde zur

innigen Bitte zu Gott ,er¬
Majestät be - ¬
abendsegnenfür alleGüte
und Sorge umdasWohl
arme Kinder .

UndmitdemgleichenGe¬
fühle unwandelbarerTreue
schonen wir anderenAn¬
wesenden Dankerfüllt zu
Eure Majestät hinan ,von
demheißestenWunschebe¬
set ,der Allmächtige er¬
halte uns unserengeliebten
KaisernochlangeJahrezum
wohl aller ,zumWohlun¬
serer Kaiserstadt ,zumWohle
unseresgeliebtenOsterrich¬
Undvon diesemWunscheer¬

fällt ,dankeich EureMaje¬
stät ehrerbietigstimNamendes
Vereine ,schutz - Statio¬
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nenfürEuerMajestätde¬
lergnädig seinen in
hat die stehenheute
mit15Tageheimstätten ,2
Schutzstationenunddrei¬
ErholungsstättendemHnden Namensparenunge¬Kaiserin Ei¬
sabethempfohlen .Undden
Turein sucht darinseine
Aufgabezu erfüllen ,daß
er die ihmanvertrauten
KindervorVerwahrlosung
schütztundin ihnendieGe¬
fühlederRechtschaffenheit
undder Fraupflegt ,den
treu zu ihremangesam¬

ten Garben ,der Frau
zuunsererKaiserhause.Undmit diesemGefühle
derFrausollichenheutekau¬

defreudenenfüllter
eindrangen zu
ihrer Majestät ,mitden

dem Han¬
rigen WeihnachtsfesteausAn¬

daßdaszehnjährigenBesten
desVereinederKaisererwiderte.Die
ben dargebrachteVersi¬
der Ergebenheitnehmeich
mitaufrichtigemdankeentgegen.
dieheutigeFeierbietetmirdeneine Anlaß ,demVerein¬
nerschützstationbeimAbschluß
deserstenJahrzehntesseinesRegens¬

ge¬
nungu .meinewärmstenWünsche
fürdieZukunftauszusprechen.
InpietätvollenErinnerunggegründet
hat sich der Vereineinean¬
menschenfreundlicheAusgabegestellt,

allseits ,insbesondersauchvon
tendesLandesu .derGemeinde

eindankenswerteForderungfindet.
MitWohlgefallennehmeich ,
daßderVereindaraufbedachtist ,
auchseinenkleinenPflegebefohlenen
dievonjedemKindeersehnteFreude
desWeihnachtsfestesteilhaftigwerden
zulassen .GewißwerdenIhreSchütz
lingedieserliebevollenfürsorgeein¬
gedenksicheifrigbestreben,dener¬
lenIntentionenihrerWohltäter
gerechtzuwerden,welchendieGe¬
nugtuungbeschiedenseinmöge,aufeinemderwichtigstenGebiete
derWohlfahrtspflegeerfolgreich
fürdiemenschlicheGesellschaftu.
des Verlangetzuhaben .

Summesprachenvier¬Kinderu .zw .der6jährigehohe
Abrenger,der12jährigeCau¬Stanek ,die13jährige
thothaunddie 13jährigeMar¬torichgewachteteinbeson¬
diederKinderDankundHuldi¬

gung .
attendant da¬
gendeAnschräge:EuereMajestät
Meineliebensinden .Alsichnoch
einkleinenKnabeman ,dakammireinmaleinsehrschöneBilder¬
auchindieHändeundindembil¬
derbucheineinbitt ,dasauf
aufeinenganzbesonderenEin¬
druckmachte.Einunddasmit
recht traurigste ,soklein
ichauchdamallwar .DasBildsolte
teeinschönesWohnhausvor ,un¬
mittendichtekommen,diemit
Schnenbedecktwären .Undaus
denFenstern ,dieseswarmenund
undeinlichen Wohnhausesdrang
sellenLichterscheinherausge¬
stimmenundrichtergleich
voneinemChristum.

aufensandeninEinund
SchnenzweiarmeKinder ,um
nahemit einemgroßenFlei¬
sigbündelauf demRückenund
einkleinesMädchenmiteinem
keinendiebeidenschautenso
sehnsüchtighineinin diewarmelaubeaberdieTüreöffnete
sichnichtumdiearmenfrieren¬
in der heiligenNachtaufzu¬
nehmen.Unddadachteichin
meinemKinderenandvon
rummachendienichtaufvon
ichdadrinnenetwaszusagen
hätte ,ichwürdedochaufdie
für öffnen ,umdiearmen
findenhineintretenzulassen.und ein sagenkommt
herein ,dennbei unsist das
Christkindeingekehrt,daser¬meChristkind ,undihrsind
aucharmeKindersovom
herein ,da habt ihr Rath
ja für denbeimKindevon

athemdaswarenindergedanken
Alsichabergrößerwurde,da¬
merkteer ,daßauchgrößere
leute denselbenGedanken
hattenundje mehrichsahin
das Leben ,umsomehrmerkte
ich ,daßdieserGedankeeige¬
lichWurzelnundBlutenfreiet
in allenchristlichenHerzenund
die es ehrlichmeinenmitihrem
Cristantin undmitihrer
Sächstenliebe .Undsosahich
in vielen Länderndasgroße
SchauspieldasSchauspielder
ReichstenliebeundanWeit¬
nachten ,das Schauspielden

res Cata¬
sah es eben ,seinScha¬

2

wieheutehabeichnochnichtge¬
sehenein Schauspiel ,daswohl
geeignetist ,unterderHerzen
wohl recht zum
zuallererstabervonHerzen
meineLiebenKinderhält
es ja dochunserallerhöchsten
und er der Mühewert ,
se ,liebeKinderzubesuchen
und mit auchWeihnachten
zufeiern .WennliebenKinder
verdankeIhr es ,wennnicht

jenemKindedas vor michin
der liegt die der
KönigderKönige ,derdiemittelalterlichenwiederso
schonsagendenhimmlischen
KaisersverläßtundMensch

vordenundin unsererMitte
in trippezuliegenundun¬
herdaszuteilen ,dasistder
Grund ,warumuntersei .
genierten Kaiser seite in
trete sich gefunden
hat ,weil sein her lieb ,und
rant undchristlich fürdie
armen Kindes ,dieimmerseine Liebungesind
DasKindvonBethlehenhat
mit seinemHerzenschlag
das Zeugder Großendiesen
Weltentzünden ,undsiedie
Pfadefindengelehrtindie
hättender Armen ,umihre
handzulegenauffderenWun¬

den
dergeliebteKaiserhatdenReg¬

in EureMittegefundenu .Er
HerzenschlageninDankbarkeitu.

habefüreinenliebengutenKaiserIhnkankeinenbesseren
haben.WennvieleJahrgeschlossen
seinwerdenu .Silberlockenden
Scheitel,somancherer ,ichbleichen

werken,werdetIhrEuchnocher¬
iureu .denKindernu .Enkeln
erzählen ,daßIhrimAltervon

oder10Jahrenmitunserem
liebenKaisereinmal ,Wein¬
feierndurftet .Ichgratuliere
such ,meineliebenKinder,zu
diesemGlück.WennesdieSitte
gestattete,würdetihr ,wiejenes
Kind ,das zu Weinkaum
einenBlickfürdieGeschenkehin¬
denfreudigzu seinemVater¬
lich u .ihmmirdankte ,auch
heutezumKaisersimilenu .sagen,
lieberKaiser ,wiebistdudoch
sogutIhrdurstWeihnachten
desJahres1910nichtvorüber
lassen ,ohnefürdenMonarchen
zubetenhaben,derheuteineiner
Mitterschienenist . mitderRednerschließt
einemPreisliedaufBethlesen.
sichgerichtu .mittrauenheuchten

AugentauschtederKaiserdenzuher¬
indringendenWortendesgeistlichenRedens

BürgermeisterD .Neumayer
richtete an denFächervöl¬

gendeAnsprachehundertwöhlicheKinderge¬
sichtefeuchtenheuteindie¬
sein male ,die liebenkleinen
AugenderenUnschuldsoun¬
endlichreicheSchätzebürgt,son¬

manvor Freudeangesichtsdes
Großbaumunddervielen
Weihnachgaben ,der nunver¬
teilt wurdensollen .Undan¬
rechte ,wennKinderfreude
teilt sich unsallen mitdie
hier imSaaleversammelt
sind ,wieeineunsichtbareMacht
dannwasihnengegebenwird
denKinderndessolte ,das
wirdunsgegebenundalle

dieMüheundSorgfalt,dieauf
diesearmenKinderaufgewen¬
det wird ,trägttausendfältig
Früher für das ganzeFo¬
Darumist die StadtWienden¬
Kinderschutzstationen,diesem
soaußerordentlichcharita¬
tig wirkenden Traum ,zu
großemDankeverpflichtet
fürdieWohltaten,welchesie
denKindernangedeihenlassen.
DiedurchprivateVereine

ausgeübteArmenpflageist
eine notwendigeErgänzung
deröffentlichenArmenpflege.
dann die letztere wärein
vielenhättennichtumstände

so segenreichzuwirken,
wennsienichtvondenPriva¬
ten Armenpflageunter¬
stetigt mir .Einglänzende
Beispielfürdaseinträchtige
Zusammenwirkendieser
bendenFaktoren ,aber
auf denbesten Beweiser¬
DieRichtigkeitdiesesGrund
satzesbindenderErfolge
welche die Kindersta¬
fernen aufzuweisenha¬
benTausendevonKindern
sind bishervondiesemfur¬
eine der Straßeentritten
worden ,wurdenbekleidet ,
gespeistundgepflegt ,da¬mit aus ihnen einfrawe
undgesundesGeschlechtent¬
stehe ,welchesimstandeist ,die

KulturaufgabenderMensch¬heit zuerfüllenundden
bürgerlichenPflichten ,wel¬
chespäterdasVaterlanden
ihnen verlangenwird .

nachzukommen.
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ditari ,dersichzujahre
viele gesetzthat ,unddessen
Präsidiumin soeingebun¬
vollen leise ,machtmit
in acanten seine
großenAufgabenerhält
hat allen Anspruchdarauf
daßdas Wortwelcheser¬
ichmöchtesagenalsPro¬
nungseinenJahresarbeit
abhält ,zugleichalsein
Erstgilt für die ganzeIn¬
mendeIn diesemJahre
aber in reichemdieKinder
schutzstationenzugmit
da es ihren 10jährigen
anstandebegehen ,erhält
die Weihnachtsfeierein
ganz besonderen Glanz
durchdie AllerhöchsteAn¬
wesenheitEüerMajestät
undder MitgliederdesErz¬
hauseeinen Majestätha¬
von den Todern ,eskei¬
chesvonjeherIhreKaiser,
ich angedeihen lassen
aner in BezaubernderLiebe
wandte sich immerdas
väterlicheHerrEuererMa¬

jestät geradedenenzure¬
ihn mit den Güterndiesem
de nicht gesegnetsinddie
sen Untertanen lie¬
und Euere Magenein
gütiger herrschenzudem
sie aufsickenwiezuihrem

Tagen
Eine eingrundlage

der Beziehungenzwischen
heischerundKalkwieder
voraus sie zue von
sen diese Liebeversteht
gegenseitig dieFreuden

beidendie demHerr¬

schenunddemVolkezuteil
werden .Jedes Unglück

und jeder Schmerz ,wannen
nochsogroßist ,wirdantra¬
gen und verwundendurch
diese Liebe .
Undwir wieesim

nun von unser Herzen
sehe schlagen ,sogeloben
wir auch heute vondiesem
schönenfestederLiebeimmer
Majestät unseremvielge¬
liebten SachenundHerrn
und demangesammten
Kaiserhausedie Treuezu
halten für alle Seiten¬
Mögeder Allmachtzuuer¬
Majestätschienenundschüt¬
genen möge unsallen
nachwachvieleJahrever¬
gönntein ,unsererKind¬
lichenliebe zu mererMa¬

seit verlichen Andre
zu geben ,wennwenn
dem Auseinstimmen .
keine Majestät unseraber¬
genen Fächer undwor¬zu haben hoch
sah sich
estinsindebenindie
ruhen ,woran ,dieVolks¬
ändert wurde .
mehrledig dersache
de trade undsprachzuer¬
in guter undbevoller
GleichedieKinderaufreich¬
das Wangelin das ge¬
dicht gesprochenhätten .In
demeinenjährigenAb¬
Finger ,er als Vikarei¬denangezogenwardückte
sichderKaisersichundschwan¬
längereZeit mit ihman¬
einherzigeundzugmichan¬

genMädchenPressantesindesgesandeswirddannhätte
OffizierscherInstitutenderErbgrafBrauttmannsdorffentamenti ,oderschedemSachen eine Reihevon
dieSäckchenderherzogu .demAnstalt heitern Ansiz
HerzogderKaisersichzuentnommen von waren
gehenwendetworderher¬sind die sie desTagean derVerleitungnochnichtfertigWeniger er¬ uwolltedieselbeunterbrechendermann MaurerEinfalt ,
Kaisersagteaberlächelnd.IchFrau Lautik u . bittesichnichtstörenzulassenn,ichist anderer fait sehesehrgernezubaldsonderart nach August mittenin einemSchwerenvonSedinen Anstalt
Kindernu .reichteeinigenvonihrenferne die Anstalteten selbstmitfreundlichenFächelnFrl .AnnaDirschAnstadt ,

der Geset dasSchwesterFataliaMampe lungvorüberwarentschuldigt,Anstalt III .SchöneAnt¬ sichdieErzherzogennochmalswe¬denGlockAnstaltu .Schre¬ gender VerzögerungderRei¬der Genossen und herwehrteaberwiederab¬Anstalt anStelle an dashat mirsehrgutso
gefallen .mich Anfall ,ihr in EnglandeReiseundsen Marie vermahler seine genungdurcheinAnfallu .Frl .HohenGärt¬ Salier von Hündchenmanner Anfall und die Rechtshabe ,wodieGnadenwurdeauchdadiestädti¬ ungefähr100ander ZahlzusehemehrerenFäuleinJour¬ ihren HauseversammeltwareBillet vorgestellt ,welche dersachendurchschriftdieKan¬an den andernvorgeben¬ henrechneteandieFrauengar es gewis zalt hat . dasstehendenJungenanzu¬derallehattederKassefreundfragenundverschiedetesichlicheWortefürdasWirkendes darin auf das voll inVereinesu .fürihreTätigkeit der herzogen ,Unter¬ErwendetesichdannzurGradegen ,den Jarenresidentenwandlen denPrinzessen demBurgermeisterunddanlogSternberganderePersonenMinisternundfertigsunterdarunterauchdieGattinnder minischen JahrennachBürgermeisterinsGesprächzog. mehrals unvertesündi¬WährendderVorstellungenhatten. zumAufenthalt durchdas

ErzherzoginMariaJosephaunter¬ turpertal desRathaus¬sitztvonihremjugendlichenSohn dieherzogenunddieWürdenherzogWarmitderBeteilungtragen folgen diejenederManbegonnen,injedes
MädchenbekamseinGeschenkeninbliebnochimRathausan¬
einembuntenSackZöglingedes
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derHausederKinderundun¬
verreichte im staat der¬
dann des Terminansehen
Brunner,welchedieBesitzstaten

ge Baumgast aus
eigenenMittelnerrichtete
unddurch1 .Jahreübermacht
hätte anläßlichdieseszube¬
auseineHerzsehe ,oder
an rot weißemwendemitdem

einreichen



WienerRathausv .Korresponden
19 .Dezembervom

KonzertzuGunstendesBürger¬
denkend .DieProbedesWiener
SängerverbandesfürdasKonzert
zuGunstendesD .KarlBürger
Denkmalsondersfindetheutehalb
achtUhrabendsnichtwehrung
lichbestimmtwarinderVolkshalte.
sondernSitzungssaatWie¬
nerGemeinderatesstatzugang
beimHauptorLichtenhalsgasse2.

HeimerRathausKorrespondenz
I .NeuesRathaus,et .Hausenscht.13
herausg.u .verantenRedakteur.Rud.Eige
20 .Jurg .DieSontag19 .Dezember1910.

SubventionenfürHumanitäre
zwecke.DerStadthatnacheinem
BerichtdesVizenHofnachstehende
SubventionenfürHumanitäreZweck¬
pro1910bewilligtdemOster -und
fürMutterschutz100M,demVerein
CaritasfürrationelleErnährung
vonKindernu .Kranken100Rt ,der
SchülerladederStaatsgewerbeschul¬

im Bezirk 50 .et .
fürsorgevereinfürMädchen,Frau¬
enu .Kinder800R .demHilfsverein¬
Voribusinitis fürLungenkranke
1000f ,der mensaacademica
derUniversität1000 ,demApl.
vereinder WienerUniversität
500 ,derAltersversorgungskasse
für Kinderwärtigen200M ,dem
Komiterfür Studentenkonnte400R.
demUnterstützungfürHörer
derRechteanderUniversität250
dem Krugern zur Unter¬
tzungvonGewerbsleuten1000R.
demMariaElisabethenen600fl ,
demPhilosophenUnterstützungsver¬
einanderUniversität100 ,dem
u .Gorgius-VereinfürStudieren¬
dederUniversität200 ,demVer¬

band der Bezirk
2000f demInoculata - Vereinzu
Förderungu .Ausbildunger¬
Mädcher200l .demUnterstützungs¬
vereinischerBediensteten100M,
demVereinderstädtischenRats -u.
Amtsdiener200r ,demMaildenheim
bei .StefanobLeben100 ,dem
VereinvomH :Vinzenzu .Paulfür
willigeArmenpflege2500rt ,dem
WerkdesH.PhilippVerLandesab.
teilungd .d .500 . ,demUnterstü¬

tzungsvereindeutscherHochschüleraus
Nr .200 ,demVereinzurPflege
KrankerStudierender200M,dem
Frauen-Wohltätigkeitsvereinfür
Wienu .Umgebung1000r ,dem

Waisenmädchen-Unterstützungskomite
imAnschlusseandenRathWaisen¬
hilfsverein500,demKaiserFranz
Josef Kovalentenheimfür
armeFrauen200M ,demKlub¬
WienerPresse1000 . ,demVerein¬
DistriktsKrankenpflege,100 ,der
ErstenWienerSuppenundTeran¬
stalt 1500demFerienfortfür
Gymnasial-undRealschüler700R.

den Verein dem
Zentralverband,MariaJosephinum
300 ,demWärstubenu .Wohltätig¬
Reiss 6000 ,dem1 .unge¬
ischenUnterstützungsvereinderVor¬
tiereu .HausbesorgerM.D .100,
derMarienanstaltderKongregation
derTochterdergöttl .Liebe200,
demn .o .Rath .Wohltätigkeitsver¬
band ,Mädchenschutzu .Bahnhofmission
3000 ,demRathFrauenwohltätig¬
keiten wieder 60 ,demWin¬
ThorwegenenPensionsverein1912,
demKaisersub .Unterstützungsind
derderPostbeamtenVoribusillis
100 ,dem Verhöre der
technischenHochschule400fl ,demZeu¬
talenfürHauskrankenpflege.
6000k ,demWitwenu .Waisen¬
tensionsvereinderstädt .Lehrer
100 ,demMädchenfortdesRath.
FrauenWohltätigkeitsvereinsWie¬
den100 ,derösterr .LigazurBe¬
kämpfungdesMädchenhandels300r .
demVereinderstädtischenSchuldiener
100r ,demVerbandderGenossenschafts¬
Krankenkassenu .derAllg .Arbeiter.
kenu .Unterstützungskasse2000
demVerbandderGenossenschafts-Kran¬

kenkassenfürdasFrauenhospitzin
19 .Bez. )500R .derBezirksgruppe
MariahilfdesVereinesFerienfortfür
Gymnasial-u .Realschüler,200 ,dem
Unterstützungsvereinfür Armedes
7 .Bez .200 dem1Unter¬
stützungsvereinfür S .d .200 ,dem
Rath .WohltätigkeitsverbandfürM.D.
1000 ,demHilfsvereinfürLehrmäd¬
chenu .jugendlicheHandarbeiterinnen

100 er¬
Lehreru .Lehrerinnen100M,demTaub¬
stummenUnterstützungsverein100,
demUnterstützungsvereinfürWilmen
u .WaisenjenerMitgliederdesmedicini¬
schenDoktorenKollegiums,welchein
die Witwenu .Kaiserspieltnicht
einverleibtsind200 ,demWohltätig,
ReitsvereinfürHausame100,
dem1 .christl .Hausbesorgeru .Portier¬
verein300M,demWerkdesHl .Johannes
FranziskusRegis200r ,demVerein¬

derstädt .Badebediensteten50Rt ,der
WienerBrockensammlung100 ,dem
UnterstützungsvereinfürausderHaft
Entlassenu .FamilienvonVerhafteten
200 ,demVereinzurErziehungkatho¬
lischerLehrlinge400M,derWiener
BezirkskrankenkassezuUnter¬
stützungchronischu .unheilbarerKran¬
derMitglieder1000f,demPensions¬
vereinfürprovisorischangestellteu.
privateLehrerinnen,200M,demVerein¬
vomH .Josefv .Crimath1000.
demVerbandderchristlicherJugend
österreichs,undderArbeiterjugend
50 ,demVereinKollegialitätfür
henZöglingdesWaisenhaus100
demVereinderRathArbeiterinnen
800f ,demVereinvaterarabilis
1100fl ,demVereinzurErrichtungvon
HeimstättenfürDienst-u .arbeitsuchende
Tonnenu .Mädchen100 ,derKon¬
gationderBarchSchwesternvon

derschmerz.Mutter900f,derSchüler,
ladedesKarlLudwigGymnasiums
100 ,demTheresienvereinzurUnter¬
stützungjungerverwaisterMäd¬
chen300 ,demRathFrauenWohlta¬
tigkeitsverein100 ,demUnterstü¬
zungsvereinfürausdenn .5 .Landes¬
horenanstellengeheiltentlastenstos
Personen200,demVereinzufürsorge
für Blinde100 ,demRathau¬
Wohltätigkeitsvereinendorf200,
demH .Antonius in1500
demRath .Frauen-Wohltätigkeitsverein¬
zuPinschaus400 ,demVereinzu¬
ErhaltungdesMariaJosephinum
2500fl ,demHausderBarmherzigkeit
zurPflegeunheilbarer2500,dem
Greifens200M,demVereinzur
UnterstützungvonSchülernderStaats¬
realschuleam18 .Dez .100 ,dem
Zweigereinfürden16 .bis19 .ej .des

OsterPatriotischenHilfsvereines150l .
demHilfsvereinfürchristlicheEhen50x
demzumGeselligkeitsklub100
dieordentlichen100fl ,demHeimfür
obduchloseFamilien3000 ,demVer¬
einzurErhaltungdesMariaJosephi¬
nun in Florisdorf 600 ,dem
Blindenheiterenin Meck100M,
demösterr .ung.HilfsvereininPassau
120 ,demist ung .Hilfsvereinin
von120 ,demist ung .Hilfsverein¬
in Genua100
Weihnaifeierfürdas
ArmenInstitutes Josefstaat

demArmenratedesIII .Bezirte,
gelanges teils durchveranstal¬
tungeinerSammlung,teilsda¬
gendenauchin diesemJahreei¬
nenWeihnachtsbaumzurBekl¬
dungvon165der armten ,von
denvielen hundertarmen ,zur
zerrtendenrauhenJahreszeit,zu¬

terSchuheundwarmenKleider
entbehrendenindern desBe¬
zirke zu errichten .DieLeute
lungfeier findet ,amDonner
tag ,den22 .Dezember1910um
125Uhrnachmittagsinder¬
haltedesneuenRathausesstatt¬
EröffnungderAvisestation
für denstädtischenWasenmei¬
ster im k .Bezirke .
die anI .Bezirke ,Achenweg,

bestehendeWasenmeisterPoli¬
wirdzufolgeStaats-Beschluss
vom14 .Dezember1910 ,am21 .Ju¬
zemberl .J .aufgelassenundwir
mitdiesemTagederBetriebder
neu erbauten Antestationzu
denstädtischenWasenmeister
imBezirke ,Schoberplatz4
SchlechtsgasseNr .4 )eröffnet.
diese Avisestationdient ,nurden
BereithaltungvonFuhrwerken
und Bespannungszügenund
wirdmitdemobigenTagean¬
den bestehendenFeuerwehrten

graphenangeschlossen ,mittelst
welchemin in der bisherigenWie¬
sedieInterventiondesWasen¬
meistensimWegederBezirks¬
Polizei -Commissariateange¬
sprochenwerdenkann .Vom
21 .Dezember1910angefangen
werdendieveterär - poli¬
zeilichenAmtshandlungenanle¬
vondenTierenundanCadaver
insofernedieseAmtshandlungen
mit auf den hätten und
in denSchlachthäuservorzu¬
nehmensind ,ausschließlichinden
erheischen Anstalt im
angirte ,KaiserEbersdorf,
angenommen.-Auskünfte
an Parteien werdennurin
der Avisestationfürden

44
städtischenWasenmeisterim

Bei Schl .
erstritt .
Banordnungs-Enquete.
ImGemeinderatssitzungssaalwurdeheute
dieEnqueteüberdenEntwurfeinerneuen
BeuordnungfürWienfortgesetzt.Vorsitzender
VigebürgermeisterHoßteiltezuBeginnder
Sitzungmit ,daßderReichsverbandder
BauführervereineOsterreichevertretendurch
dieHerrenKirchmaueru .Zanfall,nauzugezoge¬

wurde.
AnsichtLatzhatnachmöglichzuUnter¬

derungenanBauplätzefolgendenAntrag
eingebracht:
Grundflächen ,welcheeinege¬

ringe zuver¬
bar verglichen Langeoder
tiefe als besitzen ,oderbei
welchenein wesentlicherTeil
unterdiesesMaßherabgeht
unddavonvereinigungmit
Nachbargründenundurchführ¬
barist ,genießennachstehende
Begünstigungengegenüber
Absatzund 10 u .zw .
a )dieim§ 7 Punktfestgeleg¬
tenzugeständnissewerdenvon
2 auf 30derStraßenbreite
erhöhlundaufdieganzeGe¬

bäudefluchterstreckt .
b )fürdieimPunkte10zugestan¬

denenBalkonundErker¬
sprüngewirdje einehöhere
Stufe ,alsdortfestgelegtist ,

bewilligt .
zudeminderletztenSitzungbehandelten

58UnterfertigungderBaupläneVerant¬
wörtlichkeitderVerfassergibtBaumeister
BismannnamensderGenossenschaftderFrauund
Reinmalzmeister,derVereinederBaumeister,
denGewerbevereinen,derHandelu .Gewer¬
bekammer,derReichsverbandesderBauführer,



desgueterewenigderGewerbetreidenden,
die Veran¬

derBautechnikerOsterreichsu .derWiener
BautechnikervereinereineErklärungab¬
daßdieAnregungeinzigundalleinden
warjan,einenEingriffindieim5
desGesetzevom26.Dezember1893festge¬
tenBefugnissederBaumeisterabzuwächen,
jedochinkeinerWeiseeinenVorstoßgegen
denWirkunggiengderCitatebe¬
zweckensollen,derenRecht,dieverfaßten
sänezuunterfertigen,inkeinerWeise
angehetwerdensollte .Vorschlag
gingnurdahin,jeneStelledes§36derEnt¬
wurfes,welchedenVerfaßervonMau¬
überhaupt durch Ver¬
vorlichkeitauferringenwollen,zuankäm¬
sten .DievonihmvorgelegteFassungwar
dazubestimmt,dieVerantwortlichkeitenmit
dengesetzlichenBefugnißendieserautorisirten
PersoneninEinklangzubringen.Anlange
dieKausgesetzgebungdieBefugnisseder
Architektennichtklarumschriebenhatund
schondieFührungdesTitels,Architektan
an bestimmte Voraussen ,
kanneinLandesgesetzohneÜberschreitung
seinerDocenteneinepositiveVorschriftin
dieserRichtungnichttretten.der
desreichischenIngenieur,u .Arcitien¬
vereines,u .inseinemNamen,daßdieseErklä¬
rungdieMaterieninihrerAnsichtnichtnur
nichterschüttert,sondern,wennernach
einenverweisebedurfthättebestärkthat.derVorredebefindesichineinemVer¬
tum,wennerallgemeinderMeinungAus¬
druckgibt ,daßeinReichsgesetznicht
durcheinLandesgesetzabgeändertwerden
kann.ErverweistaufeineimBürger¬
meisterBerichtzitierteEntscheidungder
Verwaltungsgerichtshofes,inderaufGrund
derSaugrundgesetzederNachweisgelie¬
fertwurdedas ,nachdemeshieraufdie
PersonderKaiserankommt,einLandesgesetz
einReichsgesetzberührenu .aufhebenkann.

zuverteilung ,Ladungder

BewiligtensieCitateLatzallgenden
Zusatzantrag:fürdenFall,alsersichum
BeurteilungeinesVorprojekterhandelt,
beziehen,ichdieverstehendenBestimmungen
der70aufdiesesdarnachsindzurspä¬
terenBehandlungdesHauptprojekter,welcher
sichnurmehraufdieConstruktionund
künstlerischeEinzelheitenimSinneder37
und . ,zuerstreckenhat ,nurdie
berufenenÄmter,derBauwerkeroder
dessenVertreter,derVerfasserdesBau¬
entwurzerundderBauführerzuladen.
InsolchenFällenbleibtesderBaubehörde
überlassen,dieBehandlungderHauptpro¬
stesanOrtundWelleoderinderen
Amtslokalitätenabzuführen.ImFallederGenehmigungdesVorprojektesist
demBauwerkereinemitderGenehmi¬
gungverseheneAusfertigungsofortnachangeführterBauerhandlungzube¬
händigenoderdochlängsterhal
rigenzuzustellen.InsolchenWillenkannsofort
nach,attgehabterBauverhandlungmitder
unbeeren .ImFalle
derAblehnungsinddemBauerbernach
schlußderBauverhandlungsofortbeideAusser¬
tigungenoderwennderselbegegendieAb¬
lehrungdenRechtswegzubetretenwünscht.
nureineAusfertigung,indiesemFallejedoch
unterAnführungderAbweisungsgründezu
händigenoderlängsteninnerhalb8Tagen
zuzustellen.hierburger,wechtausderGrill¬
schaftderÄrzteeinespezielleAuszahlung
derzurBauverhandlungzuberufenden,
damitauchdemArzteGelegenheitgebetenist,
dareinzusprechen.

beiF.2.zusammenhangderBerungmit
einer Veranlagewünscht.
GläsernamensdesBundesösterreichischer

stille einiger¬
gendieBestimmung ,daßdieBaubewilligung
füreinenIndustriebenichtverweigert
werdendarf,insoweitdieBetriebanlage,
fürdiederBaubestimmtist ,fürzulässiger¬

klärtwird.Dauntergersprichtschdagegenaus¬
zu43ErledigungderBaugesuchen,stellt

BaumeisterBittmanneinigeAnträge.
ArchicktLatzwünschtdieAufrechthaltung

derWortlautedesfrüherenGesetzebezüg¬
lichderFristen.zufordernderZustimmungeiner
KaiserlichenHoferenterbeantragtBu¬meister eineÄnderun¬

EinebesondernlebhafteDebatteenthin
sichbinzweitenAbschnitt,Vorschriften,dievor¬
nehmlichdenSchutzderGesundheitentreffen?zu meineVerschienfür ,
diezulängerdauerndemAufenthaltevon
MenschenDienenalleProf.v .Grasberger
namensderGesellschaftderÄrzteeineReihe
vonAbänderungsanträgen,dieinfolgenden
fallengestolen.BeijederWohnung,dienurausWohnraumu .Küchebesteht,muß

der
wesen.JedeWohnungmiteinigen
Aborthaben.IndieKüchesindindasfreie
lustbareWandspeiseschränkteeinzubauen.
jedeWohnungmußseizbarsein.

BaumeisterBittmannbeantragt,
dasderZugangzujederWohnungaus¬
reichendbeleuchtetseinmußstatt,durch
geglichsausreichenderhellt:

trat Meter erGesell¬
haltnurGesundheitschlage)verlangt
fürdenFall ,daßeineWohnungaus¬
nahmsweisenuraufeinemRaume.
bestehendarf,dieBedingung,daßindiesem
Räumenichtgemachtu .gewaschenwird.

Bauratvonkummer(Zentralver¬
bandderBaugewerbetreibendenentge¬
net ,daßalledieseVerlangendenBau¬
verteuern.WennfürjedekleineWoh¬
nungausZimmeru .Kücheeineigenen
Abortverlangtwird,dannfrageer,
di ,wiedieArchitektendiePlänemachen
sollenu .wiebilligeWohnungengebaut,
werdenkönnen.EswärendieseForderun¬
gengewißdasIdeal,aberdannsich

einebilligeartüberhauptau¬
ErkönnederAllgemeinheithalbernur
sagen,esseiunmöglich,daßsolchenEr¬
gienischenAnforderungengenügt

werde .
OberbauratvonEmpergerRet¬

verein,wünschtauchbeiderAufzählung
Amts -u .Bureauräumeangeführt,
besprichtinauskührlicherRededieWiener
Bureauverhältnisse,sprichtsichfürdieZulässig¬
keithöhererLautenaus,indemerbekant,
daßHochbauenmithäßlichkaumnicht
ich sagt ,daß auchder
NutzweckdesGebäuderBerücksichtigung

Acta
Neid,u .BaselseineVorschlägewiefolgt
zusammen:Inder1 .Baugensollman
Bedingungenschafen,welchendieAusfüh¬
rungvongebenmöchlicht ,man
hatdabeiinsAugezusahen,dasdieseGebäude
keineSchlatten,keineBüchenhabendaß
dieselbenhauptsächlichfürdenAuszugbetrieb
bestimmtsindu .dieSiegennuralsNot¬
behaltzudienenhaben,u .woderZweckderGebäudedurchentspreche.DieFen¬
steru .BelichtungBerücksichtigungfinden
kann.DieserZweckwürdeerfüllt,wenn
maneinemährigeErhöhungderzulässigen
Höhefestsetzen,dieobersteFussbodenhä¬
entsprechenderhöhenu .mitBezugaufdieinnereAusgestaltunggewisseErleichte¬
rungbezüglichderRiegendezulassen
würde.DadurchwürdemanausWieneine
wederGrapportmachen.(Blatt)terVertreterdesBundesder
HausbesitzenvereineHerrPach¬
beschrichtdieSanitärenforder¬.
müssedifferenzierenundkönne ,in einemArbeiter¬
tenichtdasselbeveran¬gen ,wieindererstenBau¬
kann.DieseForderungenwürden das Bau¬
verordentlichvertauen.

dieWohnunginspectionsoll
sichauchdamitbeschäftigen,
wiedie Karteienmitdemvorhan¬
terial umgehen.Essollnicht
bloßimmerdemHausbesitzen
dieSchuldgegebenwerden:
Professor Gasberger

Gesellschaften reli¬
ziert ,dieSachesehrsoaus ,es
obdieArtetwasungefeuer¬
erlichesverlangenwürden,wennsie fürjedeWohnungeineneigenenAbortwollen .Erberuftsichaufeinen
VortragdesOberbauratesGolde¬nimt ,derdietechnischeDurch¬
führbarkeitdieserForderung
gezeigthat .DieAnregung
CompergerseieinVersuch¬überein¬
führen ,gegendenStellung

genommenwerdenmüsse.
interbergenGesellschaft

derreerklärt ,durcheine
strengeBeuordnungwerdennichtdieBautenvertauert
sondernnurderGrundwerk

ge darbauratJuliusDoct.
genieuru .Architektenver¬nimmtgegenEmpergerStal¬
lung .Manmüsseauchbedanken,daßsohoheGebäu¬
dadenNachbargebäudenLichtundLuftnehmen.Wirstellen
dochdieForderungauf ,daß
dasLichtmindestensineinem

Winkelvon45Gradeein¬fallensoll .Damüßtenwie¬derentsprechendebreiteStra¬senundlätzegeschaffen
werden.NichtnurinKunst¬wischen,sondernauchinEr¬

gienischerHinsichtmüssegegen
so hoheGebäudeStellungge¬
nommenwerden .Bezüglichder

der Sol¬
nig auf Seite der¬vonFürteentralstatt
für Wohnungsreform)hält
esfürsehrnotwendigdenbe¬redenundbestehendenAusfüh¬
rungendervonEmpergerer¬
gischentgegenzutreten.DermoderStädtebau ist be¬
tritt ,hoheGebäudemögliche
zuentfernen .EineTren¬
TrennungvomBureauu .
Wohnhäusernläßtsichnicht
leihedurchführen.DerBoden¬
reis hatdieSendung,sichzu stellen ,wieesderes möglichstennützung
entschritt der herenvor¬
ausnützung,alsowirdsichauchderBodenpreisanschlie¬
ßen .ObdurchdieWolken¬traten die u .verbilligen
würdeist erst dieFrageso¬
einGebäudemüßtenwie¬
dermehrfreienkaumumsich aberamSand¬mitt ein Wohnungerfor¬
undvomStandpunktedas
Städtebauesmüsseergegen
den Antrag morgensein¬
Oberbaurat daraus

Ar¬ vereinverweistaufdieBe¬
stimmungdes554dieweite¬
fürdauernzuöffentlichen
oderinhervorragendemMaße
gemeinnützigenZweckenbe¬stimmteBauwesekönnenvonder Baubehördehin¬

sichtlichdenGebäudehöheu.
Anschoßzahlausnamsweise
Abreichungen ,ange¬



es war an¬
weisungen der nem¬neugen die Branden¬

ausin intraggetwürde.
in dieser immungei¬

menti das entseiten we¬
gang ,

und diese Bestimmung
ward in ein einegema¬
iezt soll er derjenigesein

der die weidungeiner litis ver¬
indert .Wirwollenwillig¬
hofnungenhaben .Wirdaber
der Herr von Mützevon
den Rosenkratzerhaben

ein von der von
und läßigen unruhe .
das ingresse er an¬

ungerne als
nermitderjenigewerden

nicht
wasin der Baugrunduner¬
aus gar nicht wie¬
eine großeweiseandem

ergründendeinter¬
in einer Ar¬

nen der einer
um die an

Die Wal¬ung gegen die ohne
des Wirklichesvoran¬
selten .

derart ,die
tage sei sein Secken
gard werde er ,zu

eine
an ange¬

instantiation und
nnen ,die vorheroaus¬

Mann ,Gewerbevereinstimmt
benAusführungenv .Sprengbeiund
beantragt,in50eineBestimmungun¬
nehmen,wonachimVerordnungswie¬
fürunteru .Geschäftszweckenbestimmteau¬
GebäudehinsichtlichGeschäftshöheErleichterun¬
an bewährtwerden .

burger vom
aufdieAusserungenRochsu .fürt.
EsgebeeineMengePlätzeinWien,wodie
RücksichtaufdenLicheinfallkeinHinder¬
nisbilde.Erseiüberrascht,daßeinMit¬
gundbeijeneralstellefürWohnungsreform
gegenseineAusführungenspreche,dadoch
dieEinbildungdieVoraussetzungfür
eineBodensermsei .DiewiederKa¬
gannangeführtenBesterungenseien
nicht klar unpässege¬

Prof .Schatten schrift
VertreterderOsterr.GesellschaftfürGe¬
sundheitschlegegegendieWolken,
Katzeraus .IneinerallenStadtseien
diesenichtdurchführbar.DieallenWiener
habensichgegendieHöhederjetzigen
Ringstrassenhäusergewendetu .ge¬
ausdemberechtigtenGründe,weil
dieselbedieLuftabhaltenvonder
PeripheriegegendesZentrum.An¬
manndiehohenHäusernurfür
zuraugenverwendetwerden
sollen mußteninwenigsten
gegendie wärtigeReich¬

in den unter Räumenbe¬
lichtetwerden.Essprichtsichferner
dahinaus ,daßdieBaubehörde
auchnachträglichRäume,dieursprüng¬
lichinswohnbarkonsentiertwie.inwegenVerschlechterungder
Bedingungenerbietenkönnen.Der
vermißtweiterseinBestim¬
ihmüberdasAusmaßdereinzelnen

onerum .
OberbauratKoch.g .u .Architeten.

VereinnimmtdieAufführungenDr .v.
gergerssehrernst .DieHäuserver¬
denmit3000mhoheprojektiret

sende Stra¬
sterbeite ,dienurdieRingstrafe
besitze.DenkenSiesichaufder
RingasseeinesolcheReihevonWolken,
ration keinFremderkannmehr
neWiderspruch

Direktorseinbewerk,daßge¬

einemHausemit50Mvon10
eineStraßenbreitevon24erfor¬
verlichsei .Eswäredochkeinwicht.
licherAnstandhöhereGebäudein
dererstenBauponedannzuzulassen,
wenndieseGebäudemirfürBrau¬
zweckezugelassenwerden.Eru .die
wirtschaftlichenCorporationen,dieer
vertrete,schließensichdemAntrage
spergeran ,diebemerkungeines
Redners,dieWeigerungenderGrund¬
mertwerdedurchweiterkomissionen
in derBauführunghervorgerufen,
beruhe ,aufeinemIrrtum .DieGrund¬

wertes be¬
gensinbefindensichindenHänden
derKapitalskräftigen.DasKapital
schütztsichselbergegendenVerlust.
derGrundbesitzwartet ,umkeinen
Verlustzuerleiden,bisnachdieser
Beuordnungwie einBauer¬
nungkomt .Dasaufdieagnation
inderBautätigkeithervoru .die
weiterVerlegungderWohnung.
wirdgeklagt ,daßdieVerleuerung

desGrundesu .desBauesaufdie
WitterWinterüberweltwird .
dasistbeimRealitätengebiet,wie
beijedemanderenLebensartikel.
DieMinspreiskönnennurherab¬
geseztwerdenbeiZulassungeiner
höherenAnzahlvonKocher,

ArchitektBotzbegrüßtrag
progermit wahrerFreude .
Mankönnemitderheutezulässigen
Gebäudemit wortenan¬allerdings münd¬
rungeIhreZweckefestgesetzt
werdenwärebedauerlich ,wenn
in künstlerischeMomente
insTreffenführenwürden.

24 .Fürthbemerkt ,daßdie
PreisefürGründe,aufdeneneine
intensivereVerbauungindie
höhegestattetwurde,naturgemäß

der auch

dieseGrundsteigerungauchfürdie
angrenzendenGründebisgegen
diePeripheriederStadtsicherstre¬
ckenwerde .Wirmüssenverhindern,
daßdieGrundpreiseindieHöhe
schnellenu .diesePreissteigerung
istsicherlichkeinTeildesVolks¬

vermögens
Hinterbergermeint ,daß

jene Beuordnung ,welcherder
zuschaffendenfolgenwird,nicht
lagen ,sondernstrengerseinwird

Lippen(Wintervereinschricht
sichgegendieVermehrungver¬

anzahl
BauratWirsprichtsich

namensderZentralvereinigung
derArchickenebenfallsfürden
VorschlagEinpergersaus .Nament.
sichfüröffentlicheÄmter,diein
würdigenGebäudenuntergebracht
werdenmüssen,sei einehöhere
Nochnotwendig.DieseFrage
müssein modernerWeisegelöst
werden .Beisoll

Oberbaurat v .Somacht
nochaufmerksam,daßseineVor¬
schlägesehrinnigmitderVerkehrs.
fragezusammenhängen.Wennder
Verkehreinguterist ,werdenviele
Beamteu .Angestellte,diejetztmitten
inderStadtwohnen,gegendiePer¬
pferdeziehen.den unliche
derGebäude,diefürdenAufenthaltvonim¬
chenbestimmt,und,besondereVorschriften
nurdieoffenu .halbenBauweise,zu¬
IndustriebautenundBautenauserhalb
dergeschloßenenBezugebietig,und53grisch
undBerechnungderGebäudesprechen
meinerBittmann,Lippow,Gemeinderat
welcherGrasbergeru .Hinterberger
welcheeinverschiedeneZusätzebeantra¬

genbezw.Aufklärungenwünschen,

in MariaHermannderer
der

aller gegebenwerden.
Reiss.DasGlaserunterziehtingesandere

diedieIndustriebenenbetreffendenReim¬
geneinerschenErörtern ,in¬
verschiedeneAbänderungsanträge
stelltu .datureinwill ,dasdieinjurie
nichtausverordentlicherschwerendeeine
mungengelegt werden ,manall
neuerlicheVerschärfungennichtindieBau¬
ordnunghineinnehmen.DieIndustrie,wird
vielzuihrausAuszugbehandelt.Das
ertanisterschön,aberzuerstmußmanin
seiebenkönnen(Heiterkeit,u .die
industrieistes ,welchedazureinigt .Citate

nachdemnachmeisterWittmann
u .Contentesvol .CarlMayederdem
Hinterbergerentgegnetu .vondirector
Arien ,Müller(Kolzerin ,Arti¬
tenLotzundCitatisdeclar.Curat.
vereinigungderCedenteneinige
rial Anderungenantragtan ,
wurdedieBeratungabgebrachen.

vorsitzendenVieheschloßmit
einigenanliegwartenu .denbesten¬
WünschenfürWeinachtenu .Neujahran¬
diequeteTeilnehmerdieSitzung.
einholung Sonntag
im neuen Tatbildung verein¬
Sonntagden18 .d .hatderFol¬

dungvereinin dankensvor¬
ter WeiseeineReihevonPar¬
trägenin verschiedenenBezir¬
kein Wiener diekommende
Poltzahlungveranstaltet ,welche
mitRücksichtaufdieAktual¬
tät ihresThomaseinenpas¬
reichenZuhörerweisgehalten.
für dieseVorträgehabensich
eine ReihevonBeamtenderK.
StatistischenZentralCommission
u .zw .dieHerren:Dastillem
Hecke ,Carl Ritter v .Eng¬
Lisch ,daEugenRitter v .Kum¬

Maximilian

ge ,von
an u .HansLüttelwachen ,ver¬
ner seitens des WienerMagi¬
strats dieHerrenDr .JosefBitte
derReuedelangu .EduardMa¬
ter bereitwiligstzurVerfügung
gestellt .ZweckderVorträge
wares weitere weiseüberdie
RichtigkeitundsozialeBedau¬
tungderVolkszählungaufzu¬
renundzugleicheineReihevon

praktischenWinkenfür dieMit¬
lung der Formular zu
geben .Beide Aufgabenwurden
in sämmtlichenVorträgeninvöl¬
lig befriedigendeWeisege¬
löst .DieVortragendenmachtenauch
daraufaufmerksam,daßdieVerwen¬
dungvonBleistiftenoderindenstiften
zurAusfüllungderAnzeige
unstathaftist dieAnmerkungsubrik
istfürAufzeichnungenderRevisoren,
diesieandernfüramtlicheZweckebei
denkannbei dieserFor¬
als bei ähnlichengroßenTo¬

nen ,die
BevölkerungzurMitwirkung
aufrufen ,nurvongrösten
Nutzensein ,wenndieBedeu¬
tung dieser Votrickungrecht
zeitig undvonberufenerSeite
demallgemeinenVerständnis
nähergerücktwird .

KonstitutGering .Der
StatthattnacheinemBerichtdes
Grafdie WahlderHerren
Super alte undGeo¬
SollezuOber-Stellvertretern
desArmeninstitutesOrigbe¬

stätigt.



minga also Respon¬
Montag,den19 .Dezember1910,abends,

Gravamenso an

WeihnachtenderTaubstummenKinder.
SafteinerRathevonJahrenveranstaltetderVoreinzurUnter
stützungmitteloserTaubstummerKinder ,dersichderbesonderen
GunstdesverstorbenenBürgermeistersDr .Luegererfreute ,in
PostsaaledesneuenRathauseseine Christauntererfür dietaub¬
stummenSchillerderbeidenstädtischenSchulabteilungendeCa¬
natusgasse2 undXV .Angasse12- 14 ,wobeitaubstummeKin¬
dereinziemlichreichhaltigesProgrammbestreitenundsoeinerteste

erhorenderkentlichkeiteinZeugnisdavonablegen,ander
KunstundachterunerschöpflichenGeduldihrerLehrerInstande
sind ,sich nit anderenvollsinnigenverständlichzumachen ,u .
trotzdesMangelseinesSinnesdochinstandesind ,vollnortige
GloderdervorschlichenGesellschaftzuworden.DieFeier,
diestetsetwasunendlichrührendesansichträgt ,wurdeneu¬
er durchdieAnwesenheitderErzherzoginMariaJosephaausge¬
zeichnet ,oderhohenFrau ,die r .Zuegereinst dengutenEn¬
gelderarmenKinderMannannte .Vorschonum5 UhrinBo¬
gleitungihrer Boldens ,derMarkgräfinPallarieninRathause,
wurdehiervondenZurgermeisternunddenvereinspräsidium
vergrüßtundin denkostsaalgeleitet ,wodiefeierdurchdrei

der
TaubstummeKindereröffnetwurde,welchederErzogin,denBur¬
germeisterundderVicepräsidentindesVereines,derObervor¬
steherindesOffizierstehter-Institutes,bräfinGeldernkont,
FrischeBlagenüberreichten.DanngabeseineHuldigungder
taubstummenKindervoreinerKaiserdüste,dieunterdenChrist
danaufgestelltwar ,MitentsprechendenVorgenlegtendie
KinderhuldigendLorbeerreiser ,Englandluten,Edelweisstraute
chen ,einenSchenkranz,einenSalvenzweigundeinKörbchenmit
ErschenLosenvorderBlattenieder ,dannhieltenderGemeinde¬

laesita ein staffel Riegerrat undabgeordneteProf .Kolny ,derVoreinspräsidentundBur¬
servatorderNeumayeransprachen,derhohenSchutzfrauwurde
der innigsteDankfür Ihr Erscheinengesagt ,dasKatorsund
seinerTeilnahmeandengestrigenKindertestwurdegedacht,das
heutigekostwurdealseinLostreinatornachstentodegefodert,
daszeigt ,wiedie LiebedenarmenstungenKinderndiegebe¬
derTodeniedersezt,derVordienstedesVoreinesundnichtzum
mindestenderLiedeundderArbeitderLehrerwurdeinberedten
Wortengedacht.Hrn.Dr .NeumayerliebseineRedeineinbege¬
stortaufgenommenesLochaufdieErzherzogen,HofratDr.Kleger
ineinstürlichesdreifachesdochaufdenKaiserausklingen.
arnachvorteiltedieErzherzogindiebereitgestelltenOrden

deschenktedieKlägerüberdiesmiteinemChristkindkalender.
auchdievondenLandarbeitslehrerinnenapter ,kannundBott
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angestelltenweiblichenHandarbeitenderSchullerinnenbesien
tigtedesErzherzoginundlobsichvonderErstgenanntenden
Vohrgangerläutern.DannverabschiedtesichdieErzherzogin
aufdashuldvollstvondenVereinsfunktionärenunddenBurger¬
gesternundihrenDamenundverließnacheinstündigenAufent¬
alte dasRathaus .
derVaterwohntenunteranderenderFrauBurgermeister
Dr .anwager,diedreiViroburgermeistermitIhrendann,von
VnterrichtsministeriumRegierungsratKleger,dannvonLandeschul
ratprot .Trantzel,vonBezirkschulratderstellvertretendeVor¬
sitzendegierungsratGustorundderadministrativebeendet
agistratsratartet ,derArnontfernt,MagistratsratDr .Kink
ter ,dieBezirksschulinspektorenHabernal,kais .RatNotar,
Konolatsch,SchulratDr .Riedenhofer,Dr .Edl ,Dr .Suchowol,
Hals ,RatSchuldt ,Acker ,Kais .RatKellner ,undSchnell,
fernerKais .RatBrenny,direktorSchiebel,sodirektorender
beidenFachabteilungen,ParischundkrankmitihrenLehrkörper,
SchuldirektorinFrauMarieSchmerz,PfarrerRosenbergervon
Punkhaus,RegierungsratSchneeres,LegierungsratSchlmann,Päpstl.
KämmererJakobSchrainer,Präsidialsekretärvormanek,Kanzlei
direktorkais .RatMayer,etc .etc .



WienerRathauskorrespondenz
NeuesRathaus,sel .Hausanschl.137135.
herausg.u .veranteRedakteur.Rud.Eigl.
26 .Jahrg .Soam20 .Dezember1810

Ernennungen.DerNatrathatnach
einemBerichtdesB .P .Neumayer
imNatusder rechtskundigenBe¬
antenernanntzumagistratsraten
denVorstandderstatistischenAbtei¬
lung ,derauchimVereinmitdem
konskriptionsamtdieDurchführung
der VolkszahlungobliegtFranz
Hancku .den VorstandderMa¬
gistratsabteilung4 undReferenten
für die BanordnungWolf ,
gungMadera ,zuTitulariaten
denVorstandder Mag .Abteilung
5 .JosephMülleru .denVorstand
des Präsidialibus Joseffor¬

man zu Dr .Rudolf
Wenzl ,Als er undHans
Bötter ,Vorstandstellvertreterim
Präsidialburen ;zuOberkommissaren¬

Frau ,ich
u .D.HermannSchnitt,zuKommissaren¬

rung ,
u .Dr .KarlPlatz ,zuKonzigistenDr.
Franz Rieher ,Julius ge¬
u .S .FranzRever¬

WieserStadtrat .
Sitzungam20 .Dezember18

VorsitzendeDr .Borer,Hammeru .hast.
NacheinemBerichtdesM.Hermann

wirdeinErlaßdesEisenbahnministeri¬
umsvom3 .Novemberl .J .zurReit¬
es genommen ,mit demerklärt wird ,
daßder angestrebtenVerlegungdes
heizhauses ,undderOelgasanfallam
FranzJosefBahnhof,derzeitnichtna¬
her getretenwerdenkann ,daßjedoch
derUmbaudesHeithausesinmoder¬
in SinnedurchHerstellungeiner
zentralenauchabführunginAussicht

genommenistu .daßweiterseineReihe
vonMaßnahmenteils projektiert ,weil
durchgeführtist ,durchwelchedieBeklag¬
tenverhältnissegünstigergestaltet
werden sollen .De¬
ist jedoch ,daß die
GemeindeWienjedeVerantwortung
für eineallfälligeGefährdungder
NachbarschaftdemEisenbahnministerium
überlassenmuß.

R .SchreinerbeantragtdieGeneh¬
migungderFahrordnungfürdie
neneröffneteStraßenbahnie26

Alten Kata - ¬
er

ab alte von um5 Uhr 44Mini¬
ten ,ab ad 5 Mi¬

lange von
Alte ,dannum11Uhr ,abStadt
um11Uhr10Minutennachtsab¬

NacheinemBerichtdesM.Schreiner
wird entlich der glatten Ab¬
lungdesAllerheiligenverkehrs
demgesamtenPersonalderstädt .
Straßenbahneninses ,denJahre
dienstetenderDanku .dieAner¬
kennung ,demBetriebsleiterOber¬
spektoru .OttokarGradekdie
volleAnerkennung,demVorstand
derHauptwerkstätteOberinschektor
Zug ,PaulCassau .denBetriebstei¬
ter -StellvertreternInspektorag .
FranzBerbalku .Inspektoru .
EineZungedieAnerkennung
ausgesprochen.FürdenUnterstü¬
tzungsfondderSicherheitsmachever¬
den500f in Anerkennungderausge¬
zeichnetenUnterstützungderBetriebs
führungdurchsämtlicheOrganeder
Sicherheitsmachebewilligt

WissenschaftlichenVerein ,Siekon in ten
Mittwoch,den14 .Dezember
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hielt Kaiser hat ErnstKrahl
den Vortrag der WienerSte¬
HausdemundseineGeschichte

in damit
der BurgerscheideStimme
123 vor einemgereichen
proriumausdenerstenKre¬
hen Wien .Dieserglänzend
Vortrag ,welchen die herr¬
chenEinzelheitendesStolzen
Bauwerkesunterstütztdurch
130Lustbilder ,einerHer¬
vonmeisterhaftausgeführ¬
sten brigen aufnahmen ,o¬
geistert schilderteundgroß¬
artig veranschaulichte ,fand

allseit die lebhafte An¬
erkennung .Er ist einerdar¬
schönstenundinhaltreich¬
sten BeiträgezurKunst¬
geschichteunsererVaterstadt.
der transpräsident be¬

eine Fra¬
molatel ,welchendenLicht ,
bilderabend mit einer Freund¬
lichen Begrüßungderer¬
senenen und desFortra¬
genden einleitete ,da
ihmamSchlussedesselben
für seine soerfolgreichen
Bemiehungenbesonderswäre
undherlich

Wärmestuben.DiesechsWärmestuben
desWienerWärstuben-undWohltätig¬
keitsvereineswurdeninderZeitvom
9 bis 15 .Dezembervon17748Männern,
11524Frauenund42534Kindern ,zusam¬
men71806PersonenbeiTagaufgesucht,
BeiNachtwerdendieselbenvon5375
PersonenindemgleichenZeitraumbe¬
nützt .AlleObdachlosewurdenmitSuppe
undBrotbeteilt .



dert ,bezweckendieFol¬
zählungeninÖsterreich,auchZielevonganzaußeror¬ImfolgendenstehlenwirdenI .F.A. dentlichenvolkswirtschaftdaktioneneineumfassendeBelehrung
cherBedeutung,dieTeilnah¬fürdasPublikumüberdieAusfüllung
schonin derAnordnungderderAnzeigezettelfürdieVolkszählung
Rubrikenhalten )dasAn¬1910samteinemMusterbeispieleinesaus¬
zeigerettetzumGutdruckegefülltenAnzeigezettelsimAuftrageder

mitderDurchführungderVolkszählunggetragen .Demgemäßsind ,diebeiten zur Ver¬
derZahlung1910zurVer¬an .Dieselbenbitten ,vondiesemMa¬
ren gelangendenFäl¬tratineinerIhnenpassenderscheinen,
papierein Wien ,Anzei¬denWeiseimInteressedergroßenöffent¬

lichkeitGebrauchmachenzuwollenu. gerettet ,in Bezugaufihre
erlaubensichdenganzunverbindlichenAnlageunddie zubeant¬

wortendenFragenbedau¬VorschlaghattesamtErläuterung(letz¬ten weitgehenderundwo¬terventuellaufderRückseitedesAn¬
fordertdaherderenAus¬zeigezettelsindervielgelesenenWeihnachts¬füllung ,beziehungsweisebe¬merzueröffentlichen. W.R .R. antwortungdievollsteAufmerk¬
seit der hiezukämpflich¬DieFolkszählung1910. teten Bevorin eineBe¬St .KuellendesConscriptions¬
sprechungdesAnzeigegetamtes .

Dasfürdieösterreichischeeingegangenwird ,mögebe¬
Rhätte giltige Gesetz sondersdaraufhingewiesen
vom29 .März1869ordnet sein ,daßnachdemfürWien¬aufgestelltenGeschäftsplan¬von zu 10 Jahren eine

beiderbevorstehendenJah¬Volkszählungan undhat
demnachdienächsteZahlunglungin begründeten ,voll¬
imJahr1911auf Grunddes sten Vertrauenauf dieHo¬
Bevölkerungsstandevom einfelligung dernö¬

rungdieser letztereneine31 .Dezember1910demStif¬tage der Zahlungstatt zu¬ intensiveMitwirkungbe¬
finden .Währenddieim derZahlunganvertraut
u .Reiche lediglich auf wird ,einVorgang,welcher

sichimbenachbartenDeutschenGrundvonVerordnungenvon5zu5JahrenzurDurch¬ReichseitlangeZeiter¬gelangendenVolks¬ folgreicherwiesDieFalkszählungineinenzählungennurdieBeschaf¬tung derBevölkerungsge¬Millionenstadt,wieWien¬
ster unddie Erhebungund mit über2000000Einwoh¬
Feststellungbestimmtersie nern ist ein Werkvonganz

bedeutendenUmfange ,dastistischen Datenverfolgt
nicht nur einenweitverzwei¬und demnachauchzumeist

einenJaspapiereertönten ,strengerganisierten

,
mußauchjedeeinzelne ,zur
TüchtunggelangendePerson¬
ihrScherfleindazubeitra¬
gen ,eine Aktionzuför¬dern ,derenEntstehen ,fort ,
schreitenundGelingenall¬
seits mitregsteInteresse
verfolgtwird .Soalleinist
es möglich ,daßdieüberaus
zahlreichenOrgane,diezur
Mitwirkungbei derDurch¬
führungderVolkszählung
berufenerscheinen ,ihrer
schwierigenAufgabegerecht
net werden .Es wirftsich
nundie Frageauf ,wiekom¬
undsoll dieBevölkerung
zurzweckentsprechenden
zählungbeitragen .DieAntworthierauf ist in
Punktengegeben :. )durcheinegewissenhafteAus¬Füllungderpapiere ,. )durchdierechtzeitigeBe¬
schaffungderfürdieer¬ungder ZählgeAnzeige
zettelerforderlichenDocu¬
mente ,als da sindauf¬
scheineTrauungsscheine,er¬
Scheidungsbescheide,Todesbestä¬
tigungenfür dieverstor¬benenEhegattenHeimatschen
bezw.Reisepasse,legitimationKarten ,ArbeitundDienst¬
botenbüchen ,Wanderbücher
Militär-LandwehrundLand¬
sturmasse,Abschiede,Mili¬stärkeerkenntnisse,Dienst¬
enthebungsscheine,Landsturm

Abschiedes .
DierechtzeitigeVorweisungaller ,jenachderSachlageerfor¬
derlichenobenerwähntenDoku¬

menwirddenAnfangJänner
1911in jedemHausezurÜbertre¬
hungderEintragungeninden
Anzeigehettenerscheinenden
RevisorenihreschwierigeAufgabe
ganzbedeutenderleichtern,und
esermöglichen,auchimInteresse
derBevölkerungohnebesonderen
ZeitverlustundohneStellung
vonumständlichen,istlästigen
FragenihrRevisionsgeschäftraschundmitdemerwünschtenEr¬
Folgedurchzuführen.
dazurÜberprüfung,bezw.
ErgänzungundRichtigstellungderZucapiereeineAnzahlvonnahezu
350Revisoren( zumgrößtenTeile
demLehrerstandeangehörig
aufgebotenwerdenwird ,kann
mitSicherheitvorausgesagt
werden,daßdieRevisionder
Anzeigette( indenHäusern
WiensinnerhalbzweiTagen
durchgeführtseinwird.dierascheAbwicklungdes
Revisionsgeschäfteswurdeindiesem
MaßebeikeinerVolkszählunger¬reicht ,erscheint,aberausgewich¬
tigenGründendurchausempfeh¬
lenswert .geschenvonderBe¬
seitigungderBevölkerungwelch
ersteredurcheinewiebisherüberMonatehinausreichende
Revisionerwacht ,sokanauch
dasZählergebnisdurcheine
solcheVerzögerungdesRevisions¬
geschäftesinseinerReinheit,seinerRichtigkeit,nurüberaus
ungünstigbeeinflußtwerdenu .zw .ausdemGrunde,weilbei
demhäufigenWohnungswechseleinesbedeutendenTeilesder
Bevölkerungauchinkürzerer
ZeitnachdemNichtagederZah¬lungeineRevisionimZählerte

mitdementsprechendenErsatze
nichtmehrdurchgeführtwerdenkann.
EineraschbeendeteRevisionvermög¬
lichtaberaucheinenbedeutenFra¬
hernAbschlußdesZählgeschäftes ,der
beidenFolkszählung1910auchdurch
dieAufstellungvon146Jahrestionen
gefördertwerdenwird.DieSchaffung
einensogroßenZahlvonSei¬
nen ,denStandortenachlich¬
überdasganzeStadtgebiet
mäßigverteiltwerden,beden¬
tet gleichzeitigeineBequemlichkeit
fürdasPublikum.DieAbgabeder
ZütpapieredurchdieOrganeder
Hausbesitzenkannindenrationsho¬
valent ,daselbstwerdenalleaufdieVolkszählungbezughabenden
Auskünfte ( vom2 .Jänner
1911ab )erteilt ,aufdiebei¬ungenügenderAusfüllung
der Anzeigetteetwano¬
wendigwerdendenEinver¬
nahmenwerdendortdurch
geführtundersparendeninBetrachtkommendenKarten

den weites zu
magistratischenBezirkante
des ohnezirks¬NachEinlangenderFüh¬papiereundRevisionwirddurchsummarische
AbzahlungderAnwesenden
auf GrundderSummen,
gebnisse derHäuser¬
schlagwegendasverän¬
zuErgebnisdieKeilanzder alten veröffent¬

sicht ,wasam16 .Jänner1911
denFallseindürfte .Diege¬nauenErgebnissederein¬
genenSektionenwerdennach¬
Durchführungderrechnungs¬
mäßigenBearbeitungderFüh¬
papiereindererstenSektion

jedesBezirkeineineBezir¬
übersichtzusammengefaßt
undderenZählergebnissewie¬
derin einerCentralektion)
zumEndergebnissefürganzWievereinigt .DiePublika¬
tiondiesesErgebnissesderWie¬
erzählung wirdanfang
Aprilerfolgen,somitummehr
als zweiMonatefrüher ,alsin
denJahren1880 ,1890und1900
zurBesprechungdesAnzeige

zettels übergehen ,mußerst
nochbemerktworden ,daß
liche Wohnparteien
30 .Dezember1910durchdieHauseigentümer,oderderen
bestellteja einenAngezoge¬
samteiner Belehrunger¬erhalten werden .De¬lungdieserAnzeigerettethat
in alten in Betrachtkommen¬
denRubriken( Schalten )auf
GrunddesBewohnerstandesvon
31 .Dezember1910nachdem
lasterten )vondenWoh¬nungsinhabernzuerfolgen.
undsinddie fertigenaus¬
gefülltenAnzeigettelan3 .Jänner1911andenHaus¬
gentümeroderdessenBestell¬
tenabzugeben,welcheram5 .Jänner1911diesämtlichen
AnzeigerettetseinesHauses
mit demUmschlagegenan¬
dieZählfektionzuleitenhat.

dermehrerwähnteAnzeigent¬
tel ist vierseitigbedrückt,dieersteSeiteenthältdieFra¬
genüberdie Wohnungver¬
hältnisse,die2und3 .Seiteüberdie an derWohnung
teilnehmendenPersonen .Auf
der4 .Seitewerdenüberdie
inVerschlussedesHausesunter1
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gemachtenhäuslichenNutz¬
tiae undderenBesitzerGe¬
quiren verlangten

die auf der
4 .SeitedasAnzeigerettettweilkeinebesonderenErläu¬
ten darf ,erheischendie
RubrikenüberdiePersonale
angaben der Beein¬
sen und der deduciren
Fragestelleeineeingehende
Erklärung ,dieseNotandi
mit hat die Verordnungde¬

denMinisteriums des
die an

der Volkszählungauchvn¬
erkannt und ihr durch
herausgabeeinerUmfang
reichenBelehrungRechnung
getragen ,welchewirerwähnt ,
in einemExemplarejedem
Augegerettetbeigeschlotten .

ent¬wird .Diese
heten .

mungenüber dieMitweeiner
kungder Bevölkerungder
Personen ,die zurAusfüllung
und vorfertigung der¬

gerufen sind und
lebt ,Besonderheitennurda¬

der¬
nenhervor ,wobeibemerkt
wird ,daßderenthaler ,Mi¬

akademiker Mit¬
möglinge,sowiedieihnen
Reserver u .Mann¬

schaft wieZivilpersonenzu
behandelnsindderweit¬
umfangreicher2 Teilbe¬
schrichtin eingehenderWeise
die Ausfüllungdereinzel¬
zelnen ,für jedePerson
in Betracht kommenden

wagen .

dieNachfolgederEintra¬
gungin Anzeigezettelin
Spalteistfolgende:
1 .derWohnungsinhaben
2 .dessenGattin3 .darananderWahrung,

teilnehmendenKinder4 .davonandereKinder,so¬
sie nochnichteigenberech¬
legt ,oderbei fuhrnach
nichtverheiratetsind
5 .andernTurmande.

1 .
7 .Gäste8 .Lieuten .
9 .Altermieterundderen

paten ,10 .Bett gehe .Sie
In alt ist dasVer¬
dennachdemHaushaltungs¬
ende einzutragende
Personenzu diesemzube¬
zeichnen,z .B .Garten ,Tochter

dienste Jahrlanget
die Ausfüllungderalten
4 und5 Geschlecht ,sowie
2 .sowie einjahr¬natu Tag bedarfeine
läuterung wegenerheischtdieBehandlungder
Schaute10Heimatresti¬
gung undStaatswegen

keit wegen der Ge¬
rungder Bevölkerungfür
se undwissenschafte
liche Zweckeeine und
Begehunghier ist beije¬
derverzeichnetenPersondie
Heimatsgemeinde,derant¬
sprechendepolitischeBezirk
das Komitat ,denRegie¬
rungsbezirk ,das Departe¬

ment und das Landevent .
der Staat anzugeben .Ist
die Heimatgemeindeeines

wegenderasserven¬
Staatsangehörigennichtin
Erfahrungzubringen ,soist
Wien14 derVorschrift
einzusetzen .BezüglichAnfüllungder hat 11Au¬
ausbekanntnisist zubeach¬
ten ,daß als Reparierte
nurdie Angehörigendes
matischenBekenntnissean¬
ansehensind .DieFragstellung
der alte Familienstand
bedarf eineErörtern .

Ur¬
gemußbemerktworden ,daß
dieselbenurfür diegehö¬rigendesimKantatevertre¬
tenen andergebietesauszu¬
ritten ist .FürjedesolchePerson
istdieSprache,daransichdieselbeimgewöhnlichenUmgangebe¬
dient ,jedenfallsabernureine
dernachbezeichnetenSchwachen
anzugebenundwar .deutsch ,

Böhmisch ,ich
PolnischKathensch ,ich
erischeKroatisch ,Italienisch,

Badensch¬
rischefürKinder,dienochnicht
sprechenkönnen,dannzurBe¬sonen ,diewegeneineKörper¬
lichenGebrechensoderganz
chenMangelsangeistigenEnt¬
wicklungtatsächlichkeiner
Sprachesich bedienenvondennanzeichnetenSchaafe
jeneeinzutragen ,diemitsei¬
sich auf die Familie
aufdie sonstigeUmgebunginsichtlich
der sie leben ,vorausgesetzt
dieUmgangsprachebildenwird
beziehungsweisewidenwürde.dieanschließendenSpalten
1417kanntnisdesLehensSchen¬

summeerscheineneinerAr¬
sonderenErläuterungnurin¬
soweitbedürftig ,als alsblind
nichtnurdievölligErblindeten
gelten ,sondernauchdiejeni¬
genn ,davonSchwermögennicht
hinreicht ,daßsie sichanFran¬
denOrtenselbstorientieren.undausgeschreiztenZeugen
derHandaufdunklehinter¬

gründein einerEntfernung
von über einem Materi¬
sen können .DieSchalten

1819 und Haupt¬
anderneine ganzbesondern
Aufmerksamkeit .Nachdem
einedetaillierteGruppierung
der BevölkerungnachBer¬
zweigenin Aussichtgenommen
ist ,ist einemöglichstgenaue¬
underschöpfendeBeantwortung
derin Anzeigerettet ,dies¬
züglichenthaltenenFragennotwendigimSinneder
Belehrung super¬
jenigeanzusehen ,aufdemdieLebenszahlunghaupthaulich
beruht ,oder von demdie
LebensstellungderErwer¬
ganzoderbeßtenteilssei¬
müsse ,es sinddieserAusdruck
welchedenBerufnurimall¬
gemeinenbezeichnen,zuver¬meiden ,es mußdennoch

in ein¬
berufertige Personange¬
gebenwerden .
1 .Hauptberufzweig
2 .die StellungimHau¬

ruhe .event.8 .dieBezeichnungdesBe¬dieses AmtesoderUnter¬
nehmung.die oft erwähnteBelehrung

erörtert eingehenddieArt

denAusfüllungderober¬
wähntenRubrikenanden
handvonzahlreichenBei¬
spielenu .zw.a )fürPersonen,welcheinselb¬
ständigenoderunselbständiger
StellungihrenHauptberuffin
der Landwirtschaf¬
schaft haben ,bienpersonen,welcheinden
obenangedeutetenStellungenihrenaufberufimGewer¬
die Hand ,Be¬
Verkehr ausübenc )füraktiveBeamteund

angestellte
1 )fürAngehörigedereiner

verte
für die inpersönlichen

derhäuslichenDienstenhöher
oderniedrigerKategoriege¬

denPersonen
für Tagihnen
9diePersonenohnebesten

Carstätigkeit ,für einenPflegung
der Art

fürEhefrauerundKinder
für SchülerundStudie¬

wende .
ImengenRahmendieser

Ausführungenkannaufdiese
Punktenichtweitereingegan¬
genwerden ,jedochseida¬
auf aufmerksamgemacht
daß ein daran ver¬
rung unddesAngedrückten
Susanzeigezittelsnah¬
zu in allen Fällen einent¬
sprechendeAusfüllungder
spalte1820sicherlichermög¬nichtseinwird .DieSpalte
21und22desAnzeigezettels
wiederholen,dieinSpalte18

19gestelltenFragen ,mit¬
rückführung auf dasJahr
1907 .offenkundigverfolgt
die Regierunghiemiteine
DarstellungdesIn -undAb¬
wie vom Landezur

und umgekehrt ,so
einestatistischeDarstellung
desBerufwechsels.hiergenügtdieEintragung
wiegegenwärtig ,wennder

haupt der
seit 1907 und
gebliebenist ,andernfalls
ist die genaueentsprechende
Eintragung ,wiein denSaal¬
von18 .und19erforderlich
Nurfür jene erhanen ,die
1907verfloswaren ,könne
in denalten2 und22beruheeingesetztwer¬
den ,in ermangelet
Militärger manaberihn
in die alte Militär
in dieBaute22dienstpflich¬
digoderBerufeinzusetzen.die reiten sagendenWalten
2 und24genaueBezeich¬
nungdesgegenwärtigen

unerwerts zweigesund
MehlungimSalonerwarbe
in nur für jenePerson
auszufüllen ,welcheneben¬
ihrem Ausrufe ,oder
ohnebestimmtendarufeine
werkstätigkeitausüben,
auf welchereinnennens,
wartenda ihresGesammt¬

einkommen beru¬
hatjemandmehrereNeben¬
erwertszuellen ,so istnur
die wichtigsteanzugeben.
Aucher ist einegenaue¬

AusfüllungderSpaltenge¬
vordertin hinsichtlicheines



jedenin Betrachtkom¬
mendenFamilienmitglie¬
das die Zeit derAusübung
des Nebenerwerbes Spalte
25 . )ist dahin zu
ob der etwa in denSpalt
2 und 24 angegebeneNe¬
Bauerwerkgleichzeitigun¬
ben demHauptberufaus¬
geübtwirdoderabrechen
mit demselben

Essinddavonz .B .nachsen
hendeEintragungengunstig¬
zeitig ,mir imSommer
gelegentlich ,anSonntagen
die Schatten undmit
halten fragen nach dem
StaatbesitzeimInlandesi¬
die Eigentümer u .Wei¬
gentumundunterscheiden
zwischenLand -u .Forstwirt¬
schaftlichenBesitze ,einsa¬
und sonstigen Realbesitze
endlich Hausu .Tiegerten

Besondershervorzuheben.
wäre hier ,daß desGemü¬
undziergarten ,soferne
deren entrickwenigstens
teilweise alsEinkommen¬
quelle dient ,alsLandwirt¬

schaftlicheGrundstückezu
rechnen sind .Indenthal¬
ten 1832 desAnzeigeret ,
tels sind die Fragenüber¬
den Aufenthalt desTrogen

8naten mit den Unter¬
scheidungenzeitweiligund
dauerndgewesen ,zeitweilig
unddauernabwesend ,ent¬

halten .
Als zeitweiliganwesend
werdenjenePersonen ,durch
einensenkrechtenStrichzu
verzeichnensein ,dieaus

vorübergehe ,demAnlass
d .ist aufkurzeZeiteineWoh¬
nungin Wienbenutzen ,
als dauernd anwesendju¬
doch diejenigen Personen
welchesichamZahltageinih¬
der regelmäßigenWoh¬
nungbefinden .Beidieser
und insbesondere denver¬
zeichnetenKindernistüber¬
dies auchdas Jahranzugeben
Zeitwelchemsie sichunter
brachen in Sieaufhalten
bei sei erwähnt ,daßdas
Kaiser in haften Wal¬
Jahrten ,keinveraufenthalte
de Abwesenheitanläßlichder
BestellungderVerpflicht ,nicht

als Unterbrechung desErwit¬
ligenAufenthaltesangesehen
werden .Alszeitweilig
briefen sind jeneReschonen
verzeichnen,dievonihrerre¬
gelmäßigenWohnungnuraus
werbergendemAnlassein

31 .Dezemberabwesendsind ,
z .B .auf Reisen ,alsdauern

anwesend ,jedoch jene zum
alteGehörigen,dieinStudien¬
zurAusbildung,alsDienst¬
ten in der Lebenalsoauf
längereZeitabwesendsind .
Aus demVorangeführten
gehthervor ,daßfür jedege¬
zählte Person in einer da¬
bezeichnetenalten
Mitweilig anWaserad

und
zeitweilig abwesendoder
dauerneinTertikalstrichineinerder

zusetzen kommt .
insichtlichdervonderWoh¬

nungabwesendenPersonen

ist ,wollsie sich imGemeine
gebietevonWienaufhalten
derenAdressebezirk ,asse¬
und Hausnimmerbeider
renAufenthaltinOsterreich
außerhalb WiendieGe¬
mende ,die k .k .Bezirks¬
hauptmannschaftunddas
Landihres derzeitigenAuf¬
enthaltesanzugeben .Auf¬
den sich die abwesendenVer¬

sonen in Ungarn ,
und Slavonien oder un¬
undGebiet ,so sinddiese
BezeichnungenanzugebenhindieselbeninBosnienoder
in der Vorgegann ,sosind
sich Länder zu nemmen ,bei
Abwesenheitin anderenLau¬
dannsindnurdie Staatenun¬
zugeben .Frankreich ,
Brasilien ,Baiern

miterscheintdieBespre¬
gungder für die inden
Anzeigete zuver¬
zeichnendenPersonen ,woge¬
schlossenunderübrigtnur
nochzu bemerken ,dadie
eingangs derErläuterungen

über den zeigettel er¬
wähnte er dieses Formen
jares bestimentist ,um
gabenüberdie imHause
untergebrachtenrichtig¬
ten Stutztere aufzunehmen

die gestelltenFragensind ,so
einfand ,daßeineErörterung
derselbennichterforderlich
ist erwähnenwerdeerschie¬
mir ,daßderBesitzerderKin¬
die Eintragungenzubewerk¬
stelligenhat ,wohntderselbe
nicht im Hauptderen
schlegerdieAusfüllungder
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einschlägigen anver¬
Anzeigezettelszubesorgen.
diese Ausführungenseien

mit demWunschegeschlossen,
daßdie WienerBevölkerung
die schritthaltend mitden

wichtigsten dages fragenjeder
Art ,sich von jeher den
notwendigenAnforderung
gunsten derBehörden
zugänglichwäre ,auchbe¬
dernächstenHochzahlungwie¬
derjeneTeilnahmeandie¬
herwichtigstenstaatlichen
Aktionbeweisenmöge ,die
es ermöglichenhilft ,amVolkszählungselaborat
zustellen ,das derMole
desReichesin jederHinsichtwür¬
dig ist undmitdazubeiträgt .
zubeweisen ,daßWienauchin dieser Einsicht denansei¬
ne Bevölkerungundseiner
VerwaltunggestelltenEr¬
wartungenvorlaufentspre¬
Nachdemdie mit derVer¬

sion unddenLektionsleitung
gen betraute Organ
durchwegbeeidetestädtische
Jahren undBeamtesind
wennsichin allenFällendie¬
kraten Natur dieBevöl¬
rung vertrauensvoll an¬
dieselben werden undver¬
den dieselben zur mitdem
nötigen Takt gefühlund
in derentgegenkommenste
Weise vorgehen
die Anzeigettel sind
mit Tinteauszufüllen .die Benützungvonblei¬
stift ,oderEinenCopier
stift ist unzulässig .



WienerRathausKarschonte.
ausRathaus .el .Hausauf13413herausu .veranteBedachtemC .cit .
arg .Wienam21 .Dezember1810 .

Wienerantrat .
Sitzungam21 .September

VorsitzendeRieben,Dr .Perger,
hierhammerundJos .

M .HörmannbeantragtdieRa¬
sierungdesAuslaufbrausinder
LandstrasseHauptstrasseim3 .Bezirkvor¬
demZubarzuMarkthalte.(Aug. )

NacheinemBerichtdesM.Appen¬
bergerwirdzurVergebungderGast¬
LokalitätenimLagerhauseder
undtWien,bezüglichderenderVortrag
aciefürdieZeitvom1 .Februar
1911bis31 .Jänner1914eineallgemeine
nigeVerhandlungausgeschrieben.

Sauerbeantragtdieverbe¬
serungderöffentlichenBeleuchtungin
derhitzigerHauptstrafeim13.
BezirkdurchErrichtungvon4gänz¬
und3 halbächtigengeflammen,
Aug.InderEulergassewirdeine
allmächtigeAugsamerrichtet .

M.BraunbeantragtdieKauf¬
licheÜberlassungeinesTeilesder
zell .Bezirk ge¬
strafe in Ausmaßevon166
undderRat .Porzelle360imAus¬
maßevon 392 um25per
2 .Aug .

NacheinemBerichtdesS .Maje¬
werden3Straßen.Waschmaschinenmit

ProbespannunginSystements
ster und Füllung
um20ger Rückangekauft .Die
MaschungderStrassenmitdiesenMa¬

hat be¬
eben zuführen .

Soll beantragt ,dem¬

nerGroßoderaufWider¬
aufdieBewilligungzuerteilen,den
OrtsleichaufdemHaspingerplatzim
2 bezirk ,Groß=Heersdorfwährend
derWinterszeitalsEislaufplatzzu
benützen,denselbeneinzufriedenund
dortselbsteinehölzerneAnkleidehütte
zu errichten .Aug.

NacheinemBerichtdesM.Hermann
wirddieSchadloshaltungfürdenzur
Straßenverbreiterungabzutretenden
GrundimAusmastvon
GrundbeiderRealitätu .bez.Kirch¬
tensteinstrafte95imAusmaßevon
938mit 80 R .pro inund
derÜbernahmspreisfürdenein¬
zubeziehendenGrundimAus¬
maßevon3mmit 120Rtbe¬

stimmt .
Volkszählung

Es mußaufmerksamge¬
macht werden ,daßdie

zeigezettel -Formularien
und die vomStaateherausge¬
gebauen ,jederWahnpar¬
auszufolgendeBelehrungzu
Ausfüllung desAnzeige
Zettels nachderVerfügung
desk .k .MinisteriumdesInnern
29 .Dezember1910vor¬
den Herren eigentum
an die Wohnungsaber
ausgefolgtwerdendürfen.

EineSchrungeines.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtdesM.Schwer¬
fürdendeutschösterreichischenDichter
Franzkein ,deram28 .d .M.sein
Lebensjahrvollendet ,eine
Ehrunggedacht,indembeschlos¬
dasBildeinfürdiestädtischen
ungnadezu lassen .Au¬

denhatderGemeinderat,wiebereits
bekannt ,in seinergestrigenver¬
traulichenSitzungbeschlossen,Franz
keinausdemselbenAnlasseeine
strengabevon3000k zuwidmen.

EinneuesSchulgebäude.AlsErsatz
fürdiein einemaltenHauseunter¬
gebrachteMädchenvolksschule4 .Bezirk
Rainergasse13wurdevomGemeinderat
dieVerwendungdergroßenstädtischen
Einshauselität,4 .bez .Schaumburg,

gasse7 ,erhebergasse10beschlossen,
wodurchesmöglichwar ,nichtnur
fürdieZukunftausreichendeLoka¬
litätenfürdiebezeichneteMädchen,
volksschule,wieauchfürdenim
selbenHauseuntergebrachtenVer¬
einKindergartenzugewinnen,sondern
auchdielängstnotwendigeErwei¬
terungderangrenzendenBürger¬
schule,durchzuführen.DergroßeSchul¬
Bauwurdeam23 .August1909be¬
u .im September die
Jahresfertiggestellt .DieZubauten
derBürgerschulewurdesofortmit
Schulbenin Benützunggenommen,
die ÜbersiedlungderMa¬

u .des Kinderen aus der
erfolg am 3 .November

dasneuedreiStockhoheGebäude
bestehtaus3Gassentrattengegen

die Walter u .Scha¬
bergasseundenthältdieMäd¬
chenvolksschule15Jahrzimmer,1Kanzlei,
1 Beratungs ,1Lehrmittelzimmer,
TurnalsamtGarderobe,1Schul¬
dienerwohnungsowieerfür
denKindergarten,ferner2Salefür
denKnaben ,dieBürgschen
je Lesezimmeru .3Dotter
InderKnabenburgerschulebefindetsich
inamplicentratischaufsteigender

Physikal.InderFassadeinder
WaltergassewurdenzurAusschmü¬
ckungder beidenist zwei¬
steKünstlerischeReliebilder,derBesuch
desBürgermeistersDr .BürgerimKaten
fort vonAkad .BildhauerinAle¬
Sobodau .SieausdemKinder¬
gartenvomAkad .BildhauerAdalbert
Saft u .andemMittelvisaitacht
kleinerkünstlerischeReliefsvom
akademischenBildhauerAlfredHof¬

man daselbst von
SchulkinderninLehrgegenständen
örtlichenÜbungenundSpielenan¬
gebracht.DergeräumigemitBäumen
ganze Hof das Spiel her¬
gerichtetu .miteinemaufreien
zermakademBelagversehen .Die
BaukostenBetrag ,zirka500000.
DieBauleitungbefand,ausdem
BauratKarlHaubheischu .dem
IngenemJosefProhaska¬HeuteVormittagnahmPfarrer
ache von den Paul dieEr¬
erlicheEinweihungdesneuenGe¬
bäudevor .DerFeierwohnten
beiBürgermeisterzuNeumayer
inBegleitungdesPräsidialver¬
standesMagistratsratsForma¬

ne dieherabgeordneten
RegRat Schmid

Landtagsangeordneten ,hilf
und Breuer Stadtrat Mögen
GemeinderatSignatibezirk ,
vorstehervertretenStipen¬
miteineraußerordentlich

großenAnzahlvonMitgliedern
derBezirksvertretungunddes
Ortschulratesanderschlies¬
ter sehrzuRiegermitdem

BeischenspektorSchulrat
Wiedenhofer,Obermagistraten

ist deradministrat
das BezirksschulratesMatri¬

der Schule
MagistratsratSchaufler ,der
LeiterdesmagisterBezirksamtes
SiedenMagistratsratLeopold
Mayer ,StadtbaudirektorSyno¬
Baurat aufleisch Bau¬
inspektor WimulundUnge¬
neue Prohaska ,dieLeiter
derSchuten,welcheindemGebäu¬
die untergebrachtsindund
geneBürgerschuldirektorune

ner und Kreiser
unddieprovisorischeLeiterder
chische Frau
der Schulleiter undbekannt
Schriftstellerurteilen ,
sauer A .SaraBaumei¬
W.König ,denDirektordesLandsmuseum an ,zahl
reiche Vereine ,darunterauch
die BürgergereinigungmitihremOrtsgruppenobmannim¬

mit Wehal¬
tes angenSchülerinnendas
Kind ,MitdemHerrnfangal¬
an währendder Wasandie

sich de¬
ligenMassein TurnsaalederMa¬
Volksschulehielten ,dann
Pfarrer Kasche ,Hofrat
Zieger Schult¬
Wedenhofen ge¬

vorste¬ten
her und manndesOrts¬

schulrates dannStadtrats¬
ferentMössen,unddieSchul¬
heitere Frau IhreCon¬

Nunmehr trat die
PoltschülerinHildaGartner
vor ,begleitetvondenBürger¬

schülerinLeopoldinLippeltu.
deren Zustan¬
gerundsoist namensaller¬
SchülerundSchulerinnendasneu¬
anHausessehrwirkungsvoll
einDanku .festgedicht,worauf
sie demBürgermeistereinem
StraußfrischenBlumenüber¬
reicht .DenSchlußbildeteeine

AnsprachedesBürgermeisters
lagen ,die in einstürmis
aufgenommenes,dreifachessich
auf den Kaiser ausklang ,wo¬
rauf die Volkschegesungen

u .
In demneuenGebäudeist

an derPrivatkindergarten
dasI .WiedererKindergarter¬
tereinesuntergebracht,setzen

Bezirksvorstehen
Dienstunddessenpädagogi¬
schenweiterAbgeordnetenDi¬
ter Philis .Dieser

dargarten wurdebesichtig .
Führung der Lei¬
tenden ,KindergärtnerinWei¬und
in wurde gärtner

HausundWeltlerzeigten
irren in Liedern
und trägen ihr können .

Die kleine Frau
gar rechtherzigeinKleine

Bezirksvorste¬
die größte hier den
Bürgermeister deSumma

ten
scheinen.

DannergabsichderBürger¬
meisterin Begleitungderfest¬
gästein diebeidenBürgerschu¬
len ,wodieDirektoren
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in

sen undReiter
ZukerdenBürgermeisterbe¬

grüßten und diehen¬
BeziehungsweiseSchülerinnenbe¬denvortragen .In beidenAn¬
stattendanktederBürgermei¬derfürdenihmgebetenenWill¬
kommensgrußundrichteteWorte
herzlicherErmahnungundpa¬
triatischenAufmunterungan
dieSchüler.

VerrückungvonLehrpersonen.
derStadtthat ,nacheinemBerichte
desM.HomolainVorrückungswegeernannt.ViktorHans
PaulWetter,LudwigLangwieser,AloisMenzel,HeinrichReha,Josef
Sächt,u .FriedrichWenderzu
Bürgerschullehrern,Pasquallina
CandidezurBürgerschullehrern,

annan ,Johannu .Per¬
nenPlamalzuVolksschullehrernersterKlasse,MariaAnaFischer
FranziskaMatzenauerMathilde
Melkus ,LudmillaMühlund
ValerieRauchEdleu .Annenfels
zuVolksschullehrerinnenersterKlasse,KarlBöck,AdolfGrabner,
FerdinandKoberger,Karl.
Makow,Ottotres ,Georg
SchmidtzuVolksschullehrernzwei¬terKlasse,EinBlaschke,geb.Rü-¬
ling,MarieBrydt,recteBriedl,
Olgaunz,FranziskaErnst,Mar¬gareteFrank,HeleneGeschöpf,
AnnaHaubfleisch,EmilieHofbauer,
WilhelmineReper ,Berta
Mica,Hildegard,Michel,
Eugen,Edlev .Mitis ,AnnaPaÿer,ElisabethWernerzu
VolksschullehrerinnenzweiterKlasse.

Ernennungen.DerSadtrathatin
seinerletztenSitzungnacheinemBericht
desv .B .HoffdenKanzleisten
Rudolf,ArnoldzumKanzleioffizial,
imNaturderStadtbuchhaltungden
RechnungspraktikantenGustavbin¬
derzumRechnungsassistenten;im

des Le¬
nerundLeopoldLehnzuVor¬
ständenzweiterGehaltsklasse ,Robert
Hanslik,FriedrichHauschkazu
provisorischenOffizialen,Oskar
Vollatu .PaulHofbauerzuprovi¬
sorischenAkessisten,WenzelRo¬
say ,FranzGregoru .Anton
GratzzuprovisorischenUnterbe¬amten ,AntonFrau ,Julius
HelpaundKarlRehbergerzu
provisorischenDienernernannt.NacheinemBerichtedes

M.TomolahatderStadtraternannt.
lasse

AntonLeither,JosefHeiliger,
LiboriusHofmann,FranzRiedl,
Augustan ,KarlSinger,JosefFichtenberger,FranzLehmann,Fab .zuSchuldienernzweiterBezugsklasse
amBuchhalt .soer ,KarlHaus,AloisSchue,
FranzPeter,Franzdies ,fang
Benisch,KarlMüller,hofeLasmann,
MoritzLorbeer,FranzBauer,Johann
Kostal,FranzSoernannt.
BelobteLehrpersonen .
Der. k.Bezirkschulrathatnach¬
stehendenFahrpersonendiebe¬
lobendeAnerkennungausge¬
sprochen:DemBürgerschuldirek¬tenanderKnabenbürgerschule
II .SchaumburgersFranz

Punsch,dazuverschicklehrengerschuleeinenabeninRe¬Waisenhausekaiserl .Rat .augmann , EucherinsHaus,endlichdemTheodorJohin,demkatholischenFalschuleRudolfKreuzerReligionslehrenAntonRauchdenBürgerschäheundWach¬Schulbau.DerStadtrathatnachei¬ter ,JohannSmekelund nemBerichtdesM.SchneiderdenBau¬LudwigMerth ,demBürger¬ einerDoppelvolksschulefürKnaben
schullehreranderKnabenbürger¬u .MädchenanderLeystraßeim20.schuleIV. ,Friedrichsplatz,AntonBezirkmitdemKostenerfordernissevonDenker,demBürgerschuldirektor690000kgenehmigt.ZudembereitsimanderBürgerschulefürMi¬ städtischenBesitzebefindlichenGrundechenXIII. ,MarstraßeJosefwurdenocheinGrundstreifenimAus¬LudwigunddemBürgerschul¬maßevon436um20pervonlehrerdaselbstPeterLegeren, derDoman-Regulierungs-KommissiondemOberlehreranderallge¬angekauft.DerBauistbisspätestens

Mädchenvolksschule.Mittelgesche¬1 .März1912benützungsfähigherzu¬24FrauBarth ,demKa¬ stellen .seelischenReligionslehrerda¬ DieKonzessionierungderses JohannBauerundden
Todawassererzeugung .VolksschullehrerinneMarie Wiewirerfahren,warderer¬Blaschek,ElisabethZettingersteherderGenossenschaftderundPaulineAcherweiters SowasserErzeugeninWien¬demOberlehrenanderallg. TheodorPetzenmiteinerDe¬KnabenschuleXII .Sulzer, putationvonGenossenschaft¬gar19.LeopoldWirt,demLehrerinmitgliedernamMontag,dennenkl .andenalleVolks-und
19 .d .Mts. ,inAudienzbeidemBürgerschulefürMädchen,
HandelsministerRichardWittelsbacherstraße6Johanna
Weiskirchner,umsichimNamenWitteilundThereseMengel,

derVolksschullehrerinu .an¬ derGenossenschaftsindieDurch¬
FührungderKonzessionierungderallg .Mädchenschule. desGewerbesderSodawasser¬MellinggasseEmilieTisch,

denVolksschullehrerinnenan¬ der Erzeugung zu
den Mädchen bedenken.XXII. ,sohnstraße40 ,HerminesterundMarieHavarra,ferner Sylveterfeier ,derOberlehrerinanderallg .ermanischakad .Parin ,o¬

MädchenvolksschuleXV.Visitoria¬maniaSenaveranstaltetwieGasse,HermineMehlderälte¬ alljährlicham13 .Jänner,demer¬schullehrernanderallg .Wä¬r .bewester,eineSteuwahrsfeier
chenvolksschule,Friesgasse10, dieimSchönbrunnerKartofelzugenJonaschenunddemDi¬reter desPrivat -VolkundBür¬

findet .Die hier¬
denRahmender früherenbei
weitemüberschreiten .Fürden
artistischenTeilist dasetwogra¬
phischeKränzchendesHerrnS.Dal¬dieran eine Verbindungvon
nationalenLiedernundTan¬
gen ,vonDamenundHerrenin Stationalkostenausgeführt
in AussichtgenommenundhabendieProbenhiefürbe¬
gönnen .DieSpitzenderrumanChristokratenausal¬
ten Ländern habenbereitelt
ligst dasProtektoratübernom¬
menundihr Erscheinenbeider
seinezugesagt.Sehrhilfreich¬
stehtdemVereineinTatkräf¬
tiges DamenundHerren¬
mitzur Seite ,anderenSpi¬
te FrauHofdekretärGrama,
toviciundHerrDr .St .Curen
stehen .AndieProduktionen
schließtsicheinBallan¬
dasKärntenJahrhundertdeut¬
mal18131913in S .Fermager
imGaittel ,Kärnten.
die Vorarbeitenfürdich

Denkmal ,welcheszugenden
andieam18 .September1843
GefachtebeiSt .Hormayerumactaunddennachfolgen¬denKämpfengefallenenEr¬
zohenundOsterreichen,sowiezurErinnerungandieWie¬dervereinigungOberkann¬
mitÖsterreichimJahr13
errichtetwird ,sindzum
schlüssegelangt.–DasEhrenprä¬jeden habenübernommen,der anrösteBotschaften

Crorien,LandespräsidentBaron
HeinCorpskommandant .
von Schlus ,Corpskomman¬
dant .d .J .Schikkundkön¬
deshauptmannFreiherrvonAn¬
burgab demEhren¬
mitengehörenan :derEin¬
präsidentdesAbgeordnetenhausesProfessorOtteStein¬wenden ,Reichsratsabgeordneter
Prof .DrWaldner,dieObersteAdam
BrandtnervonMoltzahn
J .Rat .A ) ,JohannFernengel
I .Rept.Ao7 )dieOberstleute
EdlerRabl,F .g .vonNo91Friedrichv .Eckhardt,Major
v .Novković7 .JägerBon8 )

Landesregierungsratsans
Semester-Villa,Bezirkshaupt¬
mannArtur Frötter undDechantMonsignoreJ .an
in Hermager .
das freutikonntenwird
gebildetausdenDelegien¬ten der Marktgemeinde
St .Hermagerin Karten ,derkönntenLandsmannschaft,
demGärtner keinAlpen¬
rohe Wienundeinigenanderenköntegeschaf¬
ten ,sowieVertreterndas
Krasse .DieGeschäftsführung
hat der Partein¬
genseinWien,I .Weisburg,
grosse18 ,übernommenundsindallfälligeAnfragenundzu
tige Handenandiesenzu
richten .



WienerKarthausv .Korresponden
Wien ,I .NeuesRathaus ,Feldischl .

Herausgeber,u .vorante.derKund,Eige
20 Jahr in der 1910 .
zumBrande in Linapart
ursprungderBrandstätte

bei demgroßenBrandeimEin¬
stark im vergangenenMonat
dasJust .Reg .N .mitallenver¬
zeugbarenMannschaftausge¬
rückt ,sodaßderPolizei ,imPro¬
einmitdemMilitärmöglichwar
dieBrandstelleklaglos ,soweitab¬
zuscharren,daßdieArbeitender
Feuerwehrungehinderterfolgen
könntenunddaßDiebstählein
derJagdanstellungwirksam
verhindert ward ,unten
denStadtratbeschloßnachei¬

neueBerichtedesStadtratesSchwar¬
dem genannten Regiment
undinsbesonderedemCommandan
ten OberstFranzRauschka¬
Teufel ,der dieAusrückung
des Regiments ,ohn eineAuf¬
Forderungabzuwartenverfügte
denDankfür dieseMitwirkung

auszusprechen .
Gleichzeitigwurdederstädti¬

schenFeuerwehrdieAnerkennungdesStadtratausgesprochen
insbesonderedemFeuerwehn¬
CommandantenEüerMut¬dembeinspektorJenisch
ler demBrandmeisterAssisten¬
ten CarlOleth ,vergieren¬
stern Fall undBengler ,den
Löschmeister1 l .zurHölz ,
Jung Lutsch undFürst ,den
LöschafernI .K .Frichwirth
Schmückenschläger ,Brier
den Feuermehrmannen .
Litschauer ,Jokisch ,Mühlen¬
ger RosingerundBrauer ,dem
Maschinistengabe ,demeige¬

obias denFeuermann
I .K .LippererundNikowitz
unddemJahre I .K .Amenta¬

Subventionen.DerGemeinderat
hatnacheinemBerichtedesM.Schwer¬
nachstehendenfreiwilligenFeuerwehren
Subventionenbewilligt .Kaiserwäh¬
len 150 ,SchiffmühlenFrau

200 fl 500 R .Kaiser¬
er 50 Hetzendorf 100M
Breitenen400fl ,Hitzig1501

1505
Tabach300SenstiftamWalde
100f ,oderDöhling600R .Unter¬
Löbling50M,heiligerstadt250fl ,
Ludorf50 Grinzing150
der Sieverung100M ,Unter¬
Sievering200M ,Karau150M,
Leopoldau 50 auf 150
Stadtau 200 M ,zusammen:

NacheinemBerichtdesM.Tomola
wurdenachstehenden44Kirchenmit¬
vereineneineSubventionvonje400
gewährt.S .Peterim1 .Bezirk ,vom
göttlichenHerzenJesuinKaisermühlen,
an der PfarreMariaGeburtam
Reinig ,St .RochesaufderLand¬
strafe ,anderPfarreoder ,S .
OmarunterdenWeisgärbern ,bei
St .KarlBorromausaufderWieden,
I .Theklain4 .Bez. ,S .Elisabethim
4 .Bez . ,Franz .ref .Chornerinim
4 .bez .PfarreSt .Josefder5 .seq.
St .Florianim5 .be ,Kirchen¬
sitzerinMariahilf ,anderPfarr¬
S .Agdin Gummendorf,St .Ul¬
sichim7 .ej . ,PfarrezuHl .Prei¬
faltigkeitin derAbservorstadt,
MariaTreubeidenParistenin
8 .bey ,anderPfarrkirchezum
hl .FranziskusSecapituli8 .
Bez . ,anderPfarreLiechtenthal
imG .bez .St .Antonv .Paduaum10.
Bez. ,S .JohannEvangelistim10.

Bez. ,anderPfarrkircheSt .Peter2500fl ,demZentralvereinfürBienen,
u .PaulinKaiser.Ebersdorf,ge¬ zucht500fl ,der . k.österr .PipertzendorferKirchenmusikverein¬Gesellschaft100,demLandesObstbau¬M.Andreaszusetzendorf,ander vereinfür N .O .100 ,demKö¬
PfarreSt .AnnainBaumgarten, LandesGeflügelu .Rauchenzucht,
VereinzurPflegederKirchenmusikverein50 r ,demWeinbauerenim

u .VeranstaltungderFrohnleichnams¬17.bez.600Rt ,demlandwirtschaftlichen
prozessionanderstädtischenFilial¬KasinoHeiligenstadt400Rt ,dem
kirchein Unter -u .Weit ,ander Weinbauerin Nußdorf600 ,dem
PfarrkircheSt .JakobinPenzing, WeinbauvereinSienerin600 ,demSt .Laurentiusin Breitense,ander WeinbauerenPrinzing600 ,derPfarrRendorf,anderPfar¬ GeschäftsleitungderOsterr.Reichswein¬
Rudolf,zurhl .MariavomSiege, baurereinesin Kreis200R.
OtteringerKirchenmusikverein, Einmodernerindergarten .VereinzurFörderungderKirchen¬

AnStelle desKindergartensmusikanderPfarrkirchezurEr¬ imXII .Bezirk,Dorfstraße17 ,inhöhungdesH.Kreuzes,Dornbachereinem alten mitbaulichenKirchenmusikverein,anderPfarr¬ GebrechenundSanitärenbe¬KircheSt .LeopoldinGrosshof,S .JosefständenbehaftetenHofraht,inWeinhaus,St .Michaelinheiligen, in unzulänglichenRäumenstadt ,8 .Pauliin Solting ,ander
hatdieGemeindein dernäch¬KammelterkirchezuUnterDöbling, stenNäheeinneuesKinder¬zumH .Thomasin NußdorfSt .
gartengebäudeerrichtet ,nu¬Brigitter,Allerheiligen,St .Georg
sterhaftin Bezugaufbaulichein Ragan ,zusammen4400M.
AusgestaltungwieauchEin¬NacheinemBerichtdesM.Schrei¬
richtungdasdreistöckigeGe¬nerwurdenfürGartenbauereine, BändeenthältBeschäftigungVerschönerungsvereineetc .folgendezimmer mit leider AblagenSubventionenbewilligt .K .R .Gar¬u .drei Spielhäte ,1Kapelletenbaugesellschaft400M,Verschö¬mitSakristei ,dieKanzleimitnerungsvereinhackung600f ,Hüttel¬Warteraum ,sowiedieWoh¬dorferVerschönerungsverein600, nung des DienerMahnun¬

Verschönerungskomilie,Salmannsdorffür dieSchwestern,1Speise¬600M,PötzleinsdorferVerschämung, sal ,1 Küche ,1 Krankenin2verein600fl ,SiegeringerWohltä¬Badezimmer .Fernerwurdentigkeits -undVerschönerungsverein¬ und1offenegeschlosseneSpielhalte600fl ,VerschönerungsvereinJede¬sowie1 Terasseerrichtetundse 600R .VereinderGärmeru . 2 Spielplätze .DieBeschäfti¬
GartenfremdeinDöbling100 . ,Ver¬gungszimmersind mitklei¬einzumSchutzeundzurErhaltung nenSchulbankeneingerich¬der KunstdenkmälerWien600l . tet ,in den KleiderAblagenNacheinemBerichtedesVielgun¬sind Trewasser auslässe undist wurdenanSubventionenbewil¬ Wocheeingerichtet.ZurBezeigungdient
ligt :demWienerVierschutzverein¬ eineZentralheizanlage,dieersteineinem

siedergerten.Mitwieerebenichbetriebenen

Staubenanlagekanndas BauratRaubes ,Bau¬Hausgründlichgereinigt , inspektor Fiebiger ,Bauerden .Es wurdeüberhaupt Wegmulasolizenbegleiter So¬auf dieZweckmäßigkeit, ligiretTribut ,derpens .Gna¬EinfachheitundinbesondersDir .SchulratJenicke ,Ingenieu¬
aufdie Erfüllungaller¬ Brauwetter ,Stadtbaumeister
gienischenAnforderungen Bublik ,zahlreicheParein ,da¬
großerWerkgelegt .Die runtendiefreiwilligenFeuer¬
Malerei wurdedemKindli¬ wahrendesBezirkes ,dieBar¬chenSinneangepaßt ,so herzigenSchwesternvomHeit¬in Spielhälenan¬ trage ,welchealsKindergärt¬den Wänden denenaus nerinnen fungieren mitder
der deutschenMärchenwaltProvin-Oberinu .OttilieDe¬gemalt .DieKostendesBau¬ Hermannetc .etc .
es undder Einrichtungbe¬ FachderkirchlichenWeisetragen und 300000fl . hielt BischofdeMarschalleindie Leitungdes Baueswar kurze Ansprache ,nachwelcherdemBauenschektorMaxEil , teter die erste heiligezuleben,bigerdieBaumsigierungten Schülerinnenderstädti¬und Ausarbeitung der schenBürgerschulein derDecker¬BataillonedemArchitekt¬ gassesangendazuunterdertenIngenieurHugoMaÿer Leitungdes DirektorLangerübertragen . SchubertsdeutschesMeßlind.IhreheuteVormittagnahmWei¬

Leistungist unsanerkennungBischofD .Gottfried ,Marschall
warten ,als sie ohnejedeProbeunter AssistenzdesDechants
undVorbereitunghangen,MarignoreRothunddesPfar¬
da erst gesterninfolgeeinesrens Langvon Meidlingund

der PfarrgeistlichkeitdieWech¬ArrangementwechselsdieAuf¬
desneuenHausesunddieWeise Forderungmitzuwirken ,andie¬
derKapellevor .zahlreiches se Schulegestellt wurde .Es
PublikumwohntediesenFeier¬ sprachen ,dannLandesschul¬
bei BürgermeisterzuNeu¬ spektorHofratduRieger ,be¬
magerin BegleitungdesPrä¬ gerschul -InspectorHabernal ,

der Obmann des CuratensidialvorstandesMagistratsrä¬
Jarta ,BezirksvorsteherDo¬tes Forman Stadtrat in

ner und Stadtrat BückGemeinderatGötz ,Bezirks , In den RedenwiruntervorsteherDonner ,Landesschul¬
anderemauchauf dieEntrittinspektorHofratdenRiegerBe¬
lung des Kindergartensver¬zerschinspektorabermal ,
wiesen .1869durchdieFürstinMagistratsdirektor ,Appel ,die begründet
Liechtensteinbegrüßthat ,Magistratsrätesitzt undSchaf¬
denKindergarten10Zöglinge,ler ,in VertretungdesBezirks¬
heutesindsie auf550ange¬entleiters Mag .Inscretär

Inzu KriegaudirektorSynorawachsen .Bürgermeiste
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reumayerheit danndie
Schluß an die

ein geistert aufgenom¬
menesdreifacheshochauf
den Kaiser ausklang .
MitdemVortragderVolks¬
sie fand die Feierihr
Ende ,woraufdie Kindernoch
nie kleinesTanzlichenvor¬

führten .
erleichungdesDirektortitels.
der MinisterfürCultus
Unterricht hat demOber¬
Jahrenandenstädtischen
KoppelwaltsschuleIII . ,Hetzen
dorferstraße 138 ,Andreas
fl in Würdigungsei¬in vieljährigen eifrigen
underschrießlichenDienst¬
leistung als Lehrerund
Schulleiter ,sowiedemOber¬
Jahren an der Knabenwoll
schule ,Carninplatz ,Selig
mannkon in Würdigungsei¬
nes vieljährigen ,pflichtenFri¬

2gen undverdienstvollen
WirkenimöffentlichenSchul¬
dienste denDirektortitelver¬

liehen .
Seit wannist Wienbesiedelt
EinenbemerkenswertenBeitrag

zurLösungdieserFragebietet
der jüngst erfolgte undeines
Steinbeits ,welchesdurchVermitt¬
lungdesstädtischenBauratBe¬
danckdenSammlungenderStadt
WiengeschendetwurdederGe¬
nannte fand bei demErdau¬
sub für den BauWaniczekin
XI .Bezirk ,TivoligateEcke
Eichholzgasse,in einenTiefevon
35VatereineSchichtealtenVor¬
esvoneinhalbVatermächtig¬
keit .ImTorfwarennachPla¬

nesteundverkochte,habe
zu erkennen .Darüberlagerte
Tegel und Ton in einer Stärke
von25Meter ,sichtlichvonMen¬
schenhandnochnichtberührt .Ob

die Schichte
ausSalzoderSüßwassersich
abgelagerthat ,ist beidemJah¬
irgendwelcher Petrefakte
nichtzuentscheiden .Indem
Torfe fand derBaumeister
Kraz ein Steinteil vonrund
adsentimetenLänge ,dasvor¬
in eineSchneideausgeht ,während
dasdickehinterEndeeinunge¬
meinZauberausgeschliffenes
Vietlichbesitzt .AuchdieÄuße¬
Flächen des Beiles dasals
streitet oderArbeitswerk¬
zeuggedienthabenmag ,sind
glatt .DergrünlicheSteinist
hart ,sodaßermitStahlnicht
gewirtwerdenkann .Regie¬
rungsrat bath ,als aus¬
gezeichneteneinenbefragt ,
erklärte denFundalszweifel¬
los aus der nolitischenPeriode
stammend ,die zu deutschdie
jüngereSteinheitgenanntwird .
Resteausderselbensindin
Salzburg vielen Ortendas
deutschenReichesderSchweiz
und ondinarien nicht sel¬
tens ,wohlaber in Wien ,über¬
dessenprahistorischeZeitnoch
gar wenig bekannt ist .Das
steinkeitaberläßtvermuten,
daßder ,wojetzt dasarbeits¬
eifrigeWeidlingsteht ,vor¬
vier oder mehrJahrtausenden
Menschengelebt ,geliebt ,und
auchgestrittenhaben.



AusdemBürgerlich
UnterdemVorsitzedesVerkurators

SteinerhieltdergemeinderatlicheBür¬
perklubheutevorderGemeinderatssit¬
gungeineBeratungab ,in welcherzu¬
erst überdieaufderTagesordnung
desGemeinderatesstehendenSubven¬
tionengesprochenwurde .DerVersi¬
gendenmachtdenVorschlag,eswageinder
GemeinderatssitzunggleichindieSpe¬
waldebatteneingegangenu .eventuell
AntragebeidenBetreffendenPostenge¬
stelltwerden.Esentspannsichhieraufer¬
inkurzeDebatteinderenVerlauf

Silberer Bichler ,
SchwerKörber ,DrewesKlei¬

sich änderung
in Aussichtgestelltwerden.Dannwür¬
deeinAntragdesFussenbauerer¬
örtert ,deranläßlichderBeratung
überdengemeinderätlichenVoran¬
schlaggestelltwurde,esseieinglie¬
drigesKomiteneinzusetzendasdamit
betrautwerdeneuemahnsquellen
fürdieGemeindeWegezustudierenu.
ausfindigzumachen.DieserAntragver¬
deangenommenn.NachdemRegr.Professor
SchmidtdenVorsitzmacht
Verkuntersteiner Mitteilungvon
dembisherigenErgebnisderSamlungen

des Karle u .ge¬
daßderMeinungAusdruck,wennausder

ProvinznachhafteBetrage¬
gehensolltenmitRücksichtaufdie
scheBereitungdes Verewigtenzur
die in MonumentesWerkvor¬
demRathausemitdiesemBetrage
nichtgeschehenwerdenkönnte ,nun
seianläßlichderPertigstellungder
2 .HochgeelenleitungdieErrichtung
eines momentalen weinig im
Türkenschanzartgeplantu .dafür
einbedeutenderBetragreserviert.
derRedneristderMeinung,daßdiese

Beträgezusammengelegtwerdensoll
ten u .ein großesMonumentales
Denkmalfür Luegervor demRathau¬
segeschaffenwerdenkönnte.ZurErlau¬
gungeinesgeeignetenEntwurfes
soll seinerZeiteinallgemeiner
Wettbewerkausgeschriebenwerden.
derKlubfaßtedenBeschluß,dasein
gesetzteSeitenzuersuchensich
mitdenstadtunterinsEinver¬
nehmenzusetzenu .nachNeujahr
demBürgerklebeneinenBericht

zuerstatten .
dannsprachOberkuratorSteinerweiter

überdieVereidungdesargentinischen
fleischesdurchdieGemeinde,eswerde
wegendieserAngelegenheitkunt¬
telbarnachNeujahreineeigene
Klubleitungeinberufenwerden
nüsse ,unddieseFragemitRücksicht
aufdieEinfuhrvonFrischgeschlachte.
tenfleischeausVerbienundRuma¬
nengründlichzuerörtern .Hiebei
hiebeimüsseaucheineeventuelle
CusionderGroßschlächterrei-Aktien¬
gesellschaftmitderWienerFleisch¬
gauergenossenschaftinsAuge
gefaßtwerden.

OR.Kleinerladet ,inseinerEigen¬
schaftalsObmanndesWieneran¬
gerverbandesdieMitgliederdes
Bürgerklubszudemvondiesem
Verbandefürden8 .Jännerange¬
setztenKonzerteimFestsaaledes
Rathausesein ,dessenReinerträg¬

nisbekanntlichdenFondfürdas
D.KarlZueger,densenatzufallen

soll.
MehrereMitgliederdesBürger¬

klubsfuhrendarüberBeschwerde,
daßbeidenletztenVeranstaltungen
imRathhausedenGemeinderaten
undihrenUngehorigennichtdie
gebührendenPlätzeeingeräumt,
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wurden .Eswurdedaherdasre¬
komiterbeauftragt ,inZukunft
das Arrangementfürsämtliche
Veranstaltungen,dieimRathause
stattfinden,zudenendieGemeinde¬
rateindieserihresEigenschaftein¬

geladenwerdenübernehmen.
Obmanndh .PhilipdesOrdne¬

komitesteiltmit ,daßdieletzten
Veranstaltungen,wiehochzuel¬
lenleitung ,Weihnachtsfestder
Kinderschutzstationenetc .nicht
imEinvernehmenmitdemOrdner
Komitedurchgeführtwurden .Es
schließtmitderZusage,daßden
geäußertenWünschenderGemeinde¬
räteinHinkunftRechnunggetra¬
genwerdensoll .

G.BreuerteilsimHinblicke
aufdieangeblichwährendderBu¬
getdebattegefalleneÄußerung
daeinesoppositionellenGemeinde¬
ratesmit ,daßdieEhrenbeleidigungs¬
klagegegen2 hartbereits

am30 .Novemberbeimzuständigen
Gerichteüberreichtwurde.

OberkuratorSteinerschließt
dieSitzungmitdenbestenWünschen
für WeihnachtenundNeujahr
undgibtderHoffnungAusdruck,
daßder Bürgerklubimnächsten
JahrezumWohlederBevölkerung
seinePflichtvollungganzer¬
füllenwerde.am .D .Porzer ,dankt ,unter
ZustimmungdesganzenClubs

demPräsidium ,vor allemdem
Obmanndes Bürgerklebs ,für
ihreMühewaltungunderwidert
die Glückwünschenamensdes
lubsaufdasherzlichste.



DienerRathansKorrischenden
ausRathausu .Hansanschl.134
herausg.u .verant.Redakteureige¬10.Jahre.WienFreitagden24.Aug.1910.

Christbaumeierlichkeiten.DenOb,
schlußdergroßenChristbeschwerungen
einFassaatdesRathausesbildetege¬
sternabendsdieChristumseifürdie
KinderderAngestelltenderstädtischen
StraßenbahnenundderstädtischenStel¬
wagen.Unternehmungen.ImGanzen
wurden450KindermitKleidernu .
SchuhenundsonstigenLiebesgabenbe¬
dacht.InverdienstvollerWeisewillen
dabeidieKapelledesMusikervereins
derstädtischenStraßenbahnenu .der
Männergefangenederstädtischen
Straßenbahnen,beideunterderLei¬
lungdesThormeistersW.herzig
mit .DasFestkomitermitBureau,
vorstandRauscheru .derVorstehern
derFrauenkollekteFrauGratzan
derSpitzehattesichalleMühegegeben,
dasfest soglänzendals möglichzu
gestalten.DerBürgermeisteru .die
dreiVigebürgermeistermitihren
Gemahlinensowiefol .Hildegard
Lüger ,mehrereGemeinderate,Ma¬
gistratsdirektor,Appel,Obermagistrat¬
rat S .Weiß ,PräsidialandMa¬
gistratsratFormanek,Direktor
Spängler,Direktor-Stellvertreter9.
ReußdieDirektorenLippkau .Sauer
Direktor-StellvertreterKirst ,Kanz¬
direktor ,Kais .RatMayer ,Frau

Soboda,fernervondenstädtischen
StraßenbahnenBahnarztInschektor
9 .SanderInspektorBeobaltBuchhal¬
nungsvorstandSichartu .Inspektor
WismarerwohntenderFeierbei¬
DirektorSpängler,hielteinelän¬
gereRede,inwelchererzuerstallen¬
diesicheinVerdienst,umdasfester¬
worbenhätten ,dankteunddannaus

führte.EsistunsalleineineHerzens,
pflicht ,amheutigenTagedesBürger¬
meisterser zugedenken,dessen
weitblickenderVoraussichtauchdie
VerstadtlichungderVerkehrsunterneh¬
mungenzudankenist ,dessenNamen
beiallenAngestelltenderstädtischen
StraßenbahnenimmerdarinDank¬
barerErinnerungbleibenwird.KarlBürgerhatmitdenStraßenbah¬
mengefühltu .gedachtu .darum
auchdasWeihnachtsfestderStraßen
bahnervomAnbeginnaninseinen
mächtigenSchutzgenommen;erhat
aberdenSassenbahnangestellten
nichtnurseinpersönlichesWohlwollen
zugewendet,erhatauchdiegroße
unterseinerFührungstehende
heilichsozialeParteiu .damitden
ganzenGemeinderatfürdasWohl¬
derStraßenbahnangestellteninhohem
MasseinteressiretzufürdieVer¬
besserungvonExistenzbedingungen
gewonen,diewohlwollendeRücksicht¬
nahmeandesGemeindentesaufdie
Straßenbahn-Angestelltenbestehtaber
auchjetztnochzuRechtu .dasheutige
ErscheinenunsererHochverehrtenHerrn
BürgermeistersanderSpitzehoher
GemeindefunktionäreinunsererMitteisteinBeweisdafür,daßauch
derzeitaufdieStraßenbahneru .die
StellwagenBedienstetennichtvergessen
werdenwird.Esistselbstverständlich,
daßdiesesbisherigeglücklicheu .für
dieStraßenbahn-Angestelltenüberaus
wertvolleVerhältnisnurdannbe¬
stehenbleibenkann ,wennauch
dieAngestelltendenGemeindesun¬
tionärenmit Vertrauenu .offen¬
heitbegegnenindas ,wassievon
derGemeindenocherhoffenu.
anstreben,mitWürdevertreten.
IndiesemSinnemöchteichderHoff¬

Ausdruckgebenn ,daßdas
durcheinelangeReihevonJahren
hiedurchbestandeneschöneGefühlder
zusammengehörigkeitzwischendendemGemeinderneangehörigen
VertreternderBevölkerungmit
demBürgermeisteranderSpitze
u .denAngestelltenderStrassenbah¬
nenauchfurderhinaufrechtblei¬
benu .guteFrüchtezeitigenmöge.
hiezubittenwirinersterLinieSie,
hochverehrterHerrBürgermeisterindie
FormgütigenWohlwollen;
andererseitsgebenaberauchwirIhnen
dieVersicherunggewissenhafterPflichter¬
füllungundtreuerAnhänglichkeit,welche
mirdamitzumAusdruckbringen,daß
wirallebegeisterteinstimmen,indenAuf¬
UnserHochverehrterHerrBürgermeister
Dr .Mengerlebehoch¬amSt .Neumayererwiderte,indem
erzuerstherzlichstfürdieVeranstaltung
desschönenfestesdankte.Diestädtischen
StraßenbahnenseienvonS .Bürgerals
eineUnternehmungbegründetworden,
dienichtwiePrivatunternehmungen
direktaufeinabzielen,sondern
derenErträgnisderAllgemeinheitzuGüte
komme.Dasheutigefestsei ,wieesDr.
Bürgergedacht,einFamilienfest,ein
festderZusammengehörigkeitderGemeinde
Wien,derBürgerschaftderStadtmit
ihrenangestellten.Erfreuesichdarüber
daßdieunterdenLügerentstandene
Gepflogenheitnichtaufgelassenwurde
hoffe,daßdiesesfestalljährlichwiedergefeiertwerdenwirdu .einZeugnis
dafürgebensoll ,daßinunterden
BedienstetenderGemeinde,WienZwischal¬
seinmöge,siesollenwissen,daßder
WierGemeinderatausMännernbe¬
steht ,welchegutenWillenssindnichtnur
fürihreMitbürger,sondernfürjene
gungbesonders,welchearbeitenu .schaffen

imInteressederAllgemeinheit.Möge
alljährlichderChristbaumhierleuchten
ersollalljährlichgezeigtwerden,daß
dieGemeindeWienu .ihreArbeiterzu
sammengehörenalseineFamilie,als
eineGemeinschaftzurEhederArbeiter
aberauchzurEhreunsererVaterstadt
Wien.- Nachweiterenmusikalischen
VorträgensprachdanndiekleineWie¬
höcher,sehrwirkungsvolleinfestge¬
dicht,derDankderKinderu .über¬
reichtedemBürgermeisterfrischeBlumen¬
dieVorstehernderFrauenvolleFran¬
GratztdanktedemBürgermeisterin
NamenderFrauenKollektefürdie
BeibehaltungderschönenSiederWech¬
nachtsbeteilung,dannauchimNamenderBedienstetenu .imNamender
beteiltenKinder.Bem.Dr.Neumann
ergriffhieraufnocheinmaldasWort
dankteallen ,welcheandemZustande¬
kommenderschönenfesthiersichbeteiligt,
aufdasherzlichste,gedachtedannder
großenWeihnachtsbeteilungamletzten
Sonntag,welcherderKaiseru .Mitglie¬
derdesKaiserhausesbeigewohntu .
ließseineRedeausklingen,inein
begeistertaufgenommeneshochaufden
Kaiser ,woraufdieVolksamge¬
sungenwürde.ZumSchlussewünschte
er allenAnwesendenu .derBevöl¬
kerungfröhlicheWeihnachtenu .ein
glücklichesneuesJahr.

EineinihrerEinfachheitu .Be¬
scheidenheitergreifendeFeieristall¬
jährlichdasWeihnachtsfestderKnabenundMädchen-Beschäftigungs-und
VerpflegsanstaltBreitenfeldamAhl¬
platz ,woamletztenSonntaginden
Anstaltslokalitäten170Kinderbeteilt,
wurden.SowiedieErhaltungselbst
fastgänzlichderObsorgedesGrundersu.
HausvatersRechnungsratesi .p .Auf¬
mannobliegt,soistauchseinerrastlosen

TätigkeitdieAufbringungderMittel
fürdieseWeihnachtsbescherungzuan¬
denP .M.L .FranzRieger ,derPro¬

der Ausrecht ,
BezirksvorsteherBergauerdieBezirks¬
rate Oskar Appelu .der¬
ditzkeu .einzahlreichesPublikum

durch¬
gelungeneVorträgeu .Aufführungen
derPfleglingeverschönetwurde.
JohannGlagehieltdieBefredeund
DechanterschgedachteinzuHerzen
dringendenWortenderBedeutungdes
Weihnachtsfestes.EinekurzeAnsprache
desrastlosenHausgatersderAnstalt
RechnungsratesWichmannin
welchererallenGönnenu .Wohl¬
täternderAnstaltdanksagte ,
schloßdasFest.

4DasErgebniseinerSammlung
undgrößereSenden ,einzelner
WohltätenhabendasArmen¬InstitutimBezirkeJosefstadt
in dieLageversetzt ,zirka70
armeSchulkinderundWaisen¬KinderdesBezirksinderVolks¬
FalledesneuenRathausesge¬
stern Donnerstagabendsmit
KleidernundSchuhenundande¬
rengabenzubeteilen .Ein
ChorvonSchülerinnenderstädt¬
schenMädchenbürgerschuhe,da¬
Städterstraße95 ,trugunter
derLeitungdesprovisorischen
SchulletinsDanielSilbertund
derBürgerschullehrerinmilie

Meinungv .Standschuhsheim
durchmehrerefindensehrvielzurVerschönerungdesFestesbe¬

Ander Feier nahmenteil :
R .B .SierkammerundGemeinde¬rat angelbergerBezirksvorste¬
henBergauermitdenBezirks¬

raten ,Appel ,Walter ,ar¬
ditzkeBarth ,WohlbachBart
abgebauer ,Bezirksschlie¬
tor Zickers ,FrauStadtratkein
Frau Pastorat allen
vorSchlußderFeiererschien

BürgermeisterderNeumayer
derdurcheineSitzungderBo¬
nau regulierungsCommissionwar
amgütlichenErscheinenBe¬
hindertwar .NachderBegrü¬
tungdurchdemObmanndes
ArmenInstitutesHermannReich
hielt der KooperatorvonMann
FrauPaterLiberatusHecker
eine zu Herzendringende
AnspracheüberdieBedeutung
der Weihnachtsfeier ,und
hielt ,ObmannReichdieDau¬
herede ,woraufdieSchülerin
StephanieEngelsehrwirkungs¬
voll ein festgedichtdankder
Kinde ,dasin einstürmischedreifachenfach auf denaufgenommenenun fortrag begeht ,
Kaiser ausklang .Nachder
Ablegungderhier¬
griff nachB .Hierkammerdas Wortzu einerkurzenin

Ansprache,indenfürdieheran¬
staltungdenDankaussprach,insbesonderedemObmannResen ,undallenfroichEin¬ertageundeinglücklichesPau¬
jahrwünschte.

RemunerationenfurAngestellte
derstädtischenStraßenbahnen.Die
am17 .Dez .19 .Dezemberl .J .aus¬
gezähltenNeujahrsgelderbeider
stadtischenStraßenbahnenbetrugen
fürdasHofe1910- 1911insgesamt
173 .157u .zw .fürdieBeamtenBeamten59006t ,fürdieUnterbeamten33706u .fürdie
Bedienstetenu .sonstigenAngestellten
§ .439x
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Wiener Wärmesuben
zuGunstendasWienerwar¬

erstenFerienundWohltätig¬
keitsvereinveranstaltenei¬
nigekonntekamendiesesVereinesam4 .Jänner1911
abendsunterderLeitung
derEhrenPräsidentenGräfin
mann der Präside¬
in Baron deBuschman
einen NamenEmpfangen
derzumerstenmalinden
Empfangsräumendernieder¬erreichischenStatthalter
stattfindetseit einerReit¬

vonJahrengehörtdieserEr¬
pfangsabendzu denvornehm¬
stengesellschaftlichenVeranstal¬wird

tungender Seite undHof¬
fentlichauchjenerdenwohl¬
tätigenZweckreicheGelant
tel zuführen Entre¬
proPerson ,KartenimKörper¬
kauf in der TüreMenge

. )Bartensteingasse1im
PartenbureauderMusikation
handlung Gutmann .
die sechsWärmenstubendasWie¬

ner WärmenstubenundWohl¬
tätigkeitsvereines wurdenin
der Zeit vom16 bis 22 .Dezem¬
ber 1910von17673Männern11040Frauenund40606Ein¬

dern ,zusammen69319Ber¬
sonen bei Tagaufgesucht .
BeiNachtwurdendieselbenvon
5302Personenin demgleichen
Zeitraumbenutzt .AlleOb¬
dachlose wurdenmit Suppeund
brigt beteilt .

Direktortitel.DerMinisterfürKultus
undUnterrichthatdemOberlehreran¬
derMädchenvolksschule,2 .bez .Novara¬
gasse30IgnazWeberinWürdigung
seinervieljährigenerschrieslichen

ligkeitimoffenen,inSchildenste
eru .aufdemGebietedesHaus¬
stummenwesensdenDirektortitel

verliehen .
KirchenmusikinderPfarrkirche

GerschofamSonntagden25 .§ .9.
m6Uhrfruch :dedervonhabet
Intuitusu .communio,Choral ,Pa¬
vorlessevonFührer ,Graduale¬
cumvonMichaelHagen,Offeriori¬
umLactaminvonführer ,um
halbzehnUhrvormittagsIntractus
u .CommunioChoral ,Messeinvon
MozartsöchelGrade ,Christus
natusvonRitter ,OffertoriumBene¬
dictusvonMichaelHagen ,am
Montagden26 .d .umhalb10Uhr
vormittagsIntractusu .Commnis,
Choral ,Pastoralmesseinvon
Rotter ,GradualChristusfacti
vonKreuzer ,Offectoriumvideo
collovonSchöpf,tantumergovon
H .Rieder.

DieBosnienreisederWienerGe¬
meinderate .DerBürgerklubhat
nunmehreinenziemlichumfang¬
reichenBerichtüberdieReise,welche
MitgliederderWienerGemeinderer,
tretungimMaidesvorigenJahres
durchIstrien ,Dalmatien,Bosnien,
u .dieHerzegorinnveranstalteten
wobeisieaufderRückreiseauch
Agramberührten ,in Drucklegen
lassen ,dersoebendurchdieFürsorge,
welchedieVerlagsbuchhandlung
Gerlachc .Wiedlungangedeihenließ ,
alsstattlicheBroschüreerscheint.
DeranspruchsloseRecht,derdietatsäch¬
lichenEreignissederReisebehandeltu.
nurabu .zukurzeStreiflichterauf

LandundVolkwirft ,wirddurch
eineReihewohlgelungenerReproduk¬
tionenvonOriginalaufnahmendes
jüngerenMartinGerlachveranschau¬

lechtu.lebendiggemacht,diegeschmack¬
volleAusstattungist geeignet,den

Reiseteilnehmernu .ihrenGastfreundeden

in fremdenLänderneineangenehme
Erinnerungzubieten ,dürfteaber
auchfernerstehendeneinigesIn¬
traffeabgewinnen.

4

Exemplarliegtsei .
SubventionenderStadtrathatnach

einemBerichtdesM.Ritterden
Actoremfür ObdachloseeineSubven¬
tion von50000r bewilligt .Nach
einemBerichtdesM.Homolawurden

an SubventionenfürWeihnachts
beteilungenvomGemeinderatebe¬
willigt ,denLeopoldstädterzuma¬
terenGeselligkeitsgerein ,Brüder
lustig50fl ,demVereinfürsorge
50M,demSpar -u .Humanitätsverein¬
eisermühlen200M,demVerein ,zum
Pomater,50M,demVereinKinder,
freundeim2 .bez .250fl ,dem
Freundschaftsbund,Sangebrüder50 .R.
demVereinRudolfsbund10 ,demVerein¬
dieWittelsbacher100M,demVereinzur

BekleidungundUnterstützungarmerundwir
digerSchülerderstädtischenVolks¬
3 .Bezirk,Eslarngasse100M,demVereinKin¬
desliebe100R.demVereinzurBekleidungarmer
Schulkinderim3 .Bezirk,Hauptstraße200M,de¬

WohltätigkeitsvereinunterdenWeisgärbern
1 ,demist .Wohltätigverein ,Karl
Borromaus50fl ,demVereinUrbanitas
100fl ,demVereinGittpflanze50M,demVer¬
Obernwieder50M,demVerein ,Wiedner
Herzen50l .demMargareter,Nikolo¬
BrüderVerein200M,demVerein¬
Weihnachtsbaum,200fl ,demVerein,Christ¬
kindt50r ,demVereinWeihnachtsbaum¬
dieBiene,200M,demUnterstützungsverein¬
undFreibücherei,WienerJugendreunde.
50f ,demBlindenunterstützungsverein¬
anPurkersdorfer50M,demVereinder

armenSpelschwestern,denotreDame504.
demVereinWeihnachtsfreude50M,demVerein¬
HumpendorfferKinderfreunde200M,demVerein¬
Wienerwaldfreunde50M,demVereindie
belungen50fl ,demVereinKinderWech¬
nachtsbaum50M,derKatenbeschäftigungsan¬
staltdesWerkesdesH.JohannesFranziskus
Regis50M,demVerein,RoßauerBlüten
50f,demVereinzurBekleidungarmerSchul¬
KindervonLichtentalundHimmelphotgrund
100fl ,demHumanitärenklubFreundschaft50
demhavoritenerWohltätigkeitsVerein,Densel¬
derBund100fl ,demVereineQuellenbund
30t ,demVerein,Kepterbund100r ,demFrauen
vereinmirArbeitsschulen,10.BezirkHumboldt¬
gasse100fl .demUnterstützungsvereinfür
armeSchulkinder1 .Bez.Hauptstraße300M
demVereinderstädtischenFriedhofsbediensteten
Wiens,11.Bezirk,100M,demVerein,Altmannsdorfer
Kinderfreunde100fl ,demVerein,Wilhelmsdorfer
Kinderfreunde100r ,demVereinguteFreunde
50 ,demVereinWeihnachtsbaum,50fl ,dem
VereindieLeichbergerim13.Bezirk100M,den
Verein,Kinderliebe,300fl ,demsumanitären

SchulvereinMeiselstraße200r ,demHin¬
niterenRauchverein,Lorona50fl ,demsum¬
nitärenklub.Edelsinn50r ,demFrauenverein
fürArbeitsschulen,14.Bezirk,Herklotzgasse35
200fl ,demFünfhauserWohltätigkeitsvereinhöller
steiner200M,demVereinKinderfreuden,200M,
demVereinGlücksstern,50M,demVerein,das
ChristkindderweißenRauben,200M,dem
weren,Werken,200M,derAlpineGe¬
sellschaftDornbacher,50M,dempatrio¬
tischenWohltätigkeitsverein,Edels200
demVereinzurUnterstützungdürftiger
Schülerdesk .k .StaatsRealgymnasiums
am18 .Bezirk200fl ,derKnabenbeschäfti¬
gungsanstalt,hernals,200M,denbarmher¬
zigenSchwesternvomheil .VinzenzvonPaul
200M,demVereinzurUnterstützungshilf
bedürftigerSchulkinder200M,demChristl.Wort¬
tätigkeitsVereinnächstenliebe200f
demBezirksvereinMähungdesFrauen¬

tätigkeitsvereinesfürWienu .an¬
gebung100 ,demVerein,grad50M,
derLehr -undErziehungsanstaltvomarmen
KindeJesu400M,demBrigittenauerSper¬
u .Vorschußer50M,demVerein,Kinder,
liebe150fl ,denChristlichenvom10t,

demVereinKornigeBrigittenauer300fl
demWaisenhomendes20 .beziehes
600fl ,demFrauenWohltätigkeits-Verein¬
Donanfeld300R .derLehrinErziehungs¬
anfallderSchwesternvomarmenvndt
esin Radlau100 ,demKronprin¬
RudolfKindergarten300fl ,derSen¬
anstaltderVolksschuleinSchwerberg
beiMarthausen100M,demChristlichen
ArbeitervereininS .Georgen60f ,dem
VereinzurFörderungeinermeralech¬
nica300M,demPestalozzierein50R.
demVereinderKinderfreundeinNeu¬
lerchenfeld,200M,derSchulteilungder
deutschenKnabenu .Mädchenvolksschule

Unter- Thoman100R.
Fischmarkt.InderWochevom18.

bis25 .d .M.wurdenaufdenZentral¬
Fischenktzugeführt :320KiloBar¬
ben ,200KiloBrachen ,160Kilofo¬
ellen ,100Kilolebendeu .120Kilo
toteRechte,27500Kiloleben ,und
1400Kilototesecht ,70Kiloachs,
200Kil .Schaden,3100Kilobote
Schill ,25KiloSterbet ,4000lWeiß,
sichund11400KiloSeekampfen .Es
noten :Barbenzu 160Brachsen
zu 4140 ,Forellen zu 9 bis10 ,
hechtelebendzu 2 bis 2 ,bote
zu 160bis 180 ,Kopfenlebend
zu 4180bis 260 ,tote zu180
Lachsezu9 bis 12Scheidenzu250,
Schill zu360Sterketzu4 ,Weiß¬
fischezu660bis 4080 ,Seeklopfen,
zu12060bis 1140 .vonderdeut¬
schenDampffischrei-Gesellschaft
Nordseewurdenu .A .zugeführt :
29250KiloKabeljean ,70800Kilo

Köhler3000Rl .Lang,1050fl
Verrecht ,800Kil .Schellisch,
2680KiloAngler ,1050kr .Doch,
2700KiloGoldbarschu .und
4500KiloandereGattungen.Die
Preisebewegtensichzwischen1070
und440 .DieZufuhrenwarenim
VergleichzumVorjahrbeidenSüßwassersi¬
schen,vonwelchenamheurigenWeihnachts¬
marktinsgesamt,320895kgzugeführt
wurden,um62760g .höher,desgleichen
wurdenum31215kgmehranSiesischen
aufdenMarktgebracht.DieGesamtze¬
fuhranSeefischenbetrug173265.
beilebhaftenGeschäftsverkehrwurden
dienotiertenPreisebehauptet.

ErinnerungandieEröffnungdergerei¬
tenHochzuellenleitung .Stadtratbe¬
schloßnacheinemBerichtdesM.Schwer,
denimstädtischenMuseumbefindlichen
Glaspokal,ausdemderKaiseram2.
DezemberdenerstenTrunkausder
zweitenHochzuellenleitunghat ,mit
einer Gränderungzu versehen .Mit
diesemBecher,nahmSr .MajestätKaiser
FranzJosefI .denerstenTrunkaus
derzweitenKaiserFranzJosefHoch¬
quellenleitungamTageihreEröff¬
nung2 .Dezember1910 .Aufderan¬
derenSeitedesPokatssollderTextder
zweiteSophedervonHermannHage¬
gedichtean ,dieanläßlichdesEröff¬
nungsfestesgesungenwerde,graviert
werden.DieseStrophear¬

fluten ausWolken
Undordenlichen
die in der WildnisTräumen,
RuhendeGeister ,schließen
SturzenvonFelsensteile,
Eilen mitWogeneile,
WirkendemMenschenheile.

er heutigenCorrespondenzaus¬
mehrliegt ein Berichtüberdie



in Rathaus vorigen
ein Rathaus ,auch
aug .u .verant .RedakteurR .Sigl
23 .Jahr,WienSamstagden27 .Dez.

dieVolkszahlung
vonbesondererSeite

diemitSchlußdiesesKalenderjahres
tattfindendeVolkszählung,welcheauf
GrundunseresVolkszählungsgesetzesvom
Jahr1889samzugehörigerDurchführung
vorschriftnuralle10Jahreeinmalvor¬
genommenwird,knüpftwenigstensideel¬
dereinmöglichstkurzeszeitlichesMomen,
dieMitternachtsstundedes31 .Dezember.
WirdnämlichauchdieVolkszählung
zwarnichtgeradezuMitternach
faktischvorgenommen,soistdocheine
ReihevonAngaben,lediglichnachdem
StandeindiesemkritischenMoment
derJahreswendezumachen.Fürdie
frage,werzuzahlenist ,fürBeginn
undEndedermenschlichenExistenz
durchGeburtoderTod ,kannmir
einbestimmterzeitlicherMomentent¬
scheidendsein.Soistdenneinnachdem
3Dezember12Uhrnichtsgeborenes
KindindenAnzeigezettelnichtmehr
aufzunehmen,wohlabererstnachdiesem
ZeitpunktGestorbenerVerinderSt.
vesternachtaufeinerReisesichbefindet,
wirdanjenemOrtegezählt,woer
imJahre1811zumerstenMalwieder
WohnunghatoderNachtquartiernimmt.
WersonstvonseinerWohnungindieser
Nachtvorübergehendabwesendwar,ist
jedenfallsinseinernormalenregel¬
mäßigenWohnungalsanwesendzu

zählen.dieVolkszählungwirdinden
StädtenmiteigenemNatutmitAn¬

be¬
kerungselbstauszufüllensind,vor¬
genommen.DerVorgangwird
in inwiefolgtabspielen:

S .d .I .hatderHausbesitzejede
MohnparteiiseinesHauses,mitderer¬
forderlichenZahlvonAnzeigezetteln
undje einemExemplardergedrück¬
tenBelehrungzubeteilen.Nacherfolg¬
terAusfüllungdurchdieeinzelnen
WohnungsinhabersindsämtlicheAnzeige
Zettelam3 .Jänner1911seitensdes
HausbesitzersoderseinesBestelltenein¬
zusammeln,hinsichtlichihrervollständigen
Ausfüllungzuübergrifenu .unter
AnschlußdesvomHausbesitzerauszu¬
füllendenUmschlagbogensam5 .Jänner
1911andiehiefürbestimmtenOrgane

abzuliefern.
GrundsätzlichistderWohnungsinhaber

verpflichtet,denAnzeigezettelfür
sämtlicheinseinerWohnungbefindliche
Personenauszufüllen,gleichgiltig,ob
dieselbenzuseinerengerenFamilie
gehörenodernuralsDienstpersonen
Gäste,Altermieter,Bettgehen. .f.anderWohnungräumlichenAnteilha¬
ben .ZudiesemZweckhatjededieser
Personen,ihrePersonaldokumente
Geburtsschein,Trauungsschein,heimat,
schein,Dienstbotenbuch ,Reisepaßtu .s .. )
zunächstschonfürdieAusfüllungdes
AnzeigezettelsdurchdenWohnungssa¬
beru .späterhinfürdieRevisionbereit¬
zuhalten.Außerdemsindfürallejene
Jünglingeu .Knaben,welchezwischen
denJahren1891und1901geborensind
AuszügeausdenGeburtsmatrikenoder
beglaubigteAbschriftendesGeburtsschei¬
nesdemAnzeigezettelbeizuhalten.
DieseAuszüge,werdenvondenPfarr¬
ämtern,unentgeltlichu .stempelei¬
ausgefertigt,dochempfiehltessichzu¬
malfürjene,welchenichtinWien¬
geborensind,dieselbenmöglichbald
zubeschaffen,dadiessonstzuEndedes

Jahres Scheven
konnte .

DieBedeutungderVolkszählungin
sozialerundwirtschaftlicherEinsichtist
einemannigfaltige.Dadurchdaßder
Anzeigezettelsämtlicheje zueiner
WohnparteigehörigenPersonenunge¬
inderReihenfolgeihresVerhältnisses
zumWohnungsinhaberdarzustellen
hat ,erfahrenwirnichtda¬
ventuelleVorhandenseinmehrerer
Haushaltungenin einerWohnung,
sondernauchdieZusammensetzung
jederHaushaltung,dieZahlderKin¬
der ,derPflegekinder,Dienstboten,
AftermieterBettgeheru .s .f .dies
gibtwichtigesoziologischeAufschlusse
überdieZusammensetzungderFamilie,
dieBeteiligungfamilienfremder
PersonenanderWohnungu .s .f .

dieAnführungdesGeburtsda¬
tus liefert dieGrundlagefür
denAltersaufbauderBevölkerung,
wasnamentlichinVerbindung
mitderBerufsgliederungfürdie
Altersu .Sinaliditätsversicherung
vongrößterWichtigkeitist .Mit
Rücksichtdaraufist dasGeburtsa¬
tummitzimlichsterGenauigkeit
entsprechenddenbereitzuhaltenden
Geburtsscheinen,insbesondereauch
dieniedrigstenLebensalterderKinder
u .Säuglingeanzugebenu .inden
höherenAltersstufenjedeAbrun¬
dungnamentlichderZehnerjahrezu
vermeiden .DieAngabenüber
Geburtsortu .Heimatsberechtigung
gewähren,wichtigeAufschlusseüber
dieErgebnissederZu -oderAbwan¬
derungimInneren,namentlichin
VerhältnisderStädteu .Industrial¬
ortezumflachenLande,dannder
Wanderungvonu .nachdemAuslande.

Einigermaßenschwierigerals
diebisherbesprochenenFrage¬
punktewirddieAusfüllungder

sogenanntenBeruhigensein
IndieserHinsichtist zunächstder
Hauptberuf,danndieStellungin demletzteren ,obselbständig
oderunselbständigundschließ¬
lich nochbeialleminunselb¬
ständigerStellungbefindlichen
die nähereArtdesBetriebesBeruf
der Anstalt . ,woderausge¬
übt wird ,anzugeben .Neu¬
diesmal die besondereFrage
nachBerufundStellungimBe¬
ruhemitEndedesJahres1907
Mittelst diese Fragesollen

alleFällespieldesBerufsrecht
halsstatistischerfaßtwerden,
wasspeziellfürversicherungs¬
technischeZweckevondergröß¬
ten Wichtigkeitist .DieFrage
nachdemStebenerwerbundnach
der Zeit seiner Ausübunger¬
öffneneinenBlickaufdasRe¬
hältnisderBerufsarten,unter
einander und ihreNomina¬

tion .DiestatistischeErfassung
der Berufsgliederungzumalin
VerbindungmitAlterundGe¬
schlechtgibtunsinteressante
AufschlusseüberdieArbeitste¬
lunginunsererVolkswirtschaft
überdas Verhältes vonwirt¬
schaftlichenSelbständigkeitund
Anfallständiger u .Eine
besondereBereicherungunsere
bisherigenErkenntnisist von
dermitderVolkszählungver¬
bundenenWohnungserhebung
undHäuseraufnahmezugewär¬tigen ,welchediesmalineiner
weitausgrößerenZahlvonGe¬meinden( 126gegenimJahre
1950 )vorgenommenwird.denAnzeigettelfürWien¬
enthält9speziellaufdieWoh¬

mungverhältnisseanzugha¬
bende Fragen derengenaue¬
Beantwortungnicht nurüber¬
das Verhältnis desWohnungs¬
zeicheszurZahlderWohnbestan¬
teile ,d .ist dieWohnungan¬
erlag ,sondernauchüber
die ZahlderWohnungsinsassen
dieWohnungsüberfüllung
eineFüllevonMaterialbin¬
ten wird .Dendasbezügli¬
chenseinerzeitigenPublika¬
tionenderk .k .statistischen
Centralkommission kann
daher mit demgrößtenIn¬
teresseentgegensehen.Fürdie
ZweckederHäusererhebungver¬
dendie Hausbesitzenaufdem
für sämmtlicheAnzeige
tet jedesHausesbestimmten
UmschlagegeneineReihebe¬
sonderenFragenüberZwei¬
BestimmungundbaulicheBe¬
schaffenheitdesersterenzube¬
antworten haben .
Sowirddanndiebevorste¬

hendeErzählungfüreine
ganzeReihevonsozialenTa¬
gefragen dierichtigsten
statistischenGrundlagendieser

Umso größedaherdieVer¬
antwortung für einevoll¬
ständigeundwahrheitsgetreuen
Beantwortung,dergestellten
Fragen ,da vonderverständ¬
nisvollenMitwirkungjedesEin¬
zelnendasGelingendesHau¬
zumgroßenWerkesderRahts¬
zählungabhängt.

reicherabwarteten.
GemäßderReichsratswahler

nungsindWählerlistenam2 .
jedesJahreswährendeinenFrist
vonacht Tagenzujedermanns

Einsichtoffenzuhaltenwer¬
den daher die denallgemeinen
Wahlender Restratsabgeord¬
ten der Wiener aber
am14 .Mai1907beyin 23 .May
beat ,negirte der
Ergänzung am 28 .Oktober
1910zugrundegelegenenund
seitdeminEidengehaltenenWoh¬
terlistenvom24 .bis 31 .Dezember
täglich währenddergewöhnlichen
Amtsstundenim entral Wahl
Steuerster ,aus Rat¬
haus ,8 .Stiege ,Hochpartern,zu
jedermannsEinsichtoffengehal¬

ten .
Bezirksratssitzung.DieBezirksver¬M telungdorf halt amDonner¬

tagden29 .d .M.5 Uhrnachmittags
imSitzungssaal,6 .Dez.Amerling,
strafeeineöffentlicheSitzungab¬
Aus demRathaus .
SiekommendeletzteJahreswahr¬

wirdauchfürdasRathaus,eine
stillere WocheseinbloßderStadtrat hält Sitzungenabund

anzwarMittwochundDonnerstag
jedesmalvormittags um10
Uhr .AuchwirddieKomitefür
denFall der StadtWien ,der
fürden7 .Februar1911inAus¬
sichtgenommenist ,am29 .da¬
ses zuseinererstenSitzung

zusammentreten .
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einerRathihresführt .DieEinnahmenderVereines134Natur Int .Hausas .35 . betrugenimBerichtjahrmitZurechnungGering ,u .mitRedaktioderR .E. desanhänglichenKassarestes147125,2Jan .Sinn,Dienstag,27 .Dezember1910. dieAusgabenmit129220R .der
ZentralvereinzurBeköstigungarmerWienerGemeinderatsubventioniertden

Kinder Vor¬ ZentralvereinmiteinemBetrag¬
stratsfügungssaal,die23 .Generalversamm¬von100000l .NachdemBerichtederlung der Betätigung RevisorenwurdedemVerwaltungs¬
armerSchulkinderhatt .DergedrückteausschüssedasAbsolutoriumerteilt .
JahresberichtistmiteinemBildedesver¬bei der hieraufvorgenommenenstorbenenPräsidentenLagerge¬ WahlwurdeBürgermeisteru .Ver¬

schmücktu .miterenthälteinenschwin¬magerzumPräsidentenge¬vollen liegendenNachaus wählt ,BischofDr .LaurenzMayer
derFederdesMitgliedesdesVerwal¬u .Abg .S .Tomolazu¬
lungsausschusseskais .RatJohannDich¬denten ,Ministera .d .Dr .Gestram,

ten gepräsident . Magistratsdirektori .p .Moritz
eröffnetedieSitzung,gedachteinHerzli¬Preyeru .Kais .Rat .GustavSchwein¬chenWortendesverstorbenenBürger¬burg ,sowiedieDamenKlementin
meistersu .erstattetedanndenBerichtRiedl und LudovisaSostmann
überdasabgelaufeneVereinsjahr¬in denVorwaltungsausschußmirInderZeitvom1 .Dezember1909bis31. dergewählt.März 1911 . WeihnachtsfeierinBürger¬18Ausspeisestellenbeköstigt.VonEllen

versorgungshause.Am25 .d .M.WienerVolkschener,erhielten780
Handim WienerBürgerveror¬KinderdieRost .Infolgedesinden gungshausedieWeihnachtsfeierletztenJahrensichsieerhöhendenin ErstlichenWeisestatt .spruchesindenVolkskuchensahsichdereinemschön vorierten SaaleVolkskuchenvereinimvorigenJahr warein prächtiggeschmücktegenötigt,zurVermeidungeinermit¬Tannenbaumund eineKrippegroßerVerantwortungverbundenen
aufgestellt und aufge¬BetriebsstörunginseinerFarrinerschlagendie für diePlu¬VolkskuchenauchimAusspeisungs¬linge bestimmtenSpendendienstederarmenSchulkinderdes10. ausgebreitet .Die Feier ,zuBezirkesinderSchuleQuellengasseweicherBürgermeisterdefen¬54eineZentralschulbucheaufseine Mayer ,StadtratHermannKostenzuGunstendesZentralvereinsdie GemeinderatDr .Lotzberg,zuerrichten.Ausdieser,am1 .FebruarReisinger ,Bezirksverstehend .J .eröffnetenZentralschulbuchewurdeS .K .Rat unwirth ,Ot¬dieKost,währendderMonateFebruarschulrat Neumayer ,derAn¬und Märzfür 2380Schul¬ stalt referent Magistrat¬derzubereitetu .in4Schulausspi¬zigister ,fer¬stellen in ein Speise , walte unserer vollerausgeschierenkostenlos ,über¬ libich ,dieAnstaltsärzteEr¬

marisch

undvieleGästeerschienen
waren ,wurdemit einer Be¬
grüßungsansprachedesVer¬
walterausterereingele¬
tet ,welcheneineAnsprache
des MagistratsKönigsten
Karnerfolgte ,daranSchlu¬
in einemdreimaligenPach¬
auf demBurgermeistaus¬

Ant¬
heelsorge Famillianorden
geistlichenS .Rothdiefest¬
rede .DannergriffBürger ,
meister Dr Heumayer ,wel¬
chermitlebhaftenHochrufen
der Pflüglingeempfangen
wurde ,das Wort zueinen
längerenAnsprache,inwelcher
er die versammeltenBürger¬
und Bürgerfrauenversi¬
cherte ,daßer ebenso ,Bürger
sei ,wie die im Hauseunter¬
gebrachten Personen ,da
ihmdasBürgerrechtnicht
aus erson Anlaßever¬
liegenwurde ,sonderndazu
er es vor mit 15Jahren
selbständig erworben ,wo¬

ist
undforderte sie aufsich
mit ihren eventuellenAn¬
liegen vertrauensvollan¬
ihnzuwenden.- Nachdieser
offiziellenEinleitungbrach¬
ten 30 Jäglige desKnaben
desII .unterLeitungdesFort¬
direktors ,Bürgerschullehrers
erbauer ,Gedichte ,in¬
und Chöre in wirwollen
ReisezurAufführung
Mit einem vomVerwalter
austererausgebrachten
dreimaligenHochaufeine

MajestätdenKaiser ,inwel¬
chesalle Versammeltenbege¬
fort einstimmten ,endete
die schönefeier .Hierauffand
dieVerteilungderGeschenke
in den Zimmernstatt und
Abendswurdensämtliche
Pfleglingemit denbewir¬
tet .Auchin denKranken¬

gennenwarengeschmückte
undbeleuchteteKristbäum,
chen aufgestellt wurde
dort die Feier in derWei¬
se veranstaltet ,daßdie
geistlichenSchwesternin

Beisein der Anstal¬
wäreunter vorantritt eines

als Weihnachtsangelgekleide,
ten KindesTochterdesPrim¬
artes Hilda ,Appel ,welches
ein beleuchtetesPristbäumen
trug ,Weihnachtsliedersinger
durch sämmtlicheKran¬
Karzimmerzogen unddabei .
die Gaben an die Stranken
austeilten .DiePfleglinge
warenüber dieWeihnachts¬
seiner Zeiterfreut .
dieBezirksvertretungInnere

Stadt dieBezirksvertra¬
tung ,Innere Stadthät¬
28 .Dezember1911um5Uhr
nachmittagsimSitzungs¬

Rath
lingerstraße8 ,F .Stock ,eine
öffentlicheSitzungab .Der
Zugangzusie für dasPubli¬

kosten
erfolg überSieger .

hingertimRathause.
derWienerlängerverland

veranstaltet ,amSonntag,den

1 .Jänner1911.nachmittag
um5 Uhr unter demEr¬
RektoratedesBürgermeister
DaNeumayerimFestsaaledes
senenKathauseseinKonzert
dessenReinerträgnisdemCon¬

Dauer¬
malgewidmetist .ImLänger
verbandesind 8 WienerVer¬
eine mit 4000Sängernver¬
nigt .DieLeitungdeslänger

sich
DieEhelharmonikerwerdenbei
dem Konzert mit ,wel¬
es durch einen rologvon
WolfgangMadera ,gesprochen
vonJulius Jenisch ,eingelei¬
tet wird .DasreichhaltigePro¬
grammenthaltnachstehende

Summern :
. )RichardWagner.Tannhäuser
zuvertur vortrag2 .FranzSchubert.23 .Sala
Gottist meinhirt Chormit
Orchesterbegleitung

31 Robert SchimFriedrich
Rücket ,Ritornell ,dieRose
stand imfünfti¬

Chor
FranzLit :Marschderheili¬
gendreiKönigausdemGra¬

Christ¬
trag
5 .deutschesLobliedausdem

1Jahrhundert.Esstehtein
Kindin jenemTal ,fürMän¬
narchen ab .vonWolf

Kirche
v .F .P .Engelsberg.Waldesweise
Männerchor

7 .AntonBruckner :August
Colberstein) ,Germanenzug,
ChormitTrosterbegleitung

1 .JohannStraußjederman

trag
Franz Mair ,unten

Komis bangMännerchon
1 )EichardWagnerApothe¬

desHansSacheausderOper
DieMeistersingenvonSr
berg ,zur Männerchen ,und

Archester bearbeitet von
c .Kistler .
dieEintrittscheinesindbis

einschließlichMontag,den2 .
Jänner1911imKornverkaufebe¬
demII .VorstanddesWiener
SingerVerbandesGemeinde¬rat Wandel ein Wien
17. ,Mittelgaste4Jarschwachstelle3268 .erhältlich
SienachfragenachMartenist

aus allen KrachenderBevöl¬
rungeineaußerordentlichwege
das baldige Bestellung
dringendgebotenerscheint .

dieKartenpreisestellensich
wiefolgt .
1 .StockTagePart .à60.
I .Schlag6 Part .à30 .

Sitze a R .8 .
Parkeritze a 16 .

Parten Lagensitzeà5 .
LagenSetzec .Reg.1 .Reisea15
LagenOrtzec .R .2 .Reihe.
arteren Setze aNo .

Parterritze 24
7 .Tartare .Sitze 2 f 2

Replätze a1 .
Subventionen.DerGemeinderat

hatnacheinemBerichtdesM.Schwer¬
nachstehendeSubventionenbewilligt
fürWissenschaftundKunst :dem
WienerAltertumsverein10000 .
derk .k .GeographischenGesellschaft
600 ,der . k .bota¬
schenGesellschaft1500,derAutho¬

557 .



pologischenGesellschaft400Mdem
WissenschaftlichenVereinopti¬
von800M,derOsterreichischenGe¬
sellschaftfürMünzundMedaillen¬
kunde500M ,demAlbrechtda¬
rerVereinVereinbildendenKin¬

der 600
fürVolks-Bibliotheken,demVer¬
ein Volkslesehalte10000r ,dem
ErstenWienerVolksbibliothek79 teren100M,demSimonLe¬
400M ,derKatholischen
Kalbüchereider S .Recon¬
Franz zu schaftenMutter
Gottesin Neukirchenfeld400M,
demKomitendesSt .Vincenz

Verein zurVerbreitung
chenundSchriften inWien

niederösterreich 100
demVereinWienerJugendfrau¬
de 50 fl ,demWienerVolks¬
dungsverein1000M,demKreiz¬
verein Tagrau desallg .
Volksbildungsvereines100fl
demZweigeren Stadlen und
Umgebung des allo¬
bildung eines 100fl ,dem
katholischenVereinderKin¬
der freundezurVerbreitung
guterBücherundSchriften
in darreich50MdenVerein¬
entlich 3000f derVolks¬
bibliothekisdorfdesMeier¬
Volksbildungsvereines300rt ,der
Vorschalle ,filia Grisdorf600

rationevaterländische
ZweckedemVereinfürösterreichische

Roskunde1200r ,demVereinfür
LandeskundevonNiederösterreich,
demGermanischenNationalisieren

200 ,Do¬
bauern ,10000Mk,demDeutschen
Volksgefangene400M,demVerein¬
DieWalberger,200M,demVerein¬

DeutscheHeimat800k ,demVerein
zurFörderungeinerdeutschenSchule
in Abzie1000k ,demVereinzur
ErhaltungeinerdeutschenSchulein
Görz500f demdeutschenStudenten
seininCilli500k ,demDeutschen

sich 200 ,dem
VereindeutigesHaus ,inBrief
1000k ,derAdlergebirgs-Bundes,
gruppe,WiendesBundesderdeut¬
schenOböhmens200 ,demBundder
DeutschenderglauerSpazinsel200M,

derBezirksverbandderdieOr¬
gruppendesBundesderDeutschenin

Böhmen500 ,demVereidmark
inGraz1500,demVerein,Nordmark
in Troppau300 ,derNorden

Marsche 200
demVereinOsmarkundDeutscher
ÖsterreicherinLinz,1500,demVer¬
ein derDeutschenin Bösenu .der
gegen 500 demer
VolksbundInsbruck200

fürFremdenverkehrundSport:
demWienerVereinfürStadteressen¬
u .Fremdenverkehr1000k ,demLan¬

des
Deutschlöhnern,Karlsbad500 ,dem
österr .Gebirgsverein800 ,dem
Österr.Juristenklub1600,demWie¬
ner Anklub1000 ,demVerband

ist
fürverschiedeneZweckeder

Deutschösterr .SchriftstellerGenossen,
schaft1000M,dem1 .kath.Arbeiter,
vereinfürM.D.100M,demKatholischen
Arbeitervereinim3 .Dez .200r ,dem
katholischenArbeitervereinvoriten
150 ,demRath ,Arbeitnerin
Altmannsdorf100,demRath,Arbeiter
immerBrigittenau 50 ,dem
VereinderRathArbeiterinnenMei¬

ling 100 Rt .
vember 500 Sche¬

verein.DieGlocke400 ,demer¬
Kunstgewerbeverein2000M ,dem
Verein,AlsenaumweiblicherBildung
200M ,demSangerbundreizen ,
linden ,300k ,demChristlichenRe¬
graphenverein,50 ,demDeutsch¬
österr .Stenographenund600 ,dem
VerbanddeutscherArbeiterjugend
50k ,demRath .Jünglingsverein¬
MariaHilf4000fl ,demRathezu
lingsverein4bez .50k ,demZentral¬
vereindeschristlichenJugendbundes
ergrund ,nachMeister
vereinfünfhaus100 ,demWeiner
a capellaGor100demöst .St .
RaphaelnerinzumSchutzekatholischer
Auswanderer,100R .derVereinigung
derWienerMusiker ,200fl ,dem
ZentralvereinfürFlußu .Kantschiff
fahrt 400 ,demAutomobilech¬
schenVerein500f demösterr .poly¬
technischenVerein50l .demösterr.
VerbandfürdieMaterialprüfungen
derTechnik100 ,derZoologischen
Gesellschaft100x

FranzReims70 .Geburtstag.Bei
germeisterNummerhat anFranz
keinenachstehenderGlückwunschschreiben
gerichtet:EuerHochwohlgeboren!Am28.De¬
zemberd .J .vollendenzurHochwohlgeboren

dasLebensjahr .EinLebensträ¬
keit ,gekröntvonwohlverdientenihren
undRuheliegt hinteru .In¬
renKampfeumdieSiegespalmeaufdem
GebietederdramatischenDichtkunstist
esihnenungen,indieersteReihe
unserervaterländischenDichterzu
treten .NichtblosdasösterreichischeVolk,
demihrganzesdichterischesSchaffen
zeitlebensgalt ,dasganzegebildete
BeustandgedenktdankbarenHerzens.
andiesemIhremEhrentagedesMeer,
derdieköstlichstenKleinodienausdemFrill¬

hornseinesDichtergenesinreichemMaße15 .Jänner1910derKanzler
spendete.Auchmichdrängtes ,Ihnen,demdes Beziusschusses Maria
österreichischenDieNestor,sowohlimeigen¬7 .Amerlingstraße er¬
wieauchimNamenderStadtWien,diegen .
herzlichstenGlückundSegenwünschezu
IhremJubeltagezuübermittelnund BelobteLehrpersonen ,derBe¬
demWunscheAusdruckzugeben ,es zirksschulrathatdenVolksschul¬mögedemAllmächtigengefallen ,Sienochderschul¬einelangeReihevonJahreninrüsti¬KnabenII . ,Allengasse44 ,JohanngerGesundheitundSchaffenkraftzuer¬Park und AntonMüller ,
haltenzurFreudeIhrerzahllosenVer¬den Volksschullehre ,daselbst
ihrerundFreunde. AlbertunddemVolksschullehrer

ander schule .Anfall bei einemBrückenbau
Stumpergasse10 ,genSchmidtbei dem im Baubegriffe fernerdemGabrielHistreil ,nen Ge -und Raht BürgerschullehreranderKnaben,den Dankanalim Zugeder¬ Bürgerschule,XIII ,Marstraße4Kampenpasse ,sprachheute die belobendeAnerkennungbeimAufzieheneinesUnter¬ausgeschreuengutstückeein hölzernerstän¬

DieGesundheitsverhältnisseeins¬der desMontierungskrähne .
hiedurch fiel derKrahnun¬ InderletztenSitzungdesstädtischenAmts¬
dasWerkstückblieb aufder undAnstaltsärzteerstatteteObersam¬
Weiterungsgerüsteliegen .Da tätsratStadtphysikusDr .Böhmden
Materialschadenist unbedeute SanitätshauptrapportfürdenMonat
verletztwurdeniemand.Die Novemberl .J .derKrankenstandistBauarbeiten werden nureinezeit ent¬
geringfügigeVerzögerungan¬ angesiegen,wobeiinsbesonderedieleiden denVorfall gatAn¬ KranckheitenderAtmungsorganeüber starkverbreitetwaren .IndiearmenGerüchten . ärztlicheBehandlungsind1117Fälle

ge 998imVormonatu .9745Stiftung imNovemberdesVorjahreszuge¬ImFebruar1911gelangendie wachsen.AufdieentlichenKa¬ZinsenderGeorgundAnnaFill¬
heitenderArmungsorganeentfielengradeschenStiftungzurVertei¬ 3710 ,aufjenederVerdauungsorganelungAnspruchaufBeteilungha¬ 1169 ,aufLungenüberkuloseundben nur Bürger von Wien ,wel¬
Sophulose710Fälle.DieZahlderAn¬einfolgevonUnglücksfällenin

momentaneHoflagegekommenzeigenüberInsektionskrankheiten
ist besondersdurchvermehrtesAuf¬sind ,BürgerderehemaligeVor¬tretenderMasernu .Varzellenstadt Baumgrubegenießen
gestiegen .Eswirinsgesamtvor allen anderenBewerbern
2084Fällegemeldet,darunteranSchar¬den VorzugGesucheumBe¬
lach346,Dipsterilis290,Adminalty,teiligungsindbislängstens

42
lauf182 ,Masern567 ,Keuchhusten84,
Mariellen434 ,Mungs105Fälle .Die
VerblichkeitwarhöheralsimVor¬
natjedochniedrigeralsdem5jährigen
DurchschnittdesNovemberentspricht.Es
starben2705gegen2497imVormonat
u .gegen2519imNovemberdesVor¬
jahres .AnderSterblichkeitparticipirte
dasmännlicheGeschlechtmit5057,
dasweiblichemit4913stürzen .Im
Berichtmonatewurden28Landesgericht ,
licheund95sanitätspolizeilicheObduk¬
tionenvorgenommen.Vondenstädtischen
SanitätsstationenwurdenimNovember
2826Transportedurchgeführt.DieKom¬
munalenSanitätsstationenführten
2435 ,alleübrigenRettungsge¬
sellschaftenzusammenjedochnur
1204Krankensportedurch¬

denp .t .HerrenCollegendie¬
ne zur Kentnis ,daßder
langjährigeStenografderRat¬
ausKorrespondenHerrGe¬
stagRingin derKristnachtei¬

nemtückischenBeideerlegen
ist .DieKorrespondenzverliert
an ihmeinemtreuen ,uner¬
lichen Mitarbeiter ,der insei¬
nemWirkungskreiseseinen
Pflichtenstets mitgrößterCa¬
lichkeit nachheutedien¬
tag nachmittagfindetdie
Beerdigungstatt .



WienerRathausvorrespondenz .
ausRathaus.Fol .Hausmahl.N2/3
herausg.u .verant.RedakteurR.E.
13 .pag.Wie,Mittwoch,den28 .Dez.8.
zur Volkszahlung
derWienerMagistrathat

folgendenErlaßhinausgege¬
benNach20 derVorschrift
überdie VornahmederVolkszäh¬

lung der De¬lehrungzur Ausfüllungdes
UmschlagbagensMinisterial
Verordnungvom20 .August1910,
R .G .Bl .N .178sinddieAnzei¬
gelder ohnparteien
von demHauseigentümer ,
derdessenBestellteneinzusam¬
melundunterAnschluß
deneigenenAnzeigerettet .
mit demUmschlage¬
zeichnisdergesammeltenIn¬
zeigerettet )andieVolkszäh¬

lungstion abzulesen .
Es kanndemnachkeinem

Zweifelunterliegen ,daßim
AllgemeinendieAnzeige
zettel an dieHauseigentümer,
beydarin bestelltenabzu¬
geben sein werden .Andre¬
seits mußaberinErwägung
gezogenwerden ,daßdie
persönlichenunddieFamilien¬
verhältnisse ,der in denAnge¬
gezettelnverzeichnetenin
manchenFällensolchesind ,
daßsie einediskreteBehand¬

lung erfordern Einewahr¬gemäßeAusfüllungder
verschiedenenRubrikenund
die Weiterverbreitungder
dortangeführtenRathanden
durch unberufen kann

für das Ansehender
betroffenenPersonenimWohn¬

hauseunddessenUmgebung,
imBekantenkreise ,imKrei¬
se der Berufsgenossenvon
nachteiligstenFolgensein
Nachdemes wohlnicht inden
Instantionen desGesetzet
gebensgelegenseinkann ,
durchdenAktderVolkszäh¬

lung eine Gefähr¬
ler InteressenderBevöl¬
kerungherbeizuführen,wird
esSachederVerwaltungsbehör¬
de sein ,der erSchädigung
vonPartiendurchunbe¬
rufeneVerlautbarungihrer

AngabenüberFamilien
undBerufsangelegenheiten
nach nicht vorzubeugen .

zu diesemZweckewirdan¬
geordnet :InjenenFällen ,inwelchen

Parteien in der Zeitvon
bis 5 Jänner 1911 inden
AmtslokatenihrenZuthatt
tionenerscheinenundunter
Hinweisauf dievorher¬
schendenFamilienverhältnisse ,oderandereGründe
dekretenStatumdasErsu¬
chenstellen ,eineVeranlas¬
sungzutreffen ,daßihre
AnzeigezettelnichtimWege¬
der ausverwaltungzurAb¬
gabe ,begr .inGegenwart
anderer Personenzur
Revisiongelangen ,hatderTaktionsleiterdieRe¬
visiondermitgebrachten

und ausgefüllten Anzeige
zettel anderHanddervorzuweisendenDokumente
vorzunehmenunddenPar¬
ten bei Rückstellungder
Personaldocumenteeine

BestätigungfürdenHause
setzenoderRevisordahin

lautend zu erfolgen ,daß
der Anzeige derWoh¬
nung N .desHausesstraßeCasse bereits der.

PlatzRevisionunterzogenworden.
ist unddaßin obigenWoh¬
nung Personen als an¬
wesendzu zählensind .

derSalat .
Sitzungam28 .Dezember.

vorsitzendeVizey.V.Porper,
hiersammerundhof.dasvomvorgelegtePro¬
jetztfürdieApatierungderTrottoirsin
derLandstrasseHauptstraßeum3 .Bezirk
vonNr .14bisNr .48wirdmitdemEr¬
fordernissevon13800genehmigt.

NacheinemBerichtdesM.Strafe
werdenfürdenAnschlußderBaulichkeiten
desneuenFuhrwerksdepotsim20 .Bezirk
SalpachstrasseandasNetzderhochzuellen,
leitungdieKosteninderHöhevon330
bewilligt .derAbleitungderEigenschaftEin¬
1866und4320im20 .BezirkanderBei¬
gittenauerländeaufBaustellenund
1Baustellenweitwirdzugestimmt.

M.SchneiderbeantragtdenAnkauf
mehrerGrundparzelleninderGemeinde
eine MauthausenimAusmaß
vonzusammen27497umdenPau¬
schalbetragvon2000f,vonGrundstücken
imAusmaßevon13251036842.
Quadratslasterum2perQuadrat.
KlasterundderRealität,Nagelbauer

gut imAusmassevon164754
50000alsErgänzungdesstädtischen
Besitzesin Mannstädtische
ReinbrüchedemAntragwirdzuge¬

stimmt .
derAnkaufvonWiesengründen

in Ausmaßevon3509auchder
höhedesHauerlingbeiSpitza .d.
Donauu .einesGrundesinGies¬
hübel ,imAusmaßevon10696u .
in ZeissingimAusmaßevon8348
um den Preis von66182
genehmigt.

3 .KnollbeantragtdieParzelle,
rungderLiegenschaftenEinl.182.bis
187inGroß-Hedlersdorf,21 .bez .an
derAngererstrasse,Schleifgasseu .neu
eröffnetenObermayergasseauf6Baustel¬
lenzugenehmigen.HiebeiistdieEröffnung
neuerStraßenzugeinbegriffen.

M.BuschbeantragtdieKassierung
desüberflüssigenAuslaufbrummensin
derJägerhausstrafe,EiederHetzendorfer¬
strafein12bezirku .dieAusstellung
einesfrostfreienVentilbrunnensan¬
derlichen der Kirche
fernerdieErrichtungeinesAuslauf¬
brunnensinderWienerbergstrassein
derNähedesHausesNr .27 .Aug.

M .rückbeantragtdenAn¬
vonauf

der KapselbergsAusmaßevon
16059um24000fürZwecke
desWald-u .Wiesengartels.(Aug.

NacheinemBerichtdesV.E .G.
sorgerwirddieSystemisierungvon
14Praktikantenund6 .definitiven
erstellenfür die städtischeZer¬
sparkassewirdgenehmige

M.JatzkabeantragtdieAbteilung
derRealitätEinl .221inVaterSt.
Zeit ,Reichgasseauf2Baustellenzu
bewilligen .Aug.derAbteilungderLiegenschaften
Einl .65und75inLinz ,Gade¬
undFasangartengasseauf3Baustellen
wirdzugestimmt.dasProjektfür dieUmänderung
der Kolumbarienischenaufdem
WienerZentralhiedhofwirdmitdem
Erfordernissevon10745kgenehmigt.

Subventionen.DerStadtrat
hat nacheinemBerichtedes
StadtratesTomolanachstehende
Subventionenbewillige .fürKindergärten:demKinder¬
gartenvereindasI .Bezirkes500rt
fürdieInhaberindasPrivattin¬
dargartensII . ,Sterneckplatz,20M
demKindergartenvereinim3 .
BezirkeSiglgasse1000l .dem
Mutterhaus der heit der
TöchterdergöttlichenLiebe500rt

Elisa¬
heim200M ,derCongregation
derDienerinnendesHeil .Herzens
zu500 ,demWiednerKinder
gen 1200 ,demWin¬
Folksindergartenverein,2000
demMargaretenKindergartenverein 3000 R .demMaria
fürKindergartenverein1000rt
demNeubauKindergarten¬

konnten3000R .derInhaberin
des Privat - KindergartenBer¬
wardgasse100M,demJoestätter
Kindergartenverein1200l .zum
PrivatKindergarten14Florian
ges ,200 ,demKindergarten
verein im Bezirk 3000dem

KindergartenhereinimBezirk
3000 demPrivat - Kinder¬
tenH .BezirkRuckergasse200r .
für denPrivat-Andergarten
imII .bey ,eingerstraße1750
150für denPrivat -Kinder
ten Eingerstraße200fl .
demVereinderKinderFreunde
von anheisig 300 fl ,dem
Rutscheinen Kinderten
1000l .demKindergarten
FrauenvereinHernals400M,
demKindergastenvereinGe¬
hof1000Mk,demBrigittenauerdergartenverein2000fl .
demClosteret .Ao1604

derCongregationderPächter
dergüttlichenLiebe ,Kagram,

560 .
fürPrivat-Volks-undBür¬

gerschulenundPrivat-Lehrern,nenBildungsanstalten .
demkatholischenSchulverein
für Österreich10000M ,dem
sonst der Ursulinen1000
dem Peter ,der wenig¬
GemeindeA .B .20000

derge¬
schwesternvom2Ordendessei¬ligen Franziska Satis¬
1000l .der Kongregationder
SchulschwesterninWien2500r .
derPrivatvorschulederange¬
gation der Bruderder¬
lichenSchulen700fl .er¬
gationderTöchterdesgöttli¬
chenHeilandesNeubau500R.
derLehr -undErziehungsanstalt
derPächtendesgöttlichensei¬
landes ,Faverten400R .den
Congregationderchristlichen
SchulbrüderinFünfhaus3000R.
der Kongregationderarmen
SchulsschwesterndeNotreDame
5500r ,derCongregationder
barmherzigenSchwesternvom
H .Wennv .Paulvon100
der Privat Volks -u .Bürger¬
schulederMarienbrüderGeist¬
hof1000f .derPrivato¬undBürgerschulef .Knaben
XVIII.. ,Schopenhauerstr,1000rt
derLehr-undErziehungsanstalt

der Schwesternvomarmen
indet ,Döhling1400M.
für anderePrivat-Lehr¬anstalten .DemVereinzur
FörderungderHandelund
FortbildungsschulefürKathol
Mädchen.Bey500fl ,demVer¬

ein zur Errichtungkommen

560 .



tenLehranstaltenundgewärti¬
cherFortbildungschen400fl .
demFrauenverein,Selbsthl
100 :demTerminzurFörderung
derHandels-u .Fortbildungsschulen

500 fl für das freie eigen¬200 f demVerein fürhat
schriftlicheFrauenbildung200r .
demSchulvereinfürBeamten,

töchten in Wien ,Langerathe¬
1200f .der Musikernu .
SchauspielschuledesLudwigSie
bing 100be¬
schäftigungsanstaltenundTermi¬
zurPflegedesJugendspiele:
denMargaretenKinderfort
derKnakenbeschäftigung
pflegenstalt Breiten¬
100f derMädchenbeschäfte
ging u .Terpflegsanstatt
Breitenhalt 300f derna¬
benbeschäftigunganstatt
WerkesdesheiligenJohann
Franziskus Regis250
demTermin für nabenhand¬
arbeit in Österreich800fl .
der St .Er geraus verein¬
teilungSteuerchenfeld
800 dem ten zur Er¬
haltung einebeschäf¬
gungsanstaltin Hernach300M
dem Herrn Francke 500

herein ,Cestato 500 f dem
nabenheim ,Wien a500
demDonaufelderSchulken ,
genVerein ,KinderheitinEr¬
doch 300 demVereinzur
PflegedesJugendschiedesimJ .be¬
zie 1000 Mdem er zur
PflegedesJugendspielesin
f .Bezirka20000l .
für verschiedeneSchulze

demherein österr .Zeichener
400 demDeutschenSie

500denGesellschaftzur
Gründungu .Erhaltungeine
ter Schulusum2000fden

deren Arbeiten aus
enthal 100M ,derWien¬
pädagogischenGesellschaft
derOrtsgruppe.Währungder
Gesellschaft,Fahrmittelgentrale
500fl ,derGesellschaftzurGrün¬
dungundFörderungdesWidum
EinverblicheHandarbeiten
denPareinzurFörderungdesSchu¬
wesens500f derUnterrichts¬
abteilungfürschwachsen¬
schulpflichtigeKinder .Be¬
400R.
terstellungvonLuftabel,

Anlagen .MitdemStadtratsbeschluß .
4 .Nov.l .J .wurdedasProjekt
derKostu .Telegraphener¬
waltungbetreffenddieAn¬bringungvonLufthaben
in verschiedenenBezirken
wegensicherheitpolizeilicher
BedenkenabgelehntunddieZustimmungvonAnbrin¬
gungvonLufthabenüber¬
öffentlicheStraßenWien
versagt .DerHand¬
sterhatnuneinSchreibenan¬
den Bürgermeistergerichtet
in welchemer unterHinweis
auf die vomBürgermeister
zugesagteFörderungder
angelegenheitumdieRe¬
sumierungdesStadt
Beschlussesersucht .Eswurde

den imadministerium
eineBesprechungabgehalten
welchefolgendesErgebnis

hatte .
Das Luft ist in

wegenStockholm,Chri¬

tianiaundLondonschon
Zeit langenJahreninTer¬
wendung .In denersteren
2 Städten bereits seit dem
Jahr1896 ,ohnedaßsichUn¬
fälle ergebenhätten .Das
selbe ist dort auchinden
dicht erkanten ,verkehrs¬
reichen Stadtgebietenge¬
stattet undsindregungen
der Lufthabel mitober¬
schenStarkstranleitung
ohneweiter zugelassen .Da
Gericht derLuftabel¬
rirt zwischenund3tiogrammfür dasLaufende
Vater ,da vielfachindie¬

sen StädtenganzeBündel
vonRabelinLichtleitungenzuführt werden .Bezüglich
denEntfernungenderstütz¬
punktwurdedie vomHerrn
BürgermeistergestellteFra¬
ge da beantwortet ,daß
in an die vor Sätze
weite mit und 50 Mund
die ausnahmsweisezuge¬
standene Stutzweite biszu

80 m ausgeführt ,wird
DieSicherheitderTragheile

wirdin denStädten ,wodie¬
te bereits

zur Verwendunggelangtist ,
in der Regelmit demvier¬

sachen gött¬
weiter mit demschwachen
AusmaßederBeanspruchung
berechnet bezüglich der
Sicherung gegenmor¬
scheEinflüsseist einestärke
VerzeihungderTrägheile
angewendet.GegenAbschla¬
tungenist eineSicherungnichtmöglich,eineAbscheidung

kann aber auch nieein¬
treten ,da eine ruhiget
Lagerungder Tabelund
der Tragseitedurchdiegan¬
zu Art derConstruktion
sichergestelltwerdenkann.
Übrigenswirddurcheine
organisierteÜberwachung
der ganzenAnlage ,durch
Besichtigungin kurzenZeit¬
räumen ,jederallfällig
sichbildendenFehlersofort
aufgedeckt undbehoben
werden können .Die
Ansehungist in denordi¬
schen Städten eine sehr
starke ,jedenfallseineviel¬
stärker ,als sie bei unsin
Wiezu erwartenist .Nicht
destowenigenführtdieseAn¬
eisungzu seinerGeführ¬
dungder Anlageoderder
Cassanten ,dennes wirdin
diesenStädten ,ebensowiees
auchfür Wiengeplant
ist ,eine zu starkeAn¬
sung,welchedenBestandge¬

fährdenkönnte ,durchAb¬
klagtenvondenDachstän¬
dern aus kehrten .

ser¬
stellt ,daßbeiNachba¬
dentechnischeVorkehrungen
zustraffen unmöglichist ,
Die Gefahrenbei denDa¬

der jetzt
genLuftleitungenindie¬
senHinsichtvielgrößensind
Fernerwurdedaraufhin¬
gerieben ,daßdie Kostu .
TelegraphenVerwaltung
in erster Liniedaranin¬
teressiert ist ,daßkeinGe¬
brechenauftreteunddaß

von Ministerium von
intensirte Überwachung

das Lufthabe esdurch
geführt werdenwird .Wei¬
tens wurdebemerkt ,daß
bei demgeringenAbstan¬
da der Stützpunkteder
Lufthabe die Straßen¬
Flächeselbst beimReißen
einesRabelsniemalsberichtwerdenkann .Dieseeingehen
den Aufklärungenhaben
den Magistrat zuder
Anschauunggebracht ,daß

das kau¬
ten ErfüllunggewisserBe¬
dingungenbefürwortet
werden kann .DerStadt¬
rat kamberichtete inder
heutigenStadtratsetzung
in dieserAngelegenheit
undstatt folgendenAn¬

trage .
DieGemeindeWienstimmtgrund¬

sätzlichzu ,daßalsneuesSystem
vonoberiodischenLeitungenvon
derPost -undTelegraphen-Ver¬
waltungprovisorischLusthabe
Papier Lustraumkabelmit
Bleinmantelungmitsischen ,
dierterAushängunganDrahtsei,
len in einzelnenTeilendes12 .
4 .8 .u .9 .Bezirkesüberstädtischen
StrassengründenaufDachständern
angebrachtwerden.DiePostu .Tal,
graphen-Verwaltungverpflichtetsey
vondiesemReitenurimNothalte
u .insoweitGebrauchzumachen,als
dieHerstellungvonTelephonenschlüssen
mitdenbisherüblichenLeitungs¬
systemennichtraschgenugdurchge¬
führtwerdenkann;sieverpflichtet
sichferner,dieLustabelnachMaßgabe
des fortschreibendendieAus¬

bauesdesWienertelephonetzeswie¬
derzuentfernenu .dieEntfernung
bislängstensEnde1917imganzen
WienerGemeindegebietedurchzu¬
führen .DieübrigenBedin¬
zungenbeziehensichaufdie

BefestigungderTabel ,durchdie dankbargrößte
Sicherheit erzielt werden
soll ,Schutz derTra¬
heil gegen Post ,pri¬
scheUntersuchungderLei¬
tungen etc .
Der Antrag desReferen¬
ten würdezumBeschlußge¬

hoben .

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesVizenHofim
Status des SteueramtesKarl
undKarlBraunzuOberkontrollen
HeinrichHofmann,FranzHothezu
Kontrollen,KarlZottl .KarlBock

nante zur Adjunkt ,
JohannHorn,LudwigBurschund
LeopoldWeißbachzuOffizialen,Josef

FerdinandPosselt,PaulModer,
den SohnAntonSchmid
zuassistenernannt .ImWasserbe¬

zusamen Reise¬
hoferundArtiPlazekzuei¬
stentenbefördert,demstädtischenTer¬
ArztJosefBesuchtwurdedasdeh¬

verliehen ,zu
Kanzleioffizialernannt.Nacheinem
BerichtdesM.D .Hauswürden.
JohannHübtundRudolfStreit
zustädtischenÄrztenersterKlasse,Dr.
HausfröhlichundSr .HeinrichStark
zustädtischenÄrztenzweiterKlasse

ernannt .



WienerHansKorresponden
134

1 .NeuesRathaus¬Rat .Gest .3 .
aus u .an S .R .2 .Jahre.Wierlag ,den29 .Dez.18.

ventionen .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesStadt¬
rates Dr Haas anHumanitär¬
Vereine ,die sichmitderArmen¬

ben nach¬
hendeSubventionenbewilligt .
denKatholischenWaisenhilzer ,
ein 1500l .demCentral -Pri¬
gen Verein3500f demha¬
nitäten ein Gutetergen
100fl ,demVereinSäuglings,
Fürsorge2000f demVerein
zu heisungungernderSchul¬
Kinder 500 demVereinzur
UnterstützungmittelloserTau¬
stummer Kinder 500f
demVerein ,Kinderfürsorge

nahe 500 dem
Klein Kinder¬
ein in Kaisermühlen2000R.
demFrauenWohltätigkeits¬
vereinen FranzJose¬
derheitt ,2 .Tag .100rt .dem

darein ,IhraelitischeKinderbe¬
wahranstalt ,Bez .400
demElternverein,Pestalozzi

50l .demVereinzurErrichtung
undErhaltungeinenKinder¬
bewahranstalt unter den

Weisgärber 1000 R .dem
ErstenWienerFerienkolomen¬
ar .Unterstützungsverein¬
für Kinder200l .demVerein
zurErhaltungderSäuglings
Bewahr - Anstaltfür den
Bei 500 für die Wieder¬

inde veranstalt 500
Berein zur Gründungeines
Erholungseinesfür armeIm¬
denanderösterreichischen

300
Waisenversorgungsterei .
200 demWienerSchutz
verein zur Rettungverwahr¬
losterschinen1200R .demAl¬
fürBlindeKinderimschulpflich¬
tigen Alter des Vereinesvon
Kinder Jugenderkunden .
300l .derKleineKinderbewahr¬
anstalt undArbeitsschulein
Gegendorf1680demPa¬
Copiereinzur Förderungdes
Kinderschutzesundderjugend¬
Fürsorge1000R .demersten
anUnterstützungsverein¬
fürKinder200R .demSt .Marie
Knaben 300 f de¬
darunterstützunghereinLas¬
se die Kleinenzumirkommen
300fl ,demCentralverband
der WienerWaisenräte14
Laudengasse17600fl ,dem
goldin ,darein für
gelindeFürsorge ,chirurg
orthod .Anstatt500fdemGeselligeHumanitärenTermin
die Stawalten200l .dem

an St .Philipp er¬
100l .derKinderbewahranstatt
desF .B .u .d .Knabenhort,
Leibnitzgasse ,5000l .demVerein
der KinderfreundeinWeidling
50l .demVereinderKinderfreunde,
hägelingasse100r ,demVerein
derKinderfreundeinBaumgarten
400 R .den Knabenverein .
Aloisius200MdemOber -Ver¬
ter VereinzumBestenarmeKin¬
der1200l .demChristl .Wiener
FrauenBundfürdieLehr -und
ErziehungsanstaltistJosefinum
4 ,derKleinKinderwarte,
anstalt ,14 .Bez .2500rtdem
WienerHumanitäts-Verein¬

Einderfreunde,17 .Aug.204.
demHumanitärenvereinfinde
liebe ,14Bay ,50demSt .Joh.

nen Eigen 1000
der Plaikinderbewahranstalt
derKongregationderBarmher¬
genSchwesternvomHeilige
von Paul ,1000derKlein¬

Kinder bewahrte ,
tellgasse1500R .derKleinkünden
bewahren fals Selchen
1500 demVereinKommunal
Kinderbewahranstalt. Bez .400R.
derinderwarteanfallderPfarre
zurHeil .Familie300fdenmanten ein zur Be¬

dung armerSchulkind
Wilhelminenberger50 Mdem
Jaren ,Selement 30 ,den
abenbeschäftigungsanstalt

undKinderwarteanstaltOtta¬
Kring150MdemOttringen¬
Lehrerhilfs KomitezurBekä¬
gungundBekleidungarmerSchul¬
Kindend .24 .ej .500fdem
VereinStallingerJugendschutz
zurErhaltungverlästigungu .
Erziehung armerArbeiterkinder

200l .der KlemKinderbahren
stalt in Böbling1200l .dem
FlorisdorferHumanitätsverein¬
zu UnterstützungenSchul¬
Kinder100MdemOrtsschule
Schwarzen.G .fürdasKinderschutz
ausSchwarzuinGebrige50l .

FallderStadtWien.Unterdem
VorsitzedesBürgermeistersDr .Neu¬
magerfandheutemittagsimGemein¬
derats-SitzungssaaldieKonstituieren,
deSitzungdesKomitesfürden
nächstjährigenBallderStadtWienstatt,
derder21 .seinwird .Dr .Neumayer
hieltfürdenverstorbenenBallkomiter,
präsidentenBürgermeisterDr.Lunger

2 dorbenenVizepräsidentenKauf¬
RathsherzlicheNachrufe ,ver¬
wiesaufihreVerdiensteimInteresse
desBalles,derjaimDienstederHim¬
nitätstehtu .batdanndieVersamm¬
lungumverktätigeUnterstützung.
BeiderhierauffolgendenKonstituierung
wurdederlangjährigevielfachbewahrte
geschäftsführende,VizepräsidentDr.Klotz
bergabermalszumgeschäftsführenden
VizepräsidentenundG .K .Rat
BaronzumzweitenVizepräsidenten.
gewählt .NachdemDr .Rotzbergden
Vorsitzübernommenu .für die aufihn
gefalleneWahlgedankthätte ,erstattet
BallieferentMagistratsistBitt¬
gerdenBerichtüberdieVorarbeiten
fürdenBall ,derfürden7 .Februar
1911anberaumtist .Derakademische
MaterOttoNowakhatabermals
einensinnigenEntwurffürein
künstlerischesBalllakatdemKomiter
in dankenswerterWeisezurVerhei¬
gunggestellt .Diemenschenwird
einebleibendewertvolleErinnerung
andenBallbilden .

WienerStadtrat.
Sitzung am29 .Dezember
vorsitzendeVig .S .Körper

undhiersammer¬
fast beantragt denVer¬

derstädtischenRealitätdes
altenAmtshausesfürden7 .Bezirk
Neubaugasse25u .zw .denVerkauf
desnachdergenehmigtenBaulinie
für dieNebengassezurVerbauung
verbleibendenTeilesimAusmasse
von286765umdenPausch¬
preis von 500000Frs
andie GemeindeWienfürdas
Altmaterial20000u .fürdieHer¬
stellungvonveranlagenu .Licht,
einfallsöffnungen700r .zubezah¬
sen .Aug .

NacheinemBerichtedesBraun
wirdbeschlossen,diefernereErhal¬
tungeinschließlichRenorierungdes
DenkmalesaufdemEhrengrabdes
verstorbenenBürgermeistersDr.
Prigu .dieAusschmückungdes
GrabesmitBlumenetc .aufKosten
derGemeindeWienzuübernehmen

H .SchwerbeantragtdenAnkauf
einesAquarellesvonA .Mandlick,
darstellenddieMoralligassein21.
BezirkfürdiestädtischenSammlungen

Aug .
M.GrimbeckbeantragtdenAnkauf

vonPorzellenin Dornbuchim17 .Dez.
imGesamtausmaßevon12840m
um27. 000l .fürdenWaldund

Wiesengütet .
1 .Wasbeantragt ,zurSchaf¬

tungdesanderFreugungderAr¬
ferneru .Stadtbauerstraßeinih¬
stettene projektierte
Markts eineGrundtrans¬
Aktionzu genehmigen ,worauf
verschiedeneGrundteileimAus¬

maßevon264M.und200Mkge¬
geneine EntschädigungvonBego105pr .in dasPer¬
zeichnisfürdasöffentlicheGut¬
übertragenundvonderGe¬

mendeWienGrundstückein
Ausmaßenvon 14 umden
weis von7 .p .M .undinAus¬
maßevon 315 mumdenKreis
von Ihmangekauftwer¬
den Angenom¬dasvomH.Schwedervorgelegte
ProjektfürdieNeuausstellungeiner
viertenZentrifugalgungsowieeines

ElektromotorsfürdenAntriebderselben
imHebewerkderKanalisierungdes
21 .bez .inStadtwirdmitdenKosten
von20500fgenehmigt.

NacheinemBerichtdesH .Ge¬

Schadloshaltumfurge¬
KasseabzutretendenGrundbeider
Realität16 .bez .Otteringerstraße
117 .Lanergasse19imAusmaße
von8174u .beimHauseoffe¬
ringerstraße161imAusmaßevon
3076mitje 32xperinfest .
gesetzt.NacheinemBerichtedas
Graf wird derEinlösung
einesGrundstrafensnächst
demSchmalzerverzierplatze
in Verbreiterungderhabe
Jarol im Ausmaßevon

demzugestimmt .DerBe¬
sitzer verlangthiefüreinen
trag von20 pr .M .vondem
gesamtenBetragentfällt
ein Betragvon6620Mauf

die GemeindeWien ,der
östliche Betragfällt dem
Ararzur Last .Gleichzei¬
te beschloßderStadtrat ,die
Gablegtesei inkommen
denrühjahr der Kangsden¬
gendenRegulierungzuzu¬

führen .AmSchlußederSitzung
richtete der VorsitzendeD.
Vierkammerdie bestenStu¬
jahrwünscheandieMitglie¬
ein das Stadtrats ,welche
vondemSeniordieserFor¬
paration .Wesselüber¬
se herzlicherwidertwurden.
EhrengrabderMadrathatnachei¬

nemBerichtdesin S .Neumayer
den Kolonisten ,Kirchen
undDomkapellmeisterJohannGänsbacher
1778bis1844) ,dersichauchalsVater¬

verdie¬
gemachthat ,einEhrengrabimZentral¬
Friedhofgewidmet.
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Volkszählung
Eswirdzurallgemeinen

kenntnisgebracht ,daßzu¬
FolgeErlassesdesMinisteriums
des Innern dasAufkleben
vonMarken(Volkszählung

maken ,welcheSonder¬
sie immerdienen ,aufdieUn¬
zeigete undUmschlag¬
bögenstrengstensverwen¬

ist ,dasämtlicheDrucksorten
ausschließlichfüramtliche
weckebestimmtsindunddie
geboteneraschestatistischeVer¬
arbeitung ,welchedengesamten
nerenRaumderFormularien
benötigt ,durchdieAnbrin¬
gungsolchenMankengerade
zu unmöglichgemachtwürde.

die Formularienmüssenbe¬
kanntlichmit eineange¬
füllt mandieVerwendung
vonTintenCapierStift

unzulässig .
VerpachtungderKohl.
ImStadtrateberichteteheute

Stadtrat Holzüberdieein¬
gelangenOfferte ,fürdiePer¬

pachtung des oben .
Stadtrath faßte den
Beschlußdas SchloßNovel
und das Restaurant an¬
KarlLudwiggemäßsei¬
nesbeiderFertverhandlung
eingebrachtenOfferteszuver¬

pachtenfür dieVerpachtung
desVolksRestaurant ,amKra¬
pfand wird eine neueA¬
verhandlungausgeschrie¬
benwerden .

diemirfürdieRettungsgesellschaft
ein hat nacheinemBerichtdes

Vigl.PostderfreiwilligenRat.
geschaution von200
fürdasJahr1910bewilligt.
AnzeigedesPferdestandes
für das Jahr 1911 .

NachdengesetzlichenBestim¬
mungensind sämmtlichePfar¬
besitzen verglichein¬
nenJahren ,in welcheneinen

assistation derPfarre
stattfindet ,imMonatJänner
denStandder in ihremBesitze
befindlichenPferdeundTra¬
tiere anzuzeigen u .da¬

die Pfer¬
den Anzeige

zubedienen ,vonwelchenzuein
am rechtzeitig in jedes

Hauszugestelltwerdenwird.
die Anzeigettelsindlänger
bis31 .Januar1911gewissenhatteauszufüllen und voner¬
aber von eigenhändig zu
unterfertigen .DieRubrikin Anzeigegebener
lassen.Am1 .Februar1911wird
die Einsammlung der ausge¬
füllten Anzeigezetteldurch
städtische Dienererfolgen .

Pferdebesitzer ,welchedierecht
zeitige AnzeigeihresPferde¬
standesunterletzen ,ohnesich
genügendzurechtfertigen
undstrafbar ,desgleichenver¬
tenjenePferdebesitzer,welche
bei der AnzeigeunrichtigeAn¬
gebenüber ihren Pferdestandma¬
chen ,nach denbestehenden
GesetzenhiefürzurVerant¬
wortunggezogen .



oder
NeuesRathsG .A .134und135

herausgeberu .verantenRedakteurRud.Eige
20Jahrden30 .Dezember1810.
innerunghat den1 .

i .
dasJahr1910warwiedereinBedeutungsvolles
alsininGemeindeverwaltungwies.Am
2 ,aberwurdedieFertigstellungeinesder
großenderte ,der2qualenasser¬
leitungimstaatedesRathausesgefeiert
unddasErscheinendesKaisersundeiner
AnzahlvonMitgliederndesKaiserhausesbei
dieserCouriergabihreineerhöht,Wie¬
u .inzweiesbedeutsamesMomentwarder
auchdesdenenTagesimRathauseam
21.SeptemberinwelcherGelegenheiteseine
wiebemerktederRedet ,wodurchdas,
ausAnlaßderBesichtigungdesMarschehen
BildesdieHuldigungderBundesfürsten¬kamenderWild . ,wounterde¬

maison ,es aus¬
aberhataucheinenfürdieStadtWien
schwerenVerlustaufzuweisen,denToddes
langjährigenBürgermeistersge¬
den Dameratorsdernein

einmonatenerihrerFrantzenn,
dereneinensähenichtbißvonderBe¬
vierungderKindtdennundderMar¬
ihr ,sondernauchimAuslandemitgroßer
Teilnahmevorfolgtwurden,am10 .März
war.DieLeichentwirdgeschaltetesichzueiner
derimposantestenTrauerkundgebungenauch
derKaiserwohntederEinsegnunginder
VorhauswirdkeinUngerichwardasJahrankom¬
grossen,welcheinWienstattenden,diegroße
Anzahlderselbenwurdenichtwenigbeein¬
Undnochdie2 .InternationaleJagdaus¬
stellungzuderenZustandekommendie
gemeindeWenneineansehnlicheSubvention
gewidmethatte.FürdemerstenWahlkörper¬
desWienerGemannwareswurdendie

inallegirenvorgekommunaleEinrichtungenvonLage,insorisVerscheinungvoran¬gänzungswahlen Hochwasser),währenundSchlesienÜber¬namentlichdieWohnungsfürsorgeundgabLandenwählennommenn,gleichge¬ scheinungPeterBrand ,brachtesofortnachseinerRückkehrAuftrage,wel¬Körperstatt .AnStelleim2 .und2 .Wahr¬ dieWeineGemeindeverwaltungjedes¬ihneineReformderWohnungsverhältnisseinderersteVigeBürgermei¬dr .Lungersrückt malihreherzlichesundwerthätigesMit¬Wieneinzuleitengeeignetsind .ImOcto¬zumgemeistervonser Summar empfindenzumAusdruck.bertratderF .erreichischeStädtetagin2.AprilPartt,diekindlichdieWahlfandam derGemeinderathieltimabge¬WienzusammenbeiwelchemeineSeiteMai,widerletzterenbeeidigungam laufenenJahre34sitzungenwichtigerAngelegenheiten,betreffenddieesdenenderweitereingroß¬ ab ,in welchen555MitteilungenStatutareStädte,beratenwurden.AufdiesemangegenSie ,dendavorhauptsächlich desVorsitzendenerfolgten ,327 .In¬RadttagwurdeeinebemerkenswerteAn¬daraufausging,dievonseinemgroßen terpellationenund123Anträgege¬regungvom28 .Jan .gegeben,welchevorgängerinnerenWerkeauszustat¬ stelltund694Referateerledigtwur¬dahingeht,eineStadtekanzleizuschaffen,tenundimGeistedesVerblichenenweiter den .In26vertraulichenSitzungenweiseeineOrganisationfürdieInteressezuwirken.Dr .J .wurdezumersten, würden395Geschäftsstückebehan¬derStädteundihrerBevölkerungbildenich hier ein und delt .AnAuszeichnungenwurdensoll ,dieschonlangersehnteSchaffungeinerFranzHofzumBittendieBürgermei¬ verliehen:in2Fällendaslapfreiewurde

neuenBauOrdnungwelchedurchdieBau¬ToddendieGemein¬es gewahl BürgerrechtDr .Pallaiu .ErnstOrdnungs-Enge,welcheimDezemberderäteKleine,SchalichWeber,Franz Schneider),inFällendasBürger¬imRathausebegannundimJännerbe¬bender,MüllerundGottbauerausdemGe¬ rechtmitNachsichtderTaxen.Dieendetwerdensoll ,umeinenbedeutendenmeinderate. doppeltgröstegoldeneSlato¬Schrittweitergebracht.derPrucksaldesRathauseswar¬ daillewurdeanPersonen ,dieAußerordentlichekundigberührtwarderholtederSchaupteteWiderbegebenheiten . gröstegoldenean21 ,diegoldenedieBevölkerungderStadtWien,alsdieKund¬AnläßlichderWeihnachtsbeteilungderKinder, an123Personenverliehen .Demkan,daßGrafTeppelinaufdemLuswegenachzustationenwelcheHeuerihr10jähriges vaterländischenDichterRein¬Wienkommenwolle ,umunserenBlandszubiläenfeiertenerschienauch unddenSchwesterndesverstorbenenKaisereinenBesuchabzustatten.Verschie¬derKaiserübrigenJahrebereitsdas dendenunglücklicheEreignissemachtendas2 .MalimRahm.AuchanderegroßeChrist¬ Ehrengabenzuerkannt.DerStadtratVorhabendesgenialendeutschenKritikerBescherungen,fandeninstaathathier hielt 133Sitzungenab .zunichtte,dochistgroßeWahrscheinlich¬wurdeauchistalljährlichderBallder WennwirdieeinzelnenZweige
keitvorhanden,daßwirdenkühnenLufthalten,welcherheuersein der KommunalVerwaltumbe¬die ab¬ schifferimkommendenJahreninunsererkeineträgnis50l .bishergrößte trachten ,so ist zunächstbe¬Mitte,wodenbegrüßenkönnen.Vonloken¬ichdasFinanzwesenzubemer¬sindwohltätigeZweckeabwart.Einseÿ lerBedeutungistauchdievomGemeinde¬ken ,daßin fünfSitzungendemdistinguiertesPublikumwolltedenSaal,alsratbeschlosseneundam2 .MaiinKraftHauptrechnungsabschlußfürdasHerzogAdolfFriedrichvonMecklenburgeinengetreteneEinführungdermitteuropäi-¬Jahr 1909 hau¬VortragmitLichtildern,überseineExpedi¬schenZeit.ImletztenJahredererbendenschlagfür 1911imGemeinde,tion durch hielt .
dieJahrhunderesmußdemGesetzege¬ rate beraten wurden .DerVon2bis3SeptemberwarenderPrä¬mäßaucheineVolkszählunginWienstattHauptrechnungsabschlußresultier¬sidentundmehrereMitgliederdesPariserfinden,fürwelchedieGemeindedieHandte bekanntlichmiteinemGemeinderathättederStadtWien,wo mittel ,sowieeinengroßenvonderAr¬Überschuß von350000durcheineigenesVerhältniszwischendenmitskraftvergessenhat .VonderBu¬VoranschlagmiteinemÜber¬Verwaltungendieserbeidedeange¬
arbeitungderzogen,derVolkszählungschußvon20000 .dieasse¬altwurde.DermögeauchandenBesucherhofftemansichwichtigeAuftrungenständebetragenheuteundunseresBürgermeistersinderHauptstadtinwissenschaftlicherundsozialerhinsicht. 7 MillionenStrömen.ErfreulichUngariserinnertwerdendumayeranläßlichderElementar.Katastrophenist auchderStandderAnle¬studiertebeidiesemAnlasseverschiedene

gelder .VonAnsehendesJahrvonist aberinBudgetvor¬
1902stehenheutenochgesorgtdieunterderPatro¬derGemeindegegründeteZentralspar¬nen ,vom Anlehnen des

kassehatimLaufedesheurigenwas1950fast 77 M .zu JahreseineEinlagenstandvonweitBuche . über100MillionenKroneerreicht.DaimJahre1911.nur50Milli¬
InmehrerenBezirkenwurdenfili¬nenlehensgeldervoraus¬ alenerrichtet .ImNahmendiesesgabtwerdensollen ,wirdden UnternehmenswurdeaucheinverbleibendeRestvoraussicht¬
Kreditvereingeschaffen,welcherich nochfür denInvestitions¬
hauptsächlichedenInteressenderGe¬bedarfdesJahres1912auswei¬
werbetreibendendienensoll .Amchen ;die Gemeindewirdnur 19 .AprilbeschloßderGemeinderatmitdenInvestitionentra¬ dieErklärungderösterr .Bodenre¬sparenmüssen.DasWortspa¬ ditanstaltu .derLänderbank,nachren ist zwarbei derBudge¬ welcheweiter50MillionenKronendebattevondenOppositions¬desAnlehensvomJahre1889zuüber¬parteienals Anhaltspunktin
nehmenbereitsind ,anzunehmen.verschiedeneAngriffebenutzt
UndimJahr1910wurdederHerstellungundworden .Eswurdeninsbesondern
ErhaltungderGartenAnlagenunddendie hohenEinnahmenAnsätze

BesonderesAugenzugewendet.Neben¬beanständet .DieGemeinde
inkleinerenmachenist ,besondersdiehataberin dieserBeziehung
FertigstellungdeserwidertenTürkenschan¬nichts anderesgetan ,als parteszuerwähnen,dessenfeiertigeEr¬wasauchderösterreichischeu .
öfnungam12 .Oktoberstattfand.fürdender ungarischeFinanz¬ WaneinWiesengürtelwurdenunndin seinemBudgetfürnoth¬
63000mmiteinemKostenaufwandevonwendigbefundenhat .
108172erworten.DasGutRobenzl,beschäf¬Esmüßten,umdasGleichge¬tigtewiederholtdenGemeinderat.Indenricht zufinden ,dieEinnah¬botenMonatendesabgelaufenenJahresmannicht mit demDurch¬
wurdendie3Objekte,welchezudemGut¬schnittlichen ,sondernmitdem
gehören,anJuliusKuhnundLudwigan¬voraussichtlichenhöherenBe¬
berverpachtet.MitRücksichtaufdiezwi¬trageingesetztwerden ,das
schenderGemeindeunddenGenanntenist dasBudgetfür dasJahr entstandenenDifferenzenwurdedasBestan¬1911hatkeinesogenanntenFol¬verhältniseinverländlichgelöst.Beiderin Kasernen ,darauskannaber
neuerlichenOfferverhandlungwurdedaskeinberechtigterVorwurfge¬SchloßunddasKaffee-RestaurantanKarlgendasBudgetabgeleitet Ludwigverpachtet,fürdasVolks¬werden ;darausfolgtvie¬ restaurantamKrapfenwaldtwirdeinemehrnurdaßdieGebahrungneuerlicheOffertverhandlungausgeschrieben.dasJahres1911sichsoweitals Wasdas Sanitätswesen an¬möglichimNahmendesVor¬belangt ,sowirddasInteresseder

anschlageswirdhaltenmüssen. Pfändlichkeitgegenwärtigimfür alle notwendigenAusga¬bedeutendenMaßevonderEr¬
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nurgeeignet,derohnehinschongederanierungdesWiener
genugbelastetenBevölkerungKrankenanstaltendesbezie¬
Wieneine eineSummehungsweisederFragenachder zufüren ,währenddieGe¬Zukunft der nitäten
meindenichtindieLagekom¬Auchdie Gemeindemußdiese
mensolt ,einennennenswer¬Frageaußerordentlichinter¬ tenEinflußaufdieSpital¬essieren .Esist nichtzulang, verwaltunggeltendzuma¬nen ,daß demKrankenaustat¬
chen .DieFertretenderGe¬tenfondeinfolgeseinerFran¬meindemüssendaherdiesesrigenfinanziellenTageinin¬
Projektenergischbekämpfen.gendeinerWeiseunterdie ein müssenes sichaberschonarmegegriffenwerdenmuß.
aus GründendenZumannWennauchdieKanierungdes tät angelegen sei ihmsondesSachedesStaatesist , unausgehe ,dieSanierungso muß die Wien
des Landesim Augebehal¬hiebeiin ersterLiniegehör¬ten undauf dieBehebungdie Mittel das
den Spitalso zudringenKrankenanstaltenLandesbis
undwerdendaher auchdieEr¬aufeinenverschwindenkleinenrichtungdesKrankenhausesimZeitausdenTaschenderWien¬XII .BezirkzubetreibenhabenBevölkerungfließen ,undweil imverflossenenJahrehabender fandja denBedürfnissen sichnacheinemlangjährigenderBevölkerungdienensoll . unterfall wiedereinigeCol¬Esist alsonurrechtundbillig vota in Wienereignet .wenndie GemeindeWienver¬
DieProvenienzdermeistenlangt ,daßnichtohneihreZu¬dieserFälleweistaufAn¬timmungunternommenwer¬ gari ,wosich dieTra¬dieGemeindealssolchedas ziensichausgebreitethatte .aberkeineVeranlassungmit wennauchbeiderausgezeich¬Vorschlägenan dieStaats¬ naten Qualität des inwaltungheranzutreten ,weil QuellwassersundderKa¬den und in den Händendas
hierung in die Ge¬staatesin seinejämmerlichezwar einer Veran¬tage gekommenist ,undwei¬ tungwiebeifrüherenExhi¬die Mitteldes Fondesabzu¬ seinen vonvornhereinaus¬sein für mischeZweckeingeschlossenwarbedurfteesAnspruch genommen . vonder ganzenNachsam,lich der Panierungsan¬ keit der Behördenundeinemtion desLandesausschussesmuß
energischenEingreifenumbemerktwerden ,daß sieden
dieSeuchesoglücklichabzu¬Intentionender Gemeindever¬

neswegsentspricht ,ja dieInwahren,wieestatsächlichge¬
teressenderselbendirektsche ,schehenistdemGesetzeent¬
dig .Dieanitatumlagewirschrechendwurde ,sofortnach

demerstern Falle diegroße
Sanitätskommissioneinberu¬
fen .DasKomitenhatsich
ausgezeichnetbewährt ;es
wurdenichtnurjedeweitschwe¬
sie erledigung ,welche
ja in vorliegendenFalleam
allerwenigstenamletzge¬
wesenwäre ,durchdenmündli¬

den dauer¬
den ,sondernaucheinhöchst
dankenwartentgegenkom¬
mander PastorenderStaats¬
behördengegenüberderGe¬
meine erzielt .Eswurde
raschundsichergearbeitet.

zeit eben
dochdas Komitenesverstan¬
denhat ,stetsdierichtigenMich¬wegen zutreffen .

Baudes KaiserFran¬
JosefJubiläumSpitalsder
GemeindeWien ,fürwelchen
10 MillionenCronenprälimi¬
niert wurdenwurdedurch
mächtig gefördert ,fünf¬
Gebäudesind bereitsunter
ach ,bei zweienwurdebe¬
reits die haupteGleicheer¬
reicht .DasSpital wird ,wenn

nichtbesondereHemmnisseein¬
treten ,anfangsdesJahres
1912der Benützungüberge¬

nen werden .
dieherrschendeLebensmit¬

teuerungbeschäftigtwieder¬
holt die GemeindeVertretung

die
na der Gemeinderatver¬
g .Umeine Abhilfege¬
gendieFrischeszuschaften.anwürde Petition der Ra¬
gierung wegenEinführvon
ViehundFleisch auserbie¬
gerichtet.DieösterreichischeKan¬

enthalten.vonBautenderGemeindegierunghatbereitsden¬WiensindnebstdenSchulbautenunddentrags Abschlußmiterbien bereitserwähntenBaudesKaiserzube¬perfektioniert.DieersteWie¬läumsKinderspitals,dieFertigstellungnenGrosschwächterdien¬derAmtshäuseram7 .und3 .BezirkderGesellschafthatVerbindungenBaueinesneuenHeimesimLainerhergestellt ,welchesofortmich
VersorgungsheimunddieFertigstellungdasHandelsvertrages derMonumentalenKircheamZentral¬eineFleischeEinfuhrausber¬
Friedhofzuerwähnen.InderUnter¬den in bedeutendenMaße
chewurdeeinearchitektonischausge¬ermöglichen.
stalteteGrabstättegeschaffen,welchediedenGemeinderatsetzte irdischenÜberrestedesverstorbenenDo¬Heuerauchdie Einfuhrvon
Bungersbirgte.DieKircheselbstwirdun¬Argentinischengefrorenen
kommendenFrühjahreeingeweichtwerden.Fleischedurchdererstegrößere
Am20 .Bezirkwurden3Häuser,welcheTransportwirdbereits inden
nurWohnungenvonBedientenderersten Tagendes Jännerin
kädtischenStraßenbahnenenthalten,dersie anlangen .Amwenig¬
Benützungübergeben.Hiermögeauchstand eine vomHerab¬
derInitiativedesBürgermeistersDr.setzungderFleischKreisezu
Numayers,wegenEinleitungeinerzielen ,hat dieRegirung
AktionzurSchaffungbilligerVolks,be¬die Tarifefür denTransport
Arterwohnungen,gedachtwerden.das Fleisches ,derGemeinde¬

BezüglichdesSchulwesensistdurchdasrat die Schlacht .Markt¬ Gesetzvom26 .AugusteineRegelunggebenherabgesetzt .Ein
derRechtsverhältnisseundBezugedesbesondere Effektion u .beige¬

LehrstandesvondenöffentlichenVolks¬vondiesemMaßregelnicht
schulendieLagederstädtischenLehrger,wahrzunehmen .ImJuni sonendeutendverbessertworden.diesesJahreswurdedasSchrei¬dieDeckungsfragefürdieerforderlichenne Schachthausbeige¬
BetragegabAnlaßzulängerenDebatte,stellt underöffnet . imGemeinderatauchdieRemu¬ÜberdieAusgestaltung rationenderReligionslehrerwurdeerhöht.das Lagerhauseswirdder
undimAlterversorgungsNormaleGemeinderatebenfalls fürdieLehrer-undLehrerinnenderin den ersten Tagendas

französischenSprachegeschaffen.Fürdieneuenendgültigbeschie¬
FrachtungeinerStaats-GewerkeSchul¬sassen .
am21 .Bezirk,einesStaats-ReformDieButtätigkeithatsichgegendie
Gymnasiumsam14 .Bezirk,undeinerfrüherenJahrebedeutendgesteigert,wozu

nicht,wenigdieParzellierungderallerRealSchuleam19 .Bezirk,hatdieGemein¬
Invalidenhaus-RealitätaufderLandstraßdeBaukostenbeitragevon100000r .50.000
Beitrug.ImkommendenJahrewirdsichauchKronenbewilligt.DieVerhandlungenüber
einelebhafteBautätigkeit,namentlichaufdiematerielleBesterstellungderHand
denGründendeszurVerbauungbestim¬arbeitslehrerinnensindinvollenZuge¬
tenTeilesdesSchmelzerExperierplatzehinsichtlichderfreienSchulewurdevomVer¬

waltungsgerichtshofentschieden,daßdie
ErteilungdesReligionsUnterrichtesauch
inPrivat-VolksschuleneinRechtderbe¬
treffendenReligionsGenossenschaftist
dieimvorigenJahregeschlossenen
riechischenPrivatVolchendas
kamenam12 .und 20 .Be¬
zirt wurdeninfolgederablehnen¬
denHaltungderSchulbehördenbisher
nichteröffnet.hinsichtlichderStraßen¬serungsinddieVersuchemit
tarium zu erwähnen ,
wieüberhauptzurVerminde¬
rungderStaubBelästigungund
der StraßenAbnutzung
die TrungenvonJahrbahnen

er¬
ßeren Maßevorgenommen

Schluß des
JahreswurdenocheinÜberein¬
kommengetroffen wegenRe¬
KonstruktionderKaiserFranz
JosefBrücke ,wofürderGe¬
meinde300000l .anKostener¬

wachsen .
GleichzeitigmitInbetrieb

setzungder2 .Fachquellenleitung
wurdeauch eineStreu¬
lierung derWassergebüren
durchgeführt.ImIII .Bezirke
wurdeein mit demneuesten
Errungenschaftenausgestat¬
tetes Volksbaugeschaffen ;
dasstädtischeTheresienbad
wurdegründlichremoviert,
auchdas städtischeStra¬
Gänschaufelwurdever¬

größert .
bezüglichderArmenpflege

ist zuerwähnen,daßvomMa¬
gistratneueVorschriftener¬lassenwurden,umdenEin¬kundlichst
tritt derObdachlosigkeitzu



vermindern.Voreinenflagraumvon50auf10Bestenzuerhöhen,
ten sichtlichderunbedingtnotwendigenEr¬

Berichtfertiggestellt,worinderweiterungdesKaiserinElisabethKinderhof,
AufführungeinesZubaues alsinBadFallsindPlänevorgelegt
zumstädtischen u .Wer¬ worden.WenndieGeldmittelhiezuvorhan¬
aus beantragtwird ,derzu insind ,wirdinnichtallzufernerZeit
Aufnahmevon 650Obdach¬dieErweiterungdurchgeführtwerden.
logenbestimmtist .ZuBeginnEinstweilenisteinemdringendenBedürf¬
des Jänner 1911 wirddem nissedadurchabgeholfenwordenn,daßfür

denaltenPavilloneinTagesraumge¬Und ein Entwurfüber
schaffenwurde,derauchalsWandelnneueVorschriftenzudieAr¬
verwendetwerdenkann.menpflegezur Beratungvor¬ beidenstädtischenKraßenbahnentrat ,mitgelegt werden .Indiesen
1 .JännerdesheurigenJahresdievomGe¬vorschriftensollenallejene
meinderatbeschlosseneErhöhungderPreis¬Änderungenberücksichtigt
CaritesinKraft.Am17.Januarwurdeauf¬undErgänzungenaufgenom¬derDampftraßenbahnlinieAugartenmenwerden ,die sich im

nior des Be¬Jahr öffnet .Am26 .Novembernur ,dieneu¬notwendig undzweckmäßig
Liniein StadtaueröffnetdieBe¬herausgestaltt haben .Bei
Wahrung,BreiteteumErdbergwurdenBestimmungder höhederzer¬
erweitert.DieVertragemitdemLan¬odischenUnterstützungen
desausschußüberdieBenützungvonErhaltungsbeträge ,wird ,
derstädtischenStraßenfürdieelektrischefalls es die Finanzlageder BahnWie-PresburgwurdennachGemeindegestattet ,die
längerenVerhandlungenfertiggewe¬Auflassungder zweinieder¬ hinsichtlichderGaswerkederVer¬sten Pfründeter¬ mitderenglischenGasGeselschaftzuund Kronen und die
erwähnen,mitweinenbeigestelltSchaffung derKategorii wurde,daßdieGemeindemittsannevon 32 und 37 Kronenin
182die BehauptunganDiemerErwägung gezogenwar¬

ließ ich das er ihminheurigenJahrewurdediemitder
a städtischen Kindeslei¬

sein derselben denSiebenbaumengasseinVerbindung
Zuge¬sendeKindübernahmstellealsZentra

2 .fürdieÜberteilunganzweckmässig¬ CommerzialratAdolf
Unterbringungaller ,derArmenverfor¬Bauer ,seit 26 .September
rungausirgendeinemGrundean¬1906Direktor desMarkt¬
denKinder,geschaffen.DasKaiserses der Stadt Wien ,geht
FranzJosef KinderinSa¬ am1 .Jänner1911die 30 .Wie¬

derkehrseinesEintrittesinZahlwurdeimFrühjahr1910baulichausge¬
staltet ,undistinfolgedessendiesedemWoh¬denDienstdes WienerMagi¬

strates Dumzubeläre ,dendearmerkrankerKindegewidmeteBe¬
haltindieLageversetztworden,ihreBe¬von denMarktamtsbeamten

aufrichtiggeliebtwird ,und
beidenbefördlichenOberste
len wegeneineumfassen¬
den gediegenen Römens
und lauterenKarakters
allgemeindervorzüglich¬
sten Wertschätzungbegeg¬
net ,ist für den31 .d .M.
eine Ehrungseitensseine
Beamtenzugedacht .

ArchitektProfessorMaxHugeln.Dem
ErbauerdermomentalenBegräbnis¬
KircheaufdemZentralfriedhofArchi¬
Mal ,der seit einigen
JahrenalsHilfslehreranderK .R.
StaatsgewerbeschuleinderSchellig¬
gassetätig ist ,wurdevomArbeit
ministerderTiteleines . k .Pro¬
fessorsverliehen.

GroßeTischzuführeninderGroßmarkt¬
solle .SeiteinemJahresindindieGroß¬
markthaltenichtsogroßeAnalitätenan
Fleischwarenzugeführtworden,wieheute
sind15teneingelangtderGeschäf¬

er ist eine Ver¬
gerungderPreiseistvoraussichtlich.Das

aufende darauf auf¬
merksamgemacht.
Erledigteichleiterstatten.
Im Wiener Schulbert kom¬

menDirektorstellen anden
Ber¬

masse ,I .Bezirk ,Parmanten,
passe ,III .Bezirk,Hornesgasse,

XII .Bezirk ,ingrienergasse;
XII .Grundstagasse.XVII. ,Par¬
anerplatz ,Pächternfra¬
se und16Oberlehrerstellen
andenSchulenII . ,Männlich¬
platz :III .Tragergasse;XVIII

Köhlergasse .Schönste ,
III .Erdbergstraße .II ,Aller¬
gasse .VIII Landen ,
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Lerchenpasse,herzgasse;
2 .Kellenstraße ,, Braun¬
übergasse .XII . ,Landsteiner¬
gossen ;XIII .Arzburgergasse.
XVII. ,Halischgasse.XVIII. ,bei
termaÿergasse ;XII .Jubila¬
sässe ,zurBesetzung
die an denStadtrat zurichten .
denGesuchesindbis 30 .Jänner
zuüberreichen .

Gemeindevermittlungsämter.Der
StadtratbeschloßnacheinemBericht
desM.Dr .Deutschmann,anläßlichder
vorzunehmendenNeuwahlenfürdie
Gemeindevermittlungsämterdie
AnzahlderVertrauensmännerfür
die BezirkeStadt ,anstatt ,
MargreichenSimmeringu .Währung
von8auf12undjenederErsatz¬
nervon4 auf6 zuerhöhen.Die

der Gemeinde¬
lungsämter ,Mariahilf undNeu¬
baufindenimkommendenMonate
anjedemMittwoch,d .i .am4 .11 .
18 .und25 .Jänner ,dieVerhandlun¬
genvordemGemeindevermittungsamt
Währungam5 .12 .13 .und26 .Jänner
inderZeitvon9bis11Uhrvormittags

sit .
NeueArmenräte.DerStadtrathatnach

einemBerichtdesM.Hermanndie
WahlderHerrenFranzHäusler,Predi¬
man hat undLandkammer
zuNominatendesBezirkesantragte,
nacheinemBerichtdesM.KnolldieWahl
derHerrenLeopold,Kraus,RudolfKraus,
FranzMaler ,Josefer ,Johan
Schuster,AdolfSchwarzu .Matthias
einerzuArmendatenam21 .Bezirk,
nacheinemBerichtdesM.Raindie
WahldesFranzGuschonzumArmen¬
ratdesBezirkesJosefstadtbestätigt.



geJahrevorInkraftdesRectorgeraufundgingallenseinenUntergedesHandlestertageinWienerRathaus,Korrespondeer¬
genanntPatienundherrlichenBlatt.mittelgesetzesderMethodeneinenhingebungwolle ,aufSuter aus an .13 . ganzensich decorirtenAmts¬deninsbesondersinderstadtsehrHausu .unterRathaus.I .Tit . PflichterfüllungworanSiealleinige
allen der HansDirektion ,kompliziertenLebensmittelundMar¬2 .SieSamstag31 .Dezember1910. wasistdiederzeitigeArtderÜbermachungstatt woleramtsVediret .aussichtsdienstgegeben.DiesesVordesMilchverkehrsinWiendiesemHeit¬MarklamtsdirektorAdolf ,Bauer manhandauch,dasnachdemKinderlenZweigedesLebensmittelverkehren,vorFrauProhn,denGefeiertenalsJubilar .Am1 .Jänner1911begeht, sollenAnsprachein einerschungKomissärderundscherbenalleinworausja beiderimmermehrsteigenderDirektoreinesmagistratischen unvollausge¬denBevölkerungszahl,Wiediemannig¬ehrteundehreuchbesetzte,wurdezumAmtauchnichtFachamtes,dassozusagenindieMitte ersättiges ,sel .gatteteAdresse,umnachstenNachteileingesundheitlicherer¬loßvomMagistrateWirt,sondernauchunseresgroßstädtischen,vielgesättigen aus mathie desBenebstsicherwachsenkönnten,sohatdievonStaats -undLandekäufern,sowievonGewerbsundHandelsverkehr,ganz hofundKammerlieferantenE .W.KontrollenichteinebesondersunschGemeindenundgewerbenKorporabesondersderNahrungs-u .Genuß, bezirk ,überreich¬Pagen ,Wietigewäre,wandtesichBauermitgahrtionendesIn -undAuslandesbezogenmittelbrauchegestelltist ,derDirek¬ Außerdembesagtin derderenserEnergiezu ,wasbereitsstatteundtrugdemspiritusAdolf ,Bauersor der WienerMarkommer¬ 1 kanntenderStadtWien,derkanntist .AufGrundseinerverlaße¬schriftlicheAnerkennungundBe¬zialratAdolf,Bauer,dieFeierderdreißig Plubeder MarktsBeamtenbungenvondem. k.MinisteriumchenVielseitigkeitzurBesinnungentenWiederkehrjenesTages,andemerin nochWarksamenspektorHausHandelswertensowohlfürdenAußen¬desInnern,derk .k .u .StatthaltederdenDienstdesWienerMagistratesge¬ Weinlich,eineAbordnungderMarkt¬handelsowiezwischenverkehrtMagistratsdirektion,sodemOberhau¬en .WenigmitesdieHauptteigenschaft denundvieleanderedemJubilarherangezogen,wurdeBauervorJahr¬te derStadtWienein .Kurzvordent¬einesjedendigenMarkomissärsein ihreBankwünschead.erfrist vom4 t .HandelsminischermaligenErscheinendesVormalia¬nicht ,wiekroatischgesinnt,zusein, zumPommerzialratundvomKanz¬buches,nämlichimJahre1889anlaß¬ WienerWärmenstube.UnterdensondernangerechtigenUnterredungen

lichderSchaffunggroßalsFrau,ministerzumMitgliedederPersonal¬er der Gräfinvielmanns,anddenverlesenvollenzuspre¬
einkommensteuerBerufungskommissionererstim12 .Dienstjahrstandwird eggu .demPraediumderBar¬den ,so immermit ineiner
undzwarhauptsächlichfürAngelegen¬dernunmehrigeJubilarerder veranstaltenMit¬Altare tugend wortege¬ DenBuschmanheitenderApprovisionierungstra¬jüngstenCommissareu .klagtenOttonaleausgebildet,wiebeimirbieren.Adolf gliederdesDamenkommensdesundLeitungmitderNeuerrichtung chenernannt.Mitte1910erfolgtenMeinerWar¬u .Wohltätig¬audit ,als grausen ,ander

bent ,welcheVorschlagdesMagistratesdieEinrei¬derExpositushernals GunstenderWienerin vorzüglichesunterverreichen keitsvereinesge¬hungBauersindiedritteRangsklasseAufgabeumsoschwierigwar ,alsWissekein an nennt ,dain Wärmeebenin denEmpfangsräu¬esdieSchaffungeinerbeding derstädtischenBeamtenadpersonamBetrachtkommendenordinever¬ mender undMatthalterMilchaufsichtenen grande dannverläßlichenLebensmitt erübrigt ,nurnochzubetonen ,daßdenKammerals 5 UhreinendenHernals,dolf ,BauertrotzseinerBeliebtheitbe¬eineminnere ,wennvonerdenangegliedertenGe¬ DamenEmpfanghaben .DieNach¬gehaltevon denBehörden,ändernundpolitischenanzunemendendornbach undNeuwar¬ fragenachKornzumPreisvonsauer WürdenträgerndiematerielleFürsor¬Jahre1892.anbefandsieGerechtigkeitist ,wiemansienureben¬ Reinenist bereitsjetzteineaufer¬Vndalse gealleseineUntergebenennichtaus¬findet ,sodeutlichvonsei ,diekeininleitenderStellung, ordentlichwegendiederWochevomsogareben¬demAugeläßt .DiesenichtgenugsamMarkamts-KomissärundVerehrungdiealleseineVateren, 28 .bis29 .DezemberwurdendieWieihnauchhervorzuhebendeTatsachekommtauchmitlungenleiten ,welchesnenihmentgegenbringenihre den6 MorgenessenbeiTagvonwegender eineranderenLiebestatüberein ,manalsParksamtsHochge¬1875wares dasmaldasmanan 18540Männern,998 .FrauenundlichdaßBauervor10Jahreninallendensie1902vonanntindenKompetentestenWellenaufAdolf 3100Kindernzusammen62338er¬Bezirken,WieneinträglicheSamlun¬zuforderungzumdieRektorenanmerksam ,namenserschen sonenaufgesuchtausgesamtbeträgtgenanBrennmaterialienundGelddasistzum26 .September1906verbliebalsvonihmimVereinemitAntonSche¬ dieAnzahlderRuhe,dieseitderEr¬gunstenderArmenWienbegrün¬Direktorzeigteersehrbat,daßdieinihnund Zug herein vormali¬ öffnungderWärmesterbendieselbendele,wofürihmdieschriftlicheBemerken¬geetztenHoffnungengerechtfertigtwer¬AuchenthaltenalleaufdieLebensmittel, benutzten,442.309.InderselbenZeit,nungdesBürgermeistersausgespro¬wederSanitäts-undStraßenpolizeiBauer,einbegeisteterundderArbeit periodebesuchten1693Personen,chenwurde.DieGratulationderBe¬mendengesetzlichenVorschriftenfürdieAllgemeinheit,soalleüberholen darunter500rt inderletztenWocheumEntscheidungen.HiemitwarimDienstnurmehrbefindedenErachtenantenunddienerdesWienerMarkt¬währendderWarheitdieWärmer.

stubenauf.AlledieseObdachlosen
wurdenmitSuppeundBootbeteilt.

ReschigvonPlage.Ausdem
RathausekommtunsfolgenderBericht
zu :InderSitzungderBezirksver¬
tretungJosefstadtvom22 .Dezem¬
berwurdenvomBezirksratet

über die Sa¬
PelegioAnwächeerhoben,welche
geeignetsind ,dieEhrederselbenin
derÖffentlichkeitherabzusetzen.

derwahreSachverhaltistsol¬
gendesdes imBezirkewohn¬
haltenPhotographenAndreasKurznamen
Wilhelm,wurdeam24 .Juni1910wegen
Balialkatarrh,nachPlaggebracht,wardortselbst ,wieaus denem¬
peraturtabellenhervorgeht,auchnicht
einenTagkrank ,ja seinkörperge¬
wichtnahmum5Kilou .ÜberVer¬
langendesVaterswurdedasKindMitte
NovembermiteinemgrößerenTrans¬
portevonKinderndennichteineSchwester
sondernderen4begleiteten,nachWien
getracht.DerRevers,welchendieAnstalt
leitungvomVaterverlangte,lauder¬
Icherkläre,hiemit,daßichmeinKindgegen
ärglichesAnratenundaufeigeneGefahr
undVerantwortlichkeitausdemHolzie¬
nehmen.AufdemReversebestanddieAn¬
leitungdeshalb,weilindiesemZeit¬
die alle nochnichterloschen
warendenBegleitpersonenjedesTrans¬
porteswirdeinReisekorbmitverschiede¬
nenwarenundGerändenverraten
chischeWissen,MehlspeisenBrod.Milch
undWeinmitgegeben.DieKinderfahren
um2Uhr20nachmittagvonKorigenab¬

nachdemsiedasMittagesimHochge¬
eingenommenhaben.Zwischen4und5be¬
könnensiewährendderFahrteineSchale
Milchund1StückMehlspeise.Um6Uhr
AbendswirdderlängereAufenthaltin

direnbitteumdasNachtmahl,der¬
sendausdemmitgenommenenBeischeren.
tuellauchGutesvonderBahnhoferstan¬
rationeinzunehmenzuerhaltendie
KinderWeinundBe .Sowurdeesauch
beidemNovemberTransportegehaltenmit
derÄnderung,daßdieVerabreichungvon
GulaswegenderTyphusgefahrebenso
wieschonseitlängererZeitderGenuß
vonrohenObst,wegenderCholeragefahr
untersagtwar.InGrazwirddasFrühstück,
KaffermitMilchundBoot,inMarzu¬
schlageinGotleichstückbestehendausden
nochvorhandenenVoratenwandelge¬
lauterSuppeundhernverabreicht.Die
KinderwarenwärenddesganzenTransportes
mitwarmendereneingehülltundaufKotzen
gelagerte.WäredieinPlagioverbliebene
pluskrankenKinderinfolgederverständ¬
nisvollundaufopferntenPflegederAn¬
staltsärzteinsgesamtderGesundungzu
geführtwurden,erkranktederkleineKurz
inWienundstarb .VordemAblebendes
KindeserschienerkurzinderMagistrat
Abteilung13undmachtedenVersuch,eine
Schadloshaltungzuerreichen,welcherVer¬

sich aus der Luhegegen
istselbstverständlichdieBehauptung,daßdas

rückwasserinanPlagio,nursovondie¬
renweildiePfeglingedesHolzeskönnen
nachBeliebenanihreAngehörigenundBekann¬
enschreiben.EsistaberPflichtderLeitungvon
denPolegioalseinerJugendersorgeAnstalt

dieSchreibenvorerstdurchzusehen.Wennin
denselbenerdichtete,dieAngehörigenüber
inGesundheitszustandihrerKindergrund¬
losbeunruhigendeBemerkungenenthal¬
tensind,werdensiedenPflüglingenzurück¬
gegeben.AndieserÜbungwirddieAnstalts¬
leitungauchfernerhinstrengstensfesthal¬
ten .Esergibtsichdaraus,daßdieInforma¬
tionen ,aufGrundderenHerrB .Rttl .
eineAngriffegegendieVerwaltungvon
vonPelagioerhob ,mindestenseinendie
Wahrheitentstellendenharakteransichtragen
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AusdemRathause.DerStadtrathält
in derkommendenWocheamDienstag,
MittwochundDonnerstag,jedesmalam
10UhrvormittagseineSitzungab¬
EineGemeinderatssitzungwirderst
fürdiezweiteJännerwocheeinberu¬
fenwerden .Am5 .Jännerals
demerstenDonnerstagimnächsten
MonatwirdderBürgermeistereine
ReihevonAuszeichnungenüberreichen,
darunterdiegrößegoldeneSalvato¬
MedailleandenVorsteherstellver¬
treterdes16 .BezirkesFranzPrie¬
diegoldeneSalvatorMedaillean¬dieArmenirtedesBezirkesLud¬
wegAufmann,GustavBeck,
Bida ,JohannHaidinger ,die
fessel AntonNemik ,einrich
kamundKarlSchneider,anden
Armenatdes3 .BezirkesHeinrich
senderu .andie Armenrätedes
17 .BezirkesJosefBuchmaÿer,Franz
Drechsleru .JosefHarthan,eineEhren¬
gabevon1000rt in Goldanden

Schrift
dasDiplomfürmehrals10jährige

ist
Armentan den ArmutdesG .

Man ,die
Ehren-Medaillefür40jährigeTreue

an ,
25jährige ver¬
dienstlicheTätigkeitaufdemGebiete
desFeuerwehru .RettungswesensandasMitgliederfreiwilligen

die
Polare ,undandieMitglieder
derfreiwilligenFeuermehren¬
adWohlseinWährung) ,Josef
MallerLeopoldau,Leopold
Ebenschweiger,MattiasZeitzinger
undJosefKoblerAppen.
AmMontagden2 .Jänner10Uhr
vormittagsfindetdie5Sitzungder

EinquetefüreineneueBauord¬
nungin Wienstatt .Andemselben

Tage um9 Uhr vonden
ZweiganfallWiedenderZentral¬
sparkassederGemeindeWien¬
imBezirksamtsgebäude4 .bez.
Schäffergasse3eröffnetwerden.

NeujahrimRathause.ImRathause
gabesheuteeineganzeReihevon
offiziellenGratulationen.Um11Uhr
vormittagserschienbeimBürgermei¬
ster,indessenGesellschaftsichdie3
VigebürgermeisterDr.Perger,hier¬
sammeru .hofbefanden,inVertretung
desBürgerklubbsdasPräsidiumbeste¬
sendausdemOberkuratoreinerals
Obmann,denbeidenStellvertretern

Sie denSchriftführenBrauer,Gilzund
Sangelberger,demSackelwartAp¬
genbergeru .demRevisorMüller¬

Der Bür¬
iuratorSteinerhieltfolgendeAnsprache.
HochverehrterHerrBürgermeister.Zum

dem Heimgangunser
unvergeßlichenBürgermeisterKarl

tererschien ihr
ger den in unser Her¬
unauslöschlichfortett,erscheinenwirhier,
mirhochverehrterHerrBürgermeister
unddemgeehrtenGemeinderatspräsidium
namensdesBürger ,sowieimNamen
derWienerBevölkerung,diezuvertre¬
tenwirdieihrehabenanläßlichderZah¬
reywendedieaufrichtigtenundergeben.
tenGlückwünscheauszusprechen.

DiedurchdieallgemeineFeuerunghabe
betroffeneBevölkerungleideunter¬demBruderihr vomKa¬
tenLasten,welche,wennsieauchverwie¬
genimInteressedesAnsehenundder
haltung der er uner¬
marchieunerläßlichist ,unddieOpfer¬
willigkeitderBevölkerungdieweite¬

gehendenAnspruchecellen¬
einer Ar¬derungendieaufnamenVerwaltung
desLandesumderGemeindeinBezugauf
soziale,Humanitäre,sanitäre,spanische
undVerkehrseinrichtungenundeingen
immerneueEinanzielleOpfer.Durchdiese
UmständeistfürdieGemeindevertretung
eineäußersternsteundschwierigeFinan¬
zielleSituationgeschaffen,dieeinerasche¬

der
dennjegebotenerscheinenläßt ,Zuschüsse
vomStaatezuerlangen.
dieKommunalenEinrichtungender

StadtWien,dieseitdemEinzugunserer
ParteiindieGemeindestubegeschaffen
wurdenkönnensichmitandieSeite

solcher¬
reichenperten,welchezumStudiumder¬
be nach Wien ,bezeichen
siegeradezualsmustergiltig.Diesoll
nusabernichtverleiten,inderSchaffung
ner ,demallgemeinenWohle,dienender
Einrichtungeninnezuhalten.Dastill¬
kannRückschrittbedeutetwirdesdie
schlichdergegenwärtigenGemeindever¬
leitungseinnichtwillezunehm,sondern
aufdenvonihrbetretenender
Fortschrittesvorwärtszuschreibenzum
WohlederBevölkerungundzurEhrederStadt.

Eingedenkderlöbnissen,denDeutschen
reitet zuhalten .

den ha¬
undResidenzstadtwohlbewust,auchan¬

der
jederzeitgerechtigkeitwiderfahrenlassen.
denschlechtenProphetenaber,dienachdem

an ,daß die Ver¬
waltungderGemeindeWienaufjener
Höhe,dieimGeistederZeitiagt,sichnichtwerde
seitenkönen,daßeinRückschritteintreten

und unsere alie¬
nichtsverfallenwürdeerklärenwir¬
ausdesBürgerklute,daßderselbejeder¬

zeiteinmütighinterseinemBürgermei¬
kerunddemGemeinderatspräsidiumstehen
werde.AlleMachenschaften,vonwelcherSeite

sieauchimmerkommenmögenunddie
daraufabzielenUnfriedenundZwietracht
inunsereReichenzusam,wurdenabgra¬
denandemeisernenBandederEinig¬
keit ,dieumgibt.Siewerdenicht
trennen,sondernnurfestereinander¬

bringen!FraudemAndenkenunseresgroßen
FührerLungerwerdenwirallezeit
unserePflichtenvollundganzerfüllen,
Dir ,hochverehrterHerrBürgermeister,
unddemgeehrtenGemeinderatprä¬

solchen und
DichdurchunermüdlicheArbeitinder
Erfüllungderschwerenundver¬
lungsvollenVerwallungen
nachbestenKräftenunterstützen.
InderErneuerungdiesesbeikeinem

AmtsantrittegegebenenVersprechens
undGelöbnissesdrücktsichunserGlück¬
wunschzumneuenJahreaus.

Beil.D.Neumayererwiderte:Meine
sehrgeehrtenHerren!LieberFreund!Fürdie
freundlichenGlückwunsche,dieDumiranläß¬
lichdesJahreswechselundBürger¬inderDireigenenherzlichenWegeebenüber¬
mittelthast,sageichDirunddengeehrtenHerren
meinenaufrichtigenDank,underwider
Diesewünscheaufsinnigste.Mögedaskommende
Jahr,alseinnichtnurjedemeinzelnenvon
Ihnen,sondernüberhauptunsererganzenviel¬
geliebtenStadt.Unserdenken,fühlenu.Streben
habenwirdieserStadtgeweiht,mögeGötter
igenruhenaufunsererArbeit,undmöge
derAllmächtigeunsimmerdenrechtenWeg
weisen,derzumZieleführtinalterSprichwort
lautet:demheutigenhilftGott!AnMutsoll
erungnichtfehlen;denndieSache,diewir

verfechten,istgerechtunddieZiele,aufdiewir
steuern,undklar .Wirziehenmitoffenem
VierzufeldehinausinneueJahrund

zwarwirscheidenvondemallendicken
wirnocheinmalumunder ebenein
herzlichesLebewohl,demgroßenTaten,der

verloren .
Werkesindunvergänglich ,wenner
auchnichtmehrunterFührerseinkann,so
wirderinlichterHöheunsererKa¬
mendbleiben,wieereszeitlebensim¬
mergewesenist .UndwieindemKinde
derKriegerweiterstürmenmußund
nichtstendabeiseinemgefallenen
KameradenkanndirdieHandnicht
geben,derweilichebendasder
SturmundDrangderZeitauchanaus
herangetretenundwirhabenimGeiste
ger das weitergeführt ,ge¬

genomen ,
wasdieNoterheischte.

dasvergangeneJahrstandvor¬
alleinimZeichenderVollendungderK.Kaiser¬
FranzJoch.Hochzuenleitung.EsisteinWerk
aufdaswirWienermitberechtigten
Polzsehenkönnen,undderselbeMalzer¬
fülltunsereBrust,wennwirderEröff¬
nungsfeiergedenken,anwelcherSeine
MajestätunserallergnädigsterKaiserund
Herrmitmehreren,erlauchtenMitgliedernHause
derAllerhöchstenteilnahm.

dieBeratungdesEntwurfeeiner
neuenBeuordnungfürWien,dessenbe¬
schleunigteErledigungsichinmeiner

AntrittsredeinAussichtgestellthabe,ist
inzwischendurchinder¬
ihremZielenähergebrachtworden.Ichhoffe,
daßdieVerhandlungderque¬
wiebisher,indurchaussächlicherund
ersprießlicherWeiseundohnejeden¬
tigeVerzögerungweitergeführtwerden
unddaßesdemnachmöglichseinwird,
denGesetzentwurfinkommendenHerbst
indenLandtagzubringen.

DieherrschendeLebensmittirung
bezw.dieVorschlägezurAbhilfederselben
beschäftlichennerimvergangenenJahre

wiederholtinGemeinderate,undichhabe
meinvollesAugenmerkdieserungemein

DieEinfuhrargentinischenGeier¬
fleischeswurdeinAngriffgenommenundistdieweitereDurchführungdieser
AktioninvollemZuge¬

DieAusgestaltungdesstädtischen
Lagerhauses,vorerstdurchErrichtung
einerBodenundSilospeicheranQua¬
miteinemFassungsraumfür300000
eleganterGetreideundBestellung
vonmechanischenEinrichtungenzurEin¬
undAuslagerungundzumUmschlag
fürdenSchiff-undBahnverkehramQuar¬
wirddemnächstGegenstandderBeschluß¬
fassungdesGemeinderatersein.

DasInteressederÖffentlichkeitwird
gegenwärtigauchinbedeutendenMaße
vonderFragenachderZukunftderSpi¬
abererscht .Esist nichtzuleugnen,

die
seinertraurigenfinanziellenLage
inirgendeinerWeiseunterdieArme
gegriffenwerdenmuß.Wennauchdie
SanierungderHandSachederStaaten
ist ,somuß,dieGemeindeWienhierbeiin
ersterLiniegehörtwerden,weildie
MitteldesKrankenanstaltenfand,bis
aufeinenverschwindenkleinenTeil

der
fließenundweilderLandejadenBe¬
durchwassenderBevölkerungdienensoll.
istalsonurrechtundbillig ,wenndie
GemeindeWienverlangt ,daßnicht
ohneihreZustimmungunternommen
wird.DieGemeindealssolchehataber
keineVeranlassung ,mitVorschlägenan
dieStaatsverwaltungheranzutreten,
weilderLandsindenHändendesStaate
inseinejämmerlicheLagegekommen
istundweildieMittelderfändeallzusehr
fürklinischeZweckeinAnspruchgenom¬

menwurden.
TrotzderHemmnisseu .Schwierigkeiten



inderfurigeNeujahrinconsentirei ,aufdemWegederAusgestaltungantretenmüssen.Wirsehenmeine
die Verwaltungunterrichteuner¬der ungewönlicheWitterungver¬ sehrgeehrtenHerren,eineUnmengevon
gewirklichenNachsuchtereinenBeden¬nisu .desherrschendenArbeiteran¬ ArbeitenwartetunserinneuenJahr¬
tendenSchrittnachvorwärtsgemachtget wegenimGefolgean ,esdoch re ,aberwiegesagt ,wirhabenmit

gelungen,denBauderKaiserzulas¬zuhaben.WiedannachVollendungundmitdiesemMutpaartsichTreue
nermäßigfordernundbrauchten undVertrauenTreuegegenüberalldiegrotenSchulgenderaufdenGeneben
inArbeitenausdermildenWitterungderGummendorferSchlafhauseneine denIdeen ,dieunserverewigter
dieletztenWochenwihrnachnichteinge¬unterweitigeAndreibesitzen,inWalterFührerausgesprochenundfürdieer
tet zuwerden. täglichbeneLehrlingederWohltateinergelebthat ,treuegegenüberdenhöchsten

ich wievorwerdenwirdem ausgiebigengewircklichenVnterrickerAutoritäten ,treuegegenüberVater¬
Schülerin unserevolleGurken¬weichhaftigwerden.Undurchwerden andundVaterstadt,treueunseremkeitschenken;dennwirwissenn,daß unsere Jugend unter zum deutschenVolke ,Tamegegenüber
wirnebenderGesundheitdenKindergenSchererFällenundzumNutzenallunserenMitkampfern.Unddiese
unsereVollernichter aufden TreuemachtunsstarkdieseTreueunsererLehrlinge.

bene mitgebenkönnen demAusbauu .derKraßenundlaggabIhnen,meinesehrgeehrtenHerrneineguteVerbildungundeine derGartenanlagedesanunddieFreudedesAusharrensdieseTreueguteErzielung.Sohabenwirdennan bänderungfür die gute Sachegab IhnendieKraft¬
versehenenJahrewiedereinigeher¬neidungamAuswandertemitmirzuarbeiten ,mitmirden
nun fertiget unddaran beneder städtischenKran¬ diezumBürgermeistergewähltden seit vier einge¬ haben,weiterzukämpfen.IchdankeinundAnhaltsversorgeundnichtzu¬reist underöffnet ,wirwerden lezte Completwerdenwir IhnenausmeinemganzenHerzen

auchimsammendenJahremehrere füralleIhreLiebeundTräne.UndSieanankommendenJahreunserenantenzuverzeichnenhabenzu¬ wissen,nunamFeuer.Ichhabemei¬gewissenhaftesteAufmerksamkeitwerdenhabenwirebenfallsfürun¬schenkenmüssen ,undwirkönnen nerVaterstadtmeinLebengeweicht,
zwecke,in mehrerenBezirkenGründeaufaufdiesenGebietenmitVertrau¬ichwerde,wennSiemirFraublei¬
angekauft.Wirwisse ,daßdieLeserin dortweiterbauen ,wowirsei benausharrenmitIhnendann
unsererKindernurdannsichvollund werdenwirunserergeliebtenVa¬nerzeitbegonnenhaben.Schließlichnochganzihrenschenberuftwidmen terstadtdiebestendienergebliebente ichnocherwähnen,daßwirderkönnen,wennsie derNahrung,wegenVerbesserungnichtsverkehrtesein .UndnunGlückaufIhrlieben
angabensind ,zudiesemZweckhatdie b ,dasinfolgedesraschenAnwach¬FreundeinsneueJahrlebhaft
HinwiedeimverwogenenJahrdenLi¬ BeifallensderBevölkerungundderweitern

UnmittelbarvorherempfingderversonennamhafteVerbeßerungenAusdehnungdesGemeindegebietes
BürgermeisterdiestädtischeBeamten.ihremateriellenLagegewährt,wieein notwendigerwird ,ange¬
schaft.EswarendieSpitzerallerstädt.sie dennunerhauptderaufrichtigeBe¬withaftes Studiumwidmen.11 . schenÄmter,dieObermagistratsrätestrebenhatdieberechtigtenWünscheihrerdiestädtischenStraßenbahnensind
Buchhaltungsdirektor,Stadtbauamts¬gesellensomitdieMittelderGe¬baldanderGrapeihrerLüchtungs¬
direktor ,Magistratsgremium ,diemiedeund immerangehenzu Fähigkeitangelangt,eindichtererVer¬DirektorenderstädtischenUnterneh¬derwirdaufmanchenStreifenbaldeilen .WennwirdenKindernunsere
mungenet unterderFührungdesStadtnunmitdemüberhauptmöglichennigemehrmöglichseindieBeilagen
MagistratsdirektorsAppelerschienen,RatenaufmanneineVerwindungan¬ genügennichtdenAnforderungen
dernachstehendeAnsprachehielt :zweisenlaßen ,wünschenmiraberauch, undmodernenZeitunddieStadtbahn

daßsichdieteilungdesUnterrichten seit einerReihevonJahrenwirddurchdieElektifizierungmoder¬
in gesezmäsigenBahnenbeweg¬ schuldigenwirstädtischenBeamtenmirwerdenmüssen.Anallediese

freuemich,daßesmirgelangen.FragenwerdenwirimLaufederZeit deraltehrwürdigenSitte ,unter¬

in oberstenChefdieergebenenFreundbekundethaben .Ihr
Mückung zumJahreswechselstrengesGerechtigkeitsgefühl

darzubringen.GestattenSie , sichertunsauchinZukunft
hochverehrtenHerrBürgermeisterdiewohlwollendsteWürdigung
daßwirauchimheurigenJahre unserenLeistungen ,dannwasan dieser Praditionfesthalten könnenwirsöhnlicherwünschenundin nichtdemWunschebege¬als die Anerkennungihr
denderliebeGottmögeIhn senschetundderfreige¬

nen die Ihnen würdediemit wähltenVertreterderGemeinde¬Ihrer würdeverbundenist ,in die verantberufensindfürvollenGrundheitundmitjenendas Rat WohldeBevolte¬
Geistesfrischeertragenlassen, rungunsererStadt zufor¬
dieSiehochverehrterHerrBür¬genunddengutenRufder
germeisterinIhremlangjährigeGemeindeverwaltungWiengenWirkenstets betätigt gehrenstetig zuaufhaben .DiegroßeAusga¬ Wir auch dieLeitungen
dieSiehochverehrtenverbun¬derstädtischenVerwaltungingermeistenachdemHinscheidendemletztenJahrzeitzurückblickt,IhresunvergeßlichenVorgängermuß ,sei er freund ,oderGeg¬zu lösen übernommenhaben , ner ,gestehen,daßdiechristlicheet¬verpflichtetunsstädtischeBautesoziale Partei ihrProgrammzur unermüdlichenTätigkeit in allenPunktengetreulichumallenAnforderungengerecht¬erfüllt hat .Immermachezuwerden. die andieVerwal¬ tiger drängtderFortschritttung unsererMolicantadt zur Ausgefaltungunseresgestelltworden großenGemeindewesenundAbermichdieitalien zu neuen Schöpfungendendasdie hinter allenAnsan¬dendenorantenbeseelenauskommendenZeiten .Jedes
esist auchdieunbegrenzteTageJahrbringtneueArbeitund

ehrungunseresgeliebtenHeft ,auchdasbeginnendewerdenichtrastenlassen.die unsansport ,mitdemAus¬ Unddaßmirnichterlohnen,gebotealler unsereKräftezur daßwirvielmehrmitzwischenBereichungeineshoheEin¬ MitunserePflichterfüllenneigungen ,das Siege¬ werden ,dies gelobenwiralsherr Burgermeisen , NeujahrauchIhnenhochge¬sich imBeginneIhrerAmts¬
Ahrter HerrBürgermeisterführunggesetzthaben. 4 mitderBette ,unsauchfer¬bediesesGefühlderVerehrungumsomehrhervor ,alswirdanverhinIhrWohlwollenzube¬

tenja rissen ,wiesehrSie ,hochwahren
BürgermeisterD.Neumayernew¬geehrterHerrBürgermeister, dert .VonAlleinanderenDankein allenFragen,welcheunser

inIhnen,HerrMagistratsdirektoru.in tielles wohlbetrafen ,
IhnenallenfürdiejetztdurchIhrensichstatt als einvaterliche

nurzumAusdruckgebrachten.
GefühlederTreuezuunserergemein¬
samenArbeitu .fürdiezumAus¬
druckgelangtenWünschefürdieZu¬
kunstdieWünschenjagegensei¬
tig .DaswasSie mirwünschen
ist ja imInteresseunseresgemein¬
samenWirken ,imInteresseder
GemeindeWieninwirsindindieser
Hinsichtwohlvollständigmiteinander
einesHerzens.Ichselberwünsche
Ihnenalleninsgesamt,u .jedemein¬
zelnen ,daßer jeneLebensaufgaben,
diesiesichgestellthabenu .dieandie
herantreten,immervollenErfolghaben.
Ichbinesgewohntgewesen,schonin¬
meinererstenTätigkeitalsPersonal.
referentu .als gebürgermeisterso
vonalsmöglichzuindividualisieren,
beiderBeurteilungderArbeit,welche
dieunsererStadtangedeihenlassen.
DassollauchinZukunftsoseinu.
wennes auch manchmaldenAnschen
habensollte,alsobeinpersönlicheAn¬
schauungenmaßgebendwaren ,werde
ichmichbemühen,dasallgemeineIn¬
teresseimAugezuhaben,sowieSie
mirjetztdesZeugniszugebendie
Gütehaltenu .ichwerdegewißauchin
ZukunftinderBeurteilungdessen,
wasermirvorgelegtwird ,wolle
Gerechtigkeitwallenlassenbeifall,
Esistselbstverständlichdaserste,daß
manseinmännlichesGewissenzu
Rateziehenmuß.

IchdankeIhnenaberauchganzbe¬
sondersfürdiewirklichbeneMit¬
arbeit ,welcheSieunsdemGemeinde¬
u .Redteteu .allenKommissionenan¬
gedeihenliesen .IchweißdieseArbeit
zuschätzen.IchhatteoftGelegenheit ,
dieselbeinAnschauchzunehmen.Ichbin,
zuin derVerwaltungstätigkeitmehrzubewundertzusein,alses
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UnabhängigkeitdesMagistratusstetszu
wahrenu .habeihnnieinseinenBe¬
schlüssenbeeinflußt.

MeineBittegehtnurdahin;dassen
mires beimAltenbewenden.Inder
Zukunftsollesauchsobleibenu .ich
hoffewirwerdenmiteinanderzu¬
friedensein ,Siemitmiru .ichmit
Ihnen.IndiesemSinnebitteichentbiete
ichIhnenmeineherzlichstenDeutschen
Grüßeu .diebestenNeujahrswünsche.
Feb .Beifall.

AußerdemgratuliertendieBeamten
desPräsidialbureausunterderFührung
desVorstandesMagistratsratesformanet,
fürdenBezirksschulratderadministrative
ReferentMagistratsratArtztu .dessenStell¬
vertreterfang,fürdenVereinderBeamten
derStadtwieRechnungsratdeConti,
fürdenausderrechtskundigenBeamten

VorstandMagistratSchamteine
StellvertreterSekretärH .Ritter¬
bei einemAdvokatengewöhnlich
derFallzuseinpflegt ,indieVer¬
wellungderStadteingetreten,ich
wurdegleichaneineersteStelleberu¬
fen ,ichwardahersehrhäufiginder
Lage,beiIhnenlernenzumüssen.
Wennwirauchnochso altworden;
wir müssenimmernochlegenu .
derDirektormußammeisten
lernen .UnseremodernenEinrich¬
tungenverlangen,daßwirjetzt
erstrechtlernenmüssenu .unsere
Wähleru .dieBevölkerungverlangen
immerviel mehr ,als wirleisten

können .
Undsokannichnursagen,daßich

folgdaraufbin ,daßichseitjeherin
jedermeinerStellungenvonIhnendie
treuesteUnterstützunggefundenhabe.
Ichwaraberauchstetsbemüht,dievolle

NachderletztenSitzunghattederSt.
rat Korporati,undderFührungder
dreiVigebürgermeisterdieNeujahrs¬
wünscheausgesprochen.NamensderBur¬
gervereinigungsprachgesterneineDepu¬
tationbestehendausdenHerrenKais.
RatWeidinger,Abg.Schade,S .R .Brau¬
ist u .Stelle vor .
HeutesprachenmehrereGemeinderate,
Bezirksher ,Rathauskeller¬
Dombacheru .v .J .beidenBürger¬
meisternvoru .brachtenichNeu¬
jahrswünschedar¬

NeueArmenräte.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Buschdie
WahldesJohannTheurerzumObman¬
Stellvertreterder8SektiondesArmen¬
institutesWeidling,nacheinemBericht
desM.KnollzumGemmentdesBe¬
zirkesGersdorf,nacheinemBericht
d .M.FaßdieWahldesKarlHa¬
ausch ,MorizWeideu .JohannWeiß
zuKomendatendesBezirkesNeubau,nach
einemBerichtdesM.RisswegdieWahl

des dieser zumOber¬
6 .SektiondesArmeninstitutesPar¬
ritenbestätigt.

RositNeujahr!
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